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Diskette 5,25" maximal DM 2,20 
Diskette 3,5" maximal DM 2,80 


Diese Preise verstehen sich inklusive farbiger, etikettierter, verifizierter und auf Virenbefall überprüfter Markendiskette. 


Unsere Pakete: 


Antiviren-Paket 

Die jeweils aktuellsten Versionen des Klassikers 
von McAfee sowie das bekannte VirX. D 
Paket ist bei uns auch als Abo erhältlich. Fragen 
Sie nach ! -- 3 Disks 

DM 8,- 3,5") - DM 6,- (5,25 


Autodesk-Animator-Paket 

Absolute Spitzen-Animationen. Zeigen Sie 
Ihren Freunden und Bekannten, was Ihr PC so 
alles kann. Unter anderem im Paket: Birdy, 
Skeleton, ... -- 15 Disks 

DM 39,- (3,5 "')- DM 29,- (5,25') 


EPS-Grafik-Paker 
24 Disketten randvoll mit vielen Grafiken aus 


den verschiedensten Themengebieten. # 
eichert wurden die Grafiken im # 


‘ormat, welches von fast allen 
kommerziellen Produkten gelesen bzw. 
konvertiert werden kann. -- 24 Disks 
DM 63,- (3,5") - DM 49,- (5,25) 


TeX/LaTeX-Paket 
Die aktuelle Version des bekannten 


emTeX-Paketes. Diese 12 HD-Diskerten # 


bringen Ihnen die Grundausstattung des 
einmaligen PD-Sarzsystemes ins Haus. Sie 
werden erstaunt sein, welch gute Ergebnisse Sie 
schon mit einem normalen 24-Nadel-Drucker 
erreichen können. Inklusive Druckertreibern für 
alle nur erdenklichen Drucker, einer einfach zu 


bedienenden Benutzeroberfläche und vielen, } 


vielen Fonts. Egal ob perfekter Formelsat 
Bücher, Diplomarbeiten, Berichte, Referate... 
TeX ist genau das Richtige für Sie. Auch wenn 
die Bedienung anfangs erwas schwer ist - wenn 
man sich eingearbeitet hat, möchte man dies 
mächtige Werkzeug nicht mehr missen. 
Benötigt ca. 25 MByte auf der Festplatte ! 

Zum absoluten Hammerpreis von nur DM 49,- 
(beide Formate) 

Versand: DM 6,- Vorkasse, DM 12,- Nachnahm 


Und genau richtig für diese Jahreszeit, ist 
unsere Mailbox. In dieser bieten wir Ihnen 
unseren gesamten Programmbestand zum 
direkten Download an. Auf diese Weise 
bekommen Sie Ihre Software sofort und ohne 
lange Wartezeit. Sie müssen nocht nicht einmal 
vor die Tür. um zum Postamt zu gehen. 
Möchten Sie weitere Informationen über diese 


bequeme Art Software zu beziehen, dann # 


fordern Sie noch heute unsere kostenlose 
Informationsbroschüre zusammen mit unserem 
Gesamtkatalog an. 


Für den Schnelleinstieg die Daten unserer Box: 


Datennummer: (06139) 2282 
Geschwindigkeit: 1200-14400 Baud: 8N1 


Winterzeit ist Computerzeit 
Um Ihnen diese Zeit etwas zu versüßen, 
bieten wir Ihnen Folgendes an 


Mindestvorraussetzung für diese Pakete ist eine Festplatte und VGA-Grafik 


OU Das Winterabend-Paket 
Wer kennt das nicht: Lange, langweilige Winterabende. Genau das Ric htige 
um wieder einmal Adventures zu spielen. Wir versorgen $ 
Disketten umfassenden Paket mit Adventures, die Ihnen die Zeit ve; rkürzen. 


D Das Anti-Frost-Paket 
20 Disketten voller Action. Bei diesen Spielen wird Ihnen keine Zeit mehr 
bleiben. um über die Kälte nachzudenken. Baller-Spaß ohne Grenzen. 


DO) Das Soundblaster-Paket 
Gibt es zu Weihnachten endlich die lang ersehnte Soundblaster-Karte ? Aber 
was tun, wenn die entsprechende Software fehlt ? Dieses Paket beinhaltet 
Demo-Songs, Utilities und Spiele, die diese Karte unterstützen. Sollten Sie 
haben ! 


Richtige für Leute, die ihren Computer neu erworben haben. Hier 

les, was Ihnen den stieg am Computer erleichtert. Egal ob 
Jeitung, \dressenve ltung. Kopierprogramm, Virenscanner, 
yanık, Tabellenk at litor, [sp amme für DOS oder 


Format 5. 25 DM 50. bei Vorkası ‚= pi NR bei Ausli T 
3,5" Disketten DM 62,- bei Vorkasse und DM 68 per Nachnahme. 
’reise verstehen sich inklusive Porto und Verpackung 


SMM Softwarevertrieb & Beratun 
ö Mann und Schöffe 
ou Hermann-Löns-Straße 12 | 


Shareware 
rofessionals 


Approved Vendor 6501 Budenheim | 


BIX: *SMM# Telefon: (06139) 5813 
c ompuServe: EZ 366] Telefax: (06139) 2288 














itten in die Produk- 
tionsphase des Ihnen 
vorliegenden Heftes 
fielen die ersten 
Rückläufe unserer 
Leserumfrage, 
körbeweise. Eine 
erste Augenscheinnahme, beileibe 
keine Auswertung, eher eine stichpro- 
benartige Durchsicht erbrachte den- 
noch ein erstes einstimmiges Urteil 
unserer Leser: Kurz zusammengefaßt, 
was wollen unsere Leser? Mehr! Mehr 
an Bildern, mehr an Text und mehr an 
Information. 


Mal nommen, dieser Leserwunsch 
sollte sofort verwirklicht werden, was 
tun? Die Seitenzahl war zumindest bei 
dieser Ausgabe vorgegeben — wenig 
Spielraum. Dennoch stand plötzlich die 
rettende Idee im Raum: Weniger ist 
mehr. Genauer gesagt ein Punkt, ein 
kleines »Pünktchen« weniger, und das 
Heft gewinnt etwa 30 Seiten hinzu bei 
gleicher Seitenzahl. 30 Seiten mit mehr 
Bildern, mehr Programmen, mehr 
Information. 


Gesaelhioch lange nicht getan. Es 
folgten lange Diskussionen über 
Schrifttypen, Schriftgrößen, das 
Verhältnis der jeweiligen Schriftgrößen 
zueinander — dem folgten erste Aus- 
drucke, Leseproben, neue Vorschläge 
für ein geändertes Layout — und alles 
wegen eines »Pünktchens«. Ein Punkt 





Weniger ist mehr 


also, der es in sich hat — entlehnt der 
Sprache des Typographen. Er kenn- 
zeichnet die verwendeten Schrift- 
größen. Wie wir hoffen bei guter Les- 
barkeit brachte diese typographische 
Maßverringerung einen Platzgewinn 
von ein Drittel Heftseite mehr und das 
je Seite. 


Und sofhaben wir es dennoch 
geschafft. Der erste einstimmige Leser- 
wunsch wurde sofort aufgegriffen und 
liegt Ihnen jetzt mit diesem Heft vor. 
Die Umsetzung ging einher mit gering- 
fügigen Gestaltungsänderungen. Wie 
Sie jedenfalls schnell bei der Lektüre 
feststellen werden, haben wir Ihnen 
nicht zuviel versprochen: Was GRAFIK- 
Sonderteil und Programminfo, neue 
Update-Listen und NEWS-Seiten, was 
die 130 Leseseiten Ihnen diesmal bie- 
ten - ist einfach mehr. Viel Spaß beim 
Lesen. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


Bernhard Bechtel-Krüger 
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NEWS NEWS 








Tückische Software 


Mit einem bedenkenlosen Griff 
in die Trickkiste, versuchte sich 
CadSoft-Chef Rudolf Hofer des 
Software-Klaus zu erwehren. An 
einen ausgesuchten Kunden- 
kreis verschickte seine Firma 
eine Demo-Diskette ihres Er- 
folgsprogrammes EAGLE, ein 
Programm für das rechnerge- 
stützte Entwerfen und Gestalten 
von Computerplatinen. Was der 
ahnungslose Kunde nicht wuß- 
te, das Demo-Programm war da- 
hingehend programmiert, Raub- 
kopien ausfindig zu machen. 
Während der Inbetriebnahme 
des Programms durchsuchte 
völlig unmerklich eine beigefüg- 
te Routine den Rechner nach 
eventuell vorhandenen Raubko- 
pien - und im Erfolgsfall eröff- 
nete sich daraufhin dem Anwen- 
der per Bestellseite die Mög- 
lichkeit, das Handbuch zum 
EAGLE-Programm preisgünstig 
zu erwerben. Machte der An- 
wender davon Gebrauch, war er 
endgültig des Programm-Klaus 
überführt, anhand einer Code- 
nummer auf dem Bestellschein. 
Unser Rat: Nicht jedes Ge- 
schenk ist unentgeltlich und tro- 
janische Pferde wird es wohl 
noch öfter geben. 





Zugang zum US-Markt 


Jetzt können europäische Share- 
ware-Autoren ihre Programme 
schnell und mit wenig Aufwand 
in den amerikanischen Markt ge- 


ben. Garnet Brown and Associa- 
tes, in Seattle, Washington, sind 
die Brücke zu dem größten 
Markt der Welt. Sie vermarkten 
und verwalten Vollversionen, 
übernehmen die Kundenbetreu- 
ung, übersetzen und testen. Gar- 
net Brown and Associates ver- 
mitteln überdies die ersten Kon- 
takte und ebnen den Weg zur 
ASP-Mitgliedschaft. Auch in Fra- 
gen der Vermarktung stehen die 
deutschsprachigen Dienstleister 
gern mit Rat und Tat zur Seite. 
Erste Kontakte oder weitere In- 
formationen sind schnell über 
folgende Adresse erhältlich: 
3946 SW IDA, Seattle, Washing- 
ton, WA 98136, U. S.A. 

Tel: 001-206-938-0336 

Fax: 001-206-938-0338 

CIS: (Compuserve) 71043,674 


Neue Steuer für Shareware? 


Der Druck der amerikanischen 
Bundesstaaten für eine Ver- 
kaufssteuer auf Mail-Order-Gü- 
ter, auch z. B. Shareware die per 
DFÜ verkauft wird, nimmt zu. 
Die bisher sehr unterschiedlich 
gehandhabte Besteuerung 
brachte zwar manche Rechtsun- 
sicherheiten für Shareware-Au- 
toren mit; sollte das Gesetz aber 
bundesweit Geltung erlangen, 
sehen viele Autoren ihre Exi- 
stenz gefährdet. Mit einer Brief- 
Kampagne - Bürger sind aufge- 
fordert, ihre Kongressleute um 
Abhilfe zu bitten - versuchen die 
Autoren, dem Steuerzugriff des 
Staates zu wehren. 





Stärke herausgestellt 





Alle WINDOWS-Anwender werden sich sicher freuen über das neu- 
este Angebot aus dem Hause Microsoft: Zum Ende des Jahres er- 
scheint eine katalogisierte Übersicht über die derzeit verfügbaren 
Windows-Programme auf CD. Die elektronische Ausgabe des MS- 
Softwareführers enthält über 950 Applikationen, die nach frei defi- 
nierbaren Suchkriterien durchforstet werden können. Der Katalog 
enthält einen kompletten Überblick mit Angaben über Leistungs- 
merkmale, Hersteller, Anbieter und Preis. Selbstlaufende Demos 
vermitteln außerdem 
einen ersten Einblick 
in das Programm. 
Damit nutzt Micro- 
soft den Vorsprung 
vor Konkurrenzpro- 
dukten und setzt auf 
seine derzeitige Stär- 
ke - OS2 kann da 
nicht mithalten. Zu 
beziehen ist die CD- 
ROM zu einem Preis 
von DM 49,90 beim 
Microsoft Leserservi- 
ce 7311, Postfach 
6740, 8700 Würzburg. 
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NEWS » NEWS » NEWS NEWS 
SHAREWARE-HITS 
OKTOBER ’92 
Büro - Finanzen 
1 A KHLoGeV3.4 - Lohn- und Gehaltsabrechnungsprogramm (K. Hagenbacher) 
2 % CTOFibuV1.0 - Finanzbuchhaltung (Gerhards&Detiege) 
3 A  CTOEHO Plus - Auftragsbearbeitungssystem (Gerhards&Detiege) 


Datenverwaltung*Diskettenkatalogisierungprogramm 

1 %  Diskordnung V4.0 - Katalogisierungsprogramm (J. Dehm) 

2 %  Baufinanz V4.0 - Kalkulationsprogramm zur Baufinanzierung (Marketsoft) 
3 A Zinsen V5.01 - Zins- und Kreditberechnungen (J. Schweighofer) 


Textverarbeitung - DTP : Druckerprogramme 

1 % Formular-Designer - Programm zur Formularerstellung (W. Tödter) 

2 % Lighting Press - Erstellt Glückwunschkarten, Briefköpfe etc. (Freeware) 
3 %  Tesca V3.02 - Mini-DTP-System (R. Leitner) 


Grafik - Zeichnen - CAD . Präsentation 

1 A Cascade Elite V3.6 - CAD-System (J. Manthey) 

2 4A 0 Dancad V2.5 - CAD-Programm für 2D- und 3D-Zeichnungen (D. Hudgins) 

3% Graphics Workshop V6.lg - Grafikkonvertierungsprogramm (Alchemy Mindworks) 


Datenfernübertragung »- BTX 

GS-Mailbox V1.0 - Mailbox-System (Gandke&Schubert) 

Telemate V2.11 - DFÜ-Programm (H. Tsung) 

PC-Telefon V1.6 - Adreßverwaltung mit Anwählautomatik (R. Toebert) 


Skyglobe V3.0 - Planetarium-Programm (M. A. Haney) 
Gift V2.15 - Lebensmittel-Datenbank (R. Steinbach) 
Happy Birthday V1.4 - Programm zum Erstellen von Geburtstagsblättern (H. Rokitte) 


Bedieneroberflächen . Datenschutz 

1% Access Il V2.11 - Datenschutzprogramm (R. Ortner) 

2 %  Nordhoff-Commander V3.0 - Menüsystem (V. Nordhoff) 
3 4A Xmenü V3.1 - Menüsystem (Gerber Datentechnik) 


Festplattenutilities - Kopierprogramme 

1%  VGA-Copy V4.6 - Kopierprogramm mit Bedieneroberfläche (T. Mönkemeyer) 
2 A Anadisk V2.04 - Diagnose- und Wartungstool (Syndex) 

3 4A  Rcopy V4.0 - Diskettenkopier- und Formatierprogramm (V. Feldmüller) 


DER 
2a 
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Druckerutilities - Fonts 

1 A  HP-Deskjet-Support - Amerikanische Fontsammlung (Elfring) 

2 4A 0 HP-Druck V7/92 - Druck- und Textmanager (Freeware) 

3%  Onside - Ausdruck von Tabellenkalkulationsblättern im Querformat (Elfring) 


Tools . Utilities 


1%  Boot-Programmer V2.2 - verschiedene Rechnerkonfigurationen zur Wahl (H. Bräuherr) 
2 % SysgenVl.l - Start- und Konfigurationshilfsprogramm (H. Möllers) 
3 %  EM87VL5 - Coprozessor-Emulation (R. Kimball) 


Programmiersprachen . Hilfen 

1% Show V2.0 - Editor für Batchdateien (A. Pollack) 

2 % 2 Profi-Batch V3.0a - Compiler für Batch-Dateien (A. Pollack) 
3%  Tasmx V1.52 - Programmier-Oberfläche für TASM (H. Tetzke) 


Allgemeine Lernprogramme 
1 A PC-Schreib V4.4 - Tastaturlernprogramm (H. Gutzelnig) 


2 % 2 MS-DOS-Lernprogramm - EDV-Lernprogramm (Computer Knowledge) 
3% COSU Persönlichkeitstest (Ziese) 


NEWS » NEWS » NEWS - 








Verkaufszahlen verraten viel über Entwicklungen im Soft- 
waremarkt. Für die DOS-TREND-Parade legen wir die monat- 
lichen Verkaufsstatistiken eines großen europäischen Share- 
ware-Versandhauses zugrunde. Informieren wollen wir damit 
sowohl Sie, als Anwender (als Tip zum Kaufentscheid), wie 
auch unsere unsere vielen Programmautoren (als Tip für wei- 
tere Programmentwicklungen). Entsprechend gehen wir 
etwas näher an das Zahlenmaterial heran und betrachten 
auch einzelne Programmsparten. Die drei Erstplazierten 
Jeder Sparte werden genannt, der Pfeil kennzeichnet davor 
den Trend im Vergleich zu den zwei Vormonaten. 


Naturwissenschaftliche Lernprogramme 

1 A Mercury V2.06 - EUREKA-Clone, Mathematikprogramm (Company Real Software) 

2 A Matheass V6.3 - Routinesammlung math. Funktionen und Gleichungen (B. Schultheiss) 
3 4A  RTIVLO - Rechentrainer für die Grundrechenarten (H. Niegemann) 


1 A MZ-Translator V2.2 - Übersetzungsprogramm (Holtschke) 
2 A Vokabel-Freund V6.0 - Vokabellernprogramm (M. Rasmussen) 
3%  Diktatmeister V1.5 - Trainingsprogramm zur Rechtschreibung (H. Raß) 


CGA-Spiele 

1%  PC-Skat V2.62 - PC-Skatspiel (Boving) 

2 %  PC-Poly V1.0 - PC-Brettspielvariante (C. Jung) 
3% Miramar 3D - Flugsimulator (Awe Soft Inc.) 


EGA-Spiele 

l 9 Commander Keen 4 - Abenteuerspiel (Apogee) 

2 A TheLast Halfof Darkness - Grusel-Adventure (Apogee) 
3%  DukeNukum - Actiongame (Apogee) 


VGA-Spiele 

l A 0 Willis Pinball - Flipper-Simulation (BHV-Verlag) 

2 %  Boulder-Star - »Boulder-Dash«-Variante (Schenk&Horn) 
3% Electronic Monopoly - PC-Brettspielvariante (R. Tom) 


Hercules-Spiele 

1% Dame V4.0 - PC-Brettspielvariante (J. Schmitt) 

2 %  Power-Chess V5.3 - Schachprogramm (H. Heiss) 

3 4A Mühle 12 V3.0 - PC-Brettspielvariante (J. Schmitt) 


1% April, April - Computer-Gags (Public Software Lib.) 
2 A Erotik-Paket 6 VGA - Bildersammlung (Händler) 
3% Harrys Quiz Vl.l - Frage- und Antwortspiel (H. Gutzelnig) 


Musikprogramme 

1 A Musik-Trainer - Notenlernprogramm (R. Koch) 

2 % Melody Master V1.5 - Notenschreibprogramm (A. Efros) 
3% Audio-Star - Soundblaster-Utility (Schenk&Horn) 


A Win-Adress V2.1 - Adreßverwaltung (M. Schei) 
A Wscan - Scanprogramm (Mc Afee) 
A _Winmedia V1.3 - Datenverwaltung für unterschiedliche Medien (J. Riesmeier) 


vw. 


kprogramme 

1 A  Musik-Trainer - Notenlernprogramm (R. Koch) 

2 % Melody Master V1.5 - Notenschreibprogramm (A. Efros) 
3%  Audio-Star - Soundblaster-Utility (Schenk&Horn) 


SHAREWARE-HITS 
PROGRAMMPAKETE 
OKTOBER ’92 


BTX-Software-Paket : (Händler) 
Anti-Viren-Paket - (Händler) 
Lighting-Press-Paket - (Freeware) 
Elektronik-Manager - Elektronik-Berechnungen (G. Neuwirth) 
Hausverwaltungs-Paket - (ISR GmbH) 
Unprotect- & Copy-Tools - Toolsammlung, - (Händler) 
Soundblaster-Paket - (Händler) 
. Musik-Paket - (Händler) 
Grafik-Konvertierungs-Paket - (Händler) 
Astronomie-Paket - (Händler) 
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wissen zum Kommunikations- 
medium BTX. Der Leser er- 
fährt, welche Hardware und 
Software zum Betreiben von 
BTX benötigt, welche Kosten 
ihm entstehen und wie BTX 
bedient wird. Ein weiteres 
Thema sind die Leistungen 
und Dienste, die man via BTX 
in Anspruch nehmen kann. 
Das Buch aus der Systhema- 
Reihe »enträtselt«. Damit der 
Leser den Einstieg in BTX 
auch gleich nachvollziehen 
kann, wird auf der Begleitdis- 
kette der Softwaredecoder 
XBTX mitgeliefert. Ausgerü- 
stet mit dieser Software und 
einem Anschluß der Post 
kann der Leser die ersten Ver- 
suche in BTX unternehmen. 

BTX enträtselt, Alois Röhrl, 
Systhema, ISBN 3-89390- 


NEWS NEWS » NEWS NEWS NEWS 
BTX enträtselt Computer-Englisch 
Das Buch vermittelt Grund- Der größte Teil der Computer- 


fachsprache stammt aus dem 
Englischen. Viele EDV-Begrif- 
fe unterscheiden sich in der 
Fachterminologie deutlich 
von der Alltagssprache. Ein 
spezielles Wörterbuch, wel- 
ches die Übersetzung aller 
wichtigen Begriffe enthält, ist 
daher ein unentbehrliches 
Nachschlagewerk für jeden 
EDV-Anwender. Im hand- 
lichen Taschenbuchformat 
kann in beide Sprachen über- 
setzt werden. Selbst Spezial- 
gebiete wie Netzwerke, Da- 
tenfernübertragung und Pro- 
grammieren werden behan- 
delt. Die Stichwörter sind al- 
phabetisch geordnet, weshalb 
alle Fachbegriffe schnell ge- 
funden werden können. 

Computer Englisch, Thomas 
Irlbeck, div, ISBN 3-423- 








379-8, Preis: DM 32,80 





50303-3, DM 19,80 











Wolfenstein kontrovers 


Was harmlos begann, zieht immer größere Kreise. Das realistisch 
aufgemachte Ballerspiel von Apogee WOLFENSTEIN 3D sorgt für 
Gesprächsstoff auf internationaler Ebene, zugespitzt in der Frage: 
Soll es einer nationalen Behörde erlaubt sein, ein Shareware-Spiel in 
anderen Ländern zu verbieten? Das Spiel ist, wie für Shareware üb- 
lich, elektronisch - d. h. auch per Compuserve - zu beziehen. Sollten 
die deutschen Ansprüche Gehör finden, leiten sich davon Ansprüche 
für andere Länder und Gruppen ab. Das könnte bedeuten, daß die 
weltweit verbreiteten Networks und BBS-Systeme, wie Compuserve, 
an Unabhängigkeit ver- 
lieren und sich staatli- 
chen Kontrollinstanzen 
beugen müssen. Kann 
der Daten- und Informa- 
tionsaustausch davon 
frei bleiben? WOLFEN- 
STEIN 3D verändert die 
elektronische Kommu- 
nikation. 











Shareware-Hits im US-Markt 





Für den Monat Oktober wählte die amerikanische Shareware Industry Awards 
folgende Programme auf Platz 1 der Bestenliste: 


Utility: 4DOS - E501-2 - JP Software 
Application: As-Easy-As - E061 - Trius Inc. 
Graphic and Application: Paint Shop Pro - R. Voit 
Business and Finance: Medlin Acet. - J. Medlin 


Programming Language: A86 Assembler : E326 - E. Isaacson 
Educational: Animated Series - T. Guthery 

Entertainment: Commander Keen Series - E498-9 - Id Software 
Home or Hobby: SkyGlobe - E500 - M. Haney 


Kwikstat - neu - Texasoft 
Surefire - neu - M&P Makuta 
Commander Keen Series - Id Software 


Math or Engineering: 
New Product: 
Overall: 
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Leser schreiben für Leser - so 
lautet kurz gefaßt die Regel 
für die »Leserseiten«. Meinun- 
gen zu Shareware-Program- 
men sind unter »Programm- 
kritik« zusammengefaßt: Hier 
haben Sie die Möglichkeit, 
aktiv an der Programmgestal- 
tung und Programmierung 
teilzunehmen. Zu Beginn 
möchten wir Sie auffordern, 
doch an unserer Diskussion 
über die - Ihrer Meinung nach 
- »richtige« Rechnerkonfigu- 
ration teilzunehmen. 
Redaktion und Layout erhal- 
ten von Ihnen ständiges Feed- 
back unter »Lob und Tadel«; 
wen hingegen ein technisches 


PC-Hilfe braucht, der kann in - 
der »Problemecke« sein Anlie- 
gen vortragen. 

Und so machen Sie’s: Schrei- 
ben Sie auf Diskette (ASCII) 
oder auf Papier, und schicken 
Sie Ihre Zuschrift noch heute 
an unsere Anschrift: 


TREND-Redaktion, 
Stichwort: Leser 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens: Ein Warengutschein 
über DM 29,50 ist Ihnen 

bei Veröffentlichung Ihrer 
Zuschrift sicher und geht 
Ihnen postwendend zu. Viel 
Spaß auf IHREN Seiten 


Problem plagt und wer 


Lob und Tadel 


Kleiner Tip 

Ich habe etwas zu dem Leserbrief von 
U. Bauer aus der DOS-TREND 8-9/92 
hinzuzufügen. Aber ich kann nur den 
anderen PC-Usern empfehlen, nicht die 
EXE- bzw. die COM-Dateien unter Win- 
dows mit LZ-EXE zu komprimieren! Die 
Dateien sind dann nicht mehr ausführ- 
bar. Zum Glück erstellt das Programm 
Sicherheits-Dateien (.OLD). Wer schon 
gelöscht hat (wie ich), kann nur noch 
versuchen, die OLD-Dateien mit dem 
DOS-Befehl UNDELETE wiederherzu- 
stellen und diese dann in EXE-Dateien 
umbenennen (mit dem Befehl REN). 
Sonst ist das Programm sehr gut. Ich 
habe auf meiner vollen 42-MB-Festplat- 
te wieder 5 MB freien Platz geschaffen. 
Noch ein Tip zum Programm FUNNY- 
TEXT auf der Heftdiskette 8-9/92: Eini- 
ge werden sich ganz schön geärgert ha- 
ben, daß sie die erstellten Briefe nicht 
mehr löschen können. Mit MS-DOS- 
SHELL« können die Dateien wieder 
gelöscht werden. Es wäre eine Vollver- 
sion wert, wenn der Autor in der näch- 
sten Version dieses Problem beheben 
würde. 

Noch ein Tip zum Spiel PRINCE OF 
PERSIA: Um Dinge aufzuheben, drückt 
man die Umschalt-Taste (Shift). Um ei- 
nen Schwert-Schlag zu machen, drückt 
man ebenfalls die Umschalt-Taste. 
Durch Aufnehmen der Fläschchen be- 
kommt man einen Energiepfeil (max. 
drei). Im zweiten Level findet man 
auch mal eine große Flasche. Bei einer 
großen Flasche bekommt man vier En- 
ergiepfeile. Die Flasche mit dem blauen 
Rauch sollte man nicht zu sich nehmen. 
Wenn dunkle Punkte im Boden sind, 
schießen plötzlich tödliche Zacken aus 
dem Boden. 
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Hier sollten Sie schleichen. Das geht, 
wenn Sie die Umschalt-Taste und eine 
Pfeil-Taste zusammen drücken. Gegen 
Ende, wenn Sie wieder von der linken 
Seite auf die rechte wollen, müssen Sie 
ganz an den rechten Rand gehen. Un- 
ter'm Springen die Umschalt-Taste ge- 
drückt halten! Dann ist das Spiel schon 
aus, obwohl die Aufgabe besteht, je- 
manden zu retten. 

N. Zahn, Großaitingen 


BTX voll im({n) TREND 

Die Zeitschrift DOS-TREND gefällt mir 
sehr gut. Macht weiter so! Ich habe mit 
besonderer Aufmerksamkeit den Arti- 
kel über BTX in der letzten Ausgabe ge- 
lesen. Dieser Artikel »BTX voll im 
TREND« interessierte mich sehr. Aus 
diesem Grund möchte ich etwas mehr 


XT mit CGA oder 


486er mit EISA-Bus 


D ie ewige Diskussion, die unsere Leserschaft mittlerweile in zwei eindeuti- 
ge Lager spaltet, beschäftigt sich mit der Frage der Rechnerkonfiguration. 
Die einen sind fest entschlossen, endlich den XT ins Museum zu stellen oder 
gar Schlimmeres, die anderen verbitten sich jedes Programm, das die Anfor- 
derungen eines Hercules- oder CGA-Bildschirms nicht mehr erfüllt. Der eine 
»tut’s nicht mehr unter einem 386er«, der andere liebt seinen XT so über- 
schwenglich, daß er ihn nie aufgeben würde, gleichsam einem Verrat an einem 
guten Freund. Mittlerweile flattern bitterböse Briefe bei uns in die Redaktion 
von »wie könnt Ihr, das Wort XT überhaupt noch in den Mund nehmen«, bis zu 
»ein Programm auf der Heftdiskette läuft nicht auf meinem XT, nie wieder 
kaufe ich Eure Zeitschrift«. Diese Diskussion konnte auch aus den Redak- 
tionsräumen nicht herausgehalten werden und wird auch hier heftig geführt. 
Deshalb richten wir diese Frage nun an Sie, liebe Leserinnen und Leser, um 
vielleicht etwas mehr Klarheit in diese Angelegenheit zu bringen. Gleichgül- 
tig, auf welche Seite Sie sich schlagen, wir sind auf das Ergebnis wirklich sehr 


gespannt. 








wünscht Ihnen die 


DOS-TREND-Redaktion. 


über BTX, FAX und Modem erfahren. 
Gibt es da Zeitschriften, welche etwas 
näher auf dieses Thema eingehen — 
wenn ja, welche? Können Sie mir das 
Softwarepaket GIRO-BTX etwas genau- 
er definieren und sagen bzw. schreiben, 
wie es am sinnvollsten genutzt werden 
kann? Nun noch eine wichtige Frage: 
Kann ich die BTX-FAX-Software auch 
unter Works 2.0 anwenden? Wenn ja, 
könnten Sie mir bitte mitteilen wie? 
Da ich mir dieses Programm erst ge- 
kauft habe, bin ich auf diesem Gebiet 
der Anwendung noch ein Anfänger. Es 
würde mich sehr freuen, wenn Sie mir 
bei meinem Problem mit Rat und Tat 
zur Seite stehen würden. 

A. Fischer, Torgau 


Leider ist es nicht möglich, die 
FAX-Software unter WORKS zu ver- 





Schreiben Sie uns wieder unter dem Stichwort »Konfiguration«! 





Ihre DOS-TREND-Redaktion 





wenden. Diese Software läuft völlig 
eigenständig. D. Red. 


Mehr Kritik 

Ich lese Ihre Zeitschrift schon seit lan- 
gem und finde die Idee einer PD/SW- 
Zeitschrift super. Aber was nützt die be- 
ste Idee, wenn sie nicht richtig umge- 
setzt wird? Ihr habt nicht den Mut, Pro- 
gramme zu vergleichen (z.B.....ist gut, 
kommt aber nicht an die Leistung von 
....heran), Shareware-Programme mit 
ähnlichen konventionellen Program- 
men zu vergleichen (schließlich will 
die Shareware mit denen konkurrie- 
ren) und Euch kritisch über meist zu 
hohe Registrierungsgebühren zu äu- 
ßern. Stattdessen schreiben die Auto- 
ren die Artikel selber. Es gibt keine Kri- 
tik und keine Verbesserungsvorschläge. 
Was nützt es mir zum Beispiel, wenn in 
einer TREND-Ausgabe eine Disketten- 
verwaltung vorgestellt wird, aber jegli- 
cher Bezug zu anderen eventuell besse- 
ren Programmen fehlt? Mir bleibt 
nichts anderes übrig, als mehrere Dis- 
kettenverwaltungen zu bestellen, um 
wirklich ein für meine Ansprüche gün- 
stiges Programm herauszufinden; ich 
muß also selber testen. In Euren Ant- 
worten auf ähnliche Kritiken heißt es 
in etwa so: »Wir verstehen uns als Mitt- 
ler zwischen Programmierern und An- 
wendern.« Im Klartext bedeutet dieser 
Satz nichts anderes, als daß Ihr Euch 
als eine Art Werbefläche für Shareware 
versteht. 

Vielleicht solltet Ihr die DOS-TREND 
einen Tag später veröffentlichen und 
damit garantieren, daß die Seitenzah- 
len im Inhaltsverzeichnis immer stim- 
men. Das Beste an Eurer Zeitschrift ist 
die Heftdiskette und der Programmier- 
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x kurs, 
die DM 8,90 

auf jeden Fall 

wert sind. 

S. Milinski, Potsdam 


Tatsächlich verstehen wir 
uns als Mittler zwischen 
Anwendern und Programmie- 
rern. Mit direkten Vergleichen 
mit kommerziellen Programmen 
halten wir uns zurück, denn die 
DOS-TREND ist und bleibt eine PD- 
und Shareware-Zeitschrift. D. Red. 


Echt Spitze 
Seit letzter Woche hielt ich nun Eure 
Zeitschrift zum zweiten Mal in der 
Hand; leider kann ich da nur sagen. Die 
erste bekam ich, weil ich eine Diskette 
bestellt hatte. Man schickte mir gleich 
eine DOS-TREND mit. Ich war begei- 
stert davon, vor allem von der Diskette 
mit den vielen und nützlichen Program- 
men. Das war vor mehr als einem Jahr. 
Da DOS-TREND sehr preiswert ist, woll- 
te ich sie mir ab und zu mal kaufen, 
doch es gab sie nicht. Warum gibt es Eu- 
er Magazin nicht im Zeitschriftenhan- 
del oder in den Kaufhäusern? 
Ich machte vor kurzer Zeit Urlaub in 
Österreich, und da sah ich sie in einem 
kleinen Ort (St. Ulrich). Es war die letz- 
te und ich kaufte sie gleich, auch wenn 
sie umgerechnet mehr als DM 8,90 ko- 
stete, und ich glaube, daß es das wert 
war. Ich fand wieder einmal neue Anre- 
gungen und Tips, und die Programm- 
auswahl auf der Diskette ist echt super. 
Macht weiter so. Leider besitze ich kein 
5,25-Zoll-Laufwerk, so daß ich die Dis- 
kette nochmals umtauschen mußte. 
Warum müssen diejenigen, die kein 
5,25-Zoll-Laufwerk besitzen, auch noch 
DM 5,- bezahlen? Ist es nicht einfacher, 
wenn man diese Diskette zurücksendet 
und einen frankierten Briefumschlag 
beilegt? Ansonsten finde ich das Maga- 
zin echt spitze. 

S. Klötzer, Leipzig 


Die DM 5,- sind reine Bearbeitungs- 
kosten. Auch jede 3,5-Zoll- Diskette 
muß kopiert, verpackt und ver- 
schickt werden. Das kostet nun mal 
Geld. Da immer noch viele Leser 
nur über ein 5,25-Zoll-Disketten- 
laufwerk verfügen, müssen die mit 
einen 3,5-Laufwerk in den sauren 
Apfel beißen. Eine Alternative ist 
Jedoch das TREND-Abo, bei dessen 
Bestellung Sie sich zwischen 5,25 
und 3,5 Zoll entscheiden können 
(ohne Aufpreis natürlich). D. Red. 


Gutes Preis-/Leistungsver- 
hältnis 

Ich bin, nachdem ich die ersten Ausga- 
ben Ihrer Zeitschriften nicht immer im 
Zeitschriftenhandel vorfand, Abonnent 
Ihrer DOS-TREND. Ich finde das Preis- 
und Leistungsverhältnis Ihrer Zeit- 
schrift sehr gut. 
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e yet: 





Was mich stört, sind die in Ihren Son- 
derheften enthaltenen Programme, die 
in den Normalausgaben schon teilweise 
enthalten waren, so daß ich mir kein 
Sonderheft kaufen werde. 

Die Beanstandung von Heftdisk und de- 
ren Umtausch erfolgte, im Gegensatz zu 
anderen Zuschriften, problemlos. Auch 
der Versand Ihrer PD- und Shareware- 
disks zum Preis von DM 5,90 (Pearl 
Agency) ist recht preisgünstig. 
Lediglich mit dem Programm LQ-PRIN- 
TER (E098) kann ich nichts anfangen, 
da ich zum Zeitprunkt der Bestellung 
mir nicht die Erläuterungen durchgele- 
sen hatte und dabei übersah, daß die 
umfangreiche Erläuterung (über 40 Sei- 
ten) in Englisch geschrieben ist. Viel- 
leicht hat einer Ihrer Leser eine »Kurz- 
anleitung« in Deutsch, damit ich mit 
dem Programm arbeiten kann. 

1. Evraert, Biebesheim 


Kurz zu den Sonderheften. Die Son- 
derhefte, denen jeweils ein 
bestimmter Themenschwerpunkt 
zugrunde liegt, sind zwar nicht völ- 
lig unabhängig von der DOS- 
TREND, aber in sich geschlossene 
Ausgaben. Viele Programme, die in 
der DOS-TREND vorgestellt werden, 
passen meist aufgrund des zu 
großen Umfangs nicht auf die Heft- 
diskette, mit der wir Ihnen ein 
möglichst breites Programmspek- 
trum anbieten möchten. Ein solches 
Programm, vielleicht in der DOS- 
TREND schon vorgestellt, können 
wir jedoch auf eine 1,2-MB-Diskette 
aufnehmen. Alle in den Sonderhef- 
ten vorgestellten Programme sind 
immer auf der Diskette zu finden. 
Sie müssen also nicht über einen 
Händler bestellen, sondern können 
die Programme, die Sie interessie- 
ren, sofort testen. D. Red. 


Großes Lob 

Endlich gelang es mir einmal im Zeit- 
schriftenhandel die DOS-TREND (Heft 
6-7/92) zu erwerben. Ich finde Ihre Zeit- 
schrift einsame Spitze, erstens ist die 
Idee mit der beiliegenden Programm- 
diskette ganz hervorragend (mir gefal- 
len drei Programme — 1COPY, KONTO- 
KON, TERMGUARD - ausnehmend 
gut), zweitens kann man das, was in den 
Artikeln beschrieben wird, sich auch 
tatsächlich leisten. Da ich sehr viele 
PC-Zeitschriften gelesen habe (Chip, 
PC-Praxis, DOS-International usw.) 
kann ich mir dieses Urteil erlauben. 
Schließlich — wer kauft sich ständig 
neue Computer von mehreren tausend 
Mark, nur weil sie etwas mehr oder we- 
niger schnell sind? 

Gleiches trifft auch auf die Software zu: 
Ständig werden neue oder modifizierte 
Programme oder Programmversionen 
zu Preisen von mehreren hundert bis 
tausend Mark vorgestellt, die dann aber 
derart überzüchtet sind, daß man vor 
lauter auf- und zuklappenden Menüs 
gar nicht mehr durchsieht (bestes Bei- 
spiel: WORD 5.5), und wieviel von den 
ach so reichlich vorhandenen Funktio- 


nen verwendet man tatsächlich? Abge- 
sehen davon, daß man stets die Katze 
im Sack kauft und das böse Erwachen 
hinterher kommt (Beispiel: ASHTON 
TATE mit der Version dBase IV, die nicht 
fehlerfrei lief, und bei der man dann zur 
Fehlerbereinigung ein UPDATE kosten- 
pflichtig anbot). 
Mir gefällt die Zeitschrift wie gesagt 
ausgezeichnet, und ich möchte mich 
ganz herzlich beim gesamten Team 
dafür bedanken. Eine Reaktion auf Ihr 
ausgezeichnetes Produkt ist das beilie- 
gende Abo, nachdem ich alle anderen 
PC-Zeitschriften abbestellt habe. 

U. Haag, Görlitz 


Nur weiter so 
Ich habe mir im Juli diesen Jahres zum 
ersten Mal die DOS-TREND gekauft. Es 
war eigentlich die Neugier zur Diskette, 
die sich im Heft befand. Da ich als Neu- 
ling im Dschungel der vielen Zeitschrif- 
ten keinen richtigen Plan fand, ent- 
schied ich mich dann für die DOS- 
TREND. 
Ich muß Euch wirklich sagen, daß ich 
begeistert war. Die Programme auf der 
Diskette ließen sich zwar größtenteils 
nicht starten (bis auf KONTOKON), 
aber ich war von der Aufmachung der 
Zeitschrift sehr positiv angetan. Ab heu- 
te können Sie regelmäßig auf mich 
zählen. Nur weiter so! 

M. Goetze, Bergisch-Gladbach 


Daß Sie die Programme nicht star- 
ten konnten, liegt sicherlich an 
einer Fehlbedienung. Wahrschein- 
lich die üblichen »Anfangs-Pro- 
bleme«, die jeder mal hatte. 

D. Red. 


Programm Chronik 
In DOS-TREND 8-9/92 auf Seite 124 ha- 
ben Sie den Leserbrief von H.-U. Becker 
aus Köln abgedruckt, der sich — zu 
Recht — darüber geärgert hat, daß die 
von Pearl Agency gelieferte Version der 
CHRONIK nicht der Beschreibung in 
DOS-TREND 2-3/92 entsprochen hat. In 
Ihrer Antwort schreiben Sie, daß in 
dem Artikel »schon die neue Version« 
beschrieben worden sei, »die zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht fertiggestellt 
war«. Damit haben Sie den Schwarzen 
Peter mir als Autor zugeschoben. Die im 
Artikel beschriebene Version 3.0 habe 
ich am 15. November 1991 an die Share- 
ware-Händler, darunter auch Pearl 
Agency, verschickt. Pearl Agency hat 
aus mir unbekannten Gründen die neue 
Version nicht in ihren Katalog aufge- 
nommen und weiterhin die alte Version 
2.02 vertrieben, womit ich den Schwarz- 
en Peter wieder los wäre, Auch wenn es 
eigentlich völlig unwesentlich ist, wer 
nun »schuld« ist, bitte ich Sie, Ihre Be- 
hauptungen zu berichtigen. 

T. Breitler, Uetendorf (CH) 


Geben wir den Schwarzen Peter an 
Pearl Agency weiter. Es muß sich 
hier um ein Versehen gehalten 
haben. Bitte bedenken Sie auch, 


daß zwischen Programmeinsen- 
dung, Test und Beschreibung im 
Katalog und Druck zwangsläufig 
ca. zwei Monate vergehen. D. Red. 


Turbo-Pascal-Kurs 
beibehalten 
Eine Zeitschrift wie die DOS-TREND ha- 
be ich schon lange gesucht. Bei einem 
Preis von DM 8,90 erhält man viele PD- 
und Shareware-Programme, deshalb ha- 
be ich auch gleich das Programmdisket- 
ten-Abo abonniert. Daß Sie mir bei die- 
sem Preis auch noch kostenlos ältere 
Zeitschriften und diverse Programme 
zuschicken, hätte ich nicht gedacht. Es 
würde mich sehr freuen, wenn Sie etwas 
mehr über DFÜ schreiben würden. Den 
Turbo-Pascal-Kurs sollten Sie unbedingt 
beibehalten. Macht weiter so! 

B. Böge, Klanxbüll 


Konkrete Wertungen 
Ich finde Eure Zeitschrift echt toll, je- 
doch stören mich zwei Punkte unge- 
mein. Erstens werden in der DOS- 
TREND keine konkreten Wertungen für 
Shareware-Programme gegeben. Das 
hat den Nachteil, daß man sich als An- 
wender erst durch einen Berg voll Dis- 
ketten wühlen muß, bevor man endlich 
die richtige Diskette erwischt. Mit einer 
Punkteskala, wie es auch in anderen 
Zeitschriften praktiziert wird, würde 
dieser Zeitaufwand schon sehr verkürzt 
werden. Manche Autoren würden sich 
vielleicht mehr Mühe geben, denn eine 
bessere Wertung würde auch mehr Ver- 
kauf der Prüf- und damit auch der Voll- 
versionen gewährleisten. Zweitens fin- 
de ich die Idee, ein Paßfoto zu der Re- 
portage »Autorenportrait« hinzuzufü- 
gen, sehr gut. Das könnte man eigent- 
lich bei allen vorgestellten Programmen 
so gestalten. 

$S. Gerhard, Waldfischbach 


Das mit dem Paßfoto wäre zu auf- 
wendig, und nicht jeder Autor 
wünscht sein Konterfei abgebildet. 
D. Red. 


Beschwerde 

Den im Leserbrief von W. Deubner, 
Haimhausen zitierten Artikel des Herrn 
Schlottke: »Shareware, eine brotlose 
Kunst«, kenne ich leider nicht, jedoch 
reflektiere ich auf Deubners Brief, daß 
Herr Schlottke sich wohl bitterlich dar- 
über beklagt haben muß, daß ihm nie- 
mand seine Programme abkauft. Dazu 
kann ich nur sagen, Herr Schlottke 
braucht sich absolut nicht zu beschwe- 
ren, denn er ist daran selber schuld! Ich 
hatte bis vor einem Jahr mehrmals mit 
Herrn Schlottke korrespondiert, da ich 
brennend an seinem Textprogramm 
UNITEXT interessiert war. Konkret, ich 
wollte es haben. Aber UNITEXT 2.0a 
enthält ein paar Fehler und ist mit ei- 
nem zu spartanischen Druckertreiber 
(nur sieben Attribute) ausgestattet. 

Ich habe mehrmals versucht, Herrn 
Schlottke zu animieren, UNITEXT zu 
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verbessern (Fehler beseitigen, Drucker- 
treiber vergrößern). Nix! 
Am Ende erhielt ich sogar noch die 
recht patzige Antwort, daß Herr 
Schlottke gar nicht daran denke, UNI- 
TEXT jemals weiter zu entwickeln. So 
kann man natürlich keine Programme 
verkaufen. Ich habe mich zwischenzeit- 
lich von UNITEXT abgewendet und fa- 
vorisiere im Augenblick TEXTER-PC 
von Herrn Vrancken. Herr Schlottke rei- 
tet meines Erachtens ein recht hohes 
Roß. Er pflegt seine Programme nicht, 
sucht dann die Schuld für den ausblei- 
benden Erfolg aber bei den ach so un- 
dankbaren Usern. So geht das aber nun- 
mal nicht, oder? 

E. Ciesla, Mannheim 


Intensive deutsche 
Erläuterungen 
Auch ich, ansonsten begeisterter DOS- 
TREND-Leser, möchte einmal zwei klei- 
ne Kritiken loswerden. Die erste Kritik 
gilt Ihren Vertriebspraktiken. Wieder- 
holt mußte ich feststellen, daß ich als 
Abonnent Ihrer Zeitschrift diese später 
erhalte, als die Geschäfte in meiner Um- 
gebung. Einmal sogar drei Tage später. 
Andere Verlage, bei denen ich auch 
Computerzeitschriften im Abonnement 
beziehe, senden mir diese immer min- 
destens einen Tag vor dem offiziellen 
Erscheinungstermin zu. Vielleicht kön- 
nen Sie diesen Mißstand ja verhindern. 
Die zweite Kritik betrifft die Beschrei- 
bungen englischsprachiger Shareware- 
bzw. PD-Programme. 
Hier meine ich speziell die Programme, 
die für eine effektive Ausführung mit ei- 
ner Unmenge von Parametern gestartet 
werden müssen (s. Komprimierungspro- 
gramme, Virenscanner etc.). Eine in- 
tensive deutsche Erläuterung dieser Pa- 
rameter wäre, so meine ich, sehr von 
Vorteil. Gerade bei den Komprimie- 
rungsprogrammen und Virenscannern 
ist man doch immer sehr vorsichtig mit 
der Anwendung, wenn die Bedeutung 
der einzelnen Parameter nicht hundert- 
prozentig bekannt ist. Bei Shareware- 
Programmen wird somit der Registrie- 
rungswille sicherlich auch sehr stark 
gebremst. 
Vielleicht können Sie dafür ja die Erläu- 
terungen über den Sinn und Zweck der 
einzelnen Programme weglassen bzw. 
sehr stark einschränken. Denn so etwas 
kann meiner Meinung nach jeder An- 
wender selber sehr schnell herausfin- 
den. So, das war es auch schon. Machen 
Sie ansonsten weiter so wie bisher. Und 
bringen Sie bloß nicht zuviel über Win- 
dows 3.XX. Dafür ja vielleicht etwas 
über GEOWORKS. 

A. Theißen, Eddelak 


Den Hauptschwerpunkt der Artikel 
haben wir nicht auf Programmbe- 
schreibungen bzw. Anleitungen 
gelegt, sondern auf die nähere 
Erläuterung des Sinns und Zwecks 
des Programms; also die Frage, 

" welche Zielgruppe angesprochen 
werden soll, welchem Schwierig- 
keitsgrad das Programm ent- 


spricht, wie die Menüführung aus- 
sieht und ähnliches. Viele Autoren 
liefern auch auf der Sharewaredis- 
kette einen Textfile mit exakten 
Anwendungsbeschreibungen mit. 
Wollten wir diese Beschreibungen 
im Heft liefern, würde das erstens 
an unserer eigentlichen Intention 
vorbeigehen und zweitens den 
Umfang des Heftes bei weitem über- 
schreiten. D. Red. 


Verbesserungsvorschläge 
Seit einem Jahr lese ich begeistert die 
DOS-TREND. Die Auswahl an PD auf 
der Heftdiskette finde ich gut, auch 
wenn einige Programme nicht von 
großer Effektivität sind. Weiterhin ge- 
fällt mir sehr gut, daß alle Seiten in Far- 
be gedruckt sind, obwohl ich die Ver- 
wendung von Glanzpapier für überflüs- 
sig halte, denn Altpapier tut es meiner 
Meinung nach auch. Ein paar Verbesse- 
rungsvorschläge habe ich auch noch 
vorzubringen: 1. Bringt doch einen Sam- 
melordner für die DOS-TREND heraus. 
2. Die Heftdiskette wäre vor äußeren 
Einwirkungen besser geschützt, wenn 
sie in der Mitte des Heftes angebracht 
wäre. 

A. Bauerhin, Berlin 


Zu Ihrer zweiten Frage: Dies ist 
»packtechnisch« wesentlich auf- 
wendiger und würde den Preis ver- 
teuern. D. Red. 


Probleme mit der Heftdisk 
Es sollte »der Beginn einer wundervol- 
len Freundschaft« werden, als ich sei- 
nerzeit beschloß, Abonnent Ihrer Zeit- 
schrift zu werden. Bisher war die Bezie- 
hung eher getrübt, da mit jeder Heftdis- 
kette irgendein Problem verbunden 
war. Diesmal habe ich nur deshalb kein 
Problem, weil erst gar keine »Heft-Dis- 
kette« in der letzten Zeitschrift — Heft 
8-9/92 — war. Der eingeklebte Umschlag 
ist leer. 
Da sich die Post-Verpackung zu Kon- 
trollzwecken leicht öffnen und wieder 
verschließen läßt, kann natürlich nicht 
ausgeschlossen werden, daß sich unter- 
wegs ein anderer Interessent gefunden 
hat. 
Wenn das häufiger vorkommt, würde 
sich sicher für Sie, und im Interesse Ih- 
rer Kunden, eine neutrale Verpackung 
lohnen. Ich gehe davon aus, daß Sie mir 
die fehlende Diskette ersetzen werden. 
C. Vogel, Hamburg 


Selbstverständlich liefern wir 
Ersatz. D. Red. 


Zunächst, ich bin seit den ersten Wehen 
dabei und habe mich zugegebener- 
maßen zuerst über die Kinderkrankhei- 
ten ziemlich oft geärgert. Erst später 
kam bei mir für vieles Verständnis auf. 
Die Zeitschrift hat sich ja nun auch 
prächtig entwickelt. Ich wüßte nicht, 
wo ich Änderungswünsche anbringen 


sollte, zumal mir auch die Programm- 
Diskette gefällt. Wobei ich leider nicht 
viele der angebotenen Programme ge- 
brauche. Nur ich könnte noch nicht ein- 
mal im voraus sagen, welche Art von 
Programmen ich mir von Ihnen wün- 
schen möchte. Der Grundbedarf ist ge- 
deckt. Aber ich finde es schön, wenn bei 
mir mal neues Interesse geweckt wird, 
was sich in entsprechenden Programm- 
Bestellungen dann bemerkbar gemacht 
hat. 
Aber was nützt die Freude an einer gut- 
en Zeitschrift, wenn deren Vertriebs- 
partner immer wieder erneut Anlaß zu 
Ärgernissen gibt? Konkret: Zuteilung 
von immer wieder neuen Kundennum- 
mern, einige Male falsche Lieferungen, 
mehrere Male falsche Rechnungsstel- 
lung (obwohl als Club-Mitglied bestellt, 
für normalen Kunden berechnet). Ich 
mußte mehrfach reklamieren, zuletzt in 
schärferer Form beim Geschäftsführer. 
Endlich wurde mir sofortige Abhilfe zu- 
gesagt. Da kam wenigstens gedämpfte 
Freude auf. Da sich aber wiederum bis 
heute nichts getan hat, ist der Frust auf 
Pearl Agency nunmehr ins Unermeßli- 
che gestiegen. Ich muß mich echt 
zurückhalten. Da der Sinn meiner Be- 
stellungen ist, in angemessener Zeit 
Programme zu nutzen — da dringender 
Bedarf oder auch nur zur Freude — und 
nicht um mich immer wieder von neu- 
em über Schlampigkeiten zu ärgern und 
Briefe schrieben zu müssen, die dann 
noch nicht einmal beantwortet werden. 
Wer ersetzt mir Zeit und Kosten? Aber 
es gibt zum Glück auch andere Anbie- 
ter. 
Noch zum Thema Anregungen: Mir 
scheint die Anzahl der angebotenen 
(Einzel)Programme für Clubmitglieder 
ein bißchen knapp zu sein. Es sei denn, 
ich übersehe irgendetwas. Wie wäre es, 
wenn auf alle Programme, die von PA 
angeboten werden, ein Clubrabatt ge- 
währt würde? 
Das Entpacken der letzten Heftdiskette 
ging ja jetzt schon in einem atemrau- 
bendem Tempo vonstatten. Prima! 

C. Lüdecke, Lüneburg 


Da Sie mich in diesem Brief direkt 
angesprochen haben, möchte ich 
Ihnen an dieser Stelle gerne ant- 
worten. Ihr heftiger Brief hat uns 
sehr betroffen gemacht. Wir haben 
die von Ihnen geschilderte Angele- 
genheit genau zurückverfolgt und 
müssen zugeben, daß Ihre Verärge- 
rung zum Teil zumindest berech- 
tigte Ursachen hat. 

Kurz zur doppelt vergebenen Kun- 
dennummer. Als Abo-Kunde müs- 
sen Sie immer Ihre Kunden- 
nummer mit angeben und darauf 
hinweisen, daß Sie Abo-Kunde sind 
bzw. dies auf dem vorgedruckten 
Bestellzettel auch vermerken. Sonst 
können Sie nicht in den Genuß des 
2ö%igen Rabatts gelangen, der als 
besondere Serviceleistung nur den 
Abo-Kunden eingeräumt wird. 
Unser Fakturierungsprogramm 
kann leider nicht den Unterschied 
zwischen der Bestellung eines Abo- 


Kunden und einer »normalen« 
Bestellung erkennen. Aus diesem 
Grunde wurde bei Ihnen die Kun- 
dennummer leider doppelt verge- 
ben. Tagtäglich gehen bei uns 
1000-1500 Bestellungen ein. Selbst- 
verständlich kann uns hier auch 
einmal ein Fehler unterlaufen; die 
meisten Fehler entstehen jedoch 
aufgrund schwer lesbarer Faxe 
oder bei telefonischen Bestellungen 
aufgrund von schlechten Verbin- 
dungen. Um Fehlerquoten mög- 
lichst gering zu halten, haben wir 
seit kurzem eine zusätzliche End- 
kontrolle eingerichtet, bei der spezi- 
ell geschultes Personal die Bestel- 
lungen noch einmal kontrolliert. 
Wir hoffen, daß die eventuellen 
Fehlerquellen damit auf ein Mini- 
mum reduziert sind. Sollte doch 
einmal etwas schiefgehen, steht 
Ihnen unsere Reklamationsabtei- 
lung von 8.00 bis 16.00 Uhr zur Ver- 
fügung, die alle berechtigten Rekla- 
mationen kulant regelt. Für Disket- 
ten wird schon aufgrund Ihrer tele- 
fonischen Reklamation, ohne daß 
Sie das Programm einsenden müs- 
sen, Ersatz geliefert. Eine Service- 
leistung, die ihresgleichen sucht. Es 
gibt kaum eine andere Firma, die 
ihre Kundenreklamationen so 
kulant handhabt. Leider ist die 
Kapazität unseres Fakturierungs- 
programms aufgrund des rapiden 
Wachstums der Firma innerhalb 
der letzten eineinhalb Jahre (über 
1000%) den Mengen an Bestellun- 
gen nicht mehr gewachsen. Seit 
einem halben Jahr wird allerdings 
ein völlig neues Programm komzi- 
piert, das Mitte November ans Netz 
gehen wird. Diese Online-Fakturie- 
rung kann wesentlich größere Men- 
gen in kürzester Zeit bearbeiten. 
Weiterhin haben Sie dann die Mög- 
lichkeit, gegen geringen Aufpreis 
Eilbestellungen aufzugeben. Wer bis 
12.00 Uhr bestellt hat, erhält die 
Garantie, daß seine Bestellung am 
selben Tag noch unser Haus ver- 
läßt. Aber wie schon erwähnt, es 
kann immer trotz allen guten Wil- 
lens und der besten Bemühungen 
etwas schief gehen. Nicht nur bei 
uns, aber auch bei uns. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei all den 
Kunden bedanken, die uns bis jetzt 
die Treue gehalten haben, selbst 
wenn gelegentlich mal ein Malheur 
passiert sein sollte. 
Die Planungen für die Zukunft lau- 
fen weiter, und wir arbeiten für Sie 
und an uns! 
D. Ludwig (Geschäftsführer der 
Firma Pearl Agency) 


XT immer noch aktuell? 

Schon seit längerer Zeit beobachte ich 
die Computer-, PD-, Freeware- und 
Sharewareszene. Im gleichen Maße wie 
die Computer leistungsfähiger wurden, 
stiegen die Ansprüche der User. Wer 
heutzutage keine VGA-Karte und nicht 
mindestens einen 386er auf dem 
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Schreib- 
tisch hat, gilt 
doch schon als out, 
das System als veraltet. 
Aus diesem Grund kann ich 
Prof. Dr. K. Hell-Türler nur zu- 
stimmen: Die Programme sollten 
so bleiben, daß man sie auch auf ei- 
nem 8088 oder 8086 nutzen kann. 
Dies ist die eine Seite. Die andere ist, 
daß man selber mit der Zeit mehr und 
mehr Ansprüche an die Programme 
stellt. Ein Programm ohne SAA-Ober- 
fläche und dann auch noch ohne Mau- 
sunterstüzung ist doch auch schon »fast 
veraltet«! Ich selber habe einen 386DX 
40 (4MB RAM, VGA, 85 MB, ein 3,5-Zoll- 
LW 1,4 MB, ein LW 5,25 Zoll 1,2 MB) und 
lege trotzdem Wert auf die »kleinen« 
Utilities, die dem Anwender ohne 
großen Schnick-Schnack das Leben er- 
leichtern! Soweit, so gut. Schon mit mei- 
nem ersten Rechner besorgte ich mir 
die ersten PD-Disketten-Hefte, und im 
Laufe der Jahre sammelte sich hier so 
einiges an. Die Leistungen vieler Her- 
ausgeber in diesem Bereich stiegen in 
dem Maße, wie die Ansprüche der User 
stiegen. Die guten Programme überleb- 
ten und schafften sich eine große »Le- 
serschaft«. Die schlechten blieben ent- 
weder auf der Strecke oder haben nur 
einen kleinen Kundenkreis. 
Hier hebt sich deutlich die Pearl Agen- 
cy mit der DOS-TREND heraus! Das Pro- 
grammangebot ist phantastisch, und die 
DOS-TREND ist führend in ihrem Be- 
reich. Da kann sich der 8088- und 8086- 
Anwender genauso auf hochwertige 
Software freuen wie der 486er-User. Ich 
sage: Weiter so! 
M. Goteclaes, Neunkirchen 


Lob oder Tadel? 

Auch nach sechsmaligem Kauf der DOS- 
TREND schwanke ich noch immer zwi- 
schen Lob und Tadel für die Art der Ge- 
staltung dieser Zeitschrift. Positiv hebt 
sich für mich der Gedanke des reinen 
Shareware-Magazins aus den Fluten al- 
ler gängigen Computer-Zeitschriften 
heraus. Auch die beiliegende Diskette — 
bei trotzdem akzeptablem Preis — trägt 
zum positiven Image bei. Die Kopplung 
von Shareware-Magazin und Shareware- 
Versandhaus ist recht gelungen und i.a. 
auch nicht zu aufdringlich. Die relativ 
geringe Anzahl von Werbeseiten und die 
kostenlose Kleinanzeigenaktion sind 
ebenfalls lobend zu erwähnen. Als über- 
aus nachteilig empfinde ich nach wie 
vor die von den Programmautoren 
selbstverfaßten — natürlich durchwegs 
euphorischen — Vorstellungen ihrer Pro- 
gramme. Ein halbwegs unabhängiger 
Test durch »neutrale« Personen würde 
wesentlich informativer und glaubwür- 
diger ausfallen! Des weiteren sollte der 
Rubrik »Kurz belichtet« unbedingt um- 
fangreicherer Platz eingeräumt werden, 
da hier in geraffter Form — auch ohne 
Bilddarstellungen — Programme, insbe- 
sondere kommandozeilengesteuerte oh- 
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ne großartige grafische Bildschirm- 
ausgaben und Oberflächen, vorgestellt 
werden können. Auch gehe ich mit der 
Zusammenstellung der Programme auf 
der Heftdisk nicht immer konform mit 
der Meinung des TREND-Verlags — aber 
die Geschmäcker sind verschieden — 
man kann’s halt nicht jedem zugleich 
recht machen! Die DOS-TREND 8-9/92, 
die mich zur Verfassung dieses Briefes 
inspiriert hat, empfand ich aufgrund 
des weitläufigen Themas TOOLS & UTI- 
LITIES als zu »dünn«, d.h. der Markt für 
kleine und nützliche Helfer wurde 
durch diese Ausgabe eigentlich nur pe- 
ripher gestreift. Ein umfangreiches Son- 
derheft wäre meiner Meinung nach bes- 
ser geeignet gewesen, dieses Thema 
ausreichend zu behandeln — vielleicht 
gibt's ja in naher oder ferner Zukunft 
ein solches!? 

F. Strom, Stuttgart 


In der Ausgabe 8/9-92 hatten wir 
unsere Leser/innen gebeten, uns 
doch ihre Sonderthemenwünsche 
mitzuteilen. Je mehr Anwender- 
/innen sich für ein solches interes- 
sieren, desto wahrscheinlicher wird 
es, daß ein solches in geraumer 
Zeit auch erscheint. Zum Sonder- 
thema 8/9-92: Selbstverständlich 
konnten wir das mehr als nur 
umfangreiche Thema »Tbols und 
Utilities« nur streifen oder 
anreißen, denn auch die Sonderthe- 
menseiten sind leider nur auf 
einen bestimmten Umfang 
beschränkt. D. Red. 


Antiquierte Rechnertypen 
Ich bin seit mehr als einem Jahr zufrie- 
dener Leser Ihrer Zeitschrift DOS- 
TREND. Ich möchte jedoch kein Urteil 
über Ihre Zeitschrift abgeben, denn die- 
ses läßt sich am besten dadurch be- 
werkstelligen, indem man die Zeit- 
schrift kauft (bei Gefallen) oder nicht 
(bei Nicht-Gefallen). Was ich Ihnen je- 
doch mitteilen möchte, ist, daß ich je- 
des neue Heft begierig herbeisehne. 
Nicht nur wegen der Programmvorstel- 
lungen bzw. der Disketten, die ich re- 
gelmäßig im Abonnement zugeschickt 
erhalte. Nein, die Leserbriefe sind es, 
welche ich, besonders in letzter Zeit, 
genüßlich lese. Hierzu zwei Beispiele, 
welche mich in der letzten Ausgabe 8- 
9/92 besonders erheiterten: Seite 6: Ein 
gewisser bzw. eine gewisse T. Bujotzek 
aus Braunschweig sucht ein CAD-Pro- 
gramm, welches nur auf HD-Disketten- 
laufwerken funktioniert. Im Sommer 
1992 einen AT-Computer zu besitzen, 
welcher keine Festplatte hat, ist meines 
Erachtens eine immens erheiternde Sa- 
che. Seite 124: Den »Vogel« oben zitier- 
ter Ausgabe hat jedoch Herr bzw. Frau 
J. Hamscher aus Winnerath abgeschos- 
sen. Da gibt es doch tatsächlich noch je- 
manden, welcher in der heutigen Zeit 
einen XT-Computer kauft! Und dieser ist 
dann nur mit einer CGA-Grafik ausge- 
stattet! 

Darüberhinaus glaubt dann noch dieser 
Anwender, mit dem Programm THUN- 


DER habe er ein CAD-Programm er- 
standen. Weiß er denn nicht, daß es 
sich dabei um ein »RAYTRACING-Pro- 
gramm« handelt? Dies ist nämlich ein 
Programm zum Erstellen von fotoreali- 
stischen Bildern, welche nur in einem 
Computer existieren. Daß dabei auf ei- 
ner CGA-Grafik mit Ihrer 4-Farben- 
Pracht keine ansehnlichen Bilder ent- 
stehen können, ist klar. Wem würde ein 
Foto gefallen, welches nur insgesamt 
vier Farben gleichzeitig pro Bild ent- 
hielte? Und daß hierbei dem Rechner 
enorme Leistungen abverlangt werden, 
ist auch hier selbstverständlich. Muß 
doch bei solchen Berechnungen pro 
Bildpunkt die genaue Farbe errechnet 
werden, welche durch mehrmaliges 
Spiegeln von Objekten bzw. der Licht- 
quelle und des Hintergrundes, des Bo- 
dens und der Wände entstehen. Daß 
hier der doch sehr antike XT-Computer 
ein wenig überfordert ist, ist da leicht 
einzusehen. Weitaus lustiger ist jedoch 
für mich, daß hier in Ihrer Zeitschrift 
viel zu wenig Aufklärungsarbeit erfolgt. 
Man hat das Gefühl, Sie hätten Angst 
davor, diesen antiquierten (bezogen auf 
den Rechnertyp) Anwender als Kunden 
zu verlieren. 

H. Svatunek, Wien 


Viele Leser/innen würden sich 
sicherlich Ihrer Meinung ansch- 
ließen: »Vergeßt endlich den XT, 
und feiert den AT! Trotzdem, es gibt 
immer noch Anwender/innen mit 
einem XT und auch die möchten 
wir ansprechen. Und das mit der 
Aufklärungsarbeit sehen wir 
eigentlich nicht als unsere Aufgabe 
an. Nicht jeder möchte oder kann 
die rasend schnelle Entwicklung 
auf dem Computermarkt mitma- 
chen. In zwei bis drei Jahren oder 
vielleicht auch schneller mag sich 
das anders darstellen, aber im 
Moment wollen wir diesem Leser- 
und Anwenderkreis tatsächlich 
gerne auch etwas anbieten. 

D. Red. 


Anfängliche Skepsis 

Bisher habe ich vier Ausgaben der Zeit- 
schrift »DOS-TREND« gekauft. Im allge- 
meinen bin ich, weil noch PC-Anfänger, 
vom Inhalt der Zeitschrift und auch von 
der Qualität der meisten Heftdisketten- 
programme angenehm überrascht, hat- 
te ich doch bisher eher ein skeptisches 
Verhältnis zur Shareware im allgemei- 
nen. Ich nutze zwar die wenigsten Pro- 
gramme, finde aber einige Ideen ganz 
toll, die dort verwirklicht wurden. Pro- 
bleme mit Viren hatte ich bisher noch 
nicht, und ich hoffe, daß es auch so 
bleibt. Aber mit drei von den vier Heft- 
disketten hatte ich Ärger. Auf Anhieb 
lief keine; ich mußte teilweise zu drei 
Usern, ehe ich die Diskette auf mein 
Format 3,5 Zoll kopiert hatte. Eine Dis- 
kette lief überhaupt nicht. 

Ich frage, warum ist es Ihnen noch 
nicht eingefallen, einen Teil der Auflage 
mit 3,5-Zoll-Disketten (bei einem Auf- 
preis) zu versehen? Ich möchte mal wis- 


sen, wieviele 5,25-Zoll-Disketten nach 
jedem Heft bei Ihnen reklamiert wer- 
den, ganz zu schweigen von der Dunkel- 
ziffer, weil viele User ja doch den einen 
oder anderen kennen und sich gegen- 
seitig helfen. Mit 3,5-Zoll-Disketten 
würde das nicht passieren. Nun habe 
ich ein Abonnement mit 3,5-Zoll-Disket- 
ten bestellt, um diesen Ärger abzu- 
schaffen. Ich hoffe nur, daß es keinen 
neuen gibt, denn in den letzten zwei 
Jahren habe ich mit Abos von (west-) 
deutschen Verlagen nur Pech gehabt. 
Noch eine Frage zur Registrierung: Mir 
ist völlig unklar, wie ich 10 Dollar an ei- 
nen Shareware-Programmierer in den 
USA oder DM 25,- an einen anderen in 
Österreich überweisen kann. Ich nehme 
an, daß Sie einige tausend neue Leser 
in den neuen Ländern gewonnen haben, 
denen das genauso unverständlich ist — 
deshalb wäre eine Darlegung der kom- 
merziellen Strecke in Ihrer Zeitschrift 
bestimmt auch ein Gewinn für die 
Shareware-Programmierer. 

H. Thiemig, Cottbus 


Die meisten Shareware-Program- 
mierer geben genaue Hinweise zu 
den Zahlungsmodi. Oft wird die 
Kontonummer angeführt, auf die 
Sie per Überweisungsauftrag über 
Ihre Bank dem Programmierer pro- 
blemlos das Geld zukommen lassen 
können. Manche wünschen einen 
Verrechnugsscheck und manchmal 
auch Barzahlung; auf dem Postweg 
allerdings nicht ganz ungefährlich. 
Niemand steckt gerne Geld in einen 
Briefumschlag, zumal wenn es sich 
doch auch um größere Geldbeträge 
handelt, Eine Teilauflage mit 3,5- 
Zoll-Disketten ist technisch nicht 
möglich. Also weichen Sie am 
besten auf das Abo aus, dann ist 
die DOS-TREND sogar noch billiger 
erhältlich. D. Red. 


Gelungene Mischung 
Ich habe die DOS-TREND auf der CE- 
BIT’92 kennengelernt, wo ich zwei älte- 
re Ausgaben als »Werbegeschenk« er- 
halten habe. Zuhause angekommen war 
ich erstaunt, was alles auf den Heftdis- 
ketten zu finden war. Eine gelungene 
Mischung aus vielen Anwendungsberei- 
chen, vom Bildschirmschoner über ei- 
nen Programmpacker bis hin zu Spielen 
ist alles enthalten, was das »Compu- 
tern« oft angenehmer macht. 
Inzwischen habe ich die DOS-TREND 
abonniert, da mir diese Zeitschrift, zu 
einem wirklich vernünftigem Preis, sehr 
zusagt. Vielleicht sollte man aber doch 
in der Zukunft der Umwelt zuliebe auf 
das Hochglanzpapier verzichten. 

M. Helmboldt, Peine 


»Spitzenmäßigturbostark« 
Zuerst muß ich was loswerden. Eure 
Zeitschrift ist spitzenmäßigturbostark 
(zu deutsch: super). Weihnachten 1992 


Fortsetzung Seite 122 


CTO ARZTPRAXIS 


Privatliquidation: Patientenverwaltung mit Karteikarte und Diagnose. Leistungs- 
verwaltung (GOÄ/GOZ) mit integriertem Leistungsstamm sowie Schnittstelle zu 


CTO EA. DM 398,- 


CTO HEILPRAXIS 
Bewährtes Abrechnungssystem für Heilpraxen: Patientenverwaltung mit Kartei- 
karte und Diagnose. Komplette Leistungsverwaltung (GebüH) sowie Schnittstelle 


zu CTO EA. DM 598,- 


- CTO VERTRAGSVERWALTUNG 4.0 
Für den Versicherungsagenten: umfangreiche Kunden/Vertragsverwaltung mit 
integrierter Serienbrieftextverarbeitung, Terminplan, Provisionsabrechnung, be- 
liebige Selektionsmöglichkeiten. DM 298,- 


CTO KASSE 2.0 


Das elektronische Kassenbuch mit umfangreicher Suchfunktion und ständig 
aktuellem Kassensaldo. Automatische Datenübernahme in CTO-Fibu. DM 69,- 


CTO Kassensystem 
Als Ergänzung zu unserer CTO EHO bieten wir eine Kassenschublade für 
DM 439,-, einen Bondrucker für DM 819,- und einen Barcodelesestift für 
DM 479,- an. 


CTO BARCODE 
Zum Ausdruck der Etiketten EANS, EAN 13 oder CODE 39 mit Matrixdruckern 
oder dem HP Laserjet auf 1- bis 3-bahnigen Etiketten. DM 98,- 


CTO DATANORM 
Die DATANORM Schnittstelle zu CTO EHO plus 2.0 liest die relevanten Daten 
Ihrer Großhändlerdisketten ein. Datenimport, Preispflege, Kalkulation. DM 349,- 


CTO TEXT 
Die professionelle Textverarbeitung mit zahlreichen Möglichkeiten zu Text- 
formatierungen, Blockoperationen, Textbausteinen, Serienbriefen und Zugriff auf 
alle unsere Datenbanken. DM 69,- 


Erst die ganzen 
Aufträge und dann 
auch noch 
Einnahmen? 
Sie haben wirklich 
Pech. 


—$ — 


Dummerweise muß man Aufträge nicht nur 
bekommen, sondern auch bearbeiten. Entweder 
von Hand oder ganz einfach. 


C TO EHOplus: Die professionelle Auftrags- 
bearbeitung mit Mahnwesen, permanenter 
Inventur, umfangreichen Statistiken und mehr. 
7000 registrierte Benutzer und die Fachwelt 
(Chip 7/91, DOS international 12/90) sind 
DM 169,- 


überzeugt. 


—$ — 


| se | CTO FIBU: Die professionelle Finanz- 
buchhaltung auf Datev-Konten-Rahmen 


SKR 03. DM 198,- 


—$ — 


Eine Einnahmen-Ausgaben Überschußrechnung 
ergibt lange Zahlenreihen. Oder Überblick. 


CT O EA: E-A-Überschußrechnung mit 999 
frei definierbaren Konten und umfangreichen 
Auswertungen. Trotzdem leicht zu bedienen, 


meinen 6000 Benutzer, Computer persönlich 
(14/90) und PCpur (5/90). DM 169,- 


Weiteres per "g oder: 


Show-Down 


Die Entscheidung naht! 







Schicken Sie mir kostenlos weitere Informationen zu 
>» CTO EHOplus (Auftragsbearbeitung) 
> CTO EA (E-A-Überschußrechnung) 
Schicken Sie mir die Prüfversion (DM 12,-/Stck.) für 
I CTO EHOplus DCTO FIBU DCTO EA 









Hiermit bestelle ich 
> CTO EHOplus für DM 169,- DO CTO FIBU für DM 198,- 
> CTO EA für DM 169,- 
Format 3 1/2" OD Format 5 1/4" O 
V.-Scheck liegt bei. 














Name ! Firma 





Straße 





Ort 





Tel. für evt. Rückfragen 


CTO 


CTO Software GmbH 
Alexianergraben 9, 5100 Aachen, 
Tel. 0241/2.0386 Fax 0241/34190 





Fundgrube 


Mal angenommen Sie suchen ein 
Programm zum Darstellen volks- 
wirtschaftlicher Modelle in grafi- 
scher Darstellung - das muß es 
doch geben. Oder: Die Mitglieds- 
verwaltung, die es noch zusätzlich 
erlaubt, die Mitgliedsbeiträge 
weiter aufzuschlüsseln - wo finde 
ich die? Vielleicht möchten Sie 
auch nur ein Programm, das 
Ihnen die Satellitenbahnen für 
den Amateurfunk berechnet. All 
diesen Wünschen versuchen wir 
mit nachfolgender Liste zu be- 
gegnen; Sie finden dort die neu 
eingegangenen Programme, die 
entweder einen sehr speziellen 
Anwenderkreis ansprechen oder - 
auch das gibt es - die x-te Adress- 
verwaltungen bereitstellen mit 
genau der speziellen Zusatzfunk- 
tion, die Sie suchen. 


D1304/D1305 

ALIBASE V1.12 

Erstellung und Änderung von Datenbank- 
strukturen; bis zu drei Datenbanken können 
verbunden werden; Zusammenfassung kom- 
plexer Anwendungen; Editieren von Daten- 
sätzen; Bearbeitung von Datenabkdateien 
unter Berücksichtigung von Filterbedingun- 
gen; Anpassung von Namenserweiterungen; 
Datenverschlüsselung mit Paßwortschutz; In- 
tegrierter DOS-Manager; Umfangreicher Re- 
portgenerator; Grafische Auswertungen 


D1307 

SCHWEISSWEISER V2.0 

Programm zur Ermittlung von Einstellungen 
bei Schweißverfahren beim WIG, MIG, MAG 
Schweißen. Abfrage der Nahtarten des zu 
schweißenden Materials sowie der Art der 
Schweißnaht (fallend, steigend usw.) und der 
Blechstärke. Die Eingabe und Speicherung ei- 
gener Daten ist nicht möglich, 


D1308 

STEFFI V1.0 

Programm zum Konstruieren von Maßschnitt- 
mustern für Damenkonfektion (nur ein 
Grundschnitt). Nach der Abfrage der Maße 
konstruiert das Programm den Schnitt. Die 
Schnittmustermaße können als Liste auf dem 
Bildschirm oder Drucker ausgegeben werden 
und müssen dann auf Folie oder Papier über- 
tragen werden. 


D1310 

LISTTOOL V1.01 

Toolbox für Turbo Pascal 6.0 mit Turbo Vision. 
Bereitstellung von Scrollbalken und Fenstern 
zur Anzeige und zum Editieren von Listen 
bzw. Tabellen und Matritzen. 


01311 

LUCAS SPRITE DESIGNER V1.0 

Programm mit Farbpalette zur Erstellung 
kleiner Animationen. Animationen können 
direkt im Programm angesehen werden. Die 
Files können nur im jeweils aktuellen Ver- 
zeichnia gespeichert werden. Jedes Bild kann 
in eine Liste eingebunden und als Animation 
angesehen werden. 


01312 

SYMBOL TEXT V1.0 

Ratespiel. Sprichwörter, Epigramme und Zi- 
tate berühmter Persönlichkeiten werden 
durch Symbole verschlüsselt auf dem Bild- 
schirm dargestellt und müssen erraten wer- 
den. Dabei stehen verschiedene Arten von 
Hilfestellung zur Verfügung. 


D1313 

EGON V1.1 
Schreibmaschinen-Lernprogramm. Das Pro- 
gramm gibt grafische Anweisungen zur Be- 
nutzung der Tastatur und führt in zwanzig 
Lektionen mit Auswertung der Übungen und 
Fehleranalysen zum sicheren 10-Finger-Blind- 
Schreiben. 


14 


01314 

UNI LEX V1.17 

Lexikon-System. Das Programm ist modular 
aufgebaut, d. h. es stellt ein Grundprogramm 
(Bedienungsprogramm) und verschiedene 
Fach-Lexika (Module) zur Verfügung. 

D1316 

SCANSHELL V1.2/TBSHELL V1.2 

Programme mit 3-D-Benutzeroberfläche für 
Antivirenprogramme. Maus- und Tastaturbe- 
dienung möglich. 

D1317 

STUNDENPLAN-DESIGNER V1.1 
Stundenplanprogramm. Das Programm kann 
Stundenpläne erfassen, speichern, laden und 
in vier verschiedenen Formaten ausdrucken. 
Stundenpläne mit 6, 7, 8, 9 oder 10 Stunden 
pro Tag können ausgedruckt werden. 

01318 

EGYPT POKER V1.0 

Street-Poker gegen den Rechner mit schöner 
Grafik. Jeder Spieler hat 50 Punkte und kann 
beim Spielen mitgehen, aussteigen oder 
höher gehen, Einsatz und Pott werden ange- 
zeigt. 

D1319 

KONTAKT V1.12 

Adressenverwaltung mit Briefeditor und 
komfortabler Suchfunktion. Das Programm 
ist gedacht für die Verwaltung von Kontak- 
ten, die bei der Anschaffung neuer Software 
und Shareware entstehen. 

D1321 

BATORDERS V1.0 

Programm mit 69 neuen oder verbesserten 
Befehlen für Batch-Dateien. Mit dieser Batch- 
Befehlserweiterung kann jeder DOS-Anwen- 


der neue Hilfsprogramme schreiben. Batchda- 


teien als Hilfswerkzeuge und zur Demonstra- 
tion sind im Programm enthalten. 


01322 

LISTFILE 

Mit dem Programm können Markierungen 
von Dateigruppen in eigenen Dateien abge- 
speichert und auf diese Weise wiederverwen- 
det werden, erhöht die Leistungsfähigkeit 
von Batch-Programmen. 


01323 

KEGELCLUB VERWALTUNG V1.0 

Mit dem Programm werden alle Aktivitäten 
eines Kegelclubs verwaltet. Neben der Mit- 
gliederdatei werden die Kegelkasse, die 
Spiele und die Spielergebnisse erfaßt und 
ausgegeben. Für alle Programme stehen Auf- 
nahme-, Änderungs-, Lösch- und Anzeigepro- 
gramme zur Verfügung. 


D1326 

HATSCHI V2.0 

Ratgeber-Programm mit Tips für die Gesund- 
heit, Nach Stichwörtern geordnet werden 
Ratschläge und Rezepte erteilt 


D1327 

SPARCLUB VERWALTUNG V3.3 

Das Programm verwaltet alle Aktivitäten 
eines Gaststätten-Sparclubs. 


01328 

KDRIVE V2.2 

Ersatz für KEYB GR (Konvertierung von Um- 
lauten, Tastatur-Beschleunigung, Tastatur- 
Click, Warmstart-Möglichkeit, Programmier- 
und DOS-Modus usw.) 

01330 

DISKMAN V1.5 

Programm zur Erfassung von Archiven mit 
vielen Optionen und umfangreicher Online- 
Hilfe, DBase kompatible Dateien. 


01331 

MSET V1.51 

Dateneingabefunktionen, Berechnungen, 
Zeichenkettenfunktionen, Datumsfunktio- 
nen, Datei-Informationen, System-Infos. 
01332 

PCX SHOW V1,02 

Programm zur Verwaltung von PCX-Grafikda- 
teien und zur Erstellung von Slideshows. 
Steuerung über Tastatur oder Maus. 


01333 

GOLDFIEBER V1.0 

Aktionsspiel. Variante von Boulder-Dash: In 
einer Goldmine müssen Goldstücke einge- 
sammelt werden. Der Gegner wird nicht mit 
Steinen, sondern mit einem Colt bekämpft. 
01337 

PRINTSCREEN/BLOCKTEXT V2.1/2.0 
PRINTSCREEN ist ein Screen-Capture Pro- 
gramm für Textbildschirme. Mit den Cursor- 
Tasten können beliebige Bildausschnitte mar- 
kiert werden, bevor diese in die gewünschte 


DOS-TREND 12-1/93 


SERVICE 


Datei geschrieben werden. Mit BLOCKTEXT 
können ASCII-Texte, die mit einem Editor er- 
stellt wurden, nachträglich als Blocksatz for- 
matiert werden. 


D1338 

SCANNER V1.0 

Mit einer einfach nachzubauenden Zusatz- 
Hardware (Bauplan liegt bei) und einem 
Drucker können Grafiken in den Rechner ein- 
gelesen werden. Das Programm verwaltet, 
packt und zeigt gescannte Bilder an. 

D1340 - 

PLV5.0 

Universelles Autorensystem mit Schülermodul 
und Beispieltexten für viele Schulfächer. 
D1341 

C-LERNEN PACK 

kleiner Einführungskurs in Ansi-C. Wird mit 
C-Compiler ausgeliefert. 

01342 

REZEPTE NR 1 V1,0 

Sechs Textdateien mit Kochrezepten 


01343 

MD RECHNUNG V2.1 

Rechnungs- und Zahlungsverwaltung mit 
SAA-Benutzeroberfläche, Mausbedienung 
und Online-Hilfe. Das Programm ist vor allem 
für kleinere Betriebe gedacht und umfaßt die 
Verwaltung von Artikel- und Kundendaten, 
das Schreiben von Rechnungen und die Regi- 
strierung von Zahlungen. 

D1344/D1345 

PC TRANS V1.55 

Erweiterbares, speicherresidentes Wörter- 
buchprogramm mit nur ca. 6 KByte Haupt- 
speicherbadarf. Im Lieferumfang ist ein Stan- 
dardlexikon mit ca 50.000 Vokabeln Englisch/- 
Deutsch und Deutsch/Englisch enthalten. 


D1353 

SENSO 

Denkspiel. Die Spielfläche besteht aus drei 
numerierten Flächen, die beim Start in belie- 
biger Reihenfolge aufblinken, die es nachzu- 
ahmen gilt. 

D1367 

PSW SORT V2.2a 

Sortierprogramm unter MS-DOS, das die Sor- 
tierung von Datenbeständen nach bis zu 25 
Sortierfeldern in beliebiger Reihenfolge und 
unter Berücksichtigung des jeweiligen Daten- 
formates des Feldes erlaubt. 

D1369 

CS-LIGA V1.1 92/93 
Bundesliga-Tabellenverwaltung mit der Mög- 
lichkeit eines 11er-Wetten-Vorschlags für 
Toto. Das Programm umfaßt die einfache Ta- 
belle, die englische Tabelle, frühere Tabellen 
und eine Verlaufsgrafik. Auch eine Rückschau 
und Vorschau nach Spielen oder nach Verei- 
nen ist möglich. 

D1370 

PP-BOOT 

Boot-Commander, verändert Autoexec und 
Config.Sys, macht Reboot kalt/warm. 

D1371 

QDIR V2,10 

Festplatten- und Diskettenverwaltung ähnlich 
d em Norton-Commander. DOS-Benutzer- 
oberfläche. Tastatur- oder Mausbedienung. 
01373 

RETTINGHAUS PROGRAMMSTARTER PC V1,0 
Das Programm ermöglicht das manuelle und 
das automatische Starten von Programmen 
an bestimmten Tagen und zu bestimmten 
Uhrzeiten. 


D1374 

WVP 2.0 -»Mein Wein« 

Programm zur individuellen Weinlagerver- 
waltung mit Jahrgangs- und Weininfo. Druc- 
ken von Lagerlisten, Stammkarteikarten, Eti- 
ketten. 

D1375 

SPS SIMULATOR V3.04 

Simulator für speicherprogrammierbare Steu- 
erungen,die sich nach STEP 5 richten (Sie- 
mens kompatibel). Das Programm wird in 
einem integrierten Editor eingegeben. Nach 
der Eingabe der Anweisungsliste stehen drei 
Simulationsarten zur Verfügung: AWL-Simu- 
lation, AWL-Einzelschritt-Simulation, FUP-Si- 
mulation. 

D1376 

R-MENÜ V2.0 

Das Programm bietet die Möglichkeit, 576 ei- 
gene Programme einzugeben und später mit 
einem einzigen Tastendruck aufzurufen. Das 
Programm besteht aus einem Haupt- und 
einem Auswahlmenu. 


01377 

DIRTOOLS V1.0 

Verzeichnis-Utilities: SAVEDIR/RESTDIR Ver- 
zeichnispfad speichern und wieder zurück 
(UNIX-ähnlich); FD-Finde-Datei, sucht alle Un- 
terverzeichnisse nach bestimmten Dateien 
ab; XCD, wechselt in jedes beliebige Unter- 
verzeichnis. 

01378 

PC MENUE V2.0 

Grafische Benutzeroberfläche im Stil von 
Windows mit Programm-Manager, Icon-Edi- 
tor, Bildschirmschoner, Uhr, Dateimanager, 
Setup und einem Installationsprogramm. 
01379 

GFO V1.0 

Spielprogramm mit Menüauswahl: Master- 
mind und Vier gewinnt, 


01380 

REGRES V2.1 

Programm zur Regressionsanalyse von Meß- 
wertpaaren (x,y) an vorgegebenen Approxi- 
mationsformeln oder einer Linearkombina- 
tion fixierter heller Funktionen. Max. 500 
Meßwertpaare können verarbeitet werden. 


D1381 

MISTER MENÜ V3.0 

Menüsystem zum Starten von Programmen 
mit vielen Untermenüs. Schöne Oberfläche. 
Passwortschutz möglich. 

D1382 

SMED V1.3 

Texteditor mit Blockgrafikfunktionen, Serien- 
brieffunktion und zeilenweiser Sortierfunk- 
tion. Englische, deutsche und niederländische 
Programmversion enthalten. 


01383 

KS VIDEO V2.2 

Programm zur einfachen Verwaltung von Vi- 
deofilmen, Videorecordern und Kunden- 
adressen. Das Programm enthält eine kleine 
Textverarbeitung, die mit einer Datenbank zu 
einem Serienbrief verbunden werden kann. 


D1384 

TELEFON V1.5 

Programm zum Speichern und Verwalten von 
Namen, Telefonnummern und Adressen. Pass- 
wortschutz und Datenverschlüsselung. 


01385 

MY DATA BASE V1.0 

Indexorientierte Datenbank mit online-Hilfe, 
frei definierbaren Masken und Indexverwal- 
tung für Memos. 


D1386 

MOBIL V1.01 

Programm zur Fahrzeugverwaltung. Preista- 
bellen, Bakkup/Restore-Routinen, Adressen- 
verwaltung mit Etikettendruck und Rech- 
nungsschreibung sowie Umsatz- und Bele- 
qungsstatistik. 

D1387 

VGLR V1.8 

Das Programm vergleicht ASClI-Dateien (Pro- 
gramm-Quellcode) und stellt Ungleichheiten 
hell dar. Dateien werden in einem rechten 
und einem linken Fenster verglichen. Dabei 
kann man einzeln verschieben, um einge- 
fügte bzw. ausgelassene Zeilen auszuglei- 
chen. 


D1388/D1389 

TERMINUS V1.0 

Grafischer Terminplaner, der resident instal- 
liert und selbst aus Grafikprogrammen aufge- 
rufen werden kann. Enthält Wochen- und 
Monatsübersicht, Alarm, Standardtermine, 
Wiedervorlagen, Memo, Stichwortsuche, 
Setup, Drucken, Backup. 

D1390/D1391 

AFRIKA 

Wirtschafts-/Strategiespiel. Der Spieler ist 
eine der drei Kolonialmächte in AFRIKA, die 
auf dem Schlachtfeld miteinander kämpfen. 
01392 

DOS INTEGRATOR V1.03 

Hilfesystem für die einfache Anwendung von 
MS-DOS Befehlen. Von einer eigenen Ober- 
fläche aus können die alphabetisch sortierten 
DOS-Befehle angesehen und ausgewählt wer- 
den. 

01393 

CORRTIME V1.5 

Mit dem Programm können hinkende AT- 
Uhren gestellt werden. Das System spürt Un- 
genauigkeiten der Systemuhr auf und ermit- 
telt für den Rechner einen Korrekturterm. 
D1395 

CAMP-D V1993/share 
Campingplatz-Datenbank mit ansprechender 


grafischer Nutzeroberfläche für VGA-Karten. 
Mit Der Maus schaltet man die Buttons ein, 
je nachdem, wo in Deutschland man einen 
Campingplatz sucht und welchen Service nran 
wünscht, und man erhält dazu die entspre- 
chenden Angaben auf dem Bildschirm. 


D1396 

Heartsoft VEGI PC V1.0 

Schnelles Denk- und Geschicklichkeitsspiel um 
einen Wurm, der mit der Tastatur, der Maus 
oder einem Joystixk (ab AT) durch tückische 
Labyrinthe gesteuert werden muß. 


D1401 

LR-LIT V1.0 

Das Programm verwaltet Quellennachweise 
und Fundstellen von Testberichten über 
Hardware und Software der gängigen 
deutschsprachigen Computerzeitschriften. 
Einfache Bedienung mit Pull-Down- und Pop- 
Up Menüs und Auswahlmenüs für Oberbe- 
griffe, Rubriken und Computerzeitschriften. 
Grundgedanke des Programms ist die 
schnelle Erfassung und Suche von Stichwör- 
tern, Oberbegriffen und Rubriken. In einem 
Extrafeld können persönliche Notizen einge- 
geben werden. 


D1402 

FUNKTIONSTASTEN 

Das Programm erzeugt eine Batch-Datei, in 
der über den Prompt-Befehl die Funktionsta- 
sten für die DOS-Ebene mit zuvor eingegebe- 
nen Befehlen belegt werden können. 

D1403 

RECHNER V2.1 

Programmierbarer UPN-Rechner (umgekehrte 
polnische Notation). Das Programm erlaubt 
Berechnungen ohne Verwendung von Klam- 
mern und ist durch den HP-Taschenrechner 
bekannt geworden. Bedienung und Syntax 
des Programms lehnen sich an dieses Vorbild 
an. 


D1404 

REMSHARE V1.0 

Sharewareversion des Memory-Spiels »Re- 

member«. Memory-Variante für 1 bis 4 Spie- 

ler, wobei der Rechner einen Part überneh- 

men kann. Vier Levels stehen zur Auswahl. 
werden 80 Karten mit 40 Symbo- 

len. Gespielt wird mit der Maus oder über die 

Tastatur. 

D1405 

TELV3.0 

Telefonregister zum schnellen Suchen, Editie- 

ren und Ändern von Telefonnummern. Groß- 

Uhranzeige mit drei Weltzeitzonen. 


D1406 

BOXEN V2.2 

Das Programm eröffnet die Möglichkeit, 
Lautsprecherboxen selber zu bauen. Maße 
und Frequenzgänge für verschiedene Gehäu- 
setypen und Frequenzweichen können be- 
rechnet werden. Die Frequenzgänge und die 
‚Akustik des Hörraumes werden grafisch aus- 
gegeben. Katalog mit ca. 1000 Lautsprecher- 
Chassis. Information über Fachbegriffe, Laut- 
sprecherchassis und Boxentypen. 

D1407 

AMSOFT-ZEITAP-STAR V4.03 

Programm zur Zeitschriftenarchivierung. Su- 
chen und Sortieren nach verschiedenen Krite- 
rien wie Titel, Stichwort, Jahrgang. Listenaus- 
druck. Notizeditor. 

D1408 

AMSOFT-MUSIK-STAR V1.11 

Programm zur Verwaltung von Schallplatten. 
Suchfunktion nach verschiedenen Kriterien 
wie Titel, Stichwort, Musikart, Interpret, Jahr, 
Dauer usw. Ausdruck von Listen nach den ge- 
nannten Kriterien. Auch Listenausdruck aus- 
geliehener Schallplatten möglich. Die Spiel- 
zeiten der einzelnen Titel können zusammen- 
gerechnet werden. 

D1409 

AMSOFT-DIA-STAR V1.0 

Programm zur Archivierung von Dias und Bil- 
dern. Von jedem Bild oder Dia wird eine Kar- 
teikarte angelegt mit Daten und Informatio- 
nen. Vielfältige Suchfunktionen. Etiketten 
zur Beschriftung von Bildern. 

D1410 

AMSOFT-VIDEO-STAR V3.5 

Programm zur Verwaltung eines Videoar- 
chivs. Ermöglicht Suchen und Klassifizieren 
nach Titeln, Titelteilen, Hauptdarstellern, Re- 
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Alterna 


Pearl-Multimedia-$Soundstudio - 

ein zukunftsweisender Schritt in die 
faszinierende Multimedia-Weh! 

Pearl Electronics, bekannt für innovative Produkte und knallharte Preiskalku- 
lation, präsentiert Ihnen drei neue Medienknüller, die in Preis und Leistung keinerlei 
Vergleich scheuen müssen! Erweitern Sie Ihren PC jetzt zum kompletten Soundstudio 
— erschließen Sie sich fantastische neue Klangwelten und.nutzen Sie die Soundfähigkeiten 
einer riesigen Fülle von Unterhaltungs-, Präsentations- und Musiksoftwarel Oder 
werden Sie selbst kreativ — komponieren Sie Sprache, Musik, Geräusche und Speziol- 
effekte nach Ihren eigenen Vorstellungen! 


Keine halben Sachen! 


Die meisten derzeit am Markt verbreiteten Soundkarten unterstützen nur 
einen oder zwei Standards. Das heißt konkret: Sie haben oftmals das Nachsehen, wenn 


Vergleichen $ie selbst — wir dürfen es nieht: 


Features Ber jr Pmss-ı [22 PMSS-Pro PMSS-Pro plus 
Kompatibel zu: 
Adlib”* 1) N) io v ia ia 
Sound Blaster" 1.5 nein io ja jo ja ja 
Sound Blaster" 2.0 nein 1 ja iv ja ja 
Sound Bloster Pro'* nein nein nein h nein ja 
Covox Speech Thing nein nein nein nein ja ja 
Walt Disney Sound 5." nein nein nein nein ja ja 
Mono/Stereo-Sound mono mono mono stereo mono stereo 
Gome-Port nein io ja io ja ja 
MidiInterfüce nein nein ja io ja ja 
CD-ROM Interfoce (ATBus) nein nein nein jo ja ja 
Man, Lautstörkeeinstellung iv je ja io ja jo 
Softwarelautstärkeregelunn nein nein nein ia ja ja 
Bass- u. Höhenregelung nein nein nein io nein 
Mikro-Eingang Stereo nein nein nein io nein ja 
IRQ,DMA u. Adressen per 
Software selektierbar nein nein nein nein nein ja 
Dynamic-filter nein nein ja io ja 
Mox. Sampling Rate (DAC) - 44.1 KHz 44.1 KHz 44.1KHz 44.1KHz 44.1 KHz 
Max. Sampling Rate (ADC) - 15KHz 23KHz 15Kiz 23KHz 23 KHz 
FM-Synthesizer IM 11FEM IIEM 22FM 11 FM 22 FM 
Integr. Verstörker nein 4Wott 4Watt 2x4 Watt 4 Watt 2x4 Watt 
Inkl. Lautsprecher nein nein ja io ja ja 
Kommerzielle Software im Bundle (siehe Anzeigentext) 
Monologue » nein = je ja 
Golaxy Master ® O ja ° ja ja 

. Im „D h „2 h 
Windat ° £ ja & nein ja 
Soundscript R, ja R nein ja 
SoundTrocks 2 3 ja 5 nein ja 
Jukebox ja nein ja 
Bond-InA-Box 2 ö nein ö ja nein 
Play It By Ear ® > nein > ja nein 
NotePloy a - nen = ja nein 
CD-Player R- ‚u nein .s nein ja 
Unities ° [= ja £ nein ja 
Programme insges. keine IP. 6Prg 4Pg 5 Prg. 8 Prg. 
Bestell-Nummer - - 990081 - 990082 990083 
empf. VK-Preis in DM co. 170, c0.250- 179,90 c.400,- 239,90 298,90 


Alle Pearl-Soundkarten erhalten Sie komplett wie oben Beschrieben inkl. kommerzieller Soft- 
ware, Shareware-Super-Sound-Paket, duetschem Handbuch, Zubehör und Kabel, 12-monati- 
ger Austauschgarantie und Hotline-Servicel IST DAS KEIN WORT ? ? ? 
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Bitte beziehen Sie sich 
bei Ihrer Bestellung 
auf die Zeitschrift 


Am Kalıschacht 4 [ 
-W-7845 Buggingen | 
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fextwerkstoft, surzbung » Ü/OSHBEUS 


Unsere Peise sind äußerst scharf kalkuliert, deshalb müssen wir bei Bestel- 
lungen unter einem Auftragswert von DM 30,00 eine zusätzliche Minder- FE 
mengen-Bearbeitungsgebühr von DM 3,- erheben. 
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diese. Karten nicht mit Ihrer Software zusammenarbeiten. Pearl 
ten sind auf ein Höchstmaß an Kompatibilität zu nahezu j gandı- 
gen Software ausgelegt: Bereits unsere preisgünstigste Kartenversion PMSS-II ist voll 
kompatibel (analog u. digital) zu den. beiden weit. verbreiteten Soundkarten-Stoh 


AdLib"" und Sound Blaster"". Die beiden PMSS-Pro-Versionen sind ee 


fbel zu Covox Speach Thing" und Disney Sound Source" — dos bedaile: 
zu vier Standards in einer Karte! Unser Top-Modell PMSS-Pro ist zusätzlich für Stereo: 
ausgelegt (kompatibel zu Sound Blaster Pro"”). 


12monatige Austauschgarantie 
Alle Soundkarten werden speziell für Pearl Electronics nach strengen deut- 
schen Qualitätsrichtlinien von einem der weltweit größten Soundkarten- 
hersteller gefertigt. Nur das Beste ist uns gut genug — deshalb können wir Ihnen 
bedenkenlos (wie bei nahezu allen Pearl-Produkten) eine 12 monatige Austausch- 
garantie gewähren! 


Kommerzielle Software im Bundle: 
(siehe dazu Vergleichstabelle) 


Monologue: Sprachausgabe per synthetischer Stimmerzeugung! Ihre Textverarbeitung, 
Datenbank oder Tabellenkalkulation liest Ihnen die Worte oder Zahlen vor. 









Galaxy Master: OEM-Version zur umfangreichen Nachbearbeitung Ihrer Sound-Recordings ; r 

Band-In-A-Box: Composer für Ihre eigenen Musik-Arragements und Remix-Versionen! K mp ett- 
NotePlay: Lustiger Notenlese-Trainer mit grafischer Darstellung Die o 1 

Play It By Ear: _Musik-Irainer für Einzelnoten, Intervalle und Akkorde AR 

Utilities: Device-Treiber, Setup und Diagnose-Testprogrumm lösund Fr karten- 

WinDat: Wellenform-Editor (unter Windows 3.1) o Bis zu 4 Sound ar 

Soundscript: Scripfinterpreter für Multimedio-Anwendungen d ds integriert! 

CD-Player: ContolPonel für CDRON-Wiedergobe Standards Ne! 

Soundtracks: FitMusikwiedergabe im Hintergrund Midi-Schnittste I hnelle 
Jukebox: _ _ MidDoeienwiedergebe für Windows Hardware in Minutenschn 
Shareware-$Super-Sound-Paket eingebaut! et 
(im Preis aller Peurl-Soundkarten enthalten) hekör und Kabel inklusive: 
OXYD: Deutsches ‘Superspiel der‘ Firma Dongle-Wore mit Soundblaster'”-Unterstützung. ® Zu ftware-Bundlet 
V0C386: Deutsche SuperSoftware für Ihre Soundkarte. Ermöglicht das Aufnehmen, Abspielen «& Umfangr. So 


und Editieren von VOC-Files auf mannigfache Art und Weise. Zahlreiche Funktionen, wie Oszi, Echo 
und Hall, Einbinden von Amige-Samples möglich. VGA, Maus und 386er (ab SX) werden benötigt. 
AUDIOSTAR: Deutsches Programm zum komfortablen Nachbearbeiten und Verfremden von VOC- 
Files. Ein enormes Werkzeug für kreatives Arbeiten. SOUNDBLASTERT"-EDITOR: Eingabe 
von Geräuschen über. Mikrofon oder Software, grafische Darstellung und Schneidefunktion. 
WULITZER JUKE-BOX-PLAYER: Diese Sound-Benutzeroberfläche ermöglicht das Selektie- 
ten, Beschreiben, Zusammenspielen und Mischen von VOC-Files. WHACKER-TRACER: Amiga- 
kompatibler Sound-Tracker für den PC mit 11 Soundtreibern, in Mono und Stereo. Spielt SPM- und 
MOD-Files. Unzählige Funktionen sind vorhanden. WAVE-EDITOR: Ermöglicht das Einspielen 
und Editieren von WAV-Files. SOUNDBLASTER""-UTILITIES FÜR WINDOWS: Über 1MB 
Soundblaster"*-Uflities und -Treiber für.Windows. Ein unverzichtbares Power-Pack für alle Sound- 
Pkortenbesitzer. MIDI-POWER-PACK: Über 1,5 MB Midi-Software, die Ihre Soundkarte zum 
MidiStudio umfunktioniert. Usw., usw., usw. 
Falls Sie schon eine Soundkarte besitzen, haben Sie selbstverständlich auch die Möglichkeit, unser 


Sharewore-Super-Sound-Paket SEPARAT zu bestellen. DM 4 6 


Best.-Nr.: 990087 komplett für nur sagenhafte 
ee (Im Preis aller Pear-Soundkorten enthalten!) 


CD-ROM-Laufwerks-Kit (nen) onschlußfertig konfiguriert und abgestimmt auf unsere PMSS-Soundkarten — 
inkl. Kabelsatz, Installationsdisk, Caddy und CD-ROM mit tollen Programmen! (Bestell-Nr. 990084) nur DM 498,90 
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e Deutsches Handbuch 
® Define-Tlefonservicel 


AUDIOMASTER - realistischer Sound 
OHNE Soundkarte! 

Ein kleines Hordware-Modul mit Zusatzsoftware macht's möglich: Ge- 
räusche, Musik und Sprache können Sie über Mikrofon oder 
Überspielkabel digital aufzeichnen, abspeichern, bear- 
beiten (schneiden, verfremden, zusammenfügen und grafisch dor- 
stellen) und direkt über Ihren PC-Lautsprecher in verblüffen- 
der Qualität wiedergeben! Die Aufzeichnung kann auf jedem belie- 
bigen PC OHNE Hardware- oder Softwarezusatz erfol- 
gen. Sie können Ihre Sounddateien auch direkt an andere PC-Besitzer 
weitergeben. Sogar die Einbindung in eigene Programme 
(z. B. Adventures, Vokabeltrainer usw.) oder Batch-Dateien ist pro- 
blemlos möglich! Dos AUDIOMASTER-Soundkit besteht aus 
einem Steckmodul (Anschluß extern am Parallelport//Druckerport, 
kein Öffnen des PCs erforderlich!), Mikrofon, komfortabler Soft- 
ware (SAA-Oberfläche, Maussupport) und einem umfangreichen 
deutschen Handbuch. Das Komplettkit erhalten Sie bei uns exklu- 


siv unter Bestell-Nr. 990085, für nur DM & 9,90% 


 ADLIB“, SOUNDBLASTER"“, COVOX-SPEACH-THING"“, DISNEY SOUND SOURCE"® und WINDOWS“ sind eingetiogene Warenzeichen und gehären den entsprechenden! Inhabern. 
PORTO & VERPACKUNG: per Scheck DM 4,90, per Nachnahme DM 6,90, per Bankeinzug DM 3,90 (bitte Bankverbindung 
angeben); per Rechnung DM 4,90 (nur bei Großfirmen und öffentlic 


"Österreich 






en Institutionen mit offizieller Bestellung). 


Grünburgerstr. 70 - A-4540 Bad Hall - Tel.: (07258) 5333 
Fax: (07258) 5315 - Preise ö$: = DM x 8 
6roßmatıstr. 16 - CH-8964 Rudolfstein - Tel.: (0 57) 31 70 20 - 


Fax: (0.57) 31 70.37 - Preise: sfr = DM 
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Fundgrube ... 


gisseuren und Kassettennummern. Listenaus- 
druck von Filmen, Filmbeschreibungen und 
verliehenen Kassetten. Notizblockfunktion. 
Berechnung von Restspielzeiten auf den Kas- 
setten. 


D1411 

AMSOFT-AKTENSTAR V1.0 

Programm zur Verwaltung von Akten und 
Aktenzeichen. Eingabe von bis zu vier Akten- 
zeichen für Querverweise, Betreff, Stichwör- 
ter und Oberbegriffe. Vielfältige Suchfunk- 
tionen. Ausdruck sortiert nach Aktenzeichen, 
Datum, Stichwort und Oberbegriff. Notiz- 
blockfunktion. 


D1412 

DATENBAMK V2.4 

Datenbank - kann 19 Dateien mit jeweils 
5000 Datensätzen parallel verwalten. 


W1413D 

WIN-TAGEBUCH V1.0 

Tagebuchprogramm unter Windows mit vie- 
len zusätzlichen Funktionen. Unterteilung in 
Beruf, Finanzen, Familie. Monats- und Jahres- 
übersicht. Horoskop. 

D1414 

HAUSHALT & GESUNDHEIT V2.0 

Programm mit 500 Tips für Haushalt und Ge- 
sundheit. Einfaches Suchen durch Stichwort- 
eingabe, und der Ratschlag oder Tip wird an- 
gezeigt. SAA-Oberfläche. Maus- oder Tasta- 
turbedienung. 

E1415 

PL-BUDGET V2.5 

Programm zur Verwaltung persönlicher Ein- 
nahmen und Ausgaben. Feste Einnahmen 
und Ausgaben, Kreditkartenverwaltung, gra- 
fische Kontenauswertung, Vermögens- und 
Umsatzentwicklung, Erinnern an offene 
Rechnungen, Etikettendruck. Leider in Eng- 
lisch! 

D1416 

HILFE V1.0 

Aufsatz-Programm für die bestehende Hilfe 
von MS-DOS 0.5. Per Menübefehl sind alle 
Befehle, verbunden mit der gewohnten DOS- 
Hilfe, einzusehen. Die Hilfe zum Befehl er- 
folgt auf Tastendruck. 


H1417D 

AM BANK V4.0 

Mehrplatzfähiges D.T.A.-Programm, das den 
Verkehr mit der Bank erleichtert und be- 
schleunigt. 

D1418 

SPIELELEXIKON V1.3 

Charakterisierung und Bewertung von meh- 
reren hundert Shareware-Spielen (Anleitung, 
Regeln, Tastaturbelegung usw.). Die Tests 
umfassen jeweils 5 bis 10 Bildschirmseiten 
und können ausgedruckt werden. 


E1419 

USCODE V1.1 

Programm zur Verschlüsselung von 8-Bit-Files 
in 7-Bit-US-Code Files. 

D1420 

DOS MENÜ V2.1 

Menüsystem für DOS mit unbegrenzter An- 
zahl von Menüfenstern für eine übersichtli- 
che Darstellung und Benutzung. 

E1421 

DATA MASTER 2.2 

Programm zum Erstellen, Editieren und Sor- 
tieren von dBase-Files. 


01422 

SPIDER Il 

Diamanten-Sammeln. Spiel mit verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden. In einer bestimmten 
Zeit müssen alle Diamanten eingesammelt 
und trotz verschiedener Hindernisse zum 
Häuschen gebracht werden. 


D1423/D1424 

RO VEREIN V2,0 

Umfangreiches Programm zur Verwaltung 
von Mitgliederdaten und Beitragsabrech- 
nung, für alle Vereine geeignet. Freie Listen- 
und Etikettendefinition. Vielfältige Sortier- 
und Selektiermöglichkeiten. Optional mit 
Texteditor und Rundschreibmodul (nur in der 
Vollversion) lieferbar. 

E1425 

MY BASE V1.08 

Leistungsfähige Datenverwaltung mit auto- 
matischem Einsortieren von Datensätzen, 
Memofeldern bis 64 KB, Im- und Export von 
Texten, Passwortschutz, frei konfigurierba- 
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rem Druckertreiber und erweiterbarer On- 
line-Hilfe. 


D1426 

SENSITIVE V1.0 

Denkspiel mit schöner VGA-Grafik und An- 
imationen. 


1427/1428 

TRAJECTORY MAKER V1.1 

Programm zur Berechnung der Flugbahnen 
von Satelliten und Raketen. Mit grafischer 
Ausgabe der Erdkugel und Ausgabe der Zeit 
und der Koordinaten. 


D1429 

ADRESSBUCH (Freeware) 

Menügeführtes Programm zur einfachen Ver- 
waltung von Adressen in beliebig vielen Da- 
teien. In jeder Datei können maximal 400 
Adressen gespeichert werden. Datensatz, Eti- 
kett, Adreß- und Telefonliste können ausge- 
druckt werden. 


E1430 

LABEL MASTER V5.1 

Adreßdatenbank, sortiert automatisch nach 
Postleitzahl, Vorwahl usw., druckt Etiketten 
und Bar-Codes. Automatische Modemanwahl. 


E1431 
DOS EXTENSION FOR PROF. V1.1A D 
Das Programm umfaßt sieben Utilities 


D1432 

BOOT COMMANDER V1.20s 

Manager zum Verwalten, Editieren und Anle- 
gen von Systemeinstellungen.Auswahl von 
120 Startup-Dateien. Passwortfunktionen, 
Speicherinformation. 


01433 

PAVS-PROFI V1.27 

Virenscanner. Erkennt 804 Viren incl. Virenva- 
rianten. Schöne Benutzeroberfläche. SAA- 
Standard. 


E1434 

02 (An Ounce of Prevention) V1.10 
Festplatten-Schreibschutz, kann bis zu acht 
Generatioinen »gelöschter« Dateien wieder- 
herstellen, 


E1435 

TOP V1.10 

Das Programm integriert verschiedne DOS- 
Utilities. 

D1436 

zaQ 

Astrologieprogramm. Eintragung von 
Namen, Daten, Orten und Positionen. Berech- 
nung von Radix und Transiten. 


D1437 

AMPERE MAN V1.0 

Lernprogramm für Elektriker. Enthält ein 
Elektro-Lexikon, Farbschlüssel für Wider- 
stände, Tabellen und Formeln mit Kurzbe- 
schreibung und Berechnung. 


D1438 

ITG-PASCAL V0.8 

Pascal-Interpreter und P-Code-Compiler. Das 
Programm ermöglicht es auch Anfängern, 
Programme in Pascal zu schreiben und zu 
compilieren. 


E1439 

AUTOLIBRARY PROGRAM Playback TOOL 
v12 

C-Funktions-Library zur Automation (Play- 
back-Tools). 

W1440 

PRO-ADRESS f. Wind. V1.05 

Programm zur Adressenverwaltung unter 
Windows von Firmen und Privatpersonen. 
Editor zur Eingabe von Bemerkungen. Meh- 
rere Im- und Exportformate. 


01441 

MEIBNER-UTILITIES V1.0 

Programm für Zeichenkettenersetzung, Be- 
rechnung kombinatorischer Varianten von 
Zeichenketten, Ver- und Entschlüsselung von 
Dateien aler Art. Change-, Crypt-, Comb-, 
Boot-Utilities. 

E1442 

POETRY STAR V1.1 

Tutorial zum Schreiben von Gedichten. Eine 
bizarre Reise in das Reich der Wörter. Gelun- 
genes Beispiel für den Gebrauch künstlicher 
Intelligenz. Leider in Englisch! 


01443 

HDX V2.2 

Programm zur regelmäßigen Datensicherung 
für kleinere Systeme mit 20- bis 40-MB-Fest- 
platten. Das Programm kopiert automatisch 
alle Dateien oder auch nur Dateien mit ge- 
setztem Archivierungsbit eines wählbaren 
Quelllaufwerks auf bis zu 42 Datenträger 
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eines Ziellaufwerks, wobei jede Zieldiskette 
überprüft und ggf. formatiert wird. 
HI444E 

VSUMX V2.07 

Virendatenbank mit ausführlicher Beschrei- 
bung der einzelnen Viren. Englisch. HD-Di- 
skette 


D1445 

PRINT MANAGER V2,2 

Druck-Utility. Durch Betätigung der Hotkeys 
[Ctrl] und [Alt] wird ein Menü eingeblendet, 
aus dem verschiedene Druckeroptionen aus- 
gewählt werden können. Integrierte Hilfe- 
funktion. Bedienung über Tastatur oder 
Maus. 


1446/1447 
ProDev 


MEMBER V2.0 

Programm zur Verwaltung von Kirchenmit- 
gliedern 

D1448 

Astronum V1.0 

Astronomieprogramm. Planetarium mit 
Bahndarstellung von Planeten, Planetoiden 
und Kometen mit Blick von der Erde und aus 
dem Kosmos. Das Programm ermöglicht eine 
räumliche Vorstellung von Sternen und Gala- 
xien. 


H1449D 
Klicksoft 
Klicksoft-Zusammenstellung 


D1450 

VIRWATCH PLUS V1.0 

Mit dem Programm kann der Computer in 
Sekundenschnelle auf Veränderungen über- 
prüft werden. Und im Fall des Falles können 
die entdeckten Viren auch entfernt werden. 


H1451D 

SL-OFFICE 

Programmpaket zur Verwaltung von Kunden, 
Artikeln, Lieferanten, Vertretern, Texten, 
Mahnungen, Beschaffung, Gutschriften, 
Rechnungen, Aufträgen usw.dBase-kompati- 
bel. 


H1452D 

M0d.0.5. V2.1 

Betriebsorganisations- und Informationssy- 
stem, für Multiuser-Betrieb entwickelt. 


H1453D 

ADRESS 2.0 

Etikettengenerator und Etikettendruck. 
Adreßverwaltung mit verschiedenen Such- 
und Druckfunktionen und mit der Möglich- 
keit, Serienbriefe zu erstellen und die Daten 
in Textverarbeitungsprogramme zu exportie- 
ren. 


E1454 

DRUM BLASTER V3.0 

Geräusch- und Effektprogramm mit FM- 
Musik-Untermalung und Kompositionsmög- 
lichkeit. 


H1455D 

CREATOR V2.0 

Programm zur Erstellung von digitalen Mu- 
sikstücken auf ATs mit einer Soundblaster- 
Karte. Vielfältige Effektmöglichkeiten. 


D1456 

3D-Bau V1.1 

Konstruktionsprogramm für ARCHITEKTEN; 
Bauingenieure und technische Zeichner, er- 
leichtert die Konstruktion von Grundrissen, 
Ansichten und Einrichtungsplänen. Automati- 
sche Layer-Steuerung. 


D1457 

DOS-IT V1.85 NET 

netzwerkfähige DOS-Oberfläche. Bedienung 
mit Cursortasten und Hotkeys. 


H1458DE 

SLAVITEX V2.35 

Programmpaket für die Bearbeitung slawi- 
scher Texte (Russisch, Polnisch, Tschechisch, 
Serbokroatisch). Das Programm verbindet 
den Texteditor Russ3 mit einem kyrillischen 
Font für die Shareware LQ-Print. 


D1459 

Mandelbrot Memory 8/92 

VGA-Version des Memory-Spiels für max. drei 
Spieler. 

D1460 

KBUCH V2.0 

DATEV-kompatibles Kassenbuch-Programm. 
Nachträgliches Einfügen von Buchungen 
möglich. Bis zu zehn verschiedene Kassenbü- 
cher können geführt werden (mandantenfä- 
hig). Druckausgabe auf Standarddrucker oder 


zur Übernahme in Textverarbeitung oder an- 
dere Programme als ASCII-Text. 


E1461 

CHARTS unlimited V1.9 

Grafisches Darstellen und Ausdrucken von 
Zeichnungen und Textdateien. 36 verschie- 
dene Sonderzeichen und Symbole können er- 
stellt werden. 


E1462 
ACTION GRAPHICS V1.3 
Mausgesteuertes Animationsprogramm 


E1464 

WORD RESCUE 

Jump und Run-Spiel und gleichzeitig Lernpro- 
‚gramm für einfachen englischen Wortschatz. 
Drei Schwierigkeitsstufen. 


H1465 

D SO2 V4.9 V95 

Oberfläche für Scan, ab Version 95, Enthält 
Virussimulator und Batch-Modus-Interpreter; 
erstellt Notfalldisketten. Viruslexikon. 


D1466 
RGBEDIT V1.01 
Farb-Paletteneditor 


WI467E 

CARDSHARK HEARTS V2.1 

Kartenspiel für Windows (Hearts ist eines der 
populärsten Kartenspiele in Amerika), mit 
deutscher Anleitung, einfach zu lernen. 
01468 

HERMMI V1,0 

Kalkulationsprogramm für Bäckereien und 
Restaurants usw.; Wenn Zutatenlisten mit 
Preisen erstellt und die entsprechenden Preis- 
kalkulationen eingegeben sind, berechnet 
das Programm die neuen Preiskalkulationen 
bei Preisänderungen in den Zutatenlisten. 


E1469/1470 

GALACTIX V1.3 

‚Aktionsspiel der Spitzenklasse mit excellenter 
Grafik für starke Rechner. 


D1471 

QC-PRO V1.01 

Programm zum Kopieren von Disketten belie- 
bigen DOS-Formats. Ermöglicht die Speiche- 
rung von kompleten Disketten als Dateien 
auf Festplatten und die spätere Rücküber- 
schreibung. 

D1474 

RW FAKT V1.1 

Auftragsbearbeitung. Mit dem Programm 
können Angebote, Aufträge, Rechnungen 
ect. erstelit und verwaltet werden. Neben 
Stammdaten wie Kunden- und Artikelanga- 
ben können Vorgänge gespeichert werden, 
die zu einem späteren Zeitpunkt in einen an- 
deren Vorgang umgewandelt werden kön- 
nen, z.B. von einem Angebot in eine Rech- 
nung, ohne daß die Daten neu eingegeben 
werden müssen. 

W1475HD 

PIX FOLIO V1.04 
Grafikarchivierungsprogramm mit Titel, Be- 
schreibung und Informationen. 
D1476/D1477 

Forsub.lib V8/92 

Bibliothek für MICROSOFT FORTRAN77. 180 
Subroutinen: Datei, Com, Maus, Fenstertech- 
nik, Menüs, Masken, Tastatur, Drucker usw.; 
300-seitiges Handbuch. 

W1478D 

WIN-Zahlungsverkehr V1.2 

Programm zum beleglosen Datenträgeraus- 
tausch unter Windows. Überweisungen und 
Lastschriften brauchen nicht mehr ausge- 
druckt zu werden, sondern können auf Di- 
skette zur Bank gebracht werden. 


H1480E 

MOVIES TO GO V1.1 

Datenbank für Kinofilme, Optisch sehjr an- 
sprechend. Vielfältige Suchroutinen. Mausge- 
steuert, mit übersichtlichen Buttons und vie- 
len Icons. 

D1481 

ZPART V1.1a 

Festplatten-Utility, dient zum Erstellen, Edi- 
tieren und Löschen von Positionen, zum Fest- 
plattenschutz und zum Booten von bis zu 
vier unterschiedlichen Betriebssystemen. 
E1482 

TARGET V1.5 

Programm zur Auswahl von Files. 


D1483 

PRINTER.EXE V1.2 

Drucker-Utility, das sich an jeden 9-Nadel-Ma- 
trixdrucker anpassen läßt. Neben sämtlichen 
Druckereinstellungen lassen sich spezielle 


Grafikzeichen am Bildschirm entwerfen und 
ausdrucken. Ein besonderes Bonbon ist der 
integrierte Fonteditor. 


D1484 

DOSDATEI V2.0 

Turbo Pascal Hit zur Verwaltung von DOS-Da- 
teien, objektorientiert programmiert, dyna- 
mische Speicherverwaltung möglich. 


E1485 

DESKTOP PAINT 256 V1.5A 

Farbige Version von Desktop Paint. Ähnliche 
Oberfläche, aber mit 256 Farben, die nur an- 
geklickt werden. 


W1486D/1487D 

TAKE ONE f. Windows V1.0 

Programm zum Erstellen von Animationen 
unter Windows. Sehr gute Darstellung auf 
einem Filmstreifen. Animationen laufen in 
einem Win-Fenster ab. Bewegungen lassen 
sich entwerfen. 


H1488D 
MENSCH LASS DICH NICHT ÄRGERN 
Mensch-ärgere dich nicht als PC-Spiel. 


D1489 

DBBS V7,60 

Mailbox unter Telix in deutscher Sprache, 
hohe Absturz- und Datensicherheit; Telefon- 
Splitter aktivierbar, Zeitschaltuhrbetrieb, FAX- 
Erkennung bei mailboxfähigem FAX-Modem, 
Nachrichten- und Dateitransfer, externe Pro- 
gramme möglich. 


D1490 

MULTIPLY V1.42 

Diskcopy-Programm zum formatübergreifen- 
den Kopieren und schnellen Formatieren in 
einem Vorgang. 


D1491 

CHAMPION V1.0 

Mathe-Übungsprogramm für die 1. bis 3.- 
Klasse mit Übungen zu den Grundrechenar- 
ten. Bei falschen Lösungen wird das richtige 
Ergebnis angezeigt. Richtige Lösungen wer- 
den kommentiert. 


01432 

KONRAD V1.0 

Rechtschreibprogramm für die 1.bis 4. Klasse, 
unterteilt in verschiedene Lektionen. Vorge- 
gebene Wörter müssen wiederholt und feh- 
lende Buchstaben oder Buchstabenkombina- 
tionen eingesetzt werden. 


D1493 

ARCY V1.0 

Strategie- und Geschicklichkeitsspiel im Boul- 
der-Dash-Stil mit Level-Editor. VGA-Karte er- 
forderlich. 


01494 

HOEDIT V2,12 

Programm zur Verwaltung und Strukturie- 
rung von Fachwissen, integriert Zeileneditor, 
Datenbank und Informationsmanager; be- 
griffsorientiert; mit Datenbankdemo »Volks- 
wirtschaftslehre«. 


D1495 
KALENDER V1.0 
Kalenderprog. mit Notizverwaltung 


E1496 

WSPM (WORD SEARCH PUZZLE MAKER) 
Programm zum automatischen Erstellen von 
Wort-Such-Spielen: Buchstabensalat, Wörter 
verschieden einstellbar, 23 mal 23 Buchsta- 
ben, bis zu 30 Wörter a 15 Buchstaben. 


D1497 

DEBETRA V1.3 

Programm zur Konvertierung von dBase-Da- 
tenbanken in ASCII-Textfiles. Es können ein- 
zelne Felder und komplette Datenbankfiles 

übernommen werden. 


D1498 

TVDIRUTIL V2.2 

Disketten-Utility mit zahlreichen Funktionen 
vom einfachen Löschen, Kopieren und Um- 
bennen von Dateien bis hin zum Formatieren 
von Disketten. Hex-Editor und Mehr-Dateien- 
Editor im Programm enthalten. 


D1499 

WÜRFELPOKER V2.15 

Umsetzung des Kniffel-Spiels auf dem PC 
unter DOS. EGA/VGA-Karte und Maus erfor- 
derlich, Einfache Bedienung mit Maus und 
Windows-ähnlichen Schaltflächen. 
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Mailbox: (076.31) 120.21 | Händleranfragen (ob 5 Geräte): Tel: (0761) 380.60.0 : Fax: (0761) 380.60-98 





| H R Kinderlein kommet und kaufet 
geschwind. Ist das nicht ein Satz, der 
geht einem Verkäufer runter wie Butter? 
Sie sind kein Verkäufer? Sie haben 
(noch) keine Kinder? Dann brauchen Sie 
natürlich nicht weiterzulesen. Aber den- 
ken Sie dran, es geht schneller, als Sie 
denken (und macht auch mehr Spaß als 
so manches Computerspiel). Neulich 
hörte ich ein Interview mit einer Mitar- 
beiterin (pädagogisch geschult) der Fach- 
zeitschrift ELTERN. Es ging um 
die Frage, was man machen soll, 
wenn ein Kind den Wunsch nach 
einem Computerspiel (-Gerät) 
äußert. Der Tenor ihrer Antwort 
war in etwa: Wenn das Kind sich 
so etwas wünscht, hat es sich 
bereits in Gedanken mit dem 
Wunsch beschäftigt, sich ausein- 
andergesetzt und dadurch unter 
Beweis gestellt, daß es über das 
notwendigste, technische Ver- 
ständnis verfügt. Dann kann 
man als Eltern relativ bedenkenlos dem 
Wunsch nachkommen, nur: natürlich 
sollte man das Kind hinterher mit seinen 
Fragen und Gedanken zum Spiel (-Gerät) 
nicht alleine lassen! 


D A lachte mein Pädagogenherz (ich 
habe noch eines aus meinem Studium), 
und der EDV-Teil meines Körpers freute 
sich ebenfalls: Alle Probleme beseitigt, 
gebt einem Kind, was es haben will, dann 
wird’s schon für alle Beteiligten zum 
Besten werden. Das Kind hat sein Spiel, 
der Verkäufer seine Prozente, die Eltern 
ihre Ruhe. Ich erinnerte mich dabei an 
eine Meldung einige Tage vorher in der 
Tagespresse, die ich nur ungefähr wieder- 
geben kann: Es hat eine Untersuchung 
gegeben zum Zweck herauszufinden, wie 
und warum sich soziales Interesse und 
Verhalten von Kindern in den letzten Jah- 
ren geändert haben. Der Schwerpunkt lag 
dabei auf gesteigertem Fernseh- und 
Videokonsum sowie Gebrauch von Com- 
puter(-Spielgeräten). 


N A was meinen Sie, wie das Ergebnis 
lautet? Genauso, wie Sie sich das 
gedacht haben? Wenn ich in einem Arti- 
kel derart beginne, liegt der gedankliche 
Schluß nahe und ist auch richtig: Es 
stimmt, gebt den Kindern, was der Kinder 
ist und Verhaltensänderungen sind nicht 
länger auszuschließen. Wenn es Sie näher 
interessieren soll, Sie können diese Stu- 
die über die CARITAS anfordern (wenn 
Sie Ihre Einstellung zu kirchlichen Orga- 
nisationen einmal außer Acht lassen kön- 
nen). Natürlich will ich hier keinen 
Erziehungsratgeber für Eltern von Com- 
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puter-Kids 4 
nen Überleg 


anderes ist, 2 
Bleistiften 
schlußfolge 
tatsächlich 
vornehmen 
Aufgaben dienen. Hz 

auch bereits dabei e daß Sie Dinge 
am Computer machen, an die Sie nie zu 
denken wagten, z. B. spielen. Als weiteres 


IHR KINDERLEIN, 
KOMMET! 


Beispiel fällt mir das wunderschöne, 
sinnvolle Shareware-Programm »Ei- 
sprung« zur Familienplanung unter Win- 
dows ein. Es rechnet schneller und 
besser als Knaus/Ogino zu ihren besten 
Zeiten und hat jedenfalls den genauen 
Geburtstermin meiner Tochter fast auf 
die Sekunde genau vorhergesagt! 


5 | N D Sie vielleicht noch eine Stufe 


weiter? Haben sich irgendwann ein 
Modem zugelegt? Und dann nächtliche 
Datenreisen angetreten? Programme und 
Bilder downgeloaded? Morgens um 3.00 
Uhr kommuniziert mit anderen »Power- 
Usern«? In solchen Nächten war wohl 


DER AUTOR 





Franz Huerkamp 

arbeitet als selbständiger Systemberater und 
EDV-Trainer. Der gelernte Pädagoge erwarb 
seine Kenntnisse in mehrjähriger Mitarbeit in 
einem großen deutschen EDV-Haus. Auf der 
TREND-Seite wird er mal mit Kritikerbrille 
und einem gehörigen Schuß Ironie EDV- 
Trends beleuchten. 












nix mehr mit Familienplanung? Ist Ihre 
Fraw/Freundin noch da oder sind die Kof- 
fer bereits gepackt? Wissen Sie die Tages- 
und Uhrzeit? Und der Computer hat Ihr 
Leben nicht verändert? 


N E | N ? Na, aber das Ihrer Ex-Frau/ 


Freundin (wenn Sie ein männliches 
Wesen sind). Die sitzt nämlich jetzt 
abends mit anderen Ex-Computerfrauen 
und -freundinnen zusammen in lauschi- 
gen Lokalen, amüsiert sich, ent- 
spannt und ist morgens fit für 
den neuen Tag. Und das Leben 
hat einen neuen Stellenwert. 
Soweit muß es nicht kommen, 
auf Dauer, allein, im bläulichen 
Licht der Bildschirmstrahlung: 
Machen Sie den Computer zu 
etwas Normalem in Ihrem 
Leben, so werden Sie den Ein- 
fluß dieser Maschine auf Ihr 
restliches Leben in den Griff 
j bekommen. Und Ihre Kinder? 
Wenn es Ihnen gleich ist, was aus 
Kindern durch den Umgang mit solchen 
Maschinen und Programmen wird, dann 
reißen Sie diese Seite heraus und reichen 
sie an frustrierte Eltern weiter. 


WASCHEN sietre ande hinter 


her (in Unschuld) und hacken Sie weiter. 
Eh ich es vergesse, ich wollte noch etwas 
zu Weihnachten sagen. Hat Ihr Kind schon 
bestellt? Was? Krrabrrrinioooooing? So 
heißt das? Ach, es redet jetzt öfter so? 
Naja, das werden wir Grufties wohl nicht 
mehr lernen. Ich bin immer wieder 
erstaunt, wie gut mein Neffe (also natür- 
lich einer meiner vielen) diese tollen 
Computer-Spiel-Geräusche verbal nach- 
ahmen kann. Scheint irgend so eine 
Fremdsprache zu sein. Das könnte natür- 
lich die Begründung für uns Eltern sein, 
frühzeitig den Kindern auch so etwas zu 
schenken. Wir glauben noch immer, wenn 
das Kind früh so ein Gerät bedienen 
kann, wird es intelligenter, wird das Kind 
später einen Wissensvorsprung haben 
usw. Wer rechtzeitig sein Krrrabrrrini- 
oooooing lernt, hat später weniger Pro- 
bleme mit Fremdsprachen. 


UN D unsere Regierung ist voll mit Leu- 
ten, die mit fünf Jahren Klavier spielen 
konnten. Bin ich doch wieder kritisch- 
bösartig geworden. Nun, zu Weihnachten 
muß ich eh immer an Loriot denken. 
Erinnern Sie sich noch daran: »Wir 
basteln uns ein Atomkraftwerk?« 


In diesem Sinne 


Ihr Kinder-Lover 


Das perfekte 
Software Modul: 
System für 
Handel, Gewerbe 


" Endlich gibt es die individuelle 
Softwarelösung für Jedermann! 


Stellen Sie sich einfach die Module zusammen, die Sie 
wirklich gebrauchen. So können Sie sich Ihr ganz 
individuelles Softwarepaket zusammenbauen, und das zum 
Preis eines Standard-Programmes. Alle Module der "OASE 
Modular 2000" Softwarereihe lassen sich beliebig 
kombinieren und sind grundsätzlich auch als einzelne 
Bausteine lauffähig im sogenannten "STAND-ALONE" 
Modus. Bei Installation neuer Module erkennt das System 
; automatisch welche Bausteine sich bereits auf Ihrem Rechner 
befinden. Somit ist "OASE Modular 2000" die perfekte 
* ausbaufähige Systemlösung für den EDV-Neuling und auch 
für den problemmüden Profil 


Nr. 2109 
Textverarbeit. . 


Das Modul "Textverarbeitung" erlaubt 
Ihnen die komfortable Verwaltung, un 
Erstellung Ihrer Korrespondenz. Durch die 
ausgefeilten Zugriffsroutinen können 
Standardbriefe sowohl an einzelne Kunden 
als auch als Serienbrief erstellt werden. 
Dabei sind alle wichtigen Funktionen einer 
Peetelonehan ferien integriert. 
as Modul greift automatisch auf alle 
installierten Dateien zu wie z.B. 
"Allgemeine Adressen" (2108), "Kunden" 
At oder "Lieferanten" (2107). Die 
Briefe können nach fast allen denkbaren 
FE Kriterien selektiert werden, wie z.B. 
Stichwort im Stammsatz oder in der Notiz. 


a Nr. 2116 
enbuch 





Dieses Modul erlaubt Ihnen die einfache 
und schnelle Verwaltung aller Ihrer 
Bargeldbewegungen. Durch 
genten un! 


die intelli- 

permanenten Verknüpfungen 
outurelle} er Module wird [eltiei as 
Kassenbuch zur Ermittlung Ihrer aktuellen 
Umsatzsteuer-Vorschau erangezogen. 
Das Kassenbuch gibt Ihnen jederzeit 
Auskun über “ Ihren. _ aktuellen 5 
Buchungsstand, Kassenbestand, -Umsatz- 
steuerbetrag und Positions-Saldo. Sie 

4 können das Kassenbuch in beliebige 
Buchungsperioden einteilen. 





= und 


 ONSE 


» Modular 2000 


und Handwerk 


Nr. 2101 
| Rechnungen 





4 
Modular 2000 


Dieses Modul erlaubt Ihnen die komfortable 

Abwicklung Ihrer Rechnungen. 

sofortiger _Rohgewinn-Ermittlung, 

Fußtexte, _Preisspiege 
Euronummer, spezielle Konditionen für 
jeden Vorgang, etc... . In Verbindung mit 
en Modulen "Kunden" (2105) und 
"Artikel" (2106) erhalten Sie z.B. schon ein 
leistungsstarkes Komplettsystem. Mit einem 
zusätzlichen "Formulargestalter" (21 3 
kann man die Rechnungen noch individuel 

{ gestalten. Natürlich hat dieses Modul wie 
alle anderen eine deutsche Dokumentation 
die per Mausklick gelesen oder 
ausgedruckt werden kann (+ ON-LINE 
HILFE). 


Nr. 2113 
Re. Ausgang 


HASE 


Modular 2000 


Das Modul Beer age erlaubt 
th 


Ihnen die komfortable Verwaltung von 
Ausgangsrechnungen und die Er! ik 
Ihrer Mahnungen und Zahlungseingänge. 
Sie können zu den fälligen Mahnungen 
zuerst eine Mahnvorschlagsliste 
ausdrucken und die Kunden, die nicht 
gepehnt werden, durch verändern der 
älligkeit aus dem automatischen Mahnlauf 
entfernen. Sie haben so jederzeit einen 
kompletten Überblick über offene un 
bezahlte Rechnungen. 






DM 139,-- 


TER 
SE 


Dieses Modul erlaubt Ihnen die komfortable 
Verwaltung Ihrer Kunden. Das Modul 
beinhaltet z.B. Kundenstammdaten, 
individuelle Konditionen, Umsatzzahlnen 
er letzen 3 Jahre, rafische 
Umsatzdarstellun. Quick-OP-Übersicht, 


Kontonummer in Abu, etc... Die Bedienung 


ieses Modules ist analog zu allen anderen 
Modulen denkbar einfach, da zu jedem 
Punkt mit FI eine ON-LINE-HILFE zur 
yarbgeng steht, In Verbindung mit den 
Modulen "Rechnungen" (2 an und 
"Artikel" (2106) erhalten Sie z.B. schon ein 
leistungsstarkes Komplettsystem. Jedes 
ieser Module ist natürlich auch einzeln voll 


lauffähig. DM 89,-- 





Nr. 2106 
Artikel 


Dieses Modul erlaubt Ihnen die komfortable 
Verwaltung Ihrer Artikel. Das Modul 
beinhaltet z.B. Artikelstammdaten, 
Artikelzusatztexte je 200 Zeilen (!), 
Lagerbestände, Meldebestände, _Lager- 
artikel Ja/Nein, Umsatzdarstellungen, 
Lager Zu- und Abgänge buchen, etc... In 
Verbindung mit en Modulen 
"Rechnungen" (2101) und "Kunden" 
ea erhalten Sie z.B. schon ein 
eistungsstarkes Komplettsystem. Setzt man 
das Modul "Lieferanten” (2107) ein, so 
können lieferantenbezogene Artikelstämme 
verwaltet werden. Jedes Modul ist einzeln 
lauffähig. 


BASE 


Modular 2000 









[0717| 139,-- DM 139,-- 


PF 


= 2102 Angebots Modul - Angebote erstellen/bearbeiten DM 139, Demoversionen je Modul nur DM 10,-- (werden bei Kauf verrechn 

2103 Auftrags Modul - Aufräge erstellen/bearbeiten DM 139, un I 0-1 rechnet) Modular 2000 
2104 Lieferschein Modul - Lieferscheine erstellen/bearbeiten DM 139, 2115 Formulargestalter Modul - bearbeiteten Sie Ihre Formulare (für jedes Modul) DM 89,-- 
2107 Lieferanten Modul - Lieferanten erfassen/verwalten/auswerten DM 89,-- 2117 Buchungstext Modul - erstellen von Buchungstexten DM 89,-- 
2108 Allgemeine Adressen - Verwaltet Ihre Werbe- und Privatadressen DM 89,- — 

2110 Kopf- und Fußtexte Modul - verwaltet beliebige Zusatztexte DM 89, 2001 Orte BRD-West - alte Bundesländer mit PLZ und Vorwahlen DM 89,-- 
2111 Anreden Modul - verwaltet beliebig viele Anreden DM 89,-- 2002 Orte BRD-Ost - neue Bundesländer mit PLZ aber ohne Vorwahlen DM 89,- 
2112 rind Modul - Orte anlegen/einlesen/erstellen (siehe Module 2001-2004) DM 89,-- 2003 Orte-Schweiz - mit PLZ DM 89,-- 
2114 Rechnungseingangsbuch - Eingangsrechnungen werden übersichtlich verwaltet DM 139,-- 2004 Orte Österreich - mit PLZ DM 89,-- 


all Nr. 1015 


Hausverwaltung 
Mit diesem Programm können Sie 
ie kompletten anfallenden Kosten 


für Ihr Haus (oder beliebig viele 


andere Häuser) verwalten und aus- 


Nr. 1013 4 Lohnstevertabelle 1993 


Sten®? , 


Das neue Steuerprogramm mit.allen aktuellen 
v Ber 5 steuerlichen und gesetzlichen Änderungen für 
werten. Ob Versicherungen, Strom- N 


y n die lohn- und Einkommensteuererklärun: 
Ü kosten, Betriebskosten, etc. oder Mieten - das Programm 1992 ist da (natürlich mit der neven Grund- 
übernimmt sämtliche Nebenkostenabrechnungen. Ebenso und Splittingtabelle für die Lohnsteuer 1993). 
önnen Adressen von Mietern, Versicherungen 
Wartungsfirmen und Energieversorgern, etc. erfaßt un 99 9% aller Normal und Sonderfälle lassen 
verwaltet werden. Das Programm basiert auf den Richtlinien sich: - voll menügesteuert  abarbeiten. 
des Haus- und Vermieterbundes und eignet sich daher optimal 8 Individuelle Problemfälle lassen sich individuell 
zur PISLERHCHEIEN) FO SrDaUnB. nkl. lösen. Inkl. Musterbriefeditor für Schriftverkehr Yom Finanzfachmann 
Überweisungsträgerdruck und Datenaustauschmöglichkeit! mit Finanzamt. Mit umfangreicher Werner Eilers 


Ausdruckfunktion. Inkl. jährlich 
Prasbereiipdabiere. = DM 59,-- 
Nachnahme DM 8,-- (Ausl. DM 20,--) 


{7 
ZaonoM! 


Jetzt gibt es das unglaubliche 
Gllgeltel ultztelgereige lust ge ltte u Ltg 

Du PC. "SKY" zeigt Sterne bis zur 
6.5 Größenklasse an und bietet 
darüberhinaus atemberaubende 
Fa lufeiifelstzin Klickt man 
beliebige Sterne an, werden 
sofort spezifische Informationen g 
angezeigt. Darüberhinaus bietet G,afiken 
"SKY" umfangreiche Funktionen PCX-Format 
we zB: M ndphasen:, werden... 

-, Steı 


Eoftamiarıden: label leer hy" 98 EB 
r : 


Preisänderus nd Irrtum in dieser Anzeige vorbehalten! 
Ale Preise sid umverhinchePrisempfehlungen für ursao Händar 


Se 


Einige weiter Funktionen: 
rafische Bahnberechnungen 
Kreletgehifurelifelirh] 
können u) 

gespeichert 


und Planetendarstellung. 








Hotline-Nummer 


(07631) 16662 
e-zeiten 


Neue 


Neue Hotlin 
g-12 Uhr und 13-15 Uhr 
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DOS-TREND EEE 
Wo sehen Sie das Aufgabengebiet eines 
Hotliners? Liegt es mehr in der Vorabin- 
formation, der Betreuung, oder bei der 
Ersthilfe im Schadensfall? 


WALTER ya 
Meiner Meinung nach sollte sich die Hot- 
line in erster Linie auf firmeneigene Pro- 
dukte beschränken und sich darauf auch 
spezialisieren. Voraussetzung für eine 
gute Hotline bzw. einen guten Hotliner ist 
die Kenntnis der Produkte; die ist bei 
Fremdprodukten selbstverständlich nicht 
immer gewährleistet. Viele Kunden möch- 
ten konkrete Installationsanweisungen, 
da leider immer noch vielen Programmen 
die Installationsroutinen fehlen. Manch 
einer wünscht aber auch Informationen, 
die über Probleme mit der Installation 
hinausgehen. Aber, um noch einmal auf 
Ihre erste Frage zurückzukommen, wich- 
tig ist, daß sich eine Firma bei ihrer Ser- 
viceleistung auf die eigentlichen Fragen 
beschränkt, nämlich die, die Kunden zu 
den gekauften Produkten haben. Schwer- 
punkt meiner Tätigkeit ist die Betreuung 
der Kunden und mein persönliches Ziel 
die Zufriedenheit der Kunden. Wer einmal 
zur Zufriedenheit beraten wurde, der ruft 
auch wieder an, nicht aus Ärger, sondern 
da er weiß, er wird gut beraten. 


DOS-TREND IiEEEHEEEEEEEEEEE 
Wie hoch liegt die Zahl derer, die sich wie- 
der melden? 


WALTER REITEN 
Etwa bei zwei Dritteln der Anrufer. Viele 
schicken auch ein Fax oder schreiben ei- 





nen Brief, in dem sie sich bedanken. Das 
freut einen natürlich. 


DOS-TREND EEE 
Welche Voraussetzungen bringen Sie per- 
sönlich mit? 


WALTER ine 
Ich habe schon sehr vieles gemacht. Vom 
Autolackierer über den Hobby-Amateur- 
funker, Techniker bis zum Elektroniker. 
Einige Zeit habe ich auch im Verkauf ge- 
arbeitet und hier vor allem den Umgang 
mit Kunden gelernt. Die Tätigkeit an der 
Hotline ist für mich nach all meinen ge- 
sammelten Erfahrungen eine persönliche 
Herausforderung, und das ganze ist kein 
einfacher Job. Sehr viel Vorabinformation 
ist notwendig, und ständig muß man am 
Ball bleiben. 


DOS-TREND UiEicEHE 
Sehen Sie denn einen Unterschied zwi- 
schen dem Kundenkontakt in einem Ge- 
schäft und am Telefon? 


WALTER RENTE 
Nein, überhaupt nicht. Für mich ist es am 
Telefon genauso, wie wenn ein Kunde vor 
mir im Geschäft steht. 


DOS-TREND (UEEEEEEEE 
Uns interessiert, ob es Unterschiede zwi- 
schen der Hotline eines Shareware-Ver- 
senders und der eines Software- oder 
Hardwarehauses gibt? 


WALTER ee 
Bei den großen Firmen hat die Hotline oft 
eine reine Alibifunktion. Die Auskunfts- 


freudigkeit hier ist manchmal recht ma- 
ger. Große Firmen scheinen sich das eher 
erlauben zu können als kleine. Kleinere 
Firmen müssen einen größeren Wert auf 
Sevice legen. Hotline an sich ist jedenfalls 
eine sehr gute Sache. 


DOS-TREND HEHE 
Den ganzen Tag mit dem Frust anderer 
konfontiert zu werden ist sicher kein 
Zuckerschlecken, worin sehen Sie die Ei- 
genschaften eines Hotliners, die unab- 
dingbar sind, um den Tag am Telefon 
auch zu überstehen? 


WALTER BREITEN 
Zunächst einmal bringt mich so schnell 
keiner aus der Fassung. Das dauert schon 
eine ganze Weile. Wichtig ist für einen 
Hotliner, daß er sich kurz und prägnant, 
vor allem einfach ausdrücken kann. Kein 
unnötiges Trallala. Ewig lange Umschrei- 
bungen sind meist auch gar nicht nötig. 
Oft muß man auch bei Dingen zugreifen, 
die nicht in den Zuständigkeitsbereich fal- 
len. 


DOS-TREND ci 
Wer sind denn nun eigentlich Ihre Anru- 
fer? Anfänger, Freaks, Junge, Alte, Stu- 
denten, Arbeiter, Schüler? 


WALTER EEE 
Alle rufen an, das beschränkt sich nicht 
auf eine bestimmte Gruppe - alle Alters- 
und Berufsgruppen rufen an. Blutige Lai- 
en, aber auch Profis von bekannten Fir- 
men, die mit einer neuen Technik kon- 
frontiert werden und nicht weiter wissen. 
Auch die wünschen Informationen. 
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DOS-TREND THE 
Wie groß ist der Anteil der anrufenden 
Frauen? 


WALTER re 
Zwei von zehn sind Anruferinnen. Frauen 
sind in den Gesprächen aufgeschlossener, 
können besser zuhören. Manche rufen 
aus Eigeninteresse an, andere wiederum 
quasi im Auftrag ihrer Männer, die keine 
Zeit zum Anrufen haben. 


DOS-TREND EEE 
Wieviele Anrufe erhalten Sie etwa am 
Tag? Wie lange ist Ihre Arbeitszeit? 


WALER REEL 
Schwer zu sagen. Normal dauert ein Ge- 
spräch zwei bis drei Minuten. Durch- 
schnittlich nehme ich alle fünf Minuten 
ein Gespräch ab. 5-10 Minuten sind schon 
ein längeres Gespräch. 20 Minuten sind 
äußerst selten. Es kommt immer darauf 
an, wieviel der Kunde vorab erzählt. So 
120 Anrufe am Tag sind wahrscheinlich 
noch knapp geschätzt, und das über acht 
Stunden. Mit einem Acht-Stunden-Tag ist 
es aber für mich meistens nicht getan. 
Nach der Arbeit informiere ich mich wei- 
ter, und Dinge, die liegen geblieben sind, 
können dann aufgearbeitet werden. 


DOS-TREND UcHEEcEE 
Welche Anwendergruppe bereitet mehr 
Schwierigkeiten: die Anfänger, die noch 
völlig »im Dunkeln tappen« oder die alles 
besser wissenden Freaks, die Sie in End- 
losdiskussionen verwickeln möchten? 
Haben Sie mit der einen oder anderen 
Gruppe schon eine extrem unangenehme 
Erfahrung gemacht? 


WALTER EiREERI 
Schwer zu sagen. Der Anfänger gibt sich 
meist mehr Mühe zu verstehen, der sog. 
Profi macht manchmal mehr Schwierig- 
keiten, weil er sich schwerer tut, seine ei- 
genen Fehler zuzugeben. Für mich macht 
es aber prinzipiell keinen Unterschied, ob 
ein Anfänger oder ein Profi anruft. Wirk- 
lich unangenehm sind nur die Testanrufe 
von Konkurrenzfirmen, die einen auf die 
Probe stellen wollen. 


DOS-TREND IHHcEEEE 
Manche haben’s wahrscheinlich nötig. 
Wie stellen Sie fest, daß es sich um einen 
sog. Testanruf handelt, wenn dieser Aus- 
druck in diesem Zusammenhang über- 
haupt so verwendet werden kann? 


WALTER BEREERIEINEITERRERE 
Das merke ich meist sofort. An der Stim- 
me, dem oft unnatürlichen Gehabe des 
Gegenübers am Telefon, so etwas kommt 
aus dem Bauch, intuitiv. Aber persönlich 
stört mich das nicht, ich halte das für to- 
talen Humbug. 











DOS-TREND EEE 
Welchen Stellenwert hat die Hotline in 
der Firma? 


WALTER BERREIEIEER 
Einen hohen. Aber die Unterstützung 
fehlt leider noch. Oft muß ich Aufgaben 
erfüllen, die nicht in meinen Arbeitsbe- 
reich fallen, und die Kooperation fehlt 
manchmal. Es gibt hier noch einige not- 
wendige Lernprozesse. 


DOS-TREND EHE 
Können Sie sich an ein Telefongespräch 
errinnern, bei dem Sie sich das Lachen 
nur schwer verkneifen konnten, oder gibt 
es ein Gespräch, das Ihnen besonders im 
Gedächtnis gelblieben ist? 


WALTER BEREIIEEIIEEE 
Richtig lachen eigentlich nicht. Höch- 
stens schmunzeln. Manchmal bestellen 
ganz junge PC-Anfänger Disketten, und es 
gelingt Ihnen nicht, diese zum Laufen zu 
bringen. Während des Gesprächs stellt 
sich dann heraus, daß sie es auf einem 
C64 versucht haben. Die meisten meiner 
Erfahrungen sind positiv, und wenn man 
auf die Leute richtig eingeht, dann kommt 
da meist auch Positives zurück. Es ruft 
wirklich jeder an. Vor kurzem auch ein 
Pfarrer, der das Bibelpaket bestellt hatte, 
aber vom PC keine Ahnung hatte. Auch 
ihm konnte ich weiterhelfen. 


DOS-TREND EEE 
Wer darf denn die PA-Hotline benutzen? 


WALTER EEE 
Prinzipiell jeder; doch sollte man sich 
vorher überlegen, aus welchem Grunde 
man anruft. Geht es z.B. um Probleme 
mit Windows, sollte man sich wirklich 
besser an Microsoft wenden. Auch ich 
kann nicht immer weiterhelfen. Speziell 
bei Hardwareproblemen am besten sofort 
an den jeweiligen Händler wenden, denn 
der ist in diesen Fällen der richtige An- 
sprechpartner; oft geht es auch um eine 
gleichzeitige Reklamation. Fernberatung 
ist in solchen Fällen auch äußerst schwie- 
rig. Fragen zu Shareware-Programmen 
werden selbstverständlich immer beant- 
wortet, aber Fragen zu DR DOS oder OS/2 
müssen nicht unbedingt sein. 


DOS-TREND EEE 
Wie stellen Sie sich Ihren »Traumkun- 
den« vor, bzw. was kann der Anrufer tun, 
bevor er sich an Sie wendet? 


WALTER ER NAEER 
Am besten mit dem Telefonhörer am ein- 
geschalteten Rechner sitzen. Alle Daten 
und Fakten zuvor aufschreiben. Geht es 
um bestimmte Programme, immer Dis- 
kettennummer aufschreiben und bereit- 
halten und zuvor überlegen, was will ich 








eigentlich. Am Objekt etwas zu erklären 
ist viel einfacher. Man sollte sich mög- 
lichst kurz fassen und nicht erst mit einer 
ewig langen Einleitung beginnen. Damit 
ist auch mir geholfen. 

Es ist schwer, jemandem bei einem Soft- 
wareproblem zu helfen, der seine Soft- 
ware schon gelöscht hat. Auch so etwas 
kommt nicht selten vor. Wenn der Kunde 
bei einer Frage zu Windows während des 
Telefonierens beginnt, das Programm zu 
installieren, dann treibt das nur seine Te- 
lefonrechnung in die Höhe und verärgert 
all die anderen, die auch auf eine Aus- 
kunft warten. 


DOS-TREND EEE 
Stellen Sie hier einen Unterschied zwi- 
schen Anrufern aus dem Osten oder We- 
sten fest? 


WALTER Erin 
Ja unbedingt. Im Osten besteht ein riesi- 
ger Nachholbedarf. Oft hat man die Leute 
dort übers Ohr gehauen, ihnen den alten 
Schrott verkauft und jetzt haben sie 
selbstverständlich Probleme mit den neu- 
en Programmen, die bestimmte System- 
voraussetzungen verlangen und nicht auf 
ihren alten Rechnern laufen. Die Leute 
sind hier meist freundlicher und dankbar 
um jede Hilfe. Nur die Telefonverbindun- 
gen sind leider immer noch schlecht. 
Wenn das Gespäch abbricht, dann ist das 
kein böser Willer unsererseits. 


DOS-TREND EEE 
Mit welchen Problemen ist der Kunde 
denn völlig fehl am Platz und kann sich 
den Anruf bei der Hotline sparen? 


WALTER EEE 
Bei richtigen Reklamationen. Hier sollte 
er sich direkt an die Reklamationsabtei- 
lung wenden und nicht an die Hotline. 
Auch bei Preisanfragen bin ich der 
falsche Ansprechpartner. Bestellungen 
kann ich auch nicht aufnehmen, auch kei- 
ne BTX-Bestellungen, und auch Fragen 
zum Umtausch kann ich nicht beantwor- 
ten. Auch die Mailbox ist nicht mein Auf- 
gabengebiet. 


DOS-TREND UHuccEEcc 
Hotline ist ein Job, der an den Nerven 
zerrt, wie lange können Sie sich vorstel- 
len, das noch zu machen? 


WALTER are 
Nerven hab’ ich, und ich mach’ solange 
weiter, bis ich irgendwann keinen Sinn 
mehr drin sehe, und solange die Heraus- 
forderung da ist. 


DOS-TREND UEEEEEEEEEE 
Wir wünschen Ihnen weiterhin ein star- 
kes Nervenkostüm und bedanken uns für 
das Gespräch. Mi 
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Bereits unsere Vorfahren in 
grauer Vorzeit schätzten Form 
und Farbe zur schnellen 
Übermittlung von Informationen, 
waren doch die bunten 

Bilder an den Höhlenwänden ein- 
facher als stundenlanges 
Nachtanzen von Jagdszenen. 
Nachdem aus den Bildern im 
Laufe der Jahrtausende 

auch Schriften wurden, sind 
Schrift und Bild wichtige Infor- 
mationsträger geworden 





ihre Bildinformation darzustellen. Eine Um- 
setzung in ein analoges Bildsignal, ähnlich 
wie beim Fernseher, erfolgte erst mit der 
Entwicklung der VGA-Grafikkarten (Video 
Graphics Array), die den heute am meisten 
verbreiteten Standard in der PC-Welt dar- 
stellen. Diese Grafikkarten gestatten eine 
Bildauflösung von 640x480 Bildpunkten in 
16 Farben aus einer Palette von ca. 262.000 
Farben. Die letzte Entwicklung ist die XGA- 
Grafikkarte (Extended Graphics Array), bei 
der 256 Farben mit einer Bildschirmauflö- 
sung von 640x480 Punkten möglich sind. 

Jedoch haben sich neben den Standards 
von IBM noch andere Standards entwickelt. 
Beinahe alle Hersteller von PC-Clones ver- 
wenden SuperVGA-Karten (SVGA). Diese 
Karten stellen eine abweichende Weiterent- 
wicklung des VGA-Standards gegenüber 
IBMs XGA-Standard dar. 

Zusätzlich zu diesen technischen Stan- 
dards haben sich diverse Verfahren der An- 
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Grafikkarten, sondern 
die Maximierung der 
gleichzeitig darstellba- 
ren Farben. So bieten 
die sogenannten Hi- 
Color-Grafikkarten bis 
zu 32000 gleichzeitig 
darstellbare Farben 
aus einer Palette von 
16,7 Millionen Farben. 

All diese techni- 
schen Verfahren zur 
Darstellung von Grafiken auf dem Monitor 
wären natürlich uninteressant, wenn nicht 
entsprechende Anwendungen die Grafik- 
möglichkeiten ausschöpfen würden. Die 
Flut von Programmen, die die Grafikmög- 
lichkeiten des PC ausnutzen, bringt zum 
Leidwesen der Anwender auch eine Flut von 
Grafikformaten bei den Bilddateien. Man 
unterscheidet nicht nur zwischen Pixelgra- 
fik und Vektorgrafik, sondern auch zwi- 
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Auch im Zeitalter der elektronischen Infor- 
mationsverarbeitung erfreut nichts das Au- 
ge so sehr wie ein buntes Bild. Die ersten 
Bildschirme strahlten noch in tristem Grün 
auf schwarzem Grund vor sich hin, und an 
eine Grafikausgabe war gar nicht zu denken. 
Heute ist es auf speziellen Grafikrechnern 
möglich, mehr Farben darzustellen, als das 
menschliche Auge unterscheiden kann. 

Im Bereich der Personal Computer war 
IBM lange Zeit Vorreiter in Sachen 
Grafikstandards. So war 
der Monochrome-Display- 
Adapter-(MDA) eine der er: 
sten Grafikkarten, die eine \ 
weiträumige Verbreitung 
fanden. Lediglich die Herku- 
lesgrafikkarte (HGC) von einem 
Fremdhersteller fand als verbesserte 
Version der Monochromen Grafikkarte 
eine ebenso beachtliche Verbreitung. Den- 
noch war die einfarbige Darstellung von 
Text und Grafik nicht ansprechend genug, 
um Informationen auf dem Bildschirm zu 
präsentieren. Im Laufe der technischen Ent- 
wicklung implementierte IBM den Color 
Graphics Adapter (CGA) in seinen Personal 
Computern. Dieser konnte bereits vier Far- 
ben gleichzeitig darstellen. Dann folgten 
EGA-Grafikkarten (Enhanced Graphics 
Adapter), die bereits 16 Farben bei einer 
Bildschirmauflösung von 640x350 Bild- 
punkten aus einer festen Palette von 64 Far- 
ben erlaubten. 

Bis dato benötigten alle diese Grafikkar- 
ten digitale Bildschirme (TTL-Monitore), um 
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steuerung der neuen Zusatzmodi 
herausgebildet. So hat ein Kon- 
sortium diverser PC-Hersteller 
die Video Electronics Standards 
Association (VESA) ins Leben 
gerufen, um die Ansteuerung der 
neuen »Nicht-IBM«-Standards zu 
vereinheitlichen - insbesondere die zusätzli- 
chen Modi 800x 600 und 1024x768 in 16 
Farben. 

Durch die rasante Verbreitung von Win- 

dows wurden noch weitere Technologien 
notwendig, die eine Verarbeitung von 
Grafik in diesen hohen Bildauflösun- 
gen wesentlich beschleunigen. So 
bieten einige Hersteller Chipsät- 
ze an, die die Grafikverarbei- 
tung beschleunigen sollen. 
Dies geschieht mittels eigener 
Grafikprozessoren, die nur noch 
per Grafikbefehl angesteuert wer- 
den, anstatt die Grafik von der Zen- 
traleinheit des Rechners erzeugen zu lassen, 
eigenen Bildschirmspeicher auf der Grafik- 
karte mit besonders schnellem Speicherzu- 
griff usw. Alle diese Entwicklungen wurden 
erst durch die rasanten Fortschritte auf dem 
Gebiet der Hardware möglich, denn je höher 
eine Bildschirmauflösung ist und je mehr 
Farbinformationen ein Bild enthält, desto 
größer sind die Anforderungen an den Com- 
puter. 

Dies gilt insbesondere für den Bedarf an 
Videospeicher auf der Grafikkarte, dort wird 
in zunehmendem Maße eine Größe von ei- 
nem Megabyte Arbeitsspeicher gang und gä- 
be. Der neueste Trend in Sachen Grafik ist 
nicht mehr die Erhöhung der Auflösung der 









schen verschiedenen Dateifor- 
maten unterschiedlicher Her- 
steller. 

Die Dateiformate PCX von 
ZSoft und TIFF von Aldus sind 
die beiden Pixelgrafikformate 
im Bereich der Grafikverarbei- 
tung mit größter Verbreitung. Daneben fand 
auch das Dateiformat GIF von CompuServe 
eine weite Verbreitung. Neben den pixel- 
orientierten Dateiformaten existieren noch 
diverse Vektorgrafik-Dateiformate wie GEM 
von Digital Research und DXF von Auto- 
desk. 

Pixelgrafik bedeutet, daß die Bildinforma- 
tion jedes gesetzten Punktes mitgespeichert 
wird. Wenn also die 
Bildinformation für 
einen gesetzten 
Punkt beispielswei- 
se ein gesetztes Bit 
bedeutet, so enthält 
eine Datei mit Pi- 
xelgrafik für die 
reine Information, ob ein Punkt gesetzt 
ist oder nicht, in der Bildschirmauflösung 
640x400 Punkten bereits 256000 Bit oder 
32.000 Byte. Wenn nun noch mehrere Farben 
ins Spiel kommen, erreicht man sehr schnell 
mehrere hundert Kilobyte, um die gesamte 
Bildinformation zu speichern. Gescannte 
Bilder mit einer Farbtiefe von 24 Bit im TAR- 
GA-Format erreichen oftmals mehrere Mega- 
byte an Größe. 

Eine wesentlich platzsparendere Methode, 
Grafikinformationen abzuspeichern, sind 
die sogenannten Vektorgrafikformate. Dabei 
werden Grafiken in Vektorobjekte aufge- 
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teilt, die durch Anfangspunkt, Endpunkt 
und Beschreibung ihrer weiteren Eigen- 
schaften bestimmt sind. Auf diese Weise 
wird die Bildinformation unabhängig von ih- 
rer Darstellungsgröße und somit frei skalier- 
bar. Bei Pixelgrafiken haben Sie den nach- 
teiligen Effekt, daß bei Vergrößerung ein 
Treppeneffekt eintritt oder bei Verkleine- 
rung die Bildinformation stark in Mitleiden- 
schaft gezogen wird. 

Sie haben unterschiedliche Möglichkeiten 
Bilddaten zu erhalten. Sie können mittels ei- 
nes Malprogrammes Bilder erstellen, indem 
Sie Ihren künstlerischen Ambitionen freien 
Lauf lassen, scannen ein Bild mit einem 
Scanner ein und verarbeiten diese als Grafik 
weiter oder, falls die gescannte Vorlage Text 
enthält, wandeln diesen mittels optischer 
Zeichenerkennung (Optical Charakter Re- 
kognition, OCR) in ASCII-Text um. Falls Sie 
jedoch ein Foto eingescannt haben, können 
Sie mit einer Bildbearbeitungssoftware die 


Grafik nachbearbeiten. Retuschieren, Farb- 
veränderungen, Kontrastveränderung, Weich- 
zeichnen oder Schärfen der Konturen, alle 
Spielarten der Bildmanipulation stehen Ih- 
nen mittels Bildbearbeitungssoftware zur 
Verfügung. Sie können sogar auf dem Ur 
laubsfoto die liebe Schwiegermama ver- 
schwinden lassen und mittels Video- 
printer einen neuen Satz Erinnerungs- 
fotos erstellen. Sie können sich 
auch mittels einer speziellen Hard- 
ware Videobilder digitalisieren una 
dann weiterverarbeiten. 

Mittels Computer Aided Design 
(CAD), dem computergestützten Entwerfen 
von Konstruktionen und Konstruktionstei- 
len, ist Ihnen die Möglichkeit gegeben, drei- 
dimensionale Bilder zu entwerfen, die bei- 
spielsweise ein geplantes Bauwerk entste- 
hen lassen, das Sie bereits vor dem ersten 
Spatenstich im Computer begehen können. 
So schätzen Sie auch die Auswirkungen et- 
waiger Veränderungen vorher ab, oder be- 
trachten die Funktionsweise mehrerer Teile 
im Zusammenspiel als Animation. 

Falls Sie Gefallen an der computererzeug- 
ten Realität finden, können Sie auch Raytra- 
cing betreiben. Dies ist die rechnergestützte 
Erzeugung künstlicher Bilder nach den Vor- 
gaben des natürlichen Sehens. Der Compu- 
ter berechnet anhand Ihrer Vorgaben über 
Lichtquellen, Oberflächenbe- 
schaffenheiten und 
Reflexionsverhalten 
die Lichtstrahlen, die 
unter diesen Bedingun- 
gen auf Ihre Netzhaut 
treffen würden. Da- 
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durch entstehen realistisch anmutende 
Computergrafiken, die zum Teil über mehre- 
re Stunden hinweg berechnet werden. 

Eine andere Methode zur Berechnung 
künstlicher Bilderwelten bietet die Chaos- 
mathematik. Die Fraktale enthalten eine un- 
endliche Zahl an Formen und Farben, die ei- 
nen ganz eigentümlichen Reiz auf den Be- 
trachter ausüben. Die bekanntesten 
Vertreter dieser Spielart der Compu- 
tergrafik dürften die Apfelmännchen 
sein, die bereits mit geringerem Re- 
chenaufwand erstellt werden kön- 
nen. 

Doch auch die Zahlenkolonnen der 
Statistik bieten die Möglichkeit grafi- 
scher Darstellung. So sind die Präsen- 
tationsgrafiken mit Balken- und Kreis- 
diagrammen beliebte Mittel, um troc- 
kenes Zahlenmaterial in anschauliche, 
bunte Diagramme zu verwandeln. Viele 
der heutigen Kalkulationsprogramme 
unterstützen die Erstellung dieser Chart- 
grafiken. 

Unabhängig von der Art der Entstehung 
einer Computergrafik bleibt dann die Art 
des Einsatzes. In der Regel dienen die Bilder 
zur Illustration von Dokumenten, die mittels 
eines Desktop-Publishing-Programmes 
(DTP) verarbeitet werden. Gerade die An- 
wendung des Computers als Heimsatzwerk- 
statt ist eine stark grafisch orientierte An- 
wendung, die ohne einen entsprechend lei- 
stungsfähigen Rechner zur Geduldsaufgabe 
werden kann. 

Im Bereich des Desktop-Publishing wer- 
den nicht nur gleichermaßen Pixelgrafik 
und Vektorgrafik verarbeitet, sondern 
uch die äquivalenten Schrifttechnolo- 
gien. So sind Bitmap-Fonts und Vektor- 
schriften fester Bestandteil der heuti- 
gen Desktop-Publishing-Systeme. Die 
Vektororientierung nimmt einen 
großen Stellenwert im Hinblick 
auf die WYSIWYG-(What You See 
Is What You Get) Fähigkeiten der 
Software ein. Schriften und Grafikteile 
werden beinahe exakt so auf dem Bild- 
schirm dargestellt, wie sie bei der Druckaus- 
gabe auf dem Papier erscheinen. 

Die Bildschirmausgabe ist leider immer 
noch kein wirkliches 1:1-Abbild der Druck- 
ausgabe, aber dies ist technisch bedingt, da 
ein Drucker ohne Abstände zwischen den 
Punkten drucken kann, während die Bild- 
schirmpunkte immer einen kleinen Abstand 
aufweisen. Auch die Ausgabe von farbigen 
Grafiken in Schwarzweiß auf einem Druk- 
ker ist nur durch die mathematische Umset- 
zung der Farbinformationen in Graustufen, 
dem sogenannten Dithering, möglich. 

Es gibt dabei unterschiedliche Verfahren, 
die je nach Vorlage ein günstigeres Ergebnis 

liefern als andere. Neben 

der Ausgabe auf dem Pa- 
pier kann man sich natür- 
lich mit einer Software 
zur Grafikanzeige ein- 
fach die Bilder auf dem 
Bildschirm ansehen 

oder gar eine Diashow 


daraus erstellen. Mittels einer Animations- 
software können sogar kleine digitale Filme 
entstehen. Durch die Verbreitung der CD- 
ROM-Laufwerke auch im Heimbereich sind 
in Zukunft weitere grafische Anwendungen 
zu erwarten, wie z.B. die derzeit vorgestell- 
te Foto-CD. 












Alle diese Spielarten der Computergrafik 
können auch mittels Sharewareprogram- 
men ausprobiert werden. So gibt es in der 


Shareware leistungsfähige Bildbearbei- 
tungssoftware wie VGACAD und IMPRO- 
CES. Für den Fall, daß Sie Ihre Kunstwerke 
in ein anderes Grafikformat umwandeln 
müssen, können Sie dies mittels des GRA- 
PHICS WORKSHOP, ICONVERT oder OP- 
TIKS tun. 

Zur Umwandlung von eingescannten Text- 
informationen in Textdateien existiert das 
Sharewareprogramm OCRSHARE. Wenn Sie 
Grafiken einscannen wollen, können Sie 
dies mittels des Mini-DTP-Programmes TE- 
SCA tun. Fraktalgrafiken können Sie mit 
dem TURBO FRACTAL GENERATOR, 
FRACTINT, BENOIT, FRAKTAL, GANY- 
MEDH oder der FANTASTIC FRACTAL 
FACTORY generieren. Raytracing betreiben 
Sie mittels der Sharewareprogramme THUN- 
DER und TRACER. 

Einen Einstieg in die Animation können 
Sie mit dem GRASP-Animationssystem voll- 
ziehen. Oder Sie sehen sich mit AAPLAY die 
fertigen Ergebnisse in den FLI-Dateien des 
Autodesk-Animators an. 

Sollten Sie lieber selbst kreativ werden 
wollen, so können Sie mit den Malprogram- 
men DESKTOP PAINT, FINGERPAINT, 
VGA-PAINT, VGACAD, PC-FREEPAINT, 
MEGAPAINT II, TURBOPAINT oder THUN- 
DER-PAINT ganz Ihren künstlerischen 
Ideen Ausdruck verleihen. Um CAD zu be- 
treiben, finden Sie in der Sharewareszene 
die Programme DANCAD 3D, CASCADE 
ELITE, IMAGE 3D und GEDDY-CAD. 

Auch für Freunde der Chartgrafik sind in 
der Shareware Programme enthalten. Mit- 
tels QUICK-GRAPH oder GRAFIX kann man 
seine Umsatzzahlen grafisch aufbereiten. 
Und für alle, die sich nicht die Mühe machen 
wollen, selbst Bilder zu erstellen, gibt es 
zahlreiche Bildersammlungen zu beinahe je- 
dem Themenbereich mit fertigen Grafiken. 

Auf den nachfolgenden Seiten finden Sie 
eine kleine Auswahl der erwähnten Pro- 
gramme näher beschrieben. 
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VGACAD müfßste eigentlich 
VGA-Paint heißen, denn mit 
CAD hat das Programm wenig 
zu tun. Hier geht es nicht 

um die ingenieurmäfsige 
Anwendung, sondern vielmehr 
um das Erstellen und Bearbei- 
ten von Grafiken aller Art. 
Dabei nutzt das Programm die 
volle VGA-Farbpalette 
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Manipulation mit jeweils aktiver Palette 


GACAD ist kein CAD-Programn, da es pi- 

xelorientiert arbeitet. Es ist also nicht 
möglich, eine Figur mit ihren geometrischen 
Eigenschaften zu definieren und diese Eigen- 
schaften später zu ändern. Alle Ergebnisse lie- 
gen als Pixel-Grafik vor. Nach dem Programm- 
start erscheint am oberen Bildschirmrand die 
Menüleiste in den gerade für die Zeichnung gül- 
tigen Vorder- und Hintergrundfarben. Wählt 
man eine Funktion durch Mausklick aus, ver- 
schwindet die Menüleiste oder das Untermenü 
erscheint. Bei der Arbeit an der Zeichnung 
selbst ist nie ein Menü auf dem Bildschirm, so 
dafß3 der Anwender immer den gesamten Ar- 
beitsbereich sieht. Mit einem Mausklick rechts 
läßt sich jederzeit wieder das Menü anzeigen. 


256 FARBEN 

Unterhalb des Menüs liegt die Farbleiste, 
aus der durch Anklicken eine von 256 VGA- 
Farben als Vorder- oder Hintergrundfarbe 
bestimmt werden kann. Die Menüfelder zei- 
gen immer die aktuelle Farbe an. 

Zudem kann die Farbleiste gestaucht wer- 
den, um ohne Umschalten aus 128 Farbtö- 
nen wählen zu können. Das Programm be- 
herrscht alle gängigen Maltechniken, diver- 
se Sprüharten ebenso wie das Füllen von 
Flächen. VGACAD enthält bereits eine Bi- 
bliothek mit Füllmustern, die jeder selbst er- 
weitern kann. Dazu dient — beim Erstellen 
eines neuen Bildes — die Option PATTERN. 
Dann ist die Arbeitsfläche beschränkt auf ei- 





nen Ausschnitt von 16 x 16 Pixeln, in dem 
aber alle Bearbeitungstechniken funktionie- 
ren. Hervorragend sind die Möglichkeiten 
zur Farbmanipulation gelöst. Das reicht 
vom Anklicken eines Bildpunktes und auto- 
matischer Wahl der zugehörigen Farbe über 
eine Farbtausch-Funktion für einzelne Far- 
ben oder einen Bereich aus dem Farbspek- 
trum bis zum Verfremden eines Bildes 
durch einfaches Laden einer anderen Farb- 
palette. 


FARBPALETTEN 

Diese Paletten können weiter bearbeitet 
werden. Enthält eine Farbpalette z.B. nur 
Graustufen, wird ein Farbbild durch Laden 
der entsprechenden Palette in ein Schwarz- 
weißbild übersetzt. Eine andere Anwen- 
dung wäre z.B. die Umwandlung eines ein- 
gescannten Negativs in ein positives Bild — 
das setzt allerdings einige Erfahrung vor- 
aus. 

Bei den Zeichenfunktionen des Pro- 
gramms ist man mit dem Notwendigsten 
versorgt. Dazu gehören Funktionen zum 
Ziehen von Linien, Kreisen, Ellipsen und 


>» 


Flächen mit Farben und Mustern 


Vierecken. Auch Polygone sind möglich und 
Spline; das sind »Schlangenlinien«, die das 
Programm anhand einzelner darauf liegen- 
der Punkte errechnet. 

Leider gibt es keine Funktionen, um die 
Position eines Objektes oder die Breite ei- 
ner Linie absolut, also in Pixeln anzugeben. 
Alle Einstellungen nimmt man mit der Maus 
nach der Bildschirmdarstellung vor. Somit 
muß sich der Viereck-Funktion bedienen, 
wer eine parallel zum Rand verlaufende Li- 
nie ziehen und damit ein superflaches Vier- 
eck zeichnen will. 


AUTOMATISCHE TEXTANPASSUNG 
Text kann in VGACAD nicht in der Größe 
verändert werden. Dafür bricht der Text au- 
tomatisch am Bildrand um und paßt sich auf 
Wunsch der Hintergrundfarbe an oder 
mischt die eigenen Farben mit dem Hinter- 
grund. Damit wird dunkler Text, sobald er 








Use Last Mode 


Sercen Width 





beiten. Auf diese Weise 
sind selbst höchstauflö- 
sende Bilder bis 2048 x 
2048 Pixel in 256 Farben 
editierbar. Der Nachteil 
dabei ist, daß man nie 
das ganze Bild sieht. Oh- 
ne virtuellen Bildschirm 
konvertiert VGACAD hö- 


Screen Height 


67256 Colors 
Video Mode 
SUGAR Chipset 





Video-Setup zum Einrichten eines virtuellen Bildschirms 


einen dunklen Hintergrund erreicht, heller 
dargestellt. 
VIRTUELLER BILDSCHIRM 

In einem VGACAD-Bildschirm editiert 


man normalerweise 320 x 240 Pixel. Wenn 
man höher auflösende Bilder bearbeiten 
möchte, generiert man vor dem Laden einen 
virtuellen Bildschirm. Der ist so groß, wie 
für das Bild nötig. Der Bildschirm Ihres 
Computers ist dabei eine Art zu klein gerate- 
ner Rahmen, den man über das virtuelle Bild 
bewegt. Alles, was gerade innerhalb dieses 
Rahmens liegt, kann man sehen und bear- 


her aufgelöste Bilder in 
die geringere Auflösung, 
so daß sie auf einen Bild- 
schirm passen. 


UNDO-FUNKTION 

VGACAD speichert im- 
mer, wenn das Menü ver- 
lassen wird, den aktuel- 
len Bildschirm in einer 
temporären Datei. Dadurch kann die jeweils 
letzte Aktion jederzeit rückgängig gemacht 
werden, wenn man den Menüpunkt UNDO 
wählt. Das Programm kann GIF-, BLD- (Ba- 
sic Bloadable Format), PCX- und Windows- 
BMP- Dateien lesen und schreiben und zu- 
sätzlich Bilder als TIF- oder TGA-Datei si- 
chern. 

Mit VGACAD erhält der Anwender ein 
Screen-Capturing-Programm, mit dem er be- 
liebige Grafikbildschirminhalte in voller 
Auflösung bis 1280 x 1024 Pixel in 16 Farben 
einfangen kann. Das ebenfalls beiliegende 
Konvertierungsprogramm übersetzt die Da- 


tei ins GIF-Format, das dann mit VGACAD 
bearbeitet werden kann. Noch eine Anmer- 
kung zur Speicherverwaltung von VGACAD: 
Das Programm nutzt keinen erweiterten 
Speicher oberhalb 640 KB. Haben Sie sol- 
chen Speicher frei, erhöht aber der Einsatz 
einer RAM-Disk das Arbeitstempo enorm. 
VGACAD ist vor allem zum Bearbeiten be- 
reits bestehender Bilder interessant. Es bie- 
tet umfangreiche Möglichkeiten der Bildma- 
nipulation, aber keinerlei Hilfsmittel zur 


Cursor-Positionierung. Auch fehlt eine Hilfe- 
Funktion. Mi 


P. REINHARDT 













ai guter tung 
d. AT 286 mit 512 KB RAM, 
.0, Festplatte oder zwei HD- 
GA-Grafikkarte, Maus dringend 


ion: US$ 27,95 inkl. Hand- 
00 0 PN ($ 10,00 Aufpreis für 3,5"- 


‚are/Vollversion: Share- 


ei Start und Ende, es fehlen 
erungsmodule 


uU» 


BEM VIRUS KEINE CHANCE 
IMMUN AGIEREN STATT REAGIEREN 


Innovation: Aktiver Schutzschild auch gegen noch unbekannte Viren 


Die Aktivierung des Virenschutzes ist denkbar einfach. Alle vi- 


rensensiblen Files (COM und EXE - mit/ohne int. Overlays) kön- 


nen mit einem Schutzschild umgeben werden und wachsen da- 
durch um ca. 1 KB. Sie bemerken IMMUN nur, wenn nach dem 
Aufruf eines geschützten Programms ein Virus entdeckt wird. 
Sobald Sie IMMUN von dem befallenen Programm entfernen, 
wird der Virus ebenfalls eliminiert. Ein innovatives Konzept be- 
wahrt Sie somit zuverlässig vor aktuellen und zukünftigen Viren. 


DM 69,- 


Sie haben Fragen? 
Wir hören Ihnen zu. 


Testen Sie uns. 






m Automatischer Dauerschutz 

sm Sichere Virenbeseitigung 

m Schutz gegen Boot-Sektor-Viren 

m Added value für Ihre selbsterstellte 
Software zum Vorteil Ihrer Kunden 


IMMUN IST NEU 
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»Geddy-CAD«: Ein effizientes und umfangreiches CAD-Programm für Profis 


CHALTPLÄNE ALA 








Ebene : 


Radius =8.8 


und seine Entstehung (re.) 


EDDY-CAD 5.07 ist ein einfach zu bedie- 
nendes und effizientes CAD-Werkzeug 
zur Erstellung technischer Zeichnungen und 


Skizzen aller Art, das trotz (oder vielleicht Bemaßung ist die 
auch wegen) der wenigen, aber leistungsfä- Anwendung nicht 


higen und leicht erlernbaren Kommandos 
Ihre Arbeit stark vereinfacht. 


Po lygon 


Ka 


Auge 
Linie 
Viereck 


Kreise/H) 
Kurven 


<Alpa, Beta, Füllen, Breite) 





Ein Schaltplan (o) EISEIPLIERT 


en 


Macro 


geometrischen Kon- 
struktionen und der 
automatischen DIN- 


auf die Elektrotech- 


Zu den absoluten Highlights 
der Shareware-Szene zählt 

ein CAD-Programm, das in 
Lieferumfang, Bedienerfreund- 
lichkeit und Leistung profes- 
sionellen CAD-Programmen in 
nichts nachsteht. Im Gegensatz 
zu anderen CAD-Programmen 
kann es aber auch dem »blu- 
tigen« Laien empfohlen werden. 


7 Ebene : 4 Polygon 98° 





nik beschränkt, es 
GEDDY-CAD wurde ursprünglich zum können auch Ma- 
Entwurf von Schaltplänen und Leiterplat- schinenbau-Zeich- 
ten-Layouts entwickelt. Jedoch ist es auf- nungen, Flußdia- 
grund seiner recht allgemein gehaltenen gramme und Struk- 
Funktionen ohne Schwierigkeit möglich, je- togramme, Funk- 
de Art von Grafik damit zu erstellen und zu tions-Schemata und ” Drehung: Phi Beru 
” Skaliorungsfaktor (1720, .28) 
editieren. Durch die Vielzahl der angeboten vieles andere auf 
bequeme Art und 





Referenznummer: AP557D 

Autor: Wolfgang Maier 

Kurzbeschreibung: Professionelles CAD-Pro- 
gramm 

Konfiguration: Beliebiger PC, Maus oder Grafik- 
Tablett ist notwendig, Epson- oder HP-Laserjet 
kompatibler Drucker; für PostScript-Laser- 
drucker wird vom Softwarebüro Bauriedl, 
Überseeplatz 3, 8000 München 82 ein Treiber 
als Zusatzprogramm geliefert. 

Preis der Vollversion: Hobby-Version mit max. 
1800 Elementen und Handbuch (Broschüre) 
DM 159,-, Vollversion ohne Einschränkungen 
DM 587,10 mit Handbuch im Schuber, für 
Schüler und Studenten mit Handbuch bro- 
schiert DM 364,80 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware mit 750 Elementen 


Weise erstellt werden. 

Ein leistungsfähiger Zeichnungseditor 
macht das Arbeiten mit GEDDY-CAD völlig 
unproblematisch. Auch der Laie kann sich 
einarbeiten, muß sich aber, um all die zahl- 
reichen Möglichkeiten ausschöpfen zu kön- 
nen, mit dem Programm näher beschäftigen. 
Alle Programmteile sind in eine fenster- 
orientierte Benutzeroberfläche integriert; 
ein kontextsensitives Hilfesystem steht dem 
Anwender jederzeit zur Verfügung. Die Edi- 
tor-Menüs lassen sich vom Anwender selbst 
konfigurieren. 

Zu den umfangreichen Programmmöglich- 
keiten zählt die freie Wahl des Bildaus- 
schnitts durch PAN- oder ZOOM-Funktion, 
zusätzlich die Auto-Pan-Funktion — der Bild- 


auschnitt verschiebt sich beim »Anstoßen« 
am Rand - und ein HotKey-Zoom (Plus/Mi- 
nus-Taste). 32 unabhängige Zeichenebenen, 
die wahlweise ein- oder ausgeblendet wer- 
den können, stehen Ihnen zur Verfügung. 
Die Rastfunktion des Fadenkreuzes ist ein- 
stellbar, und die 90°/45°-Rastfunktion er- 
leichtert das Zeichnen von senkrechten Li- 
nien und Linien im 45°-Winkel. 

Aufgrund des automatischen Objektfangs 
können Sie die Koordinaten präzise bestim- 
men. Sowohl Koordinaten wie auch Maßein- 
gaben lassen sich mit der Maus oder als Zah- 
lenwerte über die Tastatur eingeben. Durch 
die virtuelle Speicherverwaltung ist auch ei- 
ne Bearbeitung umfangreicher Zeichnungen 
möglich. Zeichnungsteile lassen sich belie- 


und Einsteiger 


CARTE 


big verschieben, kopieren oder löschen, dre- 
hen, vergrößern, verkleinern und spiegeln. 

Es erfolgt eine automatische Bemaßung 
nach DIN 406 und eine automatische Schraf- 
fur beliebiger Figuren. Auch das Freihand- 
zeichnen ist wie bei einem Mal- und Zeichen- 
programm möglich. Sollte Ihnen eine be- 
stimmte Operation einmal mißlungen sein — 
kein Problem: GEDDY-CAD besitzt eine 
Rücknahmefunktion. Auch eine Trimmfunk- 
tion für Linien, Kreise, Bögen und Beschrif- 
tungen bietet das Programm an. Mächtige 
Konstruktionsbefehle zur Konstruktion von 
Lot, Winkelhalbierende, Mittelsenkrechte, 
Parallele, Tangente, Polare, Kreisbogen 
durch drei Punkte, Faßkreis oder Berühr- 
kreis erweitern den Funktionsumfang. 


ZEICHNUNGBIBLIOTHEKEN LASSEN 
SICH ERWEITERN 

Das Einlesen und Darstellen externer 
Wertepaare von einer Textdatei mit automa- 
tischer Skalierung und Achsenkreuzbe- 


GRAFIK& MALEN 


Bearbeitungsmöglich- 
keiten im Programm 


Lizensiert für PEARL AGENCY GMBH * Am Kalischacht 4 = 7845 Bugyingen 


Funktionsgraphen) sowie 

Glättung durch das Spli- 

ne- oder Bezier-Verfahren 

ist ohne weiteres mög- 

lich. Weiterhin zählen 
Zeichnungsbibliotheken 

mit weit über 200 Symbo- 

len für Leiterplattenlay- 

outs und Schaltbilder zum 

Lieferumfang, wobei die 
Zeichnungsbibliotheken 

einfach erweiterbar und 

veränderbar sind. GEDDY-CAD ist Autocad- 
kompatibel über DXF-Dateien und kann 
DXF-Dateien lesen und schreiben; Sie kön- 
nen Zeichnungs-Daten aus anderen Pro- 
grammen in diesem Format übernehmen 
oder an andere Programme übergeben. Ihre 
Konstruktionen und Zeichnungen lassen 
sich auf Plottern und Druckern mit vielen 
Optionen zur nachträglichen Beeinflussung 
des Plots/Ausdrucks ausgeben; dabei ist der 
Maßstab frei wählbar. Auch ein automati- 
scher Stapeldruck von Zeichungen sowie 
das Mischen von Texten aus Textverarbei- 
tungen mit GEDDY-CAD-Zeichnungen beim 


Hilfe : ALT-H oder SHIFT 


allen IBM-PCs und kompatiblen Rechnern 
mit mindestens 512 KB RAM lauffähig und 
unterstützt praktisch jede Grafikkarte von 
Hercules bis zu Super-VGA mit einer Auflö- 
sung von maximal 1024 x768 Bildpunkten. 
Außerdem können alle Grafik-Karten, die 
über einen Treiber für AUTOCAD verfügen, 
angesprochen werden. 

ine Festplatte ist wegen des Programm- 
umfangs erforderlich. Der Einsatz eines Co- 
prozessors wird unterstützt, ist aber nicht 
notwendig. Zur Anpassung eines Plotters 
stehen die gängigsten Treiber im Installa- 
tions-Menü zur Auswahl. 


schriftung (z.B. Mefßwertaufbereitung und Ausdruck ist möglich. GEDDY-CAD ist auf W. MAIER 





Das 
Programm M Titelverwaltung für die Bearbeitung der 
zur Literaturquellen 
% Verwaltung je] alarm lanusewallung für Fig 
hrer chlagwörter, Zeitschriften, Verlage, Merker, 
LITE RATU RVERWA LTU NG u Formate für die Zitierweise, etc. 


EM Benutzereigene Programmeinstellungen wie 
Bildschirmfarben, Drucker, Benutzerberechtig- 
ungen und Zugriffsrechte, etc. 

EM Kontextsensitive Hilfefunktion im gesamten 
dgereigelul,) 


Für IBM-kompatible Computer 


Zitierweisen (frei definierbare Zitat-Formate) 
zur Weiterverarbeitung in allen Textverarbeit- 
Mr BelgYeigeluluth) 

Schnelles Sortieren, Suchen und Ausdrucken 
Ausleih-UÜberwachung mit Rückgabe-Erinnerung 





M Unterstützung der Erfassung durch jederzeit 
{el o1gt 1 Te wSTfeluluufelel CH lIEICH 
Freitexterfassung zu jedem Titel (Notiz-Datei) 
/ Erstellung von Literaturlisten nach beliebigen 
/ 
[=] 
=] 
m Suchen über alle bibliographische Merkmale 
und Freitext (Volltextrecherche) 
EM Menuegeführtes Verknüpfen von beliebigen 
Suchmerkmalen 
MI Weitersuchen in der Treffermenge 
bis zu 15 Verschachtelungen 
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»Easy Presentation Graphics«: Präsentationsgrafik-Programm 





KÜNSTLER DER :® 
DATENDARSTELLUNG 





GRAPH SELECTION NEKU 


Critical Factors in Printer Purchase 
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} Paint]ove Delet 


(1): zwölf Grafikdarstellungen stehen zur 
Wahl. (2) Verschiedene Datenformate 
werden umgesetzt. (3) EPG-Besonderheit: 
Die Pictogramm-Datenbank. 

(4) Man kann eigene Bilder erstellen 
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Zahlen, Daten, Fakten gewinnen 
an Gewicht, sind sie in Kurven 
oder Blöcken grafisch darge- 
stellt. Keine Präsentation — ob 
Geschäftsbericht oder Rechen- 
schaft des Vereinsvorstandes — 
kann darauf verzichten 


as englische Programm EASY PRESEN- 

TATION GRAPHICS ermöglicht das 
schnelle Umsetzen zahlreicher Arbeitsblatt- 
Daten in verschiedene Tabellen und Grafi- 
ken. Der schwierigste Programmteil, so der 
Autor, sei die Auswahl aus einer der zwölf 
Darstellungsmöglichkeiten. Tatsächlich lie- 
gen die Programmschwerpunkte in der 
leichten Bedienbarkeit und den vielfältigen 
Einstellungs- und Auswahlmöglichkeiten 
der Datenpräsentation. 

Vor dem eigentlichen Programmstart müs- 
sen noch die wesentlichen Konfigurationsan- 
gaben (Grafikkarte, Druckertyp) im SETUP 
eingetragen werden, und schon geht es los. 
Nach Eingabe von EPG erscheinen die zwölf 
Darstellungsformen beispielhaft als nahezu 
bildschirmfüllende, in Rechtecke unterteilte 
Fläche am Monitor. Sie haben die Möglich- 
keit, Ihre Zahlen als Kuchen-, Balken-, Lini- 
en- oder Pictogramm-Grafiken auch mit 3D- 
Effekt anzeigen zu lassen. Mit den [Pfeil]-Ta- 
sten kann der Anwender sich zwischen ihnen 
bewegen und mit [F3] auswählen. 

EASY PRESENTATION GRAPHICS verar- 
beitet die gängigsten Programmformate; un- 
terstützt werden GRF- (das programmeige- 
ne Format), SYLK- (z.B. MULTIPLAN-For- 
mat), DIF-, WKS- (LOTUS123) und ASCI- 
Dateien. Durch die Bearbeitungsmöglich- 
keit von ASCIH-Dateien kann das Programm 
auch DBASE-Daten weiterverarbeiten. 

Zu den zwölf voreingestellten Darstel- 
lungsformen zählen sowohl das Kreisseg- 
ment, die Balkengrafik horizontal und verti- 
kal mit der Darstellungsmöglichkeit negati- 
ver Zahlen, der Kurvenverlauf und - als Be- 
sonderheit — auch die Darstellung in Bild- 
symbolen. Dem Programm beigefügt ist be- 
reits eine Bibliothek von 26 kleinen Bild- 
chen, sog. Piktogrammen, welche nochmals 
die Aussagekraft der aufbereiteten Zahlen 
verstärken. 


Su 


Alle Angaben zu den verschiedenen 
Grafikaufbereitungen, die Tabellennamen, 
die Labels bis hin zur Farbauswahl oder ver- 
schiedenen Arten des Linienverlaufs wer- 
den direkt über ein Pull-Down-Menü ange- 
wählt, wobei die jeweiligen Programm-Mög- 
lichkeiten im unteren Bildschirmbereich an- 
gezeigt werden. Sollten einmal Eingaben 
nötig sein, fordert das dann erscheinende 
Prompt dazu auf. Alle Programmfeatures 
wie z.B. das Bearbeiten des Graphs lassen 
sich auch über die Funktionstasten (s. Ta- 
belle) steuern. 

Die Arbeitsblätter des Programms umfas- 
sen bis zu 50 Spalten und Zeilen, von denen 


jeweils zehn Zeilen und fünf Spalten gleich- 


zeitig am Bildschirm zu sehen sind. Für den 








FUNKTIONSTASTENBELEGUNG 


Fl HELP: kontextsensitive Hilfe 

F2 DRAW: erlaubt das nachträgliche Bearbei- 
ten der gewählten Darstellung 

F3 GRAPH: erlaubt die Auswahl aus den 
zwölf Darstellungsmöglichkeiten 

F4 DISPLAY: bringt den gestalteten Graph 
auf den Bildschirm 

F5 PRINT: der angezeigte Graph wird ausge- 
druckt 

F6 OPTION: Auswahl des Dateienformats 

F7 SYMBOL: eröfffnet den Zugriff auf die 
Symbol-Bibliothek 

F8 TEXT: über den integrierten Texteditor 
können die Textangaben des Graphs bear- 
beitet werden 

F9 SAVE: sichert die Arbeit als GRF-Datei 

F10 QUIT: beendet die Arbeit 











Ausdruck stehen vier vorgegebene Papier- 
formate bereit, die im Hoch- wie im Quer- 
format verwendet werden können. Zur Wahl 
stehen ebenso vier Ausdruckgrößen und 
drei verschiedene Druckqualitäten. Über 
200 Drucker und Plotter werden genutzt. Mi 

BBK 
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Programm: EASY PRESENTATION GRAPHICS 

Referenznummer: E0181/E0182/E0183 

Autor: Brown Bag Software 

Kurzbeschreibung: Präsentationsgrafik-Pro- 
gramm für professionelle Ansprüche mit ein- 
fachster Bedienung 

Konfiguration: Beliebiger PC, beliebige Grafik- 
karte 

Preis der Vollversion: US$ 200,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Sharewa- 
rehinweis, bei Registrierung erhalten Sie Pro- 
gramm in jeweiliger Landessprache 


WIN-PAKET 3.X-11/92 10 HD-Disketten 3 1/2" oder 5 1/4" 69,80 DM 
Aus den vielen Shareware- und PD-Programmen 

für WINDOWS 3.X haben wir die besten Programme 

aus allen Bereichen zusammengestellt. 

12 MByte Programme komprimiert. Leicht zu installieren. 

Ausführliche Infos- ein Muß für alle Win-Anwender! 


Mehr als 1000 ausgesuchte und professionelle 69,80DM 
PCX-Grafiken aus dem PD und Shareware-Bereich: 

Arbeit und Beruf, Tiere, Sport, Business und Rahmen... 

Inklusive Konvertierungsprogramm zum Umwandeln 

in alle gängigen Grafikformate und einem Bildkatalog. 





EEE EIER] 
Marketing - Verbundwerbung - Software 


H.- J.- Gormanns - Straße 17. W-5140 Erkelenz 1 
Tel.: 02431 -76775.Fax: 02431 -81625 


Bestellung und Versand: Kostenloser Informationsgutschein 
Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorauskasse. 


Natürlich können Sie auch telefonisch per Nachnahme 
bestellen. Der Versandkostenanteil beträgt bei Nachnahme 
10,00 DM, bei Vorauskasse versandkostenfrei. Ins Ausland 
liefern wir ausschließlich per Vorauskasse mit Euro-Scheck 
und.einem Versandkostenanteil von 12,00 DM! 


Telefax: 


Jeden Monat neue interessante Angebote und 
Informationen die man wissen muß. Also nebenstehenden 


Re 3 Privater EDV-Anwender 
Coupon abtrennen und heute noch abschicken. I Gewerblicher EDV-Anwender 
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Inzwischen gibt es 
erfreulich viele brauch- 
bare CAD-Programme 
auf dem Shareware- 
Markt. Nur wenige sind 
aber so konsequent 

in den Ablauf von Ent- 
wicklung, Test und 
Fertigung eingebunden 
wie »Dancad« 


ANCAD ist ein 2D- und 3D-Vektorgrafik- 

Zeichenprogramm, das mehrere Versio- 
nen einer Zeichnung auch zu einer Bewe- 
gungssequenz zusammenstellen kann. Das 
Programm ist hierzulande wenig bekannt, 
obwohl es zu den Klassikern des Shareware- 
Marktes gehört. Das liegt in erster Linie an 
dem immensen Leistungsumfang, der es we- 
niger für private als für kommerzielle Nutzer 
interessant macht. Auch hat man die Ganz- 
seitenmenüs beibehalten. Diese »veraltete« 
Oberfläche hat aber den Vorteil, daß zu je- 
der Option immer erklärende Hinweise an- 
gezeigt werden und sich in Ruhe die geeig- 
nete Auswahl überprüfen läßt. Die Bedie- 
nung erfolgt über Kennbuchstaben und Ta- 
statur oder mit der Maus. 

Obwohl DANCAD ursprünglich nur für die 
Tastatur entwickelt wurde, fällt einem die 
Mausbedienung bald leicht. DANCAD-Zeich- 
nungen bestehen aus Elementen, die jeder- 
zeit einzeln oder als Gruppen gesichert und 
in anderen Zeichnungen weiterverwendet 
werden können. Das Programm läßt sich in 
vier Teile unterteilen: 


1. Das Zeichenmodul 

Mit dem Zeicheneditor kann man zwei- und 
dreidimensionale Zeichnungen erstellen. Er 
enthält alle Möglichkeiten Linien zu dimen- 
sionieren (Stärke, Länge, Farbe) und zu po- 
sitionieren (Schnittpunkte, Endpunkte, 
Senkrechte, kürzeste Linie zu..., freie Posi- 
tionierung u.s.w.). Der Arbeitsraum (3D) 
kann von allen Seiten betrachtet werden. 
Beim Erstellen von dreidimensionalen Ge- 
bilden sollte man den Blickwinkel ggf. 
wechseln, um unabhängig von den Koordi- 
naten zu prüfen, ob man ein Element oder 
eine Linie richtig im Raum positioniert hat. 
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\DANCAD3D v2.5 MACRO DEMO1.MAı 
Ku BE NEBEN FEIERT 


| EXAMPLE DA 
| CRANK SHAFT’S ROTATION = 
|PISTON OFFSET DISTANCE 


THIS IS FRAME NUMBE 


| 
WINDOW 


9.72972973 DEGREES 
-981.,4384 UNITS 





Simuliert perfekt die Kolbenrotation 


Alternativ kann man auch Listen der Linien- 
definitionen ausgeben und diese korrigie- 
ren. Natürlich ist auch die dreidimensionale 
Sichtweise möglich, was beim Erstellen ei- 
ner Zeichnung aber eher als Kontrolle geeig- 
net ist. Jedes im Arbeitsraum befindliche 
Element läßt sich separat bearbeiten. Eben- 
so kann man aber auch auf alle Teile eines 
Objektes gleichzeitig als Element Nummer 0 
zugreifen. Alle Elemente der aktuellen 
Zeichnung haben ein eigenes Zentrum und 
Koordinatensystem, das zusätzlich noch in 
jeder Achsrichtung gestreckt oder gestaucht 
werden kann. 

Stellt sich nach der Produktion eines Pro- 
totyps heraus, daß das ganze Produkt etwas 
schmaler sein sollte als geplant, kann man in 
DANCAD das Element 0, also das ganze Ob- 
jekt, mit wenigen Tastendrücken um einige 
Prozent schmaler werden lassen. Eine vor- 





512 KB, besser 640 KB Hauptspeicher, Fest- 
platte, CGA-, Hercules- oder EGA/VGA-Grafik, 
Drucker oder Plotter (keine NEC-Treiber ent- 
halten), eine Coprozessor-Version ist verfügbar. 

Preis der Vollversion: Ca. US$ 120,- inkl. Hand- 
bücher, Videokassette und CAD-Utilities. Bei 
Drucklegung stand der Preis für die neue Ver- 
sion noch nicht fest. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Shareware 

ohne Funktionseinschränkungen, zweiseitige 

Hinweise bei Programmstart, die Vollversion 

enthält zusätzlich ein Runtimeprogramm für 
die Animationen. 





handene Bemaßung wird automatisch ange- 
paßt. Die Bemaßung kann in DANCAD auto- 
matisch unter Zuhilfenahme der Maus erfol- 
gen. Auf Wunsch findet das Programm den 
gesuchten Anschlußpunkt auch selbst, 
wenn man nur nahe genug daneben klickt. 
Dabei wird die Einstellung für die Gitterwei- 
te (engl.: Grid) berücksichtigt. 

Hat man die benötigten Elemente erstellt, 
kann man sie miteinander verbinden und be- 
wegen lassen, um zu beobachten, wie die 
Teile zusammenarbeiten. Da für unter- 
schiedliche Aufgaben unterschiedliche Vor- 
einstellungen praktisch sind, sichert DAN- 
CAD die aktuellen Einstellungen beim Ver- 
lassen. Zusätzlich kann man sog. Status-Da- 
teien erzeugen, die die Einstellungen für ei- 
ne bestimmte Zeichnung festhalten. Erstellt 
man ein ähnliches Objekt erneut, lädt man 
einfach die passende Statusdatei. 


2. Makro-Recorder, Editor 

und Debugger 

Mit dem Makrorekorder können alle Tasten- 
anschläge aufgezeichnet werden. Das ist 
nicht nur ein einfacher Weg, Makros zu er- 
stellen, sondern kann auch die auf einen 
Schritt beschränkte UNDO-Funktion erset- 
zen, wenn man vor dem Beginn einer Zeich- 
nung den Makrorekorder einschaltet. Hat 
man Fehler gemacht, so kann man diese mit 
dem Editor aus der Makrodatei entfernen 
und den alten Zustand mit dem Makro re- 
staurieren. 

Anschließend schaltet man den Rekorder 
wieder ein und arbeitet weiter. Grundsätz- 
lich laufen alle Funktionen von DANCAD 
auch makrogesteuert ab. Auch kann man be- 
reits aus der DOS-Befehlszeile heraus DAN- 
CAD mit einem Makro starten lassen. Erst 





Zahnradspiel als Demo 


im Makro-Editor erschließen sich einem alle 
Möglichkeiten, bis hin zu menügeführten 
Lern- und Demonstrationsprogrammen. 

Zum Kennenlernen empfiehlt es sich, erst 
einmal mit dem Makrorekorder erstellte Ma- 
kros anzusehen und zu variieren. Eine ande- 
re Verwendung der Makrofunktion ist die ei- 
ner Symbolbibliothek: Bis zu 360 Elemente, 
die als DANCAD-Datei gesichert sein müs- 
sen, können frei wählbaren [ALT]-Tasten- 
kombinationen, z.B. [ALT]-[#], zugewiesen 
werden. Auf einen Tastendruck im Zeichen- 
modus hin wird das zugeordnete Element an 
der Cursorposition eingefügt. Dies ist erheb- 
lich bequemer, als den Vorgang von Hand 
durchzuführen. Bis zu zehn solcher Tastatur- 
Symbol-Indizes lassen sich in Dateien si- 
chern. Je nach Arbeitsauftrag wählt man 
den passenden Index und kann damit den 
Zeichenprozeß erheblich beschleunigen. 
Man sollte allerdings eine Liste der Tasten- 
zuordnungen anlegen, um sich Irrtümer zu 
ersparen. 


3. Ausgabe und Datenaustausch 

Viele Shareware-CAD-Programme können 
nur in der Vollversion drucken; DANCAD 
liefert zahlreiche Treiber für Laser-, Nadel-, 
PostScript und andere Drucker und Plotter 
gleich mit. Was nicht dabei ist, kann man 
sich menügeführt selbst anpassen. Auf Farb- 
plottern druckt DANCAD jede Größe, jede 
Farbe. Die Druckauflösung ist einzig von 
dem verwendeten Drucker abhängig, läßt 
sich aber auch herabsetzen. Selbstverständ- 
lich können Zeichnungen auch in Dateien 
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gedruckt werden. So kann man auch den 
Datenaustausch mit Fremdprogrammen er- 
ledigen, indem man mit dem Plottertreiber 
eine HPGL-, PostScript- oder DXF- (AUTO- 
CAD) Datei erzeugt. Außerdem kann von je- 
dem Druckertyp ein Modell angemeldet 
sein, um z.B. Probedrucke mit dem Neun- 
nadler in geringer Auflö- 
sung zu machen und spä- 
ter die verkaufbare Ar- 
beit auf dem Plotter im 
gewünschten Maßstab 
zu drucken. Die Zeich- 
nungen lassen sich auch 
in einem Pixel-Format 
speichern, so daß sie in 
Makros schneller ange- 
zeigt oder mit einer Pro- 
grammiersprache direkt 
in den Videospeicher ge- 
laden werden können. 


4. Anpassung 
Selbstverständlich kön- 
nen in DANCAD umfang- 
reiche Anpassungen an die eigenen Anforde- 
rungen vorgenommen werden. Hierzulande 
wichtig ist z.B. die Umstellung auf das me- 
trische System. Auch die Bildschirmdarstel- 
lung (sind Kreise wirklich Kreise?) läßt sich 
softwaremäßig anpassen. — Für ernsthafte 
Anwendungen ein unerläßliches Detail. Lei- 
der unterstützt das Programm bis dato nicht 
den SVGA-Standard. 

Die maximale Bildschirmauflösung beträgt 
640x350 Punkte in 16 Farben oder Hercu- 
les-Standard in S/W. Man kann alle Faktoren 
der Bemafßung individuell und für jede Linie 
beeinflussen: Größe, Stärke, Lage, Aussehen 
der Maßlinien, Farbe, Neigung in Grad, Plot- 
terstift u.v.a. DANCAD enthält eine Option, 
um eigene Fonts zu zeichnen und als FON- 
Datei für die Verwendung in Zeichnungen zu 
sichern. 

In Version 2.5 kann man jetzt auch die zu- 
gehörigen Bildschirmfonts erstellen lassen, 
so daß das WYSIWYG-Prinzip nicht bei der 
individuellen Gestaltung aufhört. Die Voll- 
version enthält bereits zusätzliche Fontda- 
teien für Ost- und Westeuropa. Bemaßung 
nach DIN ist also mit DANCAD möglich. 








DANCAD ist Teil einer Software-Serie, die 
u. a. auch DANCAM enthält, ein Programm, 
das die mit DANCAD erzeugten Dateien di- 
rekt in Maschinensteuer-Anweisungen für 
Schrittmotoren oder beliebige zwei- oder 
dreiachsige Werkzeuge umsetzen kann. Au- 
ßerdem gibt es ein Plotprogramm, mit dem 
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Ein Vorgeschmack auf den Programmumfang 


man Schneidplotter steuern oder einfach zu- 
sammengesetzte Großpläne im Maßstab 1:1 
erzeugen kann. Entwickeln mit DANCAD, 
einen Prototyp fertigen mit DANCAM, wei- 
terentwickeln, anpassen, Maschinentoleran- 
zen beachten ... 

Trotz einer sehr ausführlichen Hilfefunk- 
tion sollte man das auf Diskette mitgeliefer- 
te 90seitige englische Handbuch durcharbei- 
ten, um mit DANCAD effektiv arbeiten zu 
können. Es berücksichtigt auch die Kennt- 
nisse von CAD-Einsteigern. Recht hilfreich 
ist ein ausführliches Kapitel »Häufige Fra- 
gen zu DANCAD 2.5«, das man am besten 
gleich mitliest. 

Dieser Bericht ist allenfalls ein Streiflicht 
auf DANCAD Version 2.5, und spätestens 
wenn DANCAD eine grafische Benutzer- 
schnittstelle bekommt und auch höhere 
Bildschirmauflösungen unterstützt, werden 
etliche Shareware-Konkurrenten das Nach- 
sehen haben. Ein Tip zum Selbsttesten: Star- 
ten Sie DANCAD schon von DOS aus mit ei- 
nem leeren Makro — dann ersparen Sie sich 
die Hinweisbildschirme. Di 
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HEISSESPIELE für KÜHLE RECHNER 


SPIELE HD-DISK 1 SPIELE HD-DISK 2 SPIELE HD-DISK 3 
Best.-Nr.: 1660 Best.-Nr.: 1661 Best.-Nr.: 1662 
Boulder Star VGA Mhogun VGA Imbiss VGA 
Virus-Fight VGA WitchBall VGA Goldstar VGA 
Glückswand Ships VGA Flaschbier VGA 


Captain Comic VGA 
Fiesta Simulator VGA 
Get'Em All EGA 





Sensitive VGA 
World Empire EGA/VGA 
EGA-Backgammon + Pro 


Jede HD-SPIELE-DISKETTE 


Orion Odyssey 
Galactix VGA 
Emir EGA 


nur DM 


kostet 


DIRECT EDV-discount GmbH 


Unterm Berg 4, W-7845 Buggingen, Telefon (07631)-4055, Telefax (07631)-2003 


EGA 


3,90 


SPAR-ANGEBOT: 
Best.-Nr. 1663 

Bei Bestellung aller 3 
SPIELE HD-DISKETTEN, 
gegen Vorkasse ‚liefern 
wir zum SPAR-PREIS von 
DM 12,00 incl. Porto, 
Verpackung und 
aktuellem Shareware- 
Katalog ! 


BEI UNS ERHALTEN SIE 


PROGRAMME AB 10 Pfennig! 
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«FFF«: Erstellt »fraktale« Grafiken 





Bei Mandelbrot handelt es 

sich nicht — wie der Begriff 
vielleicht vermuten läfst - um 
etwas Efsbares, sondern um 
einen spezifischen Begriff für 
einen in Mathematiker- 

kreisen bestens bekannten 
Herrn. Nicht die Gaumenfreude 
bereitet uns Glückseligkeit, 
sondern der Augenschmaus 





Apfelmännchen 


M: FFF präsentiert Ihnen das Autoren- 
team Frank Mohn, Daniel Rebhorn und 
Tek-Seng The eine Kombination der beiden 
schon seit längerer Zeit bekannten Pro- 
gramme FFF und FRACGEN. Fantastic- 
Fractal-Factory — kurz FFF -, das über Jah- 
re hinweg entwickelt, weiter verbessert und 
ergänzt worden ist, wurde mit dem äußerst 
schnellen FRACGEN kombiniert, mit dem 
Ergebnis, daß sich Ihnen in dieser neuesten 
Version vom Juli 1992 eines der besten und 
vor allen Dingen schnellsten Fraktalpro- 
gramme präsentiert. 

Zur optimalen Nutzung des Programms 
empfiehlt sich ein schneller Rechner, da 
sonst das Warten auf die Bilddarstellung 
sehr viel Zeit in Anspruch nimmt. 
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FFF läuft ab einem AT, ein 386er- oder gar 
486er-Prozessor beschleunigt selbstverständ- 
lich das Tempo. Auch die mathematischen 
Coprozessoren 80x87 werden direkt unter- 
stützt. In puncto Grafikkarte ist FFF jedoch 
weniger anspruchsvoll, alle gängigen Grafik- 
karten können genutzt werden, auch Hercu- 
les und CGA. Die Qualität der Darstellung ist 
logischerweise von Karte und deren jeweili- 
ger Auflösung abhängig. 

FFF unterstützt sowohl Expanded-Me- 
mory als auch Extended-Memory. Damit 
FFF den Speicher nutzen kann, muß aber 
ein XMS-Treiber geladen sein. Bei größerem 
Datenumfang, d.h. komplexeren Bilddar- 
stellungen, empfiehlt sich dieser zusätzliche 
Speicher, der von FFF zum Auslagern der 








Bilder genutzt wird. Die Größe des belegten 
Speicherplatzes hängt vom jeweiligen Gra- 
fikmodus ab; im Moment sind allerdings ma- 
ximal nur 768 KB möglich. Um eine mög- 
lichst hohe Geschwindigkeit zu erreichen, 
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Programm: FANTASTIC-FRACTAL-FACTORY 
(FFF) 7.0 

Referenznummer: D470 

Autoren F. Mohn, D. Rebhorn, T.-S. The 

Kurzbeschreibung: Funktionsreiches und ex- 
trem schnelles Fractalprogramm 

Konfiguration: Mind. AT mit beliebiger Grafik- 
karte, mind. 640 KB RAM, Festplatte 

Preis der Vollversion: Die Autoren bitten um ei- 
nen freiwilligen Beitrag 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 






gramms beachten, daß FFF einige temporä- 
re Dateien in dem Verzeichnis ablegt, auf 
das die Enviroment-Variable TEMP zeigt. 
Wenn diese Variable nicht gesetzt ist, wird 
das aktuelle Verzeichnis zum Zwischenla- 
gern benutzt. Steht kein — wie zuvor be- 
schrieben — EMS- oder XMS-Memory zur 
Verfügung, werden auch die Bilder in die- 
sem Verzeichnis zwischengespeichert. Falls 
eine Ramdisk vorhanden ist, sollten Sie die- 
se auf jeden Fall nutzen und die Variable 
z. B. auf das Laufwerk D legen. 


SELEKTIERTE FORMELN 


Fraktalen liegen unzählige Formeln zu 
Grunde. Die Autoren haben sich jedoch auf 
einen bestimten Formelkanon beschränkt, 
d.h. die besten Formeln schon vorab selek- 
tiert. Mit der speziellen Funktion »MANDEL 
JULIA« unter dem Menüpunkt EDITIEREN 
können Sie die unzählbaren Variationen von 
Juliamengen selbst austesten. Sollten Sie 
zum ersten Mal mit FFF arbeiten, so beach- 
ten Sie bitte die richtigen Einstellungen. 

Eine dem SAA-Standard entsprechende 
Menüoberfläche erleichert jedoch die Einar- 
beitungszeit, und eine optimal ausgestattete 
Hilfefunktion, die detaillierte Erläuterungen 
zu jedem einzelnen Menü- und Untermenü- 
punkt enthält, gibt auch dem Laien die Mög- 
lichkeit, in die Welt der Juliamengen vorzu- 
dringen. Zunächst muß die richtige Grafik- 
karte über den Menüpunkt OPTIONEN ein- 
gestellt werden — und Speichern nicht ver- 
gessen. 


DREIDIMENSIONALE DARSTELLUNG 


Sie können entweder Ihr eigenes Fraktal 
errechnen lassen — über das Menü RECH- 
NEN- VOLLBILD - oder auch auf das Test- 
bild zurückgreifen. Sollte die Berechnung zu 
lange dauern — bei langsameren Rechnern 
durchaus möglich — dann einfach mit der 
[Esc]-Taste abbrechen. 

FFF vermag neben der Bildschirmdarstel- 
lung der Fraktale auch die Ausgabe in eine 
Datei. Dies macht es möglich, das Bild spä- 
ter auf einem beliebigen Grafikadapter dar- 
zustellen. So muß nicht für jeden Grafikmo- 
dus das Bild neu gerechnet werden. Auch 
ein Austauschen von Bildern ist dadurch 
problemlos möglich. Eine dreidimensionale 
Darstellung gespeicherter Daten bereitet 
keine Schwierigkeiten. 

Die exakte Vorgehensweise bei der Dar- 
stellung einer dreidimensionalen Plasma- 








Verschiedenste 
Editiermöglichkeiten 


wolke wird in der Dokumentation ausführ- 
lich erläutert. Ausschnittsvergrößerungen 
von Teilen der dargestellten Grafik sind 
selbstverständlich genauso möglich wie die 
exakte Positionierung der Grafik.FFF bietet 
weiterhin die Möglichkeit zur Filmerstel- 
lung. Wobei zu beachten bleibt, daß der 
Speicherbedarf von Filmen äußerst groß ist. 
Möchten Sie Ihre erstellten Bilder aus- 





drucken, dann ist nur noch die Auswahl des 
richtigen Druckers sowie der Druckdichte 
notwendig. Sollte der richtige Drucker nicht 
in der Liste enthalten sein, dann besteht 
auch die Möglichkeit das Bild zu exportie- 
ren und mit einem anderen Programm aus- 
zudrucken. Die Bilder können im PCX-, 
BMP- oder TIFF-Format gespeichert wer- 





Plasmawolke 


den. Die jeweilige Größe hängt von der 
Größe der Daten und der Druckdichte ab. 
FFF bietet sowohl dem begeisterten und 
verwöhnten »Fraktal«-Anhänger umfangrei- 
che Möglichkeiten bei seiner Suche nach 
spannenden Grafiken wie auch dem »Frak- 
talentdecker«, der zum ersten Mal der Welt 
der Fraktale begegnet. 

SF 





GHR-Softwarevertrieb 
präsenfierf 


PD & Shareware 


zu super Konditionen 


Fordern Sie unverbindlich unsere Katalogdisk mit dem 
bewährten Klick & Mail-System gegen DM 2,- in 
Brielmarken an. Siewerden begeistert sein. Alle 
Programme sind natürlich auf vierenüberprülten 


Qualitätsdisketten. 


GER - Softwarewertrieb 
Steinhilberstraße 1 


Sr 
Ten, 


7416 Trochtelfingen 


ge Tel. 07388-802 Fax. 1260 





PD/ShareWare - für MS-DOS 


Mitglied der D.S. - deutschsprachige Shareware 
Autoren und Händlervereinigung 


Nur geprüfte Qualitäts-Softwarel 


Im Angebot über 12.000 Disketten 


Nationale & Internationale Programme 
z.B.2000 Deutsche, 800 Windows, Geoworks uvam. 


5.25" Diskette je 2.50 DM 


3.5" Diskette 


je 3.50 DM 


KATALOGDISK - GRATIS! 


E.Baumgarten 
Adolf-Kolpingstr.2 4050 Mönchengladbach 1 


Tel:(02161) 895345 


Fax:(02161) 896471 


Btx-Mitteilungsdienst: 02161-896471 





Software & Schule | 


Vollversionen {frei verkäufl.) 
Timeworks 3.0 WIN 395 


MoreFonts 3.0 225 
frei skallerb. Schriften für 

alle Laser- u. Nadeldrucker 
Windows 3.x, Word, WordPerf. 
28 Schriften, dt. Kurzanleitung 


TYPECASE 195 
130 TrueType Schriften 


IBM OS/2 2.0 dt. 260 


Design Your Own 
Dorian 


ilroad 119 
Arts & Letters, dt. 1485 
ChemWiN 2.0 1230 
MapArt 
MathType, 1.1 595 
Betr ngue & 1. 275 
-Lingua,dt-engl. 
Toolboak WIN, di. 998 
Preisliste anfordern! * auch für Studenten, Schüler, Lehrer 


Schulvollversionen (Sonderpr.) 


*Timew. WIN 3.0 345 
Timew. WIN 4er L. 995 


*AMI Prof. 2.0 75 
“Borland C+ +3.1 395 
“Corel Draw! 2.1 625 
Gipper 5.01 740 
*dBase V 15 395 
“Harvard Graphics 425 
*MathCad 2.5 dt. 690 
AUS Vandowe 3.1 195 
*MS-WINWord 2.0 475 
*Star Writer 6.0 


298 
99 |*SuperBase 4 .. 


*Timeworks 2.0 


680 |*Wi-Tex 4.01 neu! 495 


“Ventura Pbl. 4.0 895 
*WordPerf. Win 430 


EDV-Service Waltraud Oorißen 


Weimarer Str. 39 - 


4054 Nettetal 1 


TEL 02153/5151 - FAX 13089 - BTX gorißen# 





ca. 50.000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,— DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software, 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen. 
Info bei 


Gabi's PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 
3180 Wolfsburg 12 
Tel. + Btx: (05362) 62072 
Fax: (0 53 62) 646 82 


GRATIS 


110.14:107:-0>]13 437 = 
deutsche 


&N:IJ 2 
k: und 
star « internationale Programme 


[0]£6) 
[BIER 
525° 
p]W] 


FS-Computer 

Postfach 1121 

ya Te lfıre) 
Tel.: 0 86 81/12 30 
Fax: 086 81/49 63 





Katalog 111992 


Der 


PD-Ausstatter 


f.i.t.-Vertrieb Martina Sedlaczek 
Telefax (049)(0)2204-73320 
Telefon (049)(0)2204-72755 
Kielshöfchen 1 

W-5063 Overath-Immekeppel 
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»Text III Layout«: Textverarbeitung mit eigenem Font-Editor 


DER WEG ZUR 








GRAFIK & MALEN 










>= 


SCHRIFTENVIELFALT 


Sicherlich haben Sie sich oftmals eine größere Schriftenauswahl für Ihren Drucker 

gewünscht, um endlich Ihre Ideen optisch besser aufbereiten zu können. Oder Sie 

vermissen seit langem die Möglichkeit, neben den lateinischen Schriften auch mal 

griechische oder kyrillische Zeichen auszudrucken. Natürlich können Sie mit ent- 

sprechend teuren, kommerziellen Softwareerzeugnissen und ebenso kostspieliger 
Hardware diesen Wünschen nachkommen 


Text Speicher Druck Adressen Schriften Optionen Frei... Frei... 


eder, der einmal ein kommerzielles 

Fontpaket für seinen Schriftentrei- 
ber nachgekauft hat, weiß, daß es teu- 
er ist, über eine Vielzahl an Schriften 
zu gebieten. Wenn Sie es aber müde 
sind, für eine Seite Text mit Grafik ei- 
ne Leseorgie in fünf dicken Hand- 
büchern über sich ergehen zu lassen, 


oder die Ergebnisse des Ausdruckes Bee he er an Tee Te 


all Ihrer redlichen Bemühung spotten 
— sofern Sie überhaupt die angestreb- 
ten Ergebnisse mit Ihrer Hardware in 
Kombination mit der kommerziellen 
Software erzielen können - so wird es Zeit, 
sich einmal mit dem Konzept von TEXT II 
LAYOUT bekannt zu machen. 

Mit diesem einfach zu bedienendem Text- 
verarbeitungsprogramm wird es Ihnen er- 
möglicht, auf rasche Art und Weise Pro- 
spekte, Broschüren, Einladungen, Briefe bis 
ungefähr 15 Seiten Länge zu gestalten, ohne 
gleich den Hardwarehändler Ihres Vertrau- 
ens zu einem steinreichen Mann zu machen. 


VORGÄNGER UND NACHFOLGER 

Das Programm kann bereits auf einem XT 
mit 8 MHz eingesetzt werden, ab einem IBM- 
kompatiblen 286er mit 10 MHz ist ein ange- 
nehmes Arbeiten möglich. Der Name TEXT 
III LAYOUT wird manchem Anwender noch 
als kommerzielles Produkt ein Begriff sein, 
welches bis vor kurzem noch zu einem 
Preis von knapp DM 300,- im Handel 
angeboten wurde. TEXT III LAY- 
OUT stellt keine gewöhnliche 
Textverarbeitung im her- 
kömmlichen Sinne dar, 
sondern kann als klei- 
nes Desktop-Publis- 
hing-System ver- 
standen wer- 
den. Die Her- 
stellerfir- 
ma hat 
sich 






















ENDE 





Schrift 


Ire-Tiet Tin 
len ___ Modus 





er und Mini-DTP 


entschlossen, aufgrund des Erscheinens der 
Nachfolgeversion WordLayout 6.02n, TEXT 
II LAYOUT ab Oktober 92 als Shareware zu 
vermarkten — gewissermaßen als Vorge- 
schmack auf den Nachfolger... 

Somit steht dem Heimanwender erstmals 
die preisgünstige Möglichkeit offen, ein viel- 
seitiges, bewährtes Programm ohne jegliche 
Einschränkungen zu erwerben. Falls Sie Ge- 
fallen an der Sharewareversion finden, kön- 
nen Sie die erweiterte Nachfolgeversion 
WordLayout 6.02n erwerben. Ihren Ambitio- 
nen steht nichts mehr im Wege den Gestal- 
tungskünsten professioneller Textsetzer 


nachzueifern und auch Ihrer Vereinszeitung 
oder Ihren Werbeschreiben mit neuen 
Schriften und Grafiken das gewisse Etwas 
zu verleihen. Mit TEXT III LAYOUT gestal- 
ten Sie mit dem Fonteditor eigene Schriften 
oder greifen auf bereits integrierte Zei- 
chensätze zurück. 









. Konfigurati iger 
Kurzbeschreibung: Textverarbeitung mit DTP- 
Möglichkeiten und eigenem Fonteditor 
Preis der Vollversion: DM 99,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine; die 
Nachfolgeversion WordLayout 6.02n ist die 
Vollversion! 


Neben der Schriftenvielfalt ist 
ebenso die Integrationsmöglichkeit 
von Grafiken enthalten. Sie können 
mittels des mitgelieferten Malpro- 
grammes TBIPAINT direkt Zeichnun- 
gen erstellen oder fertige Cliparts, die 
im PCX-Dateiformat vorliegen, im- 
portieren und im Format von TEXT 
III LAYOUT ablegen. Dazu bietet Ih- 
nen TBIPAINT Funktionen wie Frei- 
handzeichnen, Rechtecke, Kreise, Li- 
nien, Textkommentare und vieles 
mehr an Bearbeitungsmöglichkeiten 
innerhalb der Zeichnung. 

Eine weitere Möglichkeit bietet das Hilfs- 
programm KONVERT, mit dem Sie Bild- 
schirmschnappschüsse machen können. 
Das Programm TEXT III LAYOUT importiert 
dann die Grafikdateien an der aktuellen Cur- 
sorposition. Auf diese Weise lassen sich Illu- 
strationen und Bilder, oder falls Sie dies 
benötigen sollten, auch nur Ausschnitte dar- 
aus, in den Text einfügen. Des weiteren un- 
terstützt TEXT III LAYOUT das Erstellen 
von Serienbriefen, Adreß- und Telefonlisten, 
sowie Etiketten über eine integrierte Adreß- 
datenbank. Sie können Textbausteine defi- 
nieren und Makros einsetzen. 


WYSIWIG-PRINZIP ZUR 
VERANSCHAULICHUNG 


Pro Dokument können Sie maximal neun 
verschiedene Schriften verwenden, die zu- 
sätzlich mit Schriftattributen wie Doppelt, 
Schmal, Hoch, Tief, Unterstrichen, Kursiv, 
usw. gestaltet werden können. TEXT II 
LAYOUT bietet Ihnen die Möglichkeit, Do- 
kumente so auszudrucken, wie sie auf dem 
Bildschirm erscheinen. Damit wird WYSI- 
WYG (What You See Is What You Get) auf 
IBM-kompatiblen Rechnern verwirklicht. 

TEXT III LAYOUT arbeitet dazu vollstän- 
dig im Grafikmodus. Es werden sowohl Her- 
cules-Grafikkarten, Olivetti-Grafikkarten, 
EGA-Grafikkarten und VGA-Grafikkarten 











PC-Spielvergnügen 
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Die zehn besten Abenteuerspiele 26 Shareware-Spiele Die zehn besten 
auf dem Shareware-Markt unter Windows Shareware-Programme 

















dtv 50502 (ca. 3 MB Daten) 


Software 


Alle Bände mit Programmdiskette(n) 
und Anleitung im Taschenbuch 
PC-Einstiegspaket 

4 Lern- und Ergänzungsprogramme 
für den erfolgreichen PC-Einstieg: 
DiDaMan, UNITEXT, NYET Il, Catte’s 
Easy DOS-COMMAND 

DM 34,-, dtv 50509 

Das neue Spielepaket 

13 PC-Spiele von der besten Sorte: 
Backgammon-Pro, Super Kniffel, 
Beyond Columns, Master Mind, Mah 
Jongg-VGA, Psion Chess, Chinese 
Checkers, Mensch Ärger’ Dich Nicht, 
Battleship, Shooting Gallery, PC- 
Skat, Darnit, Wan Tang 

DM 39,80, dtv 50502 

Nützliche Hilfen für DOS 

8 Hilfsprogramme und Programm- 
pakete für den optimalen PC-Einsatz: 
XTree, List, LHA, PKLITE, Anti-Viren- 
Programme von McAfee, Professional 
Masterkey Utilities, QEdit, LoadRes 
DM 39,80, dtv 50508 

Das Windows-Spielepäk&g 

26 der besten Spiele unter WindOWE 
Alien Force, Calculation Solitaire, 
Checkers, Chess, Chomp, Fences, 
Klirr, WinRoach, Labyrinth, Lander, 
Lucas’ Puzzle, Matches, MisterMind 
und Misermind, Pipe-Dream, Puzzles, 
Solus, Taipei, Towers, WinJack, 
WinTris, Hex Tetris und Columns, 
Wormwar, Yacht-Z 

DM 39,80, dtv 50503 














dtv 50516 (ca. 2,5 MB Daten) dtv 50503 (ca.4MB Daten) dtv 50507 (ca. 6,5 MB Daten) 


Shareware Top 10 Studieren mit dem PC Büro perfekt 

Die 10 besten Shareware- 7 nützliche Programme für das mathe- 5 Programme für die Büroorganisa- 
Programme: AS-EASY-AS, Diet, UIH, matisch-naturwissenschaftliche tion: USE_TIME, GS-EAR, GIRO2, 
Duke Nukem, Freepaint, KlickText, Studium: DISKUSP, Fingermaps, K2, UIH 

PC Schreib, VIRUSSCAN, WINDOW- G@@lBlock, Matheass, PSE, Boxquest, DM 39,80, dtv 50501 

MENU SkYElbe Datenbanken für das Büro 

DM 48.-, dtv 50507 DM Wgeitv 50510 6 praktische Programme zum Erfas- 
Zeichnen und Malen am PC Paulergnliuen am PC sen und Anwenden von Daten: 

6 Grafikprogramme und Hilfsprogram- 8 Lege für Schüler: RW-File, CardStar, dBSuchen, dLite, 
me für die Bildverarbeitung: Graphic Barneyiekzpeiffäiner, Harry’s Quiz, Grafix, GS-Adressen 

Workshop, Improces, VPIC, Harry's GEBEErEErGEn, Jigsaw, DM 39,80, dtv 50517 

MegaPaint, Paintshop, VGACAD Kinderp u iBRVEREgSnEeniration, Verwaltungsprogramme am PC 
DM 39,80, dtv 50506 Lacuna, Per 10 nützliche Programme zum Ord- 
Nützliche Hilfen für Windows DM 39,80, Ggzsuszz nung schaffen, Notizen verwalten, 
4 Zusatzprogramme für den optima- Hausdruck&ggi und Termine planen: VGA-Copy, 
len Einsatz von Windows: Folders, 7 Programme WRERiEiGEEraiuEEgEEBo0t-Commander, LoadRds, 
WinEZ, Pixfolio, Spicker Drucksachen riigRiagielgrucker BOT File-Protector, KliglB, ORG, 
DM 39,80, dtv 50505 PrintPartner, EtfeegEsrzrzEiglen Bier & More, VGAdBIEER Tools, 
Virenschutz und Virenerkennung LQ, REDIRPRN, SGiEBunEsgrzer Basis cakulatgf 

3 Programme für Virenschutz und EPSTAR DM 39,80, atv 50513 

-beseitigung: TnTSuch, CRC Check, DM 39,80, dtv 505% 

Flushot+ 

DM 36,-, dtv 50512 Basiswissen: Internationale Shareware (ohne Diskette) 
Adventure-Spiele 308 S,, DM 19,80, dtv 50116 

kassensationelle Abenteuerspiele: 

Bugserereewenilire Boulders, 

Gaptain Comic, Commander Keen 


CryS@ Caves, Dark Ages, Robot Il 
Megabo TO 
DM 39,80, dtv SOs 


Jetzt in jeder Buchhandlung 
oder direkt bestellen unter 


Tel.: 089 / 2112 2113 
Fax: 089 / 2112 2112 
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: Aktuell. TXT 
Schrift: LINIEN 
Modus: Linksbündig 





Dieses Programm ist Share Wa 
ssssHhkikkikiilhähelhelhe 


zoanzenznonbvrnbe 
nbınsnbnksube 
zmksımklmıkm 


MAhMRAuhhAh 
ba Pol Bol 





Schriftarten Tabelle! 


Schrift: ANTI KRO 
Modus: Linksbündi g 





Frei... 


nrieRo | 
GRIECH 
GROTFE 
NORMANDE 
LINIEN 
PINSEL 
ROKWELA? 
ROKWEL87 
ROKWEL11 





: Aktuell. TXT 
234 KB 





INS Einfügen an/aus 
RESC Programmmverlassen 


EI Verwörts abulieren 
ca=! Rückwärts tabulieren 


Dad Tui matten arte —_ 
a mitESC oderENTER verlassen. Erst dann kann die Funktion 59 
d imSchreibbereich mittels Tastenkombination aus aeführtwerden. Hg 


ICTRLES Prozentrechnen 


1: Beispiel zur Textdarstellung 


2: Verschiedene Schrifttypen sind integriert 
3: Die Programmöglichkeiten auf einen Blick 


(im EGA-Modus) zur Grafikdarstellung un- 
terstützt. Die Darstellung der Schriften in- 
klusive aller Schriftattribute entspricht so- 
mit weitgehend der tatsächlichen Darstel- 
lung in der Druckausgabe. 

Die Druckausgabe kann mit bis zu 
360x360 dots per Inch in höchster Auflösung 
erfolgen, was auf einem 24-Nadel-Matrix- 
drucker eine hohe Ausgabequalität und er- 
freulich überzeugende Ergebnisse garan- 
tiert. Die Ausdrucke erzielen auf Laser- und 
Tintenstrahldruckern eine weitere Qua- 
litätssteigerung, die sich mit den Drucker- 
gebnissen anderer DTP-Systeme durchaus 
messen lassen. Die Seitengestaltung kann 
ebenfalls gespeichert und nach Bedarf wie- 
der eingeladen werden. So können Sie Do- 
kumente mit unterschiedlichen Kopf- und 
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Fußzeilen für linke und rechte Seiten erstel- 
len, oder die Formate je nach gewünschter 
Seitenausgabe einrichten. Mittels [SHIFT]+ 
[F10] läßt sich eine Hilfe-Tafel mit den Ta- 
staturkommandos aufrufen. Mit [ESC] ge- 
langen Sie in die Menüzeile, in der Sie Ihre 
Einstellungen treffen können. Sie sehen die 
Menüs TEXT, SPEICHER, DRUCK, ADRES- 
SEN, SCHRIFTEN, OPTIONEN und ENDE. 
Im Menüpunkt SCHRIFTEN stellen Sie die 
Zeichensätze ein, die Sie innerhalb eines Do- 
kumentes verwenden wollen. 

Unter ADRESSEN finden Sie die Adreßda- 
tenbank von TEXT III LAYOUT, die Ihnen ei- 
ne Serienbriefverarbeitung Ihrer gestalteten 
Dokumente erlaubt. Somit ist ein automati- 
sches Versenden von optisch aufwendig ge- 
stalteten Rundschreiben möglich, in denen 


Sie die kompletten Daten aus den erfaßten 
Adrefßdatensätzen einfügen können. Eine 
namentliche Anrede in einem Standardwer- 
betext und fünf verschiedene individuelle 
Bemerkungen zu einer erfaßten Adresse 
können über Platzhalter in die Serienbriefe 
eingefügt werden. Innerhalb der Textverar- 
beitung haben Sie die für Textverarbeitungs- 
systeme üblichen Möglichkeiten von links- 
bündigem Text, rechtsbündigem Text, zen- 
triertem Text, sowie Blocksatz. Rechnen im 
Text für den kaufmännischen Einsatz ist 
ebenfalls eine sinnvolle Funktion. 

Mittels des mitgelieferten Fonteditors 
können Sie bequem mit der Maus Ihre eige- 
nen Zeichensätze generieren oder die Public 
Domain-Zeichensätze des Desktop-Publi- 
shing-Programmes SIGNUM auf dem Atari 
ST konvertieren. Dazu müssen diese Zei- 
chensätze nur auf einer Diskette im DOS- 
Format gespeichert werden, und schon kön- 
nen Sie die Fonts mit der Endung .E24 in 
das Zeichensatzformat von TEXT III LAY- 
OUT konvertieren. 


AUCH RUNEN SIND EIN KINDERSPIEL 

Wenn Sie bestimmte, unbedingt benötigte 
Zeichen vermissen, können Sie diese ein- 
fach selbst zu einem Zeichensatz hinzufü- 
gen. Wenn naturwissenschaftliche Zeichen 
fehlen oder gar Runen in einer wissen- 
schaftlichen Arbeit auftauchen sollen, so 
wird dies durch den Fonteditor von TEXT III 
LAYOUT zum Kinderspiel. Eine Diplomar- 
beit mit chemischen oder mathematischen 
Symbolen ist somit ohne teuren Hardware 
und Softwareaufwand möglich, indem man 
einfach selbst für die fehlenden Symbole 
sorgt. Selbst das Mischen unterschiedlicher 
Zeichensätze innerhalb eines einzigen Wor- 
tes ist möglich. Die Schriften lassen sich ein- 
fach per Tastendruck auswählen und mit al- 
len eingestellten Schriftarten darstellen. Sie 
können selbst die Zeilenabstände für jede 
Zeile einzeln in Mikroschritten verändern. 

TEXT III LAYOUT bietet einen guten Ein- 
stieg, um die ersten Gehversuche auf dem 
Feld des elektronischen Publizierens zu ma- 
chen. Ob Sie nun Einladungskarten, Speise- 
karten, Arbeitsblätter oder Briefe in Grie- 
chisch oder Kyrillisch gestalten wollen, es 
hängt von Ihrer Kreativität ab, wie optisch 
ansprechend die Gestaltung mittels TEXT 
III LAYOUT ausfällt. 

Für ein Sharewareprogramm bietet TEXT 
III LAYOUT genug an Möglichkeiten, um ei- 
nem großen Kreis an Anwendern zu einem 
geringen Preis ausreichenden Spielraum an 
grafischer Gestaltung für den heimischen 
DTP-Einsatz zu bieten. Um alle Funktionen 
des Programms genau kennenzulernen, 
empfiehlt sich der Erwerb des Originalhand- 
buches (ca. 140 Seiten) für nur DM 29,90. 

Zum Fonteditor ist ebenfalls eine ge- 
druckte Anleitung für DM 9,90 erhältlich. 
Beides zusammen kann direkt bei Hilchner 
Daten & Medien zum Komplettpreis von DM 
34,90 angefordert werden, wodurch gleich- 
zeitig Ihre Registrierung als legaler Pro- 
grammanwender vorgenommen wird. I 

M. WINGARTZ 





DOS WINDOWS O0S/2 Apple UNIX 


SIMTEL 20: 


Eine CD mit über 7.500 Shareware- und Public Domain 
Dateien für MS/DOS und MS-Windows 3.x, ebenfalls 
enthalten sind Hardware-Treiber, Dokumentationen, Tips & 
Trick. Diese CD wird mehrmals jährlich neu gepreßt. Wir 
halten immer die aktuelle Version für Sie bereit. Eine wahre 


Fundgrube für alle Anwender. 
DM 69.-- 


CICA Windows: 


Eine CD mit Sharewareprogrammen für MS-Windows 3.x. 
Viele Schriften (TrueType für Windows 3.1), Dokumenta- 
tionen, Driver u.v.m. incl. Inhaltsverzeichnis und 
Kurzbeschreibung aller Programme. 


0S/2 CD-ROM: 


Mit Erscheinen des neuen OS/2 Version 2.0 erschien diese 
CD mit über 150 MB Shareware und PD zu OS/2. Die mehr 
als 2000 Dateien enthalten Komprimierungstools, Modem- 
und Kommunikationsprogramme, Grafiksoftware, Tastatur- 
und Druckertreiber, DTP-Programme, Schriften für ATM, 
Postskript und TeX, Icons, GNU & Utilities und vieles mehr. 


DM 98.-- 
GARBO CD MS/DOS: 


Diese CD beinhaltet ca. 250 MB Shareware für MS/DOS und 
zusätzlich noch über 100 MB für Apple Macintosh. Die 
Programme sind gegliedert in Themenbereiche, u.a. 
Animationen, Archiv-Utilities, Business, Education, 
Astronomie, Sprachen, Spiele, viele Grafikbilder u.s.w. 


DM 69.-- 
Deutsche PD-ROM: 


über 200 Autoren präsentieren Ihre Programme, über 100 MB 
deutsche Sharewareprogramme aus unterschiedlichen 
Themenbereichen wie Hobby, Spiele, Büroanwendungen, 
Finanzen, Schule & Lernen und weitere Sparten. 


DM 69.-- 
GIF's Galore: 


über 6.000 Farbgrafiken geben Ihren Publikationen den 
letzten Schliff. Die Grafiken sind in Dutzende von Kategorien 
eingeteilt wie Menschen, Tiere, Pflanzen, Weltraum, 
Technologie, Fraktale, Kunst u.s.w. Eine VGA-Grafikkarte ist 
unbedingt erforderlich, mehrere Bildbetrachtungsprogramme 
sind auf der CD enthalten, auch für Slideshows. 


DM 79.-- 


So Much: Shareware So much Shareware Vol.1: 


MS-DOS Collection: 


Die TOP Demonstrations - CD für MS/DOS. Auf dieser CD 
befinden sich hunderte von Software - Demos der zur Zeit 
aktuellen Softwareprodukten auf dem Markt von 
unterschiedlichen Softwarehäusern. Ideal auch als 


Entscheidungshilfe beim Softwarekauf. 
DM 34,80 
GAME MASTER: 


Diese CD enthält eine Sammlung von 250 MB Shareware- 
Spielen. Die insgesamt 500 Spiele stammen fast 
ausschließlich von den Autoren und gehören zu den TOP 
Programmen ihrer Art. Enthalten sind die Sparten Sport, 
Abenteuer, Brett- und Wortspiele, Simulationen, 


Kartenspiele und vieles mehr. 
DM 98.-- 


MEGA ROM CD 2: 


eine brandneue CD vom August 1992. Sie enthält ca: 650 
MB Shareware und PD-Software für MS/DOS und MS- 
Windows. Ein gutes Suchsystem schafft Übersicht über die 
vorhandenen Programme. Ebenfalls enthalten sind VGA 
GIF-Bilder und Animationen. Mit MEGADOOR können Sie 
auch ihre eigene Mailbox mit dieser CD betreiben. 


DM 119.-- 
FAO Erotik CD's: 


Jede CD enthält mehrere hundert Megabyte an Erotik GIF- 
Grafiken in VGA-Auflösung, viele mit 1024x768 und 
800x600 Auflösung. Insgesamt gibt es 3 For Adults Only 
CD's. Auslieferung nur an Personen über 18 Jahre mit 
Kopie des Personalausweises und Unterschrift! 


Je CD DM 139.-- 
FAO 3er Pack: DM 298.-- 
VGA Spectrum: 


Eine CD randvoll mit Animationen, Grafiken - mehr als 1600 
GIF-Bildern, Sound-Files für Adlib- und Soundblaster, 
Shareware-Software, u.a. auch die aktuellen Apogee-Spiele 


DM 98.-- 
Shareware Bonanza: 


3 CD's vollgepackt mit aktuellen Shareware-Programmen. 
Ein komfortables Menüsystem läßt Sie schnell ein ge- 
suchtes Programm finden. Themenbereiche: Spiele, CAD, 
Grafiken, Datenbanken, Cliparts, OS/2, Windows u.v.m. 


DM 168.-- 





3 CD's im Paket 129. _— 


I CICA Windows CD-ROM 
U] Mega Demo -1- CD-ROM 


I So Much: Shareware Vol. 1 CD 


NBG Computer GmbH 


'W-8412 Burglengenfeld # Fasanenweg 3M Tel. 09471-80301 M FAX: 09471-8749 
W-8401 Geisling M Von Auer Str. 19 Tel. 09481-148171 IM FAX: 09481-1514 








Source Code CD-ROM 


Die CD für Programmierer: Über 600 MB mit über 15.000 
Dateien , überwiegend für die Programmiersprache C, aber 
auch für Turbo Pascal, Assembler, Lisp, Fortran, AWK, Forth 
und ander. Datenbanken, Benchmark-Test's, File-Manage- 
ment, Grafikanwendungen, Postscript-Anwendungen, 
Compiler und Interpreter, Telekommunikation, Netzwerk- 


Tools, und vieles mehr. 
DM 98.-- 
AB 20 Amiga CD-ROM 


über 300 MB Amiga-Software, GNU-Utilities, Editoren, 
Modem und Kommunikation, Spiele, Grafiken & Animationen 
u.v.m., nicht lauffähig auf Amiga CD-TV! 

DM 79.-- 


Datamedia's Spiele CDROM: 


diese CD enthält ein abwechslungsreiches Angebot ans 
unterschiedlichsten Shareware-Spielen für den PC, 
insgesamt 900 Spiele mit einem komfortablen SAA- 
Menüprogramm incl. Kurzbeschreibungen der Spiele. 


DM 94.-- 
Datamedia s Sound CDROM: 


auf dieser CD befinden sich zahlreiche Tools zur Aufnahme, 
Bearbeitung (mischen, schneiden etc.) und Wiedergabe von 
Sound-Samples diverser Formate für Soundkarten und Midi. 
Über 400 Musikstücke verschiedenster Musikrichtungen 


stehen zur Verfügung. 
DM 94.-- 


Datamedia s Programmier CD 
über 1.500 ausgewählte Programmiertools für C, BASIC, 
dBase, COBOL, MODULA, PASCAL, Assembler und ForTran. 
Diese CD enthält Source Codes und Libraries, die vom 
Anwender in eigenen Programmen genutzt werden dürfen. 
Die Anwendungen sind nach Sprachen sortiert und in einem 
separaten Inhaltsverzeichnis mit einer Kurzbeschreibung 
versehen. Programmieren ohne Grenzen. 

DM 94.-- 


X11R5/GNU CDROM: 


All X11R5 Windows System Sources at patchlevel nine. Alle 
GNU Source Cordes von Free Software Foundation sind auf 
dieser CD enthalten, über 120 GNU Programme, Ghostscript 
Onscreen Postscript Previewer, GNU Assembler, GCB 


Sybolic Debugger u.v.m. 
DM 79.-- 


So much: Screenware DTP-CD: 


eine exzellente Zusammenstellung von 4.420 englischen über 530 MB VGA-Grafiken in Foto-Qualität, übersichtlich nach 


Shareware-Programmen, über 500 MB, über 500 Windows Themenbereichen wie Natur, Tiere, 


Städte, Raytrace, Flugzeuge, 


Programme, ca. 30 MB Soundblaster-Dateien, VGA- und Landschaften, Personen, Science-Fiction u.v.m. geordnet. Alle Grafiken für 


Gif Grafiken, Shareware-Spiele u.v.m. 


die VGA-Grafikkarte in 1024x768, 800x600 oder 640x480 Auflösung incl. 


DM 79 „_ Menüprogramm zum schnellen Auffinden der gesuchten Grafiken 


So much Shareware Vol. 2: 


DM 109.-- 


600 MB der interessantesten Sharewareprogramme, 60% D ; . 
der Programme aus dem Jahr 1982. "Über 4.000 So much: Star: eWar e Er otic CD R OM: 


Programme aus den Bereichen Spiele, 
wendungen, Hobby, Grafiken, 


Heiman- Super VGA-Bilder und Animationen, einige mit Soundblaster-Unterstützung. 
Finanzen, Fonts, 200 Animationen und 2.400 GIF-Grafiken, VGA mit 256 Farben und 


SoundBlaster / Midie, OS/2, Windows u.v.m. Ein gutes 1024x765 oder 800x600 Auflösung, insgesamt 560 MB. Auslieferung nur an 
Menüprogramm gibt Ihnen wie auch auf der Vol. 1 CD den Personen über 18 Jahre, Alternsnachweis und Unterschrift erforderlich! 


schnellen Überblick über die Programme. 


MEGA DEMO 1: 


über 350 MB hochwertige, voll lauffähige Shareware-Software \ i 
und atemberaubende Bilder & Animationen incl. Benchmark- 
Programme und CD-ROM Utilities. 


DM 24,80 


(Kopie Personalausweis / Führerschein) 
DM 109.-- 





DM 109.-- 


Fordern Sie unser aktuelles CD- 
ROM Gesamitverzeichnis an. 


Händleranfragen 
willkommen. 


Bestellinformationen: 
Sie können schriftlich, telefonisch, per 
FAX oder BTX bestellen. Bei Bezahlung 
per Scheck’Bar oder EUROCARD 
zuzügl. DM 4,50 Versandkosten, bei 
Nachnahmelieferung zuzügl. DM 9.-- 
Porto / Versandkosten, jeweils je 
Lieferung. Auslandslieferungen nur 
gegen Euroscheck, Eurocard oder Bar 


| 
| 





»Improces«: Bildbearbeitungsprogramm 








LEN 


GRAFI ' 


or 


BILDER LÜGEN (NICHT) 


Als IMPROCES Mitte des 

Jahres 1991 auf den Shareware- 
Markt kam, bezeichnete es 

sein Autor John Wagner als das 
Shareware-Programm 

für das Entwickeln, Bearbeiten 
und Ändern von Bildern am PC. 
Daran hat sich bis heute 
hinsichtlich seines 
Leistungsumfangs 
wenig geändert. Eine 
Einschränkung muß 
gemacht werden: 

Alle Vearbeitungs- 
möglichkeiten gelten 
für pixelorientierte 
Grafiken 


as Arbeiten mit Pixelgrafi- 

ken bedingt immer einen 
großen Speicherplatzbedarf; daraus erge- 
ben sich auch die besonderen Konfigurati- 
onsanforderungen von mindestens 1,5 MB 
freiem Speicherplatz zum Auslagern von 
Bilddateien während der Bearbeitung, 
Mausbedienung und VGA-Standard sind ob- 
ligatorisch. Ansonsten stellt IMPROCES kei- 
ne weiteren Anforderungen. 

Nach dem Programmstart (Eingabe: »im- 
proces«) erscheint am oberen Bildschirm- 
rand eine Menüleiste, die alle Programm- 
möglichkeiten erschließt. Wählt der Anwen- 
der eine Funktion durch Mausklick aus, Öff- 
net sich das darunterliegende Untermenü. 
Während der Bildbearbeitung lassen sich al- 
le Menüanzeigen über die rechte Maustaste 
wegschalten, das Bild füllt dann den gesam- 
ten Arbeitsbereich. Ein erneutes Anklicken 
der rechten Maustaste bringt die Menüleiste 
wieder zurück. 

Unter den sieben Punkten des Haupt- 
menüs (FILE/CLIP/TOOLU/COLOR/ENHAN- 
CE/MODE/QUIT) liegen die gesamten Ar- 
beitsmöglichkeiten des Programms. Zu den 
Features zählen effektvolle Bildverfremdun- 
gen, Austausch von Farbverläufen, Skalie- 
rung von ausgewählten Bildausschnitten, 
das Erstellen von Histogrammen, Import- 
möglichkeiten von Bitmap-Fonts zusätzlich 
zu den bereits implementierten Fonts, Zei- 
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chen- und Editierhilfen und vieles mehr. Be- 
arbeitet und gespeichert werden in der vor- 
liegenden Version 4.0 jeweils VGA-Bilder in 
den Formaten GIF, PCX, TGA and PRF in 
den Auflösungen von 320*200*256 bis 
1024*768*256. Der Auflösungsmodus der 
eingelesenen Bilder kann jeweils im FILE- 
Menü unter SET PREF(ERENCE) für den 
nächsten Programmstart festgelegt werden, 
weitere Einstellungen sind nicht nötig. IM- 
PROCES erkennt automatisch die verwen- 
dete Grafikkarte und nutzt die verschiede- 


nen Möglichkeiten der Speichererweite- 
rung. Trotz des großen Programmumfangs 
wird der berufene Künstler zu keiner Zeit 
von der Programmbedienung allzu sehr in 
seiner Kreativität eingeschränkt. Hat er sich 
erst einmal anhand der Liste entschieden, 
welcher Bildausschnitt, welches Farbbild 
oder eingescannte Foto weiterbearbeitet 
werden soll, kann er sich zurücklehnen und 
sich per Maus der weiteren Programm- 
führung überlassen. Bis zu fünf Bilder kön- 
nen gleichzeitig bearbeitet werden. Für 
höher auflösende Bilder läßt sich ein virtu- 
eller Bildschirm laden. 

Das CLIP(BOARD) gibt dem Anwender 
die Möglichkeit, über die CUT- und PASTE- 
Funktionen verschiedene Bilder in einem 
Bild neu zusammenzufassen, da kann z.B. 
der Löwe von der letztjährigen Fotosafari 
als stolze Hauskatze vor das Eigenheim dra- 
piert werden, das Familienbild läßt sich neu 
arrangieren. Das alles mit jeweils neuen 
Techniken: gebrusht oder als Doppelbelich- 
tung, mit abgerundeten Ecken oder mit Re- 
geneffekt. Über das kleine Malprogramm 
werden Bildstellen ausgebessert, gedreht, 
gespiegelt, mit Text versehen, speziell ge- 
rahmt oder mit geometrischen Mustern ge- 
füllt. Ein großes Plus von IMPROCES: Mit 
den TOOLs werden Werkzeuge bereitge- 


stellt, die nichts mehr dem Zufall widmen; 
alle Feinarbeiten werden hiermit bestens er- 
ledigt. Dazu gehören leistungsfähige Bildbe- 
rechnungsprogramme für das pixelgenaue 
Arbeiten ebenso wie das freie Skalieren de- 













Zwei von vielen Bildbearbei- 
tungsmöglichkeiten: 

schnell zur Bildpalette arran- 
giert (o.) oder als Ölbild 
verfremdet (li.) 


finierter Bildausschnitte oder 
die Bildvergrößerung in Einzel- 
schritten mit dem Faktor 2. 
Eine Farbpalette mit 260000 
Farben stellt pixelweise CO- 
LOR bereit. So mancher große 
Meister müßte heute vor Neid 
erblassen ob der Möglichkeiten 
des PC-Künstlers. Bestimmte farbliche 
Grundtöne des Bildes können hier ange- 
wählt, Bilderfarben nach und nach auf im- 
mer weniger Grundfarben reduziert oder 
ganz in den Schwarz-Weiß-Modus versetzt 
werden. Andere Farbeffekte erwecken Bil- 
der zum Leben, gaukeln dem Betrachter 
z.B. schnell darüberwegziehende Wolken- 
bänder über einem Landschaftsbild vor. 
Filtertechniken, wie aus der Fotografie 
bekannt, finden sich im Menü ENHANCE. 
Von eiskalt (ICE) schimmernd in allen 
Blauschattierungen bis hin zur Gluthitze 
und den Rottönen des Feuerscheins (HEAT) 
reicht die Palette der bereitgestellten Filter. 
Wer nicht die Zeit für eine detaillierte 
Bildbearbeitung aufbringen möchte, ist si- 
cher am schnellsten bedient mit den Effekt- 


Kurtehne Umfangreiches Bildbearbei- 

tungsprogramm für die Formate 

GIF/PCX/TGA/PRF 

Preis der Vollversion: US$ 35,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 
ware mit Registrierhinweisen zum Programm- 
start und -ende 
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»Tesca«: Mini-DTP-System 


TEXT& 


Das Einbinden von Scan- 
vorlagen in Texte stellt manches 
kommerzielle Programm 

und manchen Anwender vor 
Probleme. Ein leistungsstarkes 
Programm aus der Shareware- 
Ecke hilft hier weiter 








ESCA, von Rudolf Leitner, ist ein 


deutschsprachiges Mini-Desktop-Pu- 
blishing-System mit direkter Unterstützung 
von diversen Scannern, das ein schnelles 
und vor allem für den unbedarften Anwen- 
der einfaches Gestalten ansprechender Do- 
kumente ermöglicht. 

Mit dem Update auf die Version 3.02 sind 
einige Funktionen geändert oder neu hinzu- 
gekommen. So können Sie nunmehr in der 
Layoutkontrolle den oberen und den unte- 
ren Rand mit der Maus einstellen. Auch sind 
jetzt zwei Zeichensätze verwendbar, die mit- 
tels ZSEDIT. EXE editiert werden können. 
Eine Beschränkung in der Zeichenanzahl für 
die gleichzeitige Indizierung oben und unten 
entfällt mit der neuen Programmversion. 

Ebenso können Sie nun übergroße Bild- 
dateien im PCX-Dateiformat in den Verklei- 
nerungsstufen Halb, ein Drittel und ein Vier- 
tel einlesen. Die mit der Scanfunktion einge- 
scannten Bilder können nun auch im PCX- 
Format abgespeichert werden. 

Die bewährten Funktionen sind weiterhin 
in vollem Umfang enthalten. So lassen sich 
beispielsweise mit der WYSIWYG-Seitenan- 
sicht eine Layoutkontrolle vornehmen, AS- 
CII-Texte einlesen, Bilder bearbeiten oder 
mittels der Zeichenfunktionen Freihand- 
zeichnungen, Geraden, Kreise und Recht- 
ecke erstellen. Texte können um die Bilder 
fließen, Cliparts im PCX-Format eingebun- 
den werden. Innerhalb der Textverarbeitung 
sind Wortumbruch, Suchen/Tauschen, Ver- 
schieben, Kopieren und Textbausteinunter- 





sor- 


CANS 


stützung selbstverständlich. Einspaltiges 
oder zweispaltiges Textlayout und deren 
Mischform sind ebenso möglich. Durch die 
unkomplizierte Bereitstellung dieser Funk- 
tionen wird die grafische Gestaltung einer 
Seite für jedermann sehr vereinfacht. Wer 
demnach nicht immer gleich mit Kanonen 
auf Spatzen schießen will, der kann PAGE- 


BA Date 


it diesem Programm kann man bequem Texte erstellen - 


In der untersten Zeile sehen Sie das rote "A” - 
bs zeigt die momentan gewählte Schrift-Art.Die 
Schriftart läßt sich mit den Funktionstasten F3- 
8 umschalten: + 
Zur Zeit gilt die Taste F3 
(=normal) ‚drückt mam 


F3 nochmal - jetz ists 


unterstrichen, nochmal 
E3 - unterstreichen 
aus - u.5.W,* 


Fettschrift ist weg. * 
Nun F4: rier (F3) oder 


- weiter: Leertaste Einlesen: RET 





MISTER2. TES +1» 


Text und Grafik in beliebiger Kombination 


MAKER ruhig im Schrank lassen und seine 
Einladungen mit TESCA gestalten. TESCA 
ist natürlich durch seine grafische Ausrich- 
tung vollständig am Grafikmodus orientiert 
und nutzt entsprechend die Möglichkeiten 
der VGA-Grafik. 

Die Druckerunterstützung erstreckt sich 
von 9-Nadel-Matrixdruckern über 24-Nadel- 
Matrixdrucker bis hin. zu Tintenstrahl- und 
Laserdruckern. Textbausteine und Bilder 
können mit Suchkürzeln versehen werden, 
über die man bequem die Bausteine einer 
Grafikseite finden kann. Die Wirkung der 
Gestaltungselemente kann direkt mittels der 
integrierten Layout-Kontrolle überprüft wer- 
den. Die Bearbeitungsmöglichkeiten umfas- 
sen auch in der neuen Version 3.02 selbst- 
verständlich die Auswahl beliebiger Bildaus- 
schnitte, pixelorientiertes, nachträgliches 
Editieren von Bildteilen, Drehen, mit Text- 
kommentaren versehen, freies Positionieren 
etc. 





BILDER LÜGEN (NICHT)... 


haschereien im MODE-Menü. Das Foto als 
Ölgemälde, das Portrait mit der Patina alter 
Fotoaufnahmen, das langsame Verlaufen der 
Bildkontraste in gekonnter Aquarelltechnik 
oder die Umwandlung eines Bildes in eine 
komplette Reliefstruktur sind ein paar der 
dort gebotenen Bildtricks. Zum angenehmen 


Umgang mit dem Programm trägt sicher bei, 
daß alle Bildveränderungen in temporären 
Dateien zwischengespeichert werden und 
jederzeit wieder rückgängig zu machen sind. 
Die Beschreibung ist damit längst nicht voll- 
ständig, sondern gibt nur einen Einblick, ei- 
nen kleinen Vorgeschmack auf das Bildate- 
lier von IMPROCES, dessen Möglichkeiten 
durch Ausprobieren oder durch die Lektüre 
des dicken Datei-Handbuches ständig wei- 


»ien 


wie mit einem einfachen Te} 
Hier Taste Fi kommt eine kleine Tabelle mit den Editor-Befehlen ("Hilfe”). + 


_— 
°C 


en or machen kann ma 
° 273 283 K i a 
Mit F8 wird Fettschrift ein u 

oder aus geschaltet, egal ob 
(F3) unterstrichen (F3) oder 
nicht. Jetzt wieder FB - und 








Enaanı Tastendruck können Bilder ge- 


rahmt, invertiert oder zusammengefügt wer- 
den. Die Textbausteine dürfen ebenfalls Bil- 
der enthalten, und die Textlänge darf bis ca. 
35 KB betragen bei maximal 2000 Zeilen. Je 
Text sind bis zu 99 Bilder einzubinden. Für 
Umfragen, Bestellungen etc. können mittels 
der Maus Kästchen zum Ankreuzen im Text 
erstellt werden. 

Überhaupt steht die Version 3.02 von TES- 
CA nun vollkommen im Zeichen der Maus. 
Alle Funktionen werden weitgehend maus- 
unterstützt aufgerufen und über die Menüs 
unkompliziert und rasch ausgeführt. Da je- 
doch alle Funktionen im VGA-Grafikmodus 
ablaufen, empfiehlt sich natürlich der Ein- 
satz erst ab einem AT-Rechner. 

Zum Einscannen werden 
die Produkte von zwölf ver- 
schiedenen Scannerherstel- 
lern unterstützt. Der Autor 
bietet registrierten Anwen- 
dern die Möglichkeit an, bei 
fehlender Unterstützung Ih- 
rer Scannerhardware die 
Unterstützung einzubauen. 
Eine der weiteren wichti- 
gen Neuerungen dieser TE- 
SCA-Version ist die Unter- 
stützung editierbarer Pixel- 
zeichensätze, so daß Sie 
nicht mehr nur auf die vor- 
gefertigten Zeichen ange- 
wiesen sind. 

Die neue Shareware-Ver- 
sion ist mittlerweile auch 
mit dem dazugehörenden Handbuch in der 
Buch & Disk-Reihe bei der Firma Pearl 
Agency erhältlich. 


35696 KB frei 


Sie gleich nochmal .S$il 
dann wars die rechte 
führt so gut wie imme] 
Ausgangspunkt) ‚wars d 
Sie im Scan-Menue. .. 


nicht mit 
dem Scanner 
nicht mit 


M. WINGARTZ 


rsion: DM 50,- 
hareware/Vollversion: 





ter erforscht werden können. Das Pro- 
gramm kostet in der Vollversion unglaubli- 
che US$ 35,-, arbeitet bereits in der Share- 
ware-Version ohne Einschränkungen und 
wird sicher den einen oder anderen ver- 
meintlich musisch Unbegabten für längere 
Zeit an den Bildschirm bannen. Mancher 
mag anschließend sogar ein neues Hobby 
sein eigen nennen. [1 

BBK 
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»lape«: Grafik-Animationsprogramm 








Video verdrängt die Foto- 
kamera, Filme das Fotoalbum. 
Ein Präsentationsprogramm 
stellt am PC die Schnittstelle her; 
das Programm bringt den 
Bildern sozusagen das Laufen 
bei. Was solche Programme noch 
können, zeigt stellvertretend das 
Programmiersystem »lape« 


inter dem schlichten Kürzel IAPE ver- 

birgt sich mit dem InterAktiven Präsen- 
tationseditor ein Programmiersystem für 
Präsentationen und Lernprogramme. Sie 
können Texte und Lerninhalte, durch Farbe 
und Bewegung ergänzt, ansprechend an den 
Mann oder die Frau bringen. Und da zu ei- 
nem echten Showerlebnis nicht die musika- 
lische Untermalung fehlen darf, können Sie 
auch Ihre Darbietung mit Musik begleiten 
lassen. IAPE bietet neben einem Menüsy- 
stem mit der Möglichkeit zur Hilfe zu jedem 
Menüpunkt noch einen Animationseditor 
für PCX-Bilddateien, einen Ton-Editor zum 
Erstellen der Begleitmelodien einer Präsen- 
tation, einen Objekteditor zum Steuern des 
Präsentationsablaufes und noch diverse 
Hilfsprogramme, wie z.B. ein Bildschirm- 
Schnappschußprogramm, um aus anderen 
Programmen Grafikvorlagen und Animati- 
onsvorlagen »einzufangen«. 

Neben der Animation durch Bilder stellt 
das Programmiersystem auch Farbanimatio- 
nen und Palettenveränderungen bereit, um 
einen optischen Akzent innerhalb der Prä- 
sentation zu setzen. Eine Präsentation wird 
aus mehreren Objekten zusammengebaut, 
die entweder Text, Animation oder Tonaus- 
gabe beinhalten. Der Anwender kann so- 
wohl im Textmodus als auch im Grafikmo- 
dus auf EGA-, VGA- und SuperVGA-Karten 
Bewegung auf den Bildschirm bringen. 

Dazu erstellen Sie im Animationseditor 
ANEDIT unter Zuhilfenahme von PCX-Grafi- 
ken einen Bewegungsablauf, der zusätzlich 
durch eine Melodie aus dem Ton-Editor be- 
gleitet werden kann. Die Animationen las- 
sen sich mit maximal 18 Bildern pro Sekun- 
de abspielen. Größere Animationssequen- 
zen müssen von Diskette nachgeladen wer- 
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BRINGT BEWEGUNG 
INS SPIEL 


den, was eine Verringe- 
rung der Animationsge- 
schwindigkeit nach 
sich zieht. Wer Spei- 
cherplatz sparen möch- 
te, kann auch Vektora- 
nimationen erstellen, 
allerdings sind auch 
diese Animationen auf 
SuperVGA-Grafikkar- 









on 








ten etwas langsamer. 

Für die Textanimati- 
on stehen die Grafikzei- 
chen des ASCI-Zeichensatzes und für große 
Bildschirmschriften stehen vier vorgefertig- 
te Zeichensätze aus Grafikzeichen zur Verfü- 
gung, die es erlauben, jeglichen Text ins 
rechte Licht zu rücken. Neben diesen Fonts 
gibt es noch eine Schattenschrift, die für Ti- 
tel oder Überschriften genutzt werden kann, 
die jedoch aus den einzelnen Buchstaben 
zusammengesetzt werden muß. Eigene Zei- 
chensätze aus Grafikzeichen lassen sich 
ebenfalls generieren. 


AUTOMATISCHE FEHLERKONTROLLE 

Sie können Ihre Texteinblendungen wirk- 
sam in Szene setzen, indem Sie von links, 
rechts, unten oder oben eingeschoben wer- 
den. Das Textfenster läßt sich von allen vier 
Seiten her und zu allen vier Seiten hin auf- 
bauen. Unterschiedliche Rahmen und Linien 
dienen Ihnen zur Einteilung des Bildschirms 
in verschiedene Gestaltungsteile und Fen- 
ster. Bei Vektorschriften erweitern sich die 
Programmöglichkeiten: drehen, zoomen 
oder farblich bearbeiten ist bei diesen kein 
Problem. Eingaben werden auf Vorgaben 
oder sogenannte Wildcards (Platzhalter) 
überprüft und bei Falsch- oder Fehleinga- 
ben mit Hilfen für den Anwender verknüpft. 

Grafiken für Ihre Animationen und Prä- 
sentationsbildschirme können Sie entweder 
mit den gängigen Malprogrammen, die das 
PCX-Dateiformat unterstützen, selbst erstel- 
len oder mittels des mitgelieferten Screens- 
hot-Utility JASCREEN einfangen und weiter- 
bearbeiten. 

Für die Nachbearbeitung Ihrer Grafiken 
steht Ihnen außerdem das Programm MA- 
LEN zur Verfügung, mit dem Sie ebenfalls ei- 
gene Grafiken erstellen können, sofern Sie 
Ihrer künstlerischen Ader freien Lauf lassen 
wollen. Die Grafiken lassen sich zusätzlich 
mit erklärenden oder kommentierenden 
Texten und Textfenster ergänzen, so daß 
auch ein Lernprogramm oder eine interakti- 


Beispiel für eine Vektoranimation im Grafikmodus 


ve Bedienungsanleitung denkbar ist. Falls 
Sie ein Programm erstellt haben und nun 
den Programmanwender in die Bedienung 
des Programmes einführen wollen, so kön- 
nen Sie mit IAPE ein Tutorprogramm erstel- 
len, indem Sie Bildschirmschnappschüsse 
aus Ihrem Programm mit Textkommentaren 
versehen und den Ablauf der Programm- 
funktionen im Tutorprogramm nachbilden. 
Auch zu reinen Präsentationszwecken im 
Schaufenster oder auf einem Demonstrati- 
onsgerät können Sie eine bewegte Werbung 
zu Ihren Produkten gestalten. Mit der Unter- 
stützung durch eingescannte Abbildungen 
können Sie so einen bewegten Katalog er- 
stellen. 

Natürlich verlangt eine solche Präsentati- 
on einige Einarbeitung. Anhand der mitge- 
lieferten Demonstrationen werden Sie 
schnell mit den Fähigkeiten von IAPE ver- 
traut und schaffen spielend den Einstieg in 
die Bedienung des Systems. Selbst DOS-Be- 
fehle und eine DOS-Shell sind über das 
Menüsystem aufrufbar. ITAPE verfügt über 
eine Vielzahl an Einsatzmöglichkeiten und 
Gestaltungshilfen. Mit der Registrierung er- 
halten sie weitere Zusatzprogramme, die die 
Möglichkeiten zur Präsentation vergrößern, 
wie z. B. selbstablaufende Demonstrationen, 
die Sie ihren Anwendern auch ohne IAPE 
zur Verfügung stellen können. Mi 

M. WINGARTZ 





Super -VGA nötig! 
Kurzbeschreibung: Autorensystem für Präsenta- 
tionen 
Preis der Vollversion: DM 99,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 
Shareware-Einblendungen, neue Hilfspro- 
gramme, Runtimemodul in Vollversion 


Anzeige 


Endlich ein einfaches Netzwerk! 





Kirschbaum-NETZ erhalten Sie jetzt überall im Fachhandel! 
Sicher auch bei Ihrem Händler: 


1000 PCC 030/8837707  Mükra Datentechnik 030/7529150- 
MCS-Tilmann Teut 030/8922063 - König 030/7447625 - 
indat mbH 030/878888 - Logibyte 030/7844001 - 2000 
Brüning 040/8503044 - Computerstudio 040/211251- DATA 
Service 040/23607-0-Kiessling Büromaschinen 040/270799-0- 
Sellhorn Computer 040/5273040 - Hebrock & Proß Compu- 
ter GmbH 040/6571023 - 2160 Franz Hartmann 04141/ 
82163 - 2300 Ernst Brinkmann 0431/98090 - COMTEC 
0431/548030 - 2803 Osmer DV-Beratung 04203/2361 - 3000 
Horn & Görwitz 0511/630988 - MEYSOFT EDV-Beratung 
0511/496619 - Hebrock & Proß Computer GmbH 0511/ 
451061 - 3200 SCET Lemmer und Sandau 05121/42617 : 3255 
Schütz Daten Service 05043/5234 - 3300 Avanco 0531/ 
500058 - Becker 0531/371027-20 - DELOS Technology 0531/ 
281040 - 3400 foto-computer-shop 0551/57133 - 3501 Alpha 
2001 0561/525066 - 3530 Opitz Computertechnik 05641/ 
2075 - 3550 EBC Electronic 06421/27589 - 3578 Joneleit 
Computertechnik 06691/6036 - 4000 TDA Tischer Daten- 
technik 0212/339299 - Data Becker 0211/933102 - 4030 Hennings 
& Kellermann 02102/33918 - 4050 Kleinelectronic GmbH 
02161/21014 - 4100 Fiedler & Stadtfeld Datentechnik 0203/ 
312051 - 4200 Software-Studio-Brakmann 0208/661295 - 
4250 MB Data 02041/1091-0- K& K Datentechnik GmbH 
02041/688594 - 4353 Lucas & Partner 02368/98660 - 4430 
CSD Computersysteme 02551/82061 - 4444 Knopp Computer 
05922/5102 - 4630 Dückers Datentechnik 0234/67116 - 4650 
BUR Computer GmbH 0032/67213749 - 4780 Computershop 
Sommer 02941/59099 - 4800 TALOS GmbH 0521/70043 - 
H.M.-Microcomputer 0521/66989 - RABBIT Computer GmbH 
0521/70001 - 5000 Kölndata PC-Software 0221/745095 - 5020 
BücoTech 02234/15692 - 5040 SDK Büroservice 02232/ 
45233 - Linden-Soft 02232/23783 : 5060 EBT 02202/41467- 
5100 Günter Sebus Elektronik 0241/36898 - 5110 ABC 
Computer GmbH & Co KG 02404/66402 - 5137 Sontag 
Datensysteme 02455/2900 - 5166 Tepel EDV Systeme 
02422/5222 - 5244 Jung Bürotechnik 02743/555 - 5485 
Speka Computerteam 02642/42067 - 5500 Lehr 0651/2097-0- 
Ordnung-Christmann 0651/24005 - 5750 Wittor Büro- und 
Datentechnik 02373/63031 - 5804 Computer & Communica- 
tion Systems 02330/3042 - 5840 Kassen-Buchwald 02304/ 
70143 - 5900 Hees Computer Vertrieb 0271/48872-0 - 6000 
Laptop Computer 069/447077- Alpha 2006 069/443000-21- 
6050 ISE Data 069/800530 - Büro-Werner 069/841024 - 
Computer-Studio-Offenbach 069/810613 - 6280 Alpha 2000 
069/300015 - 6300 PC-Shop 0641/73344 -» DYNAMIX 
Computer GmbH 0641/5961 - 6364 Philippi 06035/6633 - 
6368 Grabert & Klöß EDV Zubehör 06101/7277 - 6370 Inge- 
nieurbüro Elster 06171/24737 - 6403 Sattler EDV 06655/5516 - 
6500 best micro EDV-Zentrum 06131/613037 - 6580 NDV 
Büro-Organisation GmbH 06781/22001 - 6660 Arno Grasbergs 
06337/1628 - 6800 DoWa Computersysteme 0621/374805 - 
6830 EDO 06202/26088 - 7000 Computerland Stuttgart 0711/ 
619650 - 7066 MBS Computer Vertrieb 07153/42234 - 7100 
Brandl Bürotechnik 07131/85077 - 7107 GAI Computer 
07132/37188 - 7253 SYSTEC Hard- und Software 07159/ 
6033 - 7311 Schmid PCF 07021/56880 - 7312 Actuell-Software 
Kirchmann 07021/71207 - 7320 Toepffer Labortechnik & 
Datensysteme 07161/68988 - 7413 Liefers Computer 07072/ 
8464 - 7475 Computermarkt Scheurer 07431/61280 - 7500 
Stutz Grafik-Design Multimedia 0721/4915 74 - 7532 Werner 
Systemtechnik 07233/7884 - 7580 Grigentin & Partner 
07223/24028 - 7798 PICOTRON Computer Systeme 07552/ 
399 . 7800 aaa electronic 0761/475028 - 7850 MRC Computer 
07621/18014 - 7890 Hettler 07751/7919 - 7900 Dufi Computer 
& Electronic 0731/618506 - 8000 Computer Accessoires 
INTL 089/267941 - Corporate Software 089/42043-0 - 
Seemüller 089/596667 - DATALOG Software 089/226841- 
8039 JTD 089/8002191 - 8204 Compass Computer Systems 
08034/8901 - 8473 FBH-Datenverarbeitung 09606/1414 - 
8500 Haberzettel EDV-Systeme 0911/352263 - 8562 Dieter 
Landrock CAD Systeme 0915/170886 - 8592 Computer- 
systeme Dr. Hohenberger 09232/7744 - 8652 SAN-Software 
09225/6804 - 8670 SDE 09281/84808 - 8751 m & s Elek- 
tronik 06028/9440 - 8870 Knöfel 08221/60 01-04 - 8904 HCF 
Computer-Systeme 0821/667788 - 8910 Lamprecht Daten- 
technik 08191/33085 - O-1220 Alpha 2012 - O-1512 Alpha 
2002 03327/3115 - O-3013 Alpha 2010 0391/46494 - O-4020 
Alpha 2008 0345/21558 - O-5023 Alpha 2011 0361/582870 - 
O-6500 Alpha 2003 0365/28327 - O-7010 Alpha 2004 0341/ 
310703 - O-8027 SHS GmbH 03/514326884 - O-8600 Alpha 
2005 03591/43137 - O-9053 Alpha 2009 0371/224009 - 
O-9200 CSF GmbH 03731/33576 - O-9200 RCS-Technik 
0762/48123 - O-9262 Alpha 2007 03 7207/3265 


A-2344 Christian Konrad 0043/2236/27371 - CH-4008 
Hapesch 061/2727988 - CH-4058 Computerladen Jakubo- 
witsch 061/6811982 - CH-7203 Alsoft Hard- und Software 
081/278881 
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Endlich gibt es ein wirklich einfaches und 
kostengünstiges Netzwerk auch für kleine Firmen. 
Mit Kirschbaum-NETZ kann jeder Rechner 
ohne Einschränkung auf alle im Netz vorhande- 
nen Laufwerke und Drucker zugreifen, egal 
welche Versionen von MS-DOS oder DR-DOS 
installiert sind. Besonders Laser-Printer, Band- 
und CD-ROM-Laufwerke stehen jetzt allen zur 
Verfügung. 

Mit guten DOS-Kenntnissen kann jedermann 
die Installation in wenigen Minuten selbst 
durchführen. Diagnose-Programme analysieren 
die Hardware und liefern alle notwendigen 
Daten. Das Neuformatieren von Festplatten ist 
nicht erforderlich. Nach der Installation kann 
man auf allen Rechnern wie gewohnt weiter- 
arbeiten. 

Bei normaler Installation begnügt sich 
Kirschbaum-NETZ mit nur 32 KB Arbeitsspei- 
cher. Durch Hochladen läßt sich der Speicher- 
bedarf noch deutlich verringern. File- und 
Record-Locking entsprechend DOS- Share er- 
lauben den gleichzeitigen Zugriff auf gemein- 
same Daten. 

Mit Kirschbaum-NETZ kann man eine Ver- 
netzung sogar über die vorhandenen seriellen 
bzw. parallelen Schnittstellen herstellen. Wird 
eine vielfach schnellere Datenübertragung 
benötigt, benutzt man die seit vielen Jahren be- 
währten Arcnet-Adapter. Da sich die unter- 
schiedlichen Verbindungen kombinieren lassen, 
kann man Laptop- und Notebook-Geräte über 
ein einfaches Kabel in die Vernetzung einbinden. 























Kirschbaum-NETZ hilft bei der Datensiche- 
rung, egal ob auf eine andere Festplatte oder 
auf ein Bandlaufwerk gesichert werden soll. 

Eine im Lieferumfang enthaltene Benutzer- 
oberfläche ermöglicht den komfortablen Um- 
gang mit Dateien. Natürlich können Sie genauso 
DOS oder jede andere Oberfläche benutzen. 

Und noch etwas, Kirschbaum-NETZ kaufen 
Sie nur einmal für alle Rechner. Wenn Sie spä- 
ter Ihr Netzwerk erweitern, müssen Sie keine 
zusätzlichen Lizenzen nachkaufen. 


Kirschbaum-NETZ 

m Software auf 5 1/4” und 3 !/»” 

m ausführliches deutsches Handbuch 

m serielles Kabel mit 2.5 m Länge 

m paralleles Kabel mit 5 m Länge 

m unverb. empfohlener Verkaufspreis DM 399,-. 


Kirschbaum-NETZ mit Arcnet-Grundausstattung 

enthält zusätzlich: 

w drei Netzwerk-Karten CN 120 SBT (Bus und 
Stern) mit zweijähriger Hersteller-Garantie 

m zwei Coax-Kabel mit 5 und 15 m 

m unverb. empfohlener Verkaufspreis DM 798,-. 
(enthält alle Teile, um die im Bild dargestellte 
Vernetzung aufzubauen) 

m wie oben, jedoch mit 16-bit Arcnetkarten 

m unverb. empfohlener Verkaufspreis DM 998,-. 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, W-8091 Emmering b. Wbg. 
Tel. 08067/1016, Fax 08067/1053 


kirschbaum 
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Programm: WSTYLE V1.0 
Referenznummer: E0592 
Autor: Wintertree Software Inc., Kanada 
Kurzbeschreibung: Stil-, Rechtschreib- und 
Grammatikprüfung für englische exe 
Konfiguration: Beliebiger PC mit 512 KB RAM, 
DOS ab 2.1, jede Grafikkarte : 
Preis der Vollversion: US$ 25,- plus $ 5,— PN 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Einge- 
schränkte Gesamtstatistik, Re 
in der Shareware 
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»Writing Style Analyzer«: Stil-, Rechtschreib- und Grammatikprüfung für englische Texte 





STILBLÜTEN UND 





WRITING STYLE 


Was immer Sie auch an 
englischsprachigen Texten 
verfassen, das Ziel heifst 
Informationsvermittlung. Und 
damit tut sich der Leser eben 
leichter, wenn man sich an die 
Regeln der Sprache hält und in 
sauberem Stil schreibt. 


as erklärte Ziel der Programmierer war 

es, englische Texte automatisch in Hin- 
blick auf Ausdruck, Wortwahl, »Fasse-Dich- 
kurz« und typische Stolpersteine wie dop- 
pelte Wörter, fehlende Klammern, Groß-/ 
Kleinschreibung und Interpunktion zu prü- 
fen. Rechtschreibung und Grammatik eines 
Textes prüft WSTYLE nur insoweit, als dies 
ohne umfangreiche (und teure) Lexikonda- 
teien möglich ist. 


TEXTBEURTEILUNG 

Die Bedienung des Programms ist wirk- 
lich leicht: Sie rufen WSTYLE einfach mit ei- 
nem Dateinamen als Parameter auf, oder Sie 
wählen die Datei aus dem Verzeichnisfen- 
ster des Programms. Sofort beginnt WSTY- 
LE mit der Arbeit. Sie sehen den Text im 
Fenster abrollen. Jedes bei der Prüfung 
bemängelte Wort oder Zeichenkette wird im 
Text hervorgehoben und im unteren Bild- 
schirmbereich mit der Kritik und einem Ver- 
besserungsvorschlag angezeigt. Ist die Kri- 
tik berechtigt, sichert man sie mit [F2] in die 
Protokolldatei oder läßt sie ausdrucken. 
Sich wiederholende Fehler kann man jeder- 
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zeit ganz von der Kritik ausschließen. Ein 
Balken am unteren Bildrand zeigt den Ar- 
beitsfortschritt an. Am Ende der Prüfung 
zeigt WSTYLE eine kleine Statistik über 
Wort- und Satzzahl und deren durchschittli- 


Keine Kritik ohne Verbeserungsvorschlag 





che Länge an und gibt eine Beurteilung der 
stilistischen Qualität und Verständlichkeit 
aus. Bei der Korrektur des Textes mit der 
Textverarbeitung lädt man dann die Proto- 
kolldatei in ein zweites Fenster oder nimmt 
den Ausdruck zur Hand. 


BRITISCH ODER AMERIKANISCH 
Komplizierter wird es erst, wenn man die 
zahlreichen Voreinstellungen verändern 
möchte. Die beiden wichtigsten Einstellun- 
gen können Sie als Parameter beim Pro- 
grammaufruf setzen oder im Programm ein- 
stellen und so die Voreinstellungen über- 
steuern. Das ist zum einen der Kritik-Level 
(0-9), mit dem man kleinere stilistische Ver- 
gehen von der Kritik ausschließen kann, und 
zum anderen die Spracherfahrung der Ziel- 
gruppe Ihres Artikels (in Jahren). Damit läßt 


sich steuern, welchen Grad an sprachlicher 
Komplexität (Satzlänge und -bau) WSTYLE 
noch toleriert. Die übrigen Voreinstellungen 
sind in einer ASCII-Datei gespeichert, die 
Sie mit jedem Editor bearbeiten können. Sie 





Stilmuster lassen 
sich individuell 
ergänzen 


betreffen den Sprachstil (britisch oder ame- 
rikanisch), die Strenge bei der Prüfung von 
Interpunktion und Wortwiederholungen und 
die Gewichtung der verschiedenen Fehler- 
quellen in der abschließenden Textstatistik 
sowie die Farbdarstellung und das Stan- 
dard-Textverzeichnis. Ein wichtiger Wert ist 
z.B. der Grenzwert für Präpositionen. Eine 
alte Schreibweisheit besagt, daß ein leicht 
verständlicher Satz nicht mehr als zwei bis 
drei Präpositionen enthalten soll. WSTYLE 
macht Sie darauf aufmerksam. Außerdem 
ermahnt das Programm zu gutem Stil, wenn 
Sie zu viele Worte machen oder die Satz- 
struktur seltsam scheint. 


STILMUSTERBIBLIOTHEKEN 
Mit PATTERN [F3] kann man die Stilfeh- 
ler-Muster bearbeiten. Jedes Muster besteht 
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aus der Zeichenkette, die auch den»*« als 
Jokerzeichen enthalten darf, der zugehöri- 
gen Kritik und dem Verbesserungsvorschlag. 
Übersetzt ins Deutsche sieht das z. B. so aus: 


Muster: »aufgrund * tatsach*« 
Kritik: »Wortreich« 
Vorschlag: »Schreibe »weil«« 


Fleißige können sich auch zusätzliche Mu- 
sterbibliotheken für andere Fachbereiche 
und Sprachen anlegen. Weil die internen 
Prüfmechanismen von WSTYLE auf die eng- 


PD & Shareware 
deutschsprachig 


nach Fach- und Sachgebieten 
geordnet 
(Jeden Monat aktuell und neu) 
Kopiergebühren: 
5.25” Disk ab 1,50 DM 
3.5” Disk ab 2,00 DM 


Ihre Katalogdiskette erhalten Sie 
gegen 2 DM in Briefmarken bei 


DiE Soft & Hardware 
Herbert Diet! 
Rehbachstr. 42 

6708 Neuhofen 


Tel.: 06236/53773 
FAX: 062 36/5 37 73 








Einkommen-/LohnsTEUER 


1992 


Direkt vom Steuerfachmann. Berechnet alles. 
Komfortable Eingaben, jederzeitkorrigierbar, aus- 
sagekräftige Ausgabe mit Hinweisen auf Steuer- 
vergünstigungen, Datenabspeicherung, Alterna- 
tive Berechnungen, Berlinpräferenz, $ 10e, neue 
Bundesländer 100-seitige ausführ. Broschüre. 
Ausdruck In die Steuererklärung. (Mantel, N, 
V,KSO, FW) 


P£praxis 


Entdeckung des Monats 1/91 


Nur 99 DM : 5'/," oder 3," 


Demo-Disk 10 DM - Info gg. Porto bei 
Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs 
'|Bachstr. 70p - 5216 Niederkassel 2 
Tel./Fax 02208/4815: BTX#+OLUFS# 





lische Sprache zugeschnitten sind, ist das 
aber nur für englische Texte sinnvoll. Zu je- 
dem Muster gibt man zusätzlich ein Kriteri- 
um zwischen 0 und 9 für Strenge an, mit der 
das Muster erkannt werden soll. Findet das 
Programm bei der Textprüfung das entspre- 
chende Muster, und die Voreinstellung des 
Kritik-Levels ist größer als die Angabe beim 
Muster, wird die Textpassage zwar auf dem 
Bildschirm markiert, aber die Kritik nicht 
angezeigt. 

Wenn man ein bestimmtes Wort häufig 
falsch schreibt oder zu häufig gebraucht, 


Äh ASP Biete DM 35 


Bei uns günstige CD-ROM Angenoe] 








Ä l N wi Kr ee 








Shareware- und 
Public-Domain 


LUN.UBOIE 


Alle Programme in 
gedruckten Katalog sind thema- 
tisch sortiert und gut beschrie- 
ben !!! Außerdem wurden nur 
deutsche Programme aufgenom- 
men. 


unserem 


Fordern Sie unver- 
bindlich unseren 
Katalog 2a an 
“6 eiitzge bühr: 2,- 


Bit line GmbH 


ü Tel.: 0211/429876 
Postfach 30 10 33 * 4000 Düsseldorf 





trägt man es am besten mit einem hohen 
Strenge-Wert hier ein. WSTYLE kann zwar 
alle Dateiformate verarbeiten, es ist aber 
günstiger, den zu prüfenden Text ohne For- 
matierungen zu sichern und ihn nach der 
Prüfung wieder neu einzulesen. 

WSTYLE kann und sollte nicht das per- 
sönliche Redigieren eines Textes ersetzen. 
Aber mit der Sturheit eines Computers 
zwingt es einen zu klarem Ausdruck und 
Stil. Und das ist für englisch schreibende 
Nicht-Engländer besonders hilfreich. 1 

P. REINHARDT 









PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 
Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 














Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 
Katalogdiskette KOSTENLOS! 




















Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller 
TELESOFTWARE! Aufruf: *LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 
W-5800 Hagen 5 


02334/1298 FAX 02334/1210 


















> PC SIG. « 


führend in deutscher Shareware. 
Insgesamt 15.000 Disketten vorrätig, 
3100 deutsche Disks, 3200 Spezial, 
die Serie WINDOWS bis 750, 
PC Sig. bis 3140 


Preis je 5.25“ 2,-- DM 
Preis je 3.5“ + 2,-- DM 
30 weitere Serien - neu 600 Unix 
Geprüfte Ware - deshalb einwandfrei 
Katalogdisk gratis - Compu-Disk 


Compu-Disk 
von Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
Tel.:0 21 61 / 63 12 17 
Fax: 0 21 61 / 63 22 39 


Düssel - Shareware - Versand 
Sstockkampstr. 32 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.: 02 11/44 36 02 
Fax: 02 11/4435 12 
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»PC-Track«: Satellitenbahnen berechnen und darstellen 





WO FLIEGEN SIE DENN? 


»PC-Track« ist kein 
Sternenguckerprogramm, nicht 
die Fixsterne 

und Planeten werden 

hiermit ausgespäht; » PC-Track« 
Jolgt den Satellitenbahnen, den 
künstlichen Erdtrabanten. 

Es ist ein Hilfsmittel für 
Amateurfunker 

und satellitengestützte 
Anwendungen 

















ETUP SATELLITES 


DBSEGTFILESMIMBEN ü 
CAMLoG 3 1 





chert werden. Diese wird mit angezeigt und 
dabei unter Berücksichtigung des Doppler- 
effekts bei der gegenwärtigen Satellitenpo- 
sition korrigiert. Eine andere Anwendung 
für PC-TRACK gibt es bei der Positionsbe- 
stimmung mit dem GPS-System, wie es Mes- 
sner und Fuchs bei ihrer Arktis-Durchque- 
rung nutzten. 

Zur Steigerung der Genauigkeit müssen 
dabei wenigsten drei bis vier der GPS-Satel- 
liten gleichzeitig zu empfangen sein, was 
über Europa nur alle paar Stunden der Fall 
ist. Mit PC-TRACK findet man die geeigne- 
ten Zeitpunkte leicht heraus. Hat man den 
Standort eingegeben und die zu beobach- 
tenden Satelliten ausgewählt, zeigt PC- 
TRACK bis zu acht Satelliten-Bahnen gleich- 
zeitig in Echtzeit. D.h. die Bewegungsge- 
schwindigkeit und -richtung läßt sich direkt 
auf dem Bildschirm verfolgen. 

Während der Anzeige sind Zeit, Datum, 
Zeitintervall, Standort und Karte beliebig zu 
ändern. In der dreidimensionalen Darstel- 
lung kreisen die Satelliten 








M:: kann mit PC-TRACK 
zwar ein bewegtes Ob- 


jekt am Nachthimmel als ei- 
nen bestimmten Satelliten 
identifizieren, doch das ist 
nicht der Sinn des Pro- 
gramms. Es ist vielmehr dazu 
gedacht, die ständig von den 
Satelliten gesendeten Daten 
privaten Anwendern zugäng- 
lich zu machen. Dazu braucht 
man eine Reihe von Informa- 
tionen: Vorausgesetzt man be- 
sitzt geeignete Empfangsgerä- 
te oder hat Zugang dazu (Uni- 
versitätsinstitute etc.), kann 
man in Kenntnis der Sende- 
frequenz und des Zeitraumes, 
in dem der Satellit die Station 








BL 





überfliegt, dessen Daten di- 


Programm: PC-TRACK V2.14 

Referenznummer: E590 

Autor: Thomas C. Johnson 

Kurzbeschreibung: Programm zur Berechnung 
und 3D-Darstellung von Satellitenbahnen in 
Echtzeit, Berechnung von Beobachtungszei- 
ten und Antennenausrichtung für Datenaus- 
tausch mit dem Satellit. 

Konfiguration: Beliebiger PC mit 640 KB RAM, 
DOS ab 2.0, EGA oder VGA-Farbgrafik (sonst 
nur Textmodus), Festplatte mit 2,5 MB freiem 
Speicher 

Preis der Vollversion: US$ 30,— plus $ 5,— P/V 
inkl. engl. Handbuch 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 


DOS-TREND SNAPSHOT 
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Oben: Daten und Ansicht der sichtbaren 
Satelliten; Mitte: Datenbeschreibung 
der Satellitenbahnen; Unten: Satelliten- 
bahnen in 3D-Darstellung 


rekt empfangen oder ihn zur Datenübertra- 
gung nutzen. Da aber viele Satelliten die 
Sendefrequenzen regelmäßig wechseln, 
muß man diese anders in Erfahrung bringen, 
zum Beispiel durch eine Anfrage in einer 
Mailbox, dem deutschen Wissenschaftsnetz 
oder beim Deutschen Wetterdienst (Wetter- 
satelliten). Von den militärisch genutzten 
Satelliten einmal abgesehen, sind die Sende- 
Frequenzen nämlich durchaus nicht geheim. 
PC-TRACK liefert dazu die Daten zur Anten- 
nenausrichtung. Für jeden Satelliten kann 
eine Sende- oder Empfangsfrequenz gespei- 


sichtbar um die Erde, in der 
zweidimensionalen Darstel- 
lung überqueren die Satelliten 
den Kartenausschnitt. 

Auf Wunsch zeichnet das 
Programm die Satellitenbah- 
nen auf der Karte nach, was 
aber bei längeren Berechnun- 
gen eher unübersichtlich 
wird. Alle berechneten Daten 
können in Textform auf dem 
Drucker ausgegeben werden. 

PC-TRACK hat eine kon- 
textsensitive Online-Hilfe. Al- 
le Parameter des Programms 
wie Kartenprojektion, Einhei- 
ten, Zeitsystem, Druckeran- 
steuerung können den Anfor- 
derungen angepaßt werden. 
Die mitgelieferte Datenbank 
enthält bereits 200 Orte weltweit und die 
Daten von 200 überwiegend amerikanischen 
Satelliten. PC-TRACK enthält außerdem das 
Programm CONVERT, mit dem man die im 
NASA-Format gespeicherten Satelliten- 
Bahn-Daten, wie man sie aus Mailboxen ab- 
rufen kann, in das PC-TRACK eigene For- 
mat umwandeln kann. 

Die mühsame Handeingabe bleibt Mo- 
dem-Besitzern evtl. erspart. Mit dem Zusatz- 
programm PCTSCAN kann man Listen von 
Satellitendurchläufen für einen bestimmten 
Ort in einem bestimmten Zeitraum erstellen. 

Die Liste enthält dann alle Satelliten mit 
Namen, Bewegungsrichtung, den Zeitraum, 
in dem man sie beobachten kann und den 
Zeitpunkt der größten Annäherung. I 
P. REINHARDT 
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SCHLAU WIE EI 


EL; vielen Bereichen wird heut- 
zutage der Rat eines Experten 
benötigt. Schlüpfen Sie doch 
selbst einmal in die Rolle des 
Fachmannes. Mit diesem Pro- 
gramm können Sie Ihr Exper- 
tenwissen in Wissensbasen 
speichern und somit einer brei- 
ten Masse zugänglich machen. 
Mittlerweile stehen Computer 
mit hoher Rechengeschwindig- 
keit, aber auch kostengünstige 
Software zur Verfügung, die ei- 
nen Einstieg in diese neue, fas- 
zinierende Welt ermöglichen. 
Ein Beispiel: Ein Patient schil- 
dert dem Hausarzt seine Krank- 
heitssymptome. Der Arzt unter- 
sucht den Patienten und stellt 
nun anhand der Daten eine ab- 
schließende Diagnose. Dabei stößt der Arzt 
bei seiner Entscheidungsfindung oft auf wi- 
dersprüchliche Symptome bzw. Patienten- 
angaben. Hier müssen nun Entscheidungen, 


Programmzeilen 





basierend oft auf unsicherem und unvoll- 
ständigem Wissen, gefällt werden. 

Das Expertensystem LUCHS zählt zu der 
Kategorie regelbasierender Systeme. Wissen 
wird in einer einfach zu erlernenden Regel- 


»Luchs«: Expertensystem 





Simuliert menschliche Denkweisen 


Kaum ein Thema 
wie das der »Künstlichen 
Intelligenz« hat unter 
Computeranwendern soviel 
Faszination, aber auch 
Unsicherheit hervorgerufen. Ist 
es nicht der Versuch, 
menschliche Intelligenz und 
Denkweisen künstlich 
nachzuahmen? Gerade diese 
letzte Domäne des mensch- 
lichen Handelns war 
bisher den Computer- 
programmen noch verwehrt 


form in Wissensbasen gespeichert. Der An- 
wender einer Wissensbasis kommuniziert 
mit dem Expertensystem in einem Frage- 





Antwort-Dialog. Das Programm 
LUCHS besitzt auch die Fähig- 
keit, mit unsicherem Wissen 
umzugehen. Damit wird es mög- 
lich, menschliche Denkweisen 
sehr wirklichkeitsnah zu simu- 
lieren. 

Bei der Programmerstellung 
wurde großes Gewicht auf Be- 
nutzerfreundlichkeit gelegt. 
Das sonst mühsame Erstellen 
und Austesten von Wissensba- 
sen wird wesentlich verein- 
facht, indem das Programm vie- 
lerlei Kopier- und Hilfsfunktio- 
nen zur Verfügung stellt. Die ho- 
he Ausführungsgeschwindig- 
keit, die vor allem bei sehr gro- 
ßen Wissensbasen zum Tragen 
kommt, ist ein nicht zu unter- 
schätzender Vorteil. 

Verschiedene Einsatzgebiete kommen für 
LUCHS in Frage: 

D Reparaturanleitungen (Fehlerdiagnose- 
systeme) zur Lokalisierung von Geräte- 
fehlern mit dem Ziel, Kundendienstko- 
sten zu minimieren. 

D Medizinische Diagnosesysteme. Spezial- 
gebiete wie z.B. Tropenerkrankungen 
werden in Wissensbasen gespeichert. 
Somit können Allgemeinmediziner auf 
ein umfangreiches Spezialwissen zu- 
rückgreifen. 

Erstellung von Lernprogrammen 

Erstellung von Anwenderprogrammen 

Beratungssysteme z.B. für Aktienkauf 

und vieles mehr 

Die Vollversion beinhaltet eine Benutzer- 

version von LUCHS. Mit ihr können Wis- 

sensbasen abgearbeitet, jedoch nicht verän- 
dert werden. Sie erlaubt dem Anwender, ei- 
ne von Ihnen erstellte Wissensbasis zu nut- 
zen. Änderungen oder Einblicke in Ihrer 

Wissensbasis können jedoch nicht vorge- 

nommen werden. Zu guter letzt rundet eine 

ausführliche Programmbeschreibung dieses 

Softwareprodukt ab. 


VVV 


H. BACHMEIER 





N SIE ZUM ABSOLUTEN PREIS-SCHLAGER DAS McAfee-ANTI-VIREN-PAKET 


Scan McAfee - 


natürlich die neueste 
Version des Scanners 


Best.-Nr.: 1664 
erhalten Sie bei: 


VShield McAfee - 


Viren- 






Clean McAfee - 
der Schutzschild gegen Bereinigt den Ernstfall- 


7845 Buggingen, Tel.: 


Netscan McAfee 
-Version für 
Netzwerke- 


DIRECT EDV-discount GmbH, Unterm Berg 4, 


(07631)4055, Fax (07631)2003 


Versandkosten: Vorkasse DM 5.00, Nachnahme DM 7,00. Bei einem Auiftragswert unter DM 
25,00 berechnen wir eine zusätzliche Bearbeitunggebühr von DM 5.00. 


Scantool -komf. Virscan II - 
deutsche Oberfläche- Startautom. f. McAfee- 
Scan. 


Komplettpreis: 


DM 3,70 wos 
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DATENBANKVERWALTUNG 





»Jo-Dat 1.1«: Datenbanksystem für Einsteiger 








FLEXIBLE 








Datenbanken gibt's in 

Hülle und Fülle. Die mit 1001 
Möglichkeiten sind dem 
Einsteiger zu unübersichtlich, 
die mit festen Strukturen 

zu starr. »Jo-Dat« ist 
übersichtlich und flexibel 


O-DAT zwingt Sie nicht in das Korsett 

festgelegter Felder, denen man allenfalls 
noch eigene Namen geben kann. Dafür müs- 
sen Sie sich , bevor Sie irgendwelche Daten 
erfassen können, ein paar Gedanken über 
die Struktur Ihrer Datenbank machen. Wie- 
viele Felder soll die Datenbank haben (max. 
20), wie sollen die Felder heißen (z.B. Na- 
me, Vorname, Straße; max. 15 Zeichen) und 
wie lang sollen die einzelnen Felder sein 
(max. 65 Zeichen)? 

Aber Vorsicht: Die Gesamtlänge eines Sat- 
zes darf nicht mehr als 230 Zeichen umfas- 
sen. Für Literaturnachweise und andere An- 
wendungen, die längere Texteingaben erfor- 
dern, ist JO-DAT also kaum geeignet. In JO- 
DAT gibt es keine berechneten Felder oder 
eine Unterscheidung zwischen verschiede- 
nen Feldtypen, also prüft das Programm 
auch nicht die Eingaben in eine Datenbank 
auf Richtigkeit. Das Ergebnis seiner Überle- 
gungen teilt man dem Programm im Menü 
STRUKTUR mit. 


BILDSCHIRMMASKEN SPIELEND 
LEICHT ERSTELLEN 


Damit ist die Datenbank erstellt, und man 
kann das Erscheinungsbild seiner Daten- 
bank, die Bildschirmmaske, mit STRUKTUR 
- POSITION ÄNDERN bestimmen; alle Fel- 
der werden mit ihren Namen und ihrer Län- 
ge auf dem Bildschirm dargestellt. Mit [Tab] 
springt man von einem Feld zum nächsten 
und bewegt die Felder mit den Pfeiltasten 
einfach an den gewünschten Platz. 

Die Reihenfolge, in der man dann später 
Daten in die Felder eingeben kann, bleibt 
dadurch unverändert. Sie hängt von der Rei- 
henfolge ab, in der man die Felder erstellt 
hat. Danach kann man Daten eingeben, be- 
stehende Daten bearbeiten oder auch die 
Struktur verändern. Entweder arbeitet man 
bequem mit der Maus, oder man benutzt die 
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DT-TEST.JDB 








tensatz Ordnen n 


USER 


Trend Verlagsgeselschaft mbH 
Am Kalischacht 4 : 
MS Buggingen 
en a one 
07631 / 12009 


Herausgeber des D 


"Trend Verlagsgeselschaft mbH 
4 


0. Am Kalischacht 4 


griff : 








Hotkeys, um eine Option aus dem Menü aus- 
zuwählen. In einer Bildschirmmaske bewegt 
man sich mit [Tab], [Enter] und [Esc]. Mit 
[F1] ist auch eine kontextabhängige Online- 
hilfe verfügbar. Um einen bestimmten Satz 


SDR 


1.Begriff : ITS 
.2.Begriff : Mari: 
3. \ 


verlag 


zu finden oder eine Gruppe von Sätzen aus- 
zudrucken, muß man nach diesen Sätzen su- 
chen. Dazu sind bis zu zehn Suchbegriffe 
mit maximal je 20 Zeichen erlaubt, nach de- 
nen in einer Oder-Verknüpfung gesucht 
wird. 


EINFACH SUCHEN 

Sobald auch nur einer der Suchbegriffe in 
einem Datensatz auftaucht, gilt dieser Satz 
als gefunden. Man kann die Suche weder auf 
ein bestimmtes Feld noch auf bestimmte 
Sätze beschränken. Es wird also immer die 


Die einzelnen 
Schritte: 
1. Datenbank laden 


] 2. Datenbank 
| sortieren 


3. Datenbank 
durchsuchen 





gesamte Datenbank durchsucht. Was dem 
Anwender eine Erleichterung ist, braucht 
natürlich eine längere Suchzeit. Alle Daten 
werden als ASCII-Texte gespeichert. Einer- 
seits bedeutet das eine große Sicherheit ge- 


gen Datenverlust, da die Daten mit jeder 
Texverarbeitung eingesehen werden kön- 
nen. Andererseits ist keinerlei Datenschutz 
gegeben, es sei denn man verwendet ein Ver- 
schlüsselungsprogramm eigener Wahl. Auch 
die Struktur einer Datenbank ist als ASCII- 
Datei gespeichert. 

Wegen der Art, in der JO-DAT die Daten 
speichert, sind die Lade-, Sortier- und Such- 
zeiten des Programms ziemlich lang. Daten- 
banken mit mehr als 1000 Sätzen in Verbin- 
dung mit einer langsamen Festplatte/Disket- 
te sind mit Wartezeiten von etwa einer hal- 
ben Minute verbunden. Aber im Adressen- 
und Kassettenverwaltungsalltag des Privat- 
benutzers sind die Datenbestände eher 
klein. Leider erfährt man in JO-DAT nie, wie- 
viele Sätze eine Datenbank hat. Rund 4800 
Sätze pro Datenbank kann JO-DAT 1.1 ver- 
walten. Alternativ zur Suche können Sie Ih- 
re Datenbank auch mit ORDNEN sortieren 
lassen und anschließend darin blättern. Sor- 
tiert werden kann nach jedem Feld der Da- 
tenbank, leider nur in aufsteigender Reihen- 
folge. Die Sortierung erfolgt immer physika- 
lisch, d.h. die Datei wird tatsächlich geän- 
dert und nicht nur die Reihenfolge der An- 
zeige. 


DRUCK MACHEN 

In JO-DAT können Sie wahlweise einen 
einzelnen, alle oder die bei einer Suche ge- 
fundenen Sätze ausdrucken lassen. Das Pro- 


DATENBAI 





gramm verwendet dabei immer die in der 
Strukturdatei abgespeicherte Bildschirm- 
maske, der Ausdruck entspricht also in der 
Form dem Inhalt des Bildschirmfensters. 

Da Abstände zwischen den einzelnen Fel- 
dern bei der Dateneingabe übersichtlich 
sind, aber auf dem Ausdruck Platz und Pa- 
pier verschwenden, sollte man zum Aus- 
drucken längerer Listen eine geänderte Bild- 
schirmmaske verwenden. Dabei kann man 
sich mit folgendem Trick behelfen: Wählen 
Sie im Menü STRUKTUR - POSITION ÄN- 
DERN und verschieben Sie die Felder so, 
wie sie auf Ihrem Ausdruck erscheinen sol- 
len. Danach drucken Sie die gewünschten 
Daten aus. 

Nachdem das Programm die Daten für Sie 
gedruckt hat, laden Sie die Datenbank ein- 
fach erneut. Da Sie die geänderte Struktur 
nicht mit STRUKTUR - SICHERN gesichert 
haben, ist nun alles wieder wie vor der Än- 
derung. Auf diese Art können Sie sogar Eti- 
ketten drucken. Gedruckt wird wieder rei- 
ner ASCII-Text, so daß jeder textfähige 
Drucker zur Ausgabe benutzt werden kann. 
Einziges Manko bei der Druckausgabe ist, 
daß man die Feldnamen auf dem Ausdruck 
nicht weglassen kann. Will man trotzdem 
z.B. Adreßetiketten drucken, hilft nur das 
Verschieben der Etiketten im Drucker, so 
daß die Feldnamen auf den Rand oder auf 
die Walze gedruckt werden. Letzeres ist al- 
lerdings nicht gerade im Interesse des Druk- 


Aus unserem Software-Angebot: 


Mehr als 1000 Programme! Beispiele: 
Corel Draw 2.0/D DM 925,- 


x CP Antivirus/D DM 155,- 


xx Multi Lingual Scholar (Textverarbeitung in 32 Sprachen) DM 1480,- 
Mitsubishi Elektron. Hotelführer, dt., kpl. (inkl. Gault-Millau-Feinschm.-Rest.) DM 89,- 


x EAR- m Buchhaltung (DATEV) DM 240,- 


- PC-Tools de Luxe 7.1/D/5%" DM 255,- 


» ACT-Lüfterregulierung (kein Löten) DM 85,- 


Das Nachschlagewerk der Zukunft: 


Fragen 
Sie nach: 


Sonderpreisliste „CD-ROM-Anwendungen“ 
CD-ROM-Laufwerke, WORM, Opt. Disks 


Wir liefern mehr als ” Anwendungen as 


y Bibliographie 

x Bildung 

x Chemikalien 

’ Desktop Publishing 


r Geographie 
x Geschichte 


< Gesundheit & Sicherheit 
; Handel 
xx Industrie 
5 Landwirtschaft 
EDV xx Literatur 
‘ Medizin 
x Naturwissenschaften 


x Recht 

“ Religion 

5x $ozialwissenschaft 
x Telefonverzeichnisse 
x Unterhaltung 

57 Wörterbücher 

5 Sonstige ... 


GEKRA Software Vertrieb Gerd Kramer 


ALTUNG 


kers. Leider lassen sich die JO-DAT-Farbein- 
stellungen nicht ändern. Deshalb ist eine 
VGA-Karte sinnvoll, wenn auch nicht zwin- 
gend erforderlich. Mit JO-DAT erhält man 
ein deutsches Datenbank-Programm, mit 
dem man nicht auf eine bestimmte Anwen- 
dung festgelegt ist, zu einem wirklich fairen 
Preis. Die immer wieder auftauchenden Re- 
gistrierhinweise sind lästig, verschwinden 
aber auf Tastendruck sofort. 

Wer sich registrieren läßt, bekommt Up- 
dates nochmal günstiger. Eine Windows-Ver- 
sion ist nach Angaben des Autors in Vorbe- 
reitung. Di 


P. REINHARDT 





SOFTWARE VERTRIEB 


Veni, Midi,Viei! 


(Ich kam, machte Musik und siegte!) 


Machen Sie Musik 


mit Ihrem PC! 


(Für IBM und kompatible Computer) 


Fragen Sie nach; 


v 


Sonderprospekte „PC MUSIC“ 
Produktbeschreibungen 
Funktionsfähige Probe-Disketten 
(DM 20,-) 





Amselweg 24, 7310 Plochingen/Neckar, Telefon: 07153/28129, Telefax: 07153/71843 
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UTILITIES & OBERFLÄCHEN 


»MuSys 1.2«: MIDI-Schnittstelle mit dem PC nutzen 





HASTE TÖNE? 


MIDI-Programme sind eine Seltenheit auf dem 
PC-Shareware-Markt. Das MIDI-Recording- 

und Notendruckprogramm »MuSys« dürfte darum 
schnell viele Freunde finden. Doch auch 

wenn MIDI für Sie kein Thema ist, könnte »MuSys« als 
Notendruckprogramm für Sie interessant sein 


Ein fertiges 
Notenblatt 





USYS wurde für Musiker, Musiklehrer, 

Komponisten, Arrangeure und Ton- 
techniker entwickelt, die bei Ihrer täglichen 
Arbeit mit Noten umgehen müssen und da- 
bei Zugang zu MIDI-Instrumenten haben«, 
so der Autor. MUSYS ist ein MIDI-Recor- 
ding-Programm für einzelne Tracks. 

Einen Mixer gibt es in MUSYS nicht. Den- 
noch dürfte MUSYS den meisten An- 
sprüchen gerecht werden. Mit MUSYS kön- 
nen Sie Musikstücke über die MIDI-Schnitt- 
stelle z. B. eines Keyboards aufzeichnen, im 
Computer bearbeiten und vom Computer 
gesteuert wieder auf dem Instrument ab- 
spielen lassen. MIDI (Musical Instrument 
Digital Interface) ist eine standardisierte 
Schnittstelle zur Steuerung digitaler Musik- 
instrumente. 

Die Musik wird dabei Ton für Ton be- 
schrieben in Hinblick auf Höhe, Dauer, Dy- 
namik, Lautstärke etc.. Sog. Events (Ereig- 
nisse) steuern dabei das Instrument und 
übermitteln den Instrumenten-Modus und 
das Programm (Klangauswahl), bestimmen 
den Takt oder die Transposition (Verstim- 
mung). MUSYS unterstützt die MIDI-Spezifi- 
kation 1.0. 

Wenn Sie ein Stück über die MIDI-Schnitt- 
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sten von Note zu Note, die dann sofort ohne 
Beachtung des Notenwertes auf dem PC- 
Lautsprecher gespielt wird. Über das Menü- 
system kann vom Notenwert bis zur Dyna- 
mik alles bearbeitet werden, was Musik und 
MIDI bereithalten. Noten können verscho- 
ben, kopiert, eingefügt, gelöscht werden 
usw. Selbstverständlich dürfen alle gängigen 
musikalischen Sonderzeichen verwendet 
werden. Wenn Sie über eine MIDI-Schnitt- 

stelle verfügen, und ein pas- 





Jazzstückchen 





stelle einspielen, erhalten Sie im Handum- 
drehen den entsprechenden Notensatz, den 
Sie im Editor bearbeiten können. Die Daten 
eines Stückes werden in einer Track-Datei 
im MUSYS-eigenen Format gespeichert. Zu- 
sätzlich kann MUSYS die folgenden Datei- 
formate lesen und schreiben: 


_ MIDI Standard und Exten- 
ded File Format 

_ Sequenzer Plus 96 und 
192 ppq 


NOTENEDITOR 


Zur Handhabung der Dateien hat MUSYS 
einen einfachen Dateimanager integriert. 
Mit DUMP aus dem Menü EDIT können Sie 
ein Stück analysieren, die Events auflisten 
und manipulieren. Freaks tun Letzteres auf 
Byte-Ebene, einfacher und sicherer geht es 
aber auf Event-Ebene, weil das Programm 
hier auf das Einhalten der zulässigen Daten- 
bereiche achtet (Integritätsprüfung). Weni- 
ger technisch ist das Bearbeiten eines Parts 
mit dem Noteneditor. 

Eine Partitur bearbeiten Sie in MUSYS mit 
EDIT TRACK. Die Noten erscheinen wie ge- 
druckt, und man wandert mit den Pfeilta- 


sendes Gerät angeschlos- 
sen ist, dann lassen Sie Ihr 
Werk nach den Veränderun- 
gen mit [F7] erklingen und 
arbeiten weiter, bis es Ihren 
Ansprüchen genügt. Mit 
dem GRAPHIC FILES EDI- 
TOR können Sie Texte un- 
terlegen, allerlei musikali- 
sche Sonderzeichen wie Ar- 
tikulationszeichen, Dyna- 
mikzeichen, Verzierungen 
und frei definierbare Gra- 
fikzeichen hinzufügen und 
dabei verschiedene Fonts 
verwenden. 


NOTENDRUCK 

Auch die verwendeten 
Fonts können vom Benut- 
zer erstellt werden. Wichtig 
ist der Unterschied zu EDIT 
TRACK: Obwohl die Dar- 
stellung auf dem Bildschirm und im Aus- 
druck identisch ist, werden hier keine MIDI- 
Daten verändert, sondern eine Grafikdatei 
erstellt. MUSYS druckt eine Partitur auf DIN 
A4-Papier in der gewünschten Größe und 
Qualität. Der einzige Kritikpunkt an der No- 
tendruckfunktion ist, daß. die Noten etwas 
am Treppeneffekt leiden (keine ganz runden 
Kanten), so daß der Part zwar problemlos 
gelesen werden kann, aber nur bedingt als 
Druckvorlage geeignet ist. Die Druckoptio- 
nen werden mit jedem Stück gespeichert 
und lassen Ihnen freie Hand: Name des Mu- 
sikstücks, Randbreite, Noten- und Zeilenab- 


BEE 


Do: 





«TREND SNAPSHOT- 


Programm: MUSYS V1.2 

Referenznummer: D1047 

Autor: Dipl. Ing. Wolfgang Hubert 

Kurzbeschreibung: MIDI-Recording- und Noten- 
drucksystem für einzelne Tracks mit Funktio- 
nen zum Editieren von Notensätzen. 

Konfiguration: Beliebiger PC mit 512 KB Ar- 
beitsspeicher, DOS ab 2.11, IBM-Proprinter- 
oder HP-kompatibler Drucker, Festplatte oder 
2 Diskettenlaufwerke mit mind. 720 KB, bel. 
Grafikkarte, Roland MPU-401 MIDI Interface 
(und kompatible) optional 

Preis der Vollversion: DM 150,- inkl. Handbuch 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 
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Change note length.. 
Move not 


Move not 


Lengthen 


Shorten 
Lensthen 
Shorten 


1363 butes of 65535 colunn 3 








Der Noteneditor bearbeitet Noten 
und MiDI-Daten gleichzeitig 


stand, Anzahl der Notensysteme, Tempo, 
Taktart, Tonart, Transposition etc. Drucken 
von Takt x bis Takt y mit anderen Optionen 
als von y bis z ist kein Problem, da das Pro- 
gramm bei Angabe eines Taktbereiches au- 
tomatisch in den CONTINUE-MODUS 
(»Weiterdrucken«) schaltet und vorher wie- 
der das Optionsmenü anzeigt. 

Wenn Sie Ihre Noten im Grafikeditor bear- 
beitet haben, können Sie auch die Grafikda- 
tei drucken. Selbst der Notentransfer per 
Diskette an Leute, die mit MUSYS nichts am 
Hut haben, ist möglich, wenn man den 


MUSYS: MIDI track converter 


os 
- 


K2 


MIDI extended file format 


| Cowent to 
Directory 
Bir name. 





Press 4 





Import und Export von MIDI-Dateien 


Druck in eine Datei wählt. Die kann dann 
mit dem DOS-Befehl »copy Dateiname prn« 
gedruckt werden. 


MiIDI-SYSTEME VERWALTEN 

MUSYS speichert die Systeminformatio- 
nen zu den angeschlossenen MIDI-Geräten 
in besonderen Setup-Dateien. Damit kann 





to convert track 








JAZZ: Jarzstückchen 


USER SYMBOL EDITOR 


CHARACTER SET 2 


ALT 


CHARACTER SET 1 8 |: :] 


| 











H 
USER SYMBOL SET 














C 


ALT+F4 


c 


ALT+FS 


ss: 


+F3 ALT+F6 ALT+F7 ALT+F8 














note c#H2 _$Palp? <PaDn? ‚224024 huytes 


ein MIDI-System in Bezug auf Modi und MI- 
DI-Programme initialisiert werden. Mit ei- 
nem einfachen MIDI-Taktgeber können MI- 
DI-Geräte gesteuert werden. Außerdem kön- 
nen Sie mit MUSYS Rhythmus-Muster oder 
Sequenzer-Songs von einem MIDI-Instru- 
ment einspielen, in einer Datenbank ablegen 
und wieder an das Gerät senden. Sie können 
ein externes Programm in MUSYS einbin- 
den, das dann in jedem Menü mit der Taste 
»C« aufgerufen werden kann. Damit können 
Sie andere MIDI-Programme bereithalten, 
z.B. um MIDI-Dateien mal eben über den 
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MUSYS: Main menu 


F5 Edit Fb Record- 


PC-Lautsprecher wiederzugeben. Die wich- 
tigsten MUSYS-Funktionen (z. B. der Editor) 
können direkt beim Programmaufruf mit ei- 
nem Parameter angesprochen werden. Da- 
bei können Sie den Dateinamen eines Mu- 
sikstücks mit angeben. Generell lädt MUSYS 
beim Start das zuletzt bearbeitete Stück. 
Zwar kann man MUSYS nicht mit der Maus 





F? Play 
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Im Grafikeditor kann man selbstdefinierte 
Zeichensätze benutzen 


bedienen, doch ist dem Autor eine sehr 
übersichtliche und einheitliche Oberfläche 
gelungen. 

Die Bedienung erfolgt über ein hierarchi- 
sches Menüsystem durch Tastatureingaben. 
Im Grafik- und Noten-Editor bietet MUSYS 
Pull-Down- und Popup-Menüs. Die Pro- 
grammoberfläche ist mit Blick auf den inter- 
nationalen Markt englischsprachig, aber 
Handbuch und Online-Hilfe ([F10]) sind in 
deutscher Sprache. MUSYS besticht durch 
den vollständigen Funktionsumfang (keine 
Einschränkungen) und eine saubere Pro- 
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BACH#13.TRK 
BACH#4.TRK 
CHOIR ,TRK 





Fö Directory F9 Setup F10 Help Esc Quit 


Das Hauptmenü mit Direktaufruf der wichtigsten Funktionen 


grammierung. Wenn die Musik Ihr Fach ist, 
dann haben Sie mit MUSYS Ihre Spielwiese 
gefunden. Zuletzt noch ein Tip: Starten Sie 
MUSYS mit einem Menünamen als Parame- 
ter, z.B. »MUSYS /main« und Sie gelangen 
ohne Sharewarehinweis in das entsprechen- 
de Menü. Mi 

P. REINHARDT 


Ein Marktsegment gewinnt an Bedeutung - 
DOS-TREND, die PC-Zeitschrift für den 


End-User, bringt Sie ohne Umweg ans Ziel 









DOS-TREND.- 
Preisausschreiben 


Die glücklichen Gewinner, die im BTX-Pro- 
gramm des TREND-Verlags - *trend# - an 
verschiedenen Preisausschreiben teilgeno- 
mommen haben, wurden inzwischen ermit- 
telt: 


Im PETRA-GEWINNSPIEL galt es, einige 
recht knifflige Fragen aus dem Computer- 
bereich zu beantworten. 
1. Preis: Ein Modem 
im Wert von DM 269,90 
J. Schwarz, Rigaerstr. 23, 7000 
Stuttgart 50 
2. Preis: Ein Modem im Wert von DM 99,90 
S. Johannsen, 
Kampsiedlung 26, 2250 Husum 


en ersten Kontakt zum Computer 

hatte ich bereits vor mehr als 13 
Jahren, als ich auf einem Commodore PET 
die Grundlagen des Programmierens erlern- 
te. In der Folgezeit beschäftigte ich mich mit 
verschiedenen Systemen, seit etwa sechs 
Jahren jedoch ausschließlich mit PCs. Heu- 
te bin ich knapp 30 Jahre alt, verheiratet und 
stolzer Vater von zwei Söhnen. Aus der frü- 
heren Computerfaszination wurde mein Be- 
ruf (der mich immer noch fasziniert). 

Zur Programmierung benutze ich die Da- 
tenbank-Programmiersprache Clipper in der 
Version 5.01 und Borland C++ in der Version 
3.1. Beide Entwicklungssysteme sind gutes 
»Werkzeug« zum Erstellen von Softwarepro- 
dukten für den professionellen Einsatz. 
Über die Programmaqualität entscheiden 
letztendlich die Fähigkeiten und die genaue 
Arbeit des Autors. Von Anbeginn setzte ich 
auf die kostengünstige Vermarktung meiner 
Programme über den »Share-Weg«; nirgends 
sonst erreiche ich ähnlich preisgünstig ei- 
nen so großen Anwenderkreis. 

Neben der Erstellung von allgemeinen 
Softwareprodukten führe ich in meiner vor 
etwa drei Jahren gegründeten EDV-Firma 
auch Hardwareinstallationen, allgemeine 
EDV-Beratung sowie individuelle Software- 
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Im MODEM-Preisausschreiben gingen die 
Preise an folgende Gewinner: 
1. Preis: Ein Pocket-Modem 
im Wert von DM 349,90 
T. Boussoulas, 
Märkische Str. 191, 
4600 Dortmund 1 
2. Preis: Ein Modem im Wert von DM 
269,90 
R. Fritsch, Adenauerring 15, 
6729 Bellheim 
3. Preis: Ein Tintenstrahldrucker im Wert 
von DM 249,- 
H. Martin, Stiftstr. 6, 
6520 Worms 14 
4. Preis: Ein Modem im Wert von 99,90 
V. Gerland, 
Am Rummelsbach 14, 
3501 Fuldabrück 


Aus Autorensicht berichtet 


Vom Commocore an E- 


Bei Programmierern stand 
der PC am Kinderbe tt, und statt Milch gab's Pascal, oder? 


Entwicklungen durch. Groß geschrieben 
wird bei mir seit jeher der Kundenservice. 
So steht z.B. jedem registrierten Benutzer 
eine kostenlose Telefon-Hotline zur Verfü- 
gung. Auch bin ich für Anregungen und Ver- 
besserungsvorschläge immer offen. 

Meine bisherigen Kunden werden mir be- 
stätigen können, daß viele der vorgebrach- 
ten Ideen und Verbesserungsvorschläge in 
die Entwicklung der Programme einfließen. 
Interessant für mich als Entwickler sind 
hierbei immer die vielfältigen Ideen der 
Software-Benutzer für die Weiterentwick- 
lung der Programme. Daß eigentlich (fast) 
nichts unmöglich ist, beweist die Ausstat- 
tung der Programme mit immer ausgefeilte- 
ren Features analog zur Versionsnummer. 

Apropos Versionsnummer: Ich war schon 
immer ein Gegner von schnell aufeinander- 
folgenden Updates. Mehr als zwei Updates 
pro Jahr will ich keinem Benutzer zumuten, 
lieber wäre mir persönlich sogar nur ein Up- 
date pro Jahr. Bei Erscheinen eines Updates 
erhalten diejenigen Benutzer, die sich in ei- 
ner Zeitspanne von bis zu drei Monaten vor 
diesem Update-Datum registrieren ließen, 
die neue Version völlig kostenlos und unauf- 
gefordert zugesandt. 

Meine Software-Produkte sind für profes- 





Für die Teilnahme bei einer Umfrage zum 
Verbreitungsgrad der DOS-TREND wur- 
den ebenfalls Preise ausgesetzt: 


1. Preis: Ein Primax Handy-Scanner 
im Wert von DM 198,90 
T. Bischof, 
Senftenberger Ring 80, 
1000 Berlin 26 

2. Preis: Ein Primax Handy-Scanner 
im Wert von DM 198,90 
M. Nicolai, Kirchstr. 12, 
3513 Staufenberg 


Ihnen allen herzlichen Glück- 
wunsch und vielen Dank für die 
rege Beteiligung. Die Preise sind 
den Gewinnern schon zuge- 
gangen. Diejenigen, die an 
dieser Stelle nicht aufgeführt 
werden konnten, wurden schon 
schriftlich nachrichtigt. 





* a. f 


sionelle Ansprüche entwickelt. Zur Zeit wer- 
den fünf Produkte als Shareware vertrieben. 
Dies sind: 

BS-INFOTHEK: Eine Informationsdaten- 
bank, die textorientierte Daten aller Art ver- 
waltet und Recherchen in extrem hoher Ge- 
schwindigkeit ermöglicht. 

BS-SPESEN: Eine Spesenverwaltung, die 
in sämtlichen Punkten frei konfigurierbar 
und daher beliebig einsetzbar ist. 

BS-MENÜ MANAGER: Das (fast schon) 
obligatorische Programm eines jeden Soft- 
ware-Herstellers. 

BS-BACKUP MANAGER: Ein zu MS-DOS 
100 Prozent kompatibler Datensicherungs- 
Verwalter. 

BS-TEMPERATUR: Eine Verwaltung für 
tägliche Höchst-/Niedrigsttemperaturen und 
Niederschlagsmengen mit allen Schikanen. 

Zur Zeit befindet sich mein nächstes gro- 
ßes Projekt, eine Auftragsbearbeitung/Fak- 
turierung für Betriebe, in Entwicklung. Fer- 
ner habe ich vor, meine Programme auch für 
Windows und OS/2 zu realisieren. 

ALBERT BRANDMEIER 








Peripherie (3): 
Ausgabe 


Nachdem wir in der Ausgabe 10/11 die peri- 
pheren Eingabegeräte näher beschrieben 
haben, möchten wir diesmal mit den ver- 
schiedenen Ausgabemöglichkeiten und den 
Speichermedien beschäftigen. 


Modems und 
Akustikkoppler 


Der Eingabe wie der Ausgabe dienen Mo- 
dems (Modulator/Demodulator), die den Da- 
tenaustausch zwischen Computern über 
Fernsprech- oder spezielle Datenleitungen 
gestatten. Dabei werden die Daten seriell, 
d.h. ein Bit nach dem anderen, als akusti- 
sche bzw. elektrische Pulsfolgen übertra- 
gen. Neben einem Telefonanschluß benöti- 
gen Sie dazu eine spezielle Modemkarte (in- 
ternes Modem), die in einen freien Steck- 
platz des Rechners gesteckt wird, oder ein 
externes Modem, das die Umwandlung (Mo- 
dulation/Demodulation) vornimmt. 
Inzwischen gibt es eine ganze Reihe welt- 
weiter Datennetze (z. B. CompuServe, Fido- 
Net und GEnie), über die Sie Informationen 
abrufen, Programme über die Telefonleitung 
in Ihren Rechner »downloaden« (herunter- 
laden) und Nachrichten in sogenannten 
Mailboxen hinterlegen können. 
Akustikkoppler, die Vorgänger der Mo- 
dems, sind heute nicht mehr zu empfehlen, 
weil Sie technisch und geschwindigkeits- 
mäßig nicht mehr auf der Höhe der Zeit 
sind. Sie haben Ihre Berechtigung aber im- 
mer noch in den Bereichen, in denen sich 
Modems nicht einsetzen lassen. Z. B. ist der 
Akkustikkoppler für einen Handelsreisen- 
den, der mit einem kleinen Rechner unter- 
wegs ist, in den sich kein internes Modem 
einbauen läßt, die einzige Alternative. 


Bildschirm und 
Grafikadapter 


Das wichtigste Ausgabegerät, das bei jedem 
PC Anwendung findet, ist der Bildschirm 
oder Monitor. In Verbindung mit einem 
Lichtgriffel gestatten einige Modelle natür- 
lich auch Eingaben. Es gibt mittlerweile eine 
Vielzahl verschiedener Bildschirme mit den 
entsprechenden zugehörigen Bildschirmkar- 
ten, die sich im wesentlichen hinsichtlich ih- 
rer Auflösung, Farbfähigkeit und Grafik- 
fähigkeit voneinander unterscheiden. Im fol- 
genden soll lediglich eine Auswahl der wich- 
tigsten Bildschirmkarten (-adapter) aufge- 
führt werden. Dabei wird die Auflösung und 
“damit die Qualität der Darstellungen auf 
dem Bildschirm in Pixeln angegeben. Dieses 
Kunstwort ist aus der Verbindung der bei- 


den Wörter PICture und ELement entstan- 
den und bedeutet nichts anderes als Bild- 
punkt. Bei der Angabe der Auflösung wer- 
den üblicherweise zwei Zahlen genannt, wo- 
bei die erste Zahl die Anzahl der Bildpunkte 
in der horizontalen und die zweite Zahl die 
Anzahl der Pixel in der vertikalen Richtung 
angibt. 

Neben den aufgeführten Bildschirmadap- 
tern sind heute eine ganze Reihe höherauf- 
lösender Karten (SVGA bzw. Super-VGA 
oder XVGA bzw. Extended VGA) auf dem 
Markt. Die höherauflösenden Modi dieser 
Karten sind jedoch nicht standardisiert. Le- 
diglich ein Modus mit 640*480 Pixel bei 256 
aus 262.144 möglichen Farben ist bei fast al- 
len Karten verfügbar, sofern sie mindestens 
512 KB Speicher aufweisen. Meist erreichen 
sie eine Auflösung von 800*600 bzw. 
1024*768 Bildschirmpunkten. 

Technisch gesehen sind Computerbild- 
schirme mit den Ihnen bekannten Fernseh- 
bildschirmen vergleichbar, und aus dieser 
Tatsache leitet sich auch eine weitere übli- 
che Bezeichnung für die Bildschirme ab, 
denn bei der Abkürzung CRT (Cathode Ray 
Tube = Kathodenstrahlröhre) handelt es 
sich um nichts anderes als die technische 
Bezeichnung. 


Drucker 


Eine weiteres Ausgabegerät, das in keiner 
Aufzählung der Peripheriegeräte fehlen 
darf, ist der Drucker, auf den wir nun etwas 
näher eingehen wollen. Man kann Drucker 
aufgrund ihres Arbeitsprinzips in zwei Klas- 
sen einteilen. 

Und zwar unterscheidet man zwischen 
solchen Maschinen, bei denen der Druck 
durch einen mechanischen Anschlag auf das 
Papier erfolgt, wie z. B. bei einer Schreibma- 
schine, und solchen, die auch ohne mecha- 
nischen Anschlag das Drucken ermöglichen. 
Man spricht von impact printers (mit me- 
chanischem Anschlag) und sogenannten 
non impact printers (anschlagfrei). 

Es hieße, den Rahmen dieser Einführung 
zu sprengen, wenn man hier ausführlich auf 
die technischen Einzelheiten der verschie- 
denen Drucker eingehen würde. Daher wol- 
len wir uns auf die grundlegenden Prinzipi- 
en und eine Beschreibung der Vor- und 
Nachteile der einzelnen Druckerarten be- 


Drucker mit mecha- 

nischem Anschlag anschlagfrei 
Typenraddrucker Tintenstrahldrucker 
Nadelmatrixdrucker Laserdrucker 
Thermotransferdrucker 





schränken. 

Typenraddrucker funktionieren im Prinzip 
wie elektrische Schreibmaschinen: ein Zei- 
chen (Type) schlägt über ein Farbband auf 
das Papier. Matrixdrucker arbeiten mit ei- 
nem ähnlichen Verfahren. Nur sind hier im 
Druckkopf kleine Stahlstifte angeordnet, die 
beim Drucken durch das Farbband auf elek- 
tromagnetischem Wege auf das Papier abge- 
schossen werden. Der Druckkopf bewegt 
sich dabei horizontal weiter. Je nachdem, 
welche Nadeln in welcher Abfolge bei der 
Bewegung des Druckkopfes benutzt wer- 
den, lassen sich beliebige Zeichen erzeugen. 

Typenrad- und Matrixdrucker sind 
Drucker mit mechanischem Anschlag. Es 
gibt zwar noch einige weitere Druckerarten 
mit mechanischem Anschlag, wie z.B. Wal- 
zen-, Trommel- oder Kettendrucker, jedoch 
befinden sich diese Techniken praktisch 
kaum noch im Einsatz. Auch der Typenrad- 
drucker ist heute eher selten anzutreffen. 

Zu den Vorteilen der anschlagfreien Arbeit 
ist sicherlich die höhere Arbeitsgeschwin- 
digkeit zu rechnen. Schnelle (und teure) Na- 
delmatrixdrucker schaffen pro Sekunde et- 
wa bis zu 120 Zeichen in Schönschrift, 
schnelle Laserdrucker, wie sie im 
Großrechnerbereich eingesetzt werden, be- 
wältigen dagegen auch 200 Seiten pro Minu- 
te. (Die im PC-Bereich üblichen Laser- 
drucker bringen es auf ca. sechs bis 15 Sei- 
ten pro Minute, preiswerte Modelle drucken 
vier bis sechs Seiten). 

Ferner arbeiten diese non-impact printers 
leiser, sie erreichen ein besseres Druckbild, 
bringen aber höhere Wartungs- und Be- 
triebskosten mit sich. Nachteilig macht sich 
bei ihnen zusätzlich der höhere Anschaf- 
fungspreis bemerkbar. Außerdem erlauben 





IBM-Matrixdrucker 


sie keine Durchschläge, wie sie bei der täg- 
lichen Arbeit oftmals notwendig sind, wenn 
Mehrfachformulare Verwendung finden. 
Laserdrucker entsprechen technisch gese- 
hen Fotokopierern, mit der Ausnahme, daß 
die zu druckenden Daten vom Computer an 
das Druckwerk übermittelt und nicht auf 
optischem Weg erfaßt werden. Die Ver- 
wandtschaft zwischen Fotokopierern und 
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Laserdruckern wird spätestens dann deut- 
lich, wenn man weiß, daß mittlerweile La- 
serdrucker erhältlich sind, die sowohl als 
Scanner als auch als Drucker arbeiten. Wo- 
mit wir wieder beim Fotokopierer wären, 
der so gesehen aus einem Scanner und ei- 
nem Laserdrucker mit Computeranschluß 
besteht. 

Thermotransferdrucker übertragen Tinte 
durch Aufschmelzen auf das Papier. Die Tin- 
te befindet sich dabei auf einer Art Farb- 
band, das am Thermodruckkopf vorbeibe- 
wegt und von diesem erhitzt und gegen das 
Papier gepreßt wird. Alternativ wird in Ther- 
motransferdruckern auch hitzeempfindli- 
ches Papier verwendet, das sich bei den 
vom Thermodruckkopf hervorgerufenen 
Temperaturschwankungen verfärbt. Ther- 
motransferdrucker sind aufgrund der hohen 
Betriebskosten nur wenig verbreitet. 

.Damit kommen wir zu den Tintenstrahl- 
druckern, die nach anfänglichen Start- 
schwierigkeiten immer größere Verbreitung 
finden. Die ursprünglichen technischen Pro- 
bleme, die vornehmlich durch eintrocknen- 
de Tinte hervorgerufen wurden, gehören 
mittlerweile der Vergangenheit an. Tinten- 
strahldrucker arbeiten ähnlich wie Matrix- 
drucker, nur daß der Druckkopf keine Na- 
deln abschießt, sondern kleine Tintentrop- 





Querschnitt durch eine Festplatte 


fen auf das Papier überträgt. 
Tintenstrahldrucker liegen beim Kauf- 
preis teilweise erheblich unter Laserdruk- 
kern. Die Betriebskosten entsprechen je- 
doch denen der Laserdrucker. Tintenstrahl- 
drucker erzeugen Ausdrucke hoher Qualität 
bei geringer Geräuschentwicklung. Bei ho- 
hem Druckaufkommen ist Laserdruckern, 


deren Preisverfall kaum aufzuhalten 
scheint, jedoch im allgemeinen der Vorzug 
zu geben. 


Als besondere Form des Druckers sei 
noch der Plotter erwähnt, häufig auch Kur- 
venschreiber genannt. Damit wird schon 
deutlich, worin er sich von allen übrigen 
Druckern grundlegend unterscheidet. Er ist 
eine Art elektromotorisch gesteuerter Zei- 
chenstift und erlaubt es dem Anwender, 
Ausgabedaten in Form von Kurven oder Ein- 
zelpunkten ohne die druckertypische Raste- 
rung in Bildpunkte darzustellen. Mit seiner 
Hilfe können Diagramme, Karten, ja sogar 
perspektivische Konstruktionszeichnungen 
ausgedruckt werden. 
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Peripherie (4): 
Externe Speicher 


In diesem letzten Bereich der Peripherie- 
geräte sollen nun die am meisten verbreite- 
ten Speichermedien bzw. Datenträger näher 
untersucht werden, die bei der Arbeit mit 
Computern zur Auslagerung von Daten aus 
dem Hauptspeicher und zur langfristigen 
Datenspeicherung Verwendung finden. Wir 
wollen uns hierbei auf die wichtigsten Arten 
solcher externen Speicher/Datenträger be- 
schränken. Mit der vorgestellten Palette 
werden aber sicherlich mehr als 90 Prozent 
der im täglichen Gebrauch befindlichen 
Speicher erfaßt. 


Das Magnetband 


Magnetbänder sind dem Leser sicherlich aus 
seinem privaten oder dem Bereich der Un- 
terhaltungselektronik (Funk und Fernse- 
hen) als Tonbänder bekannt. So wie auf ein 
Tonband Sprache oder Musik aufgezeichnet 
werden, wird auch bei der Speicherung von 
Daten auf Magnetbändern dieses Verfahren 
angewandt. Die Aufzeichnung der Informati- 
on erfolgt durch Magnetisierung des Bandes 
auf in der Regel neun Spuren (EBCDI-Code: 
8 Bits sowie ein Prüfbit auf ungerade Pa- 
rität), die parallel zur Laufrichtung des Ban- 
des eingerichtet werden. 

Die einzelnen Datensätze werden hinter- 
einander auf dem Magnetband gespeichert 
und in derselben Weise auch gelesen. Diese 
Form der Abspeicherung wird hier sequenti- 
eller oder serieller Zugriff genannt. 

Soll ein Datensatz gelesen werden, wird 
das Magnetband gestartet und nach dem Le- 
sen wieder gestoppt. Der Stop erfolgt dabei 
aber nicht unmittelbar hinter dem letzten 
gelesenen Zeichen, sondern das Band wird 
noch ein kleines Stück weiterbewegt. Dieser 
Leerraum, der sich dabei zwischen den ein- 
zelnen Datensätzen bildet, wird Kluft ge- 
nannt. 

Um nach Möglichkeit Speicherplatz zu 
sparen, werden jeweils mehrere Datensätze 
zu einem Datenblock zusammengefaßt, und 
erst nach einem solchen Block wird eine 
Kluft gesetzt. Man spricht daher in diesem 
Zusammenhang von geblockter und unge- 
blockter Speicherung. 

In vielen Fällen erfolgt die Ausgabe von Da- 
ten nicht über einen Drucker, sondern sie 
werden in stark verkleinerter Form auf Mi- 
krofilmen festgehalten. Die Ausgabe erfolgt 
in Klarschrift. Ein einzelner sogenannter Mi- 





krofiche kann dabei bis zu 325 DIN-A 4 Sei- 
ten aufnehmen. 

Anwendung findet diese Speichertechnik 
z.B. im Rahmen der Steuerberatung bei der 
Arbeit mit DATEV. Kennen werden Sie diese 
Form der Speicherung sicherlich aus dem 
Bibliotheksbereich oder Kraftfahrzeugwerk- 
stätten. 


Disketten 
(Floppy Disks) 


Die Disketten stellen wohl das am meisten 
verbreitete Speichermedium dar. Sie sind 
vergleichbar mit den Single- und Langspiel- 
platten aus dem Unterhaltungssektor. 
Disketten erlauben einen direkten Zugriff 
auf die Daten, die auf ihnen gespeichert 
sind. Die gebräuchlichsten Größen im Be- 
reich der Personal-Computer sind Disketten 
mit 5,25 Zoll und 3,5 Zoll Durchmesser. Un- 
terschiedlich ist auch die Speicherkapazität 
solcher Disketten. Sie hängt von zwei Krite- 
rien ab: Schreibdichte und Speicherorgani- 











| 
10) Kapazität Seiten Spuren Sektoren 
5,25" 160 kByte l 40 8 
5,25" 180 kByte 1 40 9 
5,25" 320 kByte 2 40 8 
5,25" 360 kByte 2 40 9 
5,25" 1,2 MByte 2 80 15 
3,5" 720 kByte 2 80 9 
3,5" 1,44 MByte 2 80 18 
3,5" 2,88 MByte 2 80 36 








sation. Hinsichtlich der Schreibdichte unter- 
scheidet man zwischen Disketten, die nur 
einseitig (Single Sided, SS), und solchen, die 
beidseitig (Double Sided, DS) beschrieben 
werden. Da die »Beschriftung« ähnlich wie 
bei der Schallplatte auf einzelnen Spuren er- 
folgt, die hier allerdings nicht spiralförmig, 
sondern konzentrisch verlaufen, muß man 
auch hinsichtlich der Dichte dieser Spuren 
unterscheiden. 

Die heute gebräuchlichsten Formen in 
dieser Hinsicht sind Disketten, die mit DD 
(Double Density) gekennzeichnet sind, und 
solche, deren Spurdichte mit HD (High Den- 
sity) angegeben ist. 

Disketten mit doppelter Spurdichte haben 
in der Regel eine Aufnahmekapazität von 
360 Kilobyte (KB), die mit »high density« ge- 
kennzeichneten Disketten können bis zu 
1200 KB = 1,2 Megabyte (MB) aufnehmen. 

Handelsübliche 3,5 Zoll-Disketten haben 
eine Speicherkapazität von 720 KB bzw. 1,44 
MB, inzwischen sogar 2,88 MB. (Letztere 
werden als Extra High Density- bzw. ED-Dis- 
ketten bezeichnet.) 





Nachdruck mit freundlicher Genehmigigung 
aus »Das riesige Buch zu PC & EDV«, erschienen 
beim bhv-Verlag (ISBN 3-89360-005-1; DM 49,90) 
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»Graf-Menü«: Icon-Menümanager für DOS 





FENSTERLN 





UNTER DOS 


Haben Sie Kinder, die auch gern mal am Computer 
spielen? Sind Sie dann vielleicht auch schon mal im Büro 
aus einer wichtigen Sitzung herausgeholt worden, 
nur um Ihrem lieben Kleinen mühsam am Telefon zu 
erklären, wie man ein bestimmtes Programm startet? 


Aktuelle Datei: texte 
Menu 


=[ GMEDIT ] 


Titel : Mcnu Titel 


Sie hier für das Programm, das 
dieses Verzeichnis. 


PgDn-PgUp 
Fi 


nachster/vorheriger Eintrag tl 
ichtsfenster/Menutitel F10 





Ende 





icher gibt es schon eine ganze Reihe von 

Menümanagern auf dem Markt, aber mit 
GRAF-MENU können Sie nun Ihre Software 
auch unter DOS »windowslike« über Icons 
starten. Dabei ist das Einbinden Ihrer Pro- 
gramme wirklich einfach zu bewerkstelli- 
gen. Eine besondere Installation des Pro- 
gramms ist eigentlich nicht erforderlich. Es 
reicht, wenn Sie alle Dateien der Original- 
diskette in ein beliebiges Verzeichnis Ihrer 
Festplatte kopieren, dazu können Sie sich 
auch der INSTALL. BAT bedienen. 

In sehr verständlicher Sprache beschreibt 
der Programmautor Achim Bergmeister in 
der Datei GM.DOC seinen Menü-Manager. 
Die Datei GM.DOC sollten Sie nicht, wie 
vom Autor in der README. BAT empfohlen, 
erst nach der Installation lesen, sondern be- 
reits vorher mit Hilfe von »Zeige«. Zusätz- 
lich befindet sich nämlich unter diesem Na- 
men ein komfortables Programm zum Lesen 
von READ.ME- oder ähnlichen Files vom 
gleichen Autor auf der Diskette. 

Der Programmautor verweist darauf, daß 

“es möglich ist, von seinem Menümanager 
aus Windows zu starten, ob das jemand tun 
wird, sei mal dahingestellt, bietet Windows 


chnispfad cin. GRNF MENU wechselt dann vor Nufruf de 


Zcilc hoch/runter 
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doch noch einige komfortable Funktionen 
mehr. Da Shareware aber zunächst einmal 
vom Käufer zum Testen gekauft wird, kann 
es durchaus passieren, daß der unter Win- 
dows den DOS-Prompt aufruft und dann 
GRAF-MENÜ testweise installiert. Mit denk- 
bar überraschenden Folgen: GRAF-MENÜ 
kopiert in diesem Falle den kompletten 
Festplatten-Datenbestand in das Unterver- 
zeichnis GM. 


KOMFORT MIT MENÜBUTTONS 

Abgesehen von diesem Manko bietet 
GRAF-MENÜ alles, was von einem Menü- 
manager erwartet wird. Einmal ordnungs- 
gemäß installiert, erscheint nach einem kur- 
zen — einmaligen — Registrierhinweis das 
Hauptmenü mit den darunterliegenden Pro- 
grammdiensten. Die Bedienung von GRAF- 
MENÜ ist denkbar einfach gehalten: Sie 
klicken einfach mit der linken Maustaste ei- 
nen Menübalken zweimal an (beim ersten 
Anklicken wird ein schwarzer Rahmen um 
den Menüknopf gelegt, beim zweiten An- 
klicken das Programm gestartet), und star- 
ten damit das mit diesem Menübalken defi- 
nierte Programm. 


Schwarze Schrift auf den Menüknöpfen 
steht für ein normales Programm, rote 
Schrift steht für ein anderes Menü. Nach 
Ausführung des Programms wird automa- 
tisch wieder GRAF-MENÜ gestartet, und Sie 
können das nächste Programm auswählen 
etc.. 

Sie können mit GRAF-MENÜ beliebig vie- 
le Menüs in beliebig verschachtelter Form 
anlegen. Grundlage dafür ist, daß Sie für je- 
des Menu eine spezielle Definitionsdatei an- 
legen, die immer im ASCII-Format in einer 
bestimmten Form vorliegen muß. Bis zu 20 
Programme können pro Menü definiert wer- 
den (wenn Sie mit einer EGA-Grafikkarte ar- 
beiten wegen der geringeren Auflösung lei- 
der nur zwölf). 

Zu den weiteren Programm-Features 
zählen: Paßwortschutz, automatischer Bild- 
schirmschoner, Einblenden der Uhrzeit und 
des Datums auf Knopfdruck, eine Option für 
zusätzliche Eingabe von Notizen, Hilfe-But- 
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... fertig ist das Button-Menü 


ton. Wer also seine Programme bisher noch 
über eine eigene Batchdatei startet oder gar 
jede einzeln manuell, sollte sich dieses op- 
tisch überzeugende Programm einmal be- 
stellen. Die Stärke des Programms liegt in 
seiner kinderleichten Bedienbarkeit und 
sein Nutzen in der deutlichen Vereinfachung 
mit dem Hauch von Windows-Feeling be- 
reits auf der DOS-Ebene. Ein Programm - 
nicht nur für Kinder zu empfehlen. 
H.May 






PSHOT 


Programm: GRAF-MENÜ 

Referenznummer: D1205 

Autor: Achim Bergmeister 

Kurzbeschreibung: grafische Menü-Oberfläche 
unter MS-DOS 

Konfiguration: PC mit mind. EGA-Karte, MS- 
DOS 3.xx, Festplatte erforderlich, Maus sehr 
sinnvoll 

Preis der Vollversion: DM 39,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kaum 
störende Registriereinblendung beim 
Programmstart. MINIMENU und GMEDIT, 
Programme, mit welchen zusätzliche Icons 
erstellt und bearbeitet werden können, gibt 
es nur nach der Registrierung. 
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»TurboPaint«: Mal- und Zeichenprogramm 








Gute Malprogramme zeich- 
ee nen den amerikanischen 

Shareware-Markt aus; doch 
auch die deutschsprachigen Pro- 
gramme haben mittlerweile aufge- 
holt. Mal- und Zeichenprogramme 
mit großem Funktionsumfang, an 
kommerzielle Programm heranrei- 
chend, gibt es einige. Wie einfach 
und dennoch funktionsstark ein 
Malprogramm sein kann kann, be- 
weist allerdings wieder ein amerika- 
nisches Programm: TURBOPAINT. 

Aufgrund seines geringen Speicherbe- 
darfs ist TURBOPAINT auch für Rechner ge- 
eignet, auf denen die speicherfressenden 
Zeichenprogramme sonst keinen Platz fin- 
den. Das Programm kann sogar ohne eine 
Maus eingesetzt werden, die Bedienung mit 
der Maus ist jedoch komfortabler. 

Starten Sie TURBOPAINT beim ersten 
Aufrufen mit der BAT-Datei. Ein Aufrufen 
der EXE-Datei hätte einen Systemabsturz 
zur Folge, und Sie müßten noch einmal neu 
booten. Nach Auswahl der richtigen Grafik- 
karte - TURBOPAINT läuft auf allen Grafik- 
karten — bleibt die Konfiguration gespei- 
chert. Der Bildschirm ist dreigeteilt in die 
Menüleiste am oberen Bildschirmrand, die 
Werkzeugkiste mit Farbpalette am rechten 
Bildschirmrand und das eigentliche Betäti- 
gungsfeld, unsere »Leinwand«. Auf Wunsch 
— über Menüpunkt DESK - TOOLS OFF -— 
verschwinden Menü und Werkzeuge auf 
dem Bildschirm, und der gesamte Raum des 
Schirms steht der kreativen Gestaltung zur 
Verfügung; mit der [F10]-Taste sind die Hilfs- 





mittel wieder einzublenden. Bei dunklem 
Bildschirmhintergrund - z. B. Schwarz oder 
hohem Schwarzanteil — wird die Menüleiste 
allerdings auch in tiefstes Schwarz gehüllt 
und ist nicht mehr oder nur schwer zu er- 
kennen. Das Programm muß dann im Dun- 
keln beendet werden, und zwar über D (für 
DESK), mit dem Cursor nach oben und der 
[Enter]-Taste. 

Die Bedienung von TURBOPAINT ist un- 
kompliziert, und selbst wenn Sie des Engli- 
schen nicht mächtig sein sollten, nicht be- 
sonders schwierig. Mit der Maus auf die 
Werkzeugkiste, das gewünschte Werkzeug 
aussuchen und anklicken; ebenso ist bei der 
Farbauswahl zu verfahren. Im VGA-Modus 
werden 16 Farben anzeigt, 256 stehen insge- 
samt zur Verfügung. 

TURBOPAINT bietet alle Standardfunktio- 
nen eines Zeichenprogramms an; neben Li- 
nien, Kreisen, Ellipsen können Sie auch Par- 
allelogramme, Polygone usw. zeichnen. Eine 
Freihandzeichenfunktion wie Füll-, Spray 
und Löschfunktionen stehen zur Verfügung. 
Die meisten der geometrischen Figuren kön- 


nen mit einem Schatten versehen werden, 
der sich auf Wunsch ein- und ausblenden 
läßt. Mit der UNDO-Taste beseitigen Sie ei- 
nen rechtzeitig entdeckten Fehler (letzter 
Fehler). 

Auch eine Cut- und Paste-Funktion fehlt 
nicht, mit der Bildteile ausgeschnitten, ver- 
schoben und als eigene Grafik abgespei- 
chert werden können. Das Laden eigener 
Fonts ist möglich. TURBOPAINT bietet Ih- 
nen weiterhin die Möglichkeit, Text in Ihrem 
Bild zu integrieren, entweder indem Sie den 
Text direkt in das Bild eingeben oder den 
Text vorab schreiben und dann mit Hilfe der 
Maus an der gewünschten Position einset- 
zen. Eine Funktion zum Darstellen der ge- 
samten Malfläche in den Komplementärfar- 
ben - Inversion - bietet das Programm eben- 
so wie die Möglichkeit zur Reversion. Span- 
nende Effekte erzielen Sie mit der Spiegel- 
Funktion, mit der raumartige Figuren ent- 
worfen werden können. 

Ihre Bilder lassen sich als PCX-Dateien 
einlesen, wobei allerdings nicht jedes PCX- 
Format zu verwenden ist. Hier gibt es leider 
unterschiedliche Format-Varianten, PCX ist 
nicht gleich PCX. Weiterhin unterstützt 
TURBOPAINT LBM- und GIF-Formate. 

Einem Ausdrucken Ihrer schöpferischen 
Leistungen steht nun nichts mehr im Wege, 
zumal TURBOPAINT fast alle gängigen 
Druckertreiber anbietet. SF 


A Programm: TURBOPAINT V1.5 Ül Refe- 
renznummer: E1544 ® Autor: Richard C. 
Leinecker ® Kurzbeschreibung: Farbiges 
Mal- und Zeichenprogramm D Konfigu- 
ration: PC mit beliebiger Grafikkarte 
Preis der Vollversion: $ 20,- Ü Unter- 
schiede Shareware/Vollversion: Erweiterter 
Funktionsumfang wie Strecken und Rotie- 
ren, Unterstützung von TIFF-Formaten; 
Expanded- und Extended-Memory werden 
unterstützt, über 12 Monate freie Updates 





«Goldfieber«: Schnelle Reaktion ist gefragt 





Gefahrenzon 


Ein witziges VGA-Spiel für Action- 

. Spielfans stellt sich Ihnen mit 
GOLDFIEBER vor. Aufbau und 
Spielweise sind simpel, doch die Suchtge- 
fährdung besteht, wie bei den meisten Spie- 
len dieser Art. Gestartet wird GOLDFIEBER 
mit der COM-Datei. Der geringe Speicherbe- 
darf von nur 15 KB gepackt läßt das Pro- 
gramm auf jeder Festplatte noch ein Plätz- 
chen finden. Die Grafik ist einfach gehalten, 
aber elf verschiedene Spiellevel müssen Sie 
schon in der Shareware-Version überwin- 
den. Anfänger sollten mit Level 0 beginnen. 
Ziel des Spiels ist es, möglichst viele Gold- 
stücke einzusammeln und damit Punkte zu 
gewinnen. In jedem einzelnen Level ist eine 
bestimmte Anzahl von Goldstücken vorge- 
geben, und »drei Leben« stehen Ihnen hier- 
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bei zur Verfügung. Die Begegnung mit ge- 
fährlichen Wesen aus der Geisterwelt macht 
die Arbeit jedoch gar nicht so leicht, denn 
diese gilt es zunächst zu überlisten. Aber 
zum Glück sind Sie nicht unbewaffnet. 
Durch Drücken der [Shift]-Taste wird ein 


Schuß ausgelöst, der die Geister - falls gut 
genug gezielt — wieder in ihre Geisterwelt 
zurückverfrachtet. Aber Vorsicht, nur sechs 
Schuß Munition bei einer gegnerischen Gei- 
sterüberzahl müssen sinnvoll eingesetzt 
werden. Es lohnt sich, die Munition für spä- 
tere schwierigere Level zu sparen und erst 
dann einzusetzen. Ein Zeitlimit, das es ein- 
zuhalten gilt, stellt eine zusätzliche Er- 
schwernis dar. Die Vollversion bietet Ihnen 
über 50 Levels, an denen Sie Ihre Reaktions- 
schnelligkeit unter Beweis stellen können, 
und Sie erhalten zusätzlich einen Leveledi- 
tor, mit dem auch eigene Level erstellt wer- 
den können. SF 


Hl Programm: GOLDFIEBER V1.0 © Refe- 
renznummer: D1333 W Autor: Matthias 
Wiencke D Kurzbeschreibung: Witziges 
Actionspiel 2 Konfiguration: PC mit 
VGA-Karte Ü Preis der Vollversion: DM 
30,- 9 Unterschiede Shareware/Vollversi- 
on: Vollversion ohne Shareware-Hinweis, 
51 Level, und Leveleditor 

















WIE BEDIENE ICH DAS 
INSTALLATIONSPROGRAMM? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der Diskette 
vor, um eine möglichst große Anzahl darauf unterzubringen. 
Aus diesem Grund sind die Programme nicht direkt lauf- 
fähig, sondern müssen zuerst entpackt werden. Dies ge- 
schieht durch den Aufruf des mitgelieferten Installations- 
programmes (INSTALL.EXE). Es ist ratsam, die Heftdiskette 
vor der ersten Benutzung mit einem Schreibschutzaufkleber 
zu versehen. 


Legen Sie nun die Heftdiskette in das Diskettenlaufwerk 
ein. Geben Sie nacheinander folgende Zeilen ein — dabei 
steht [RETURN] für die Eingabebestätigungstaste und darf 
nicht eingetippt werden! 


A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine kurze Mitteilung, die Sie 
bitte zuerst lesen. Nun können Sie das Installationspro- 
gramm durch Eingabe von 

INSTALL [RETURN] 
starten. Das zuerst erscheinende Menü fragt ab, auf wel- 
chem Laufwerk Sie die Programme installieren wollen. Ge- 
ben Sie den Laufwerksbuchstaben und danach die Ziffer für 
die Diskettenart (falls Installation auf Disketten ge- 
wünscht) ein. Je nach Diskettengröße benötigen Sie eine 
oder mehrere zuvor formatierte Leerdisketten. Wenn ir- 
gendwie möglich, sollten Sie die Installation auf Festplatte 
oder zumindest von Laufwerk A: auf Laufwerk B: (oder um- 
gekehrt) vornehmen. Die Installation mit nur einem Lauf- 
werk ist auch möglich (also von A: nach A:), jedoch wird so 
Ihre Geduld durch häufige Diskettenwechsel auf eine harte 
Probe gestellt! Vergessen Sie nicht, Ihre Originaldiskette 
mit einem Schreibschutzkleber zu versehen. 





Während des nun ablaufenden Installationsvorgangs folgen 
Sie einfach den am Bildschirm erscheinenden Anweisun- 
gen. Die Programme werden automatisch umkopiert und da- 
nach gleich entpackt. Sie müssen lediglich den Entpackpro- 
zeß jeder Datei (nachdem Sie dazu aufgefordert worden 
sind) durch die Eingabe eines »Y« bestätigen. 


WIE STARTE ICH 
DIE PROGRAMME? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. Diskette 
ein Unterverzeichnis angelegt, in das die entsprechenden 
Dateien kopiert werden. In diese Unterverzeichnisse gelan- 
gen Sie stets mit dem Befehl CD <Name des Unterverzeich- 
nisses>. Beispiel: CD KLICKTXT. Zum Starten der Program- 
me befindet sich immer eine Datei mit der Endung . BAT, 
‚COM oder .EXE in den Verzeichnissen. Starten Sie diese 
Programme und befolgen Sie dann die Anweisungen, um 
ggf. nochmals eine vom Programmautor vorgesehene indivi- 
duelle Anpassung oder Installation vorzunehmen. 





»WRITE ERROR« - 
WAS HABE ICH 
FALSCH GEMACHT? 


Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf der Diskette 
oder Festplatte nicht genügend Speicherplatz zum Ent- 
packen der Programme vorhanden ist. Befolgen Sie die An- 
leitung des Installationsprogrammes der Heftdiskette! Ver- 
wenden Sie die angegebene Zahl zuvor FORMATIERTER 
und LEERER Disketten! 

Auf Ihrer Festplatte muß dafür ca. 800 KB freier Speicher- 
platz verfügbar sein. 


HEFTDISKETTE DEFEKT? 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es erscheint 
kein Directory. 

Hilfe: Ziehen Sie die Diskette mit jeder Kante unter leich- 

tem Druck aufrechtstehend über eine Tischkante. Das 

Jacket wird dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich nicht 
laden (Ladefehler). 

Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit »Diskcopy« 

umzukopieren. Tritt hierbei eine Fehlermeldung auf, so ist 

die Diskette leider durch äußere Einflüsse defekt geworden. 

Sie erhalten von uns Ersatz. 


3. Das Programm ist geladen — aber beim Entpacken 
tritt ein Fehler auf. 

Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Entpacken umko- 

piert werden. Auf der Programmdiskette ist kein Platz mehr 

zum Entpacken vorhanden! Verwenden Sie das INSTALL- 

Programm. Treten dennoch Fehler auf, erhalten Sie von uns 

Ersatz. 


4. Entpacken und Programmstart gelangen, aber die 
Bedienung bereitet Probleme. 
Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem Programm 
die Beschreibung in diesem Heft und die .DOC- oder .TXT- 
Files im Programm durch! Bei manchen Programmen müs- 
sen Sie eventuell noch eine zusätzliche Installation durch- 
führen, welche im Anleitungstext auf der Diskette genau er- 
klärt ist. 


Sollten Sie glauben, daß die Diskette defekt ist, dann lei- 
sten wir Ihnen kostenlosen Ersatz. Senden Sie uns den aus- 
gefüllten Reklamationsschein (siehe unten) mit dem Eti- 
kett, auf dem die Seriennummer erkennbar ist (nicht die 
Diskette!) und einen ausreichend frankierten Rückum- 
schlag mit Ihrer Adresse. Ebenfalls anfordern können Sie 
eine 3,5-Zoll-Diskette. Legen Sie auch hier einen frankier- 
ten und fertig adressierten Rückumschlag + DM 5,— 
(bar/Scheck) für Bearbeitungsgebühren bei. Die Sendung 
richten Sie an: 





DOS-TREND, »Heftdiskette« 
Am Kalischacht 4, W-7845 Buggingen 


oder legen ihn einer Bestellung bei der Firma Pearl Agency 
bei. Sie sparen hiermit den Rückumschlag! 





A A AA A A A A —A A A HA A A 


O Diskette läuft nicht 
QO Folgende Programme laufen nicht: 


O Ich wünsche eine 3,5"-Diskette. DM 5,- 
Bearbeitungsgebühren liegen bei: 
O bar O als Scheck 


ETIKETT DER 


DISKETTE 














— schnell und aktuell — 





Freeware - Shareware - Public Domain 


Software für MS-DOS 
ab DM 1,50 


Über 7000 englische — 2000 deutsche 
1000 Spiele — Bilder, auch für Erwachsene 
Neuheiten — Updates 
neueste WINDOWS-Zusatzprogramme 
24-Std.-Versand 
Registrierservice 
Lieferung erfolgt ausschließlich auf 
farbigen Qualitätsdisketten! 


Katalogdisketten gegen DM 2,50 in Briefmarken. 
Bitte Diskettenformat angeben (AT/XT). 
Händleranfragen erwünscht! 


DER PD-PROFI 
G. Zöttlein 


Kühnhausen 43, D-8897 Pöttmes 
Tel.: 08253/1664 - Fax: 08253/7217 
BTX: *570576 # 
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«Dir2Disk«: Kopier-Utili 





Format überflüssi 


Es ist ein altbekanntes Problem: 
ee Neben dem Kopieren ganzer Dis- 
ketten kommt es sehr häufig vor, 
daß einzelne Dateien oder Dateigruppen 
von der Festplatte auf Disketten kopiert 
werden sollen. Formatierte Disketten sind 
jedoch in beiden Fällen selten griffbereit. 
Gibt es für das erste Beispiel mittlerweile 
eine kaum überschaubare Anzahl von Pro- 
grammen, ist man für den zweiten Fall bis- 
her noch immer dazu gezwungen, erst ein- 
mal die Disketten zu formatieren und an- 
schließend die Dateien mit dem langsamen 
Copy- oder dem XCopy-Befehl von DOS zu 
kopieren. Mit DIR2DISK wird nun ein völlig 
neues Softwareprodukt auf dem Markt vor- 
gestellt, das es ermöglicht, Dateien sowohl 
auf formatierte als auch auf unformatierte 
Disketten zu kopieren. Auf teure vorforma- 
tierte Disketten kann also verzichtet wer- 
den. DIR2DISK formatiert Disketten und ko- 
piert Dateien in einem einzigen Arbeitsgang. 
Bei der Arbeit mit DIR2DISK entsteht der 
Anschein, als würden die Dateien quasi auf 
die Diskette aufformatiert, da DIR2DISK 
auch beim Aufkopieren mehrerer Dateien 
spurorientiert arbeitet und jede Laufwerks- 
spur nur einmal schreiben muß. Durch diese 
Technik wird eine Kopiergeschwindigkeit 
erreicht, die den normalen Copy-Befehl ver- 
gessen läßt. Wären oben genannte Punkte 
schon Innovation genug, bietet DIR2DISK 
darüberhinaus noch weitere Optionen, die 
einen Kopiervorgang erleichtern oder be- 
schleunigen können, z.B. den Blockermo- 
dus. Soll also noch schnell eine Datei ko- 


VTILITIE 










piert werden, eine formatierte Diskette ist 
jedoch zufällig nicht griffbereit, kann 
DIR2DISK die Geschwindigkeit nochmals 
erhöhen, indem die Diskette nur auf die 
wirklich benötigte Größe formatiert wird. 
Das heißt, soll eine ca. 30 KB große Datei 
auf eine unformatierte Diskette kopiert wer- 
den, entsteht im Blockermodus eine 30 KB- 
Diskette, die anderen Spuren werden ein- 
fach ausgeblendet. Ein weiteres, sehr inter- 
essantes Feature ist der automatische Ver- 
teilmodus. Falls die zu kopierenden Dateien 
nicht auf eine einzelne Diskette des ge- 
wünschten Formates passen, errechnet 
DIR2DISK die Anzahl der benötigten Disket- 
ten und verteilt die ausgewählten Dateien 
unter optimaler Platzausnutzung auf die er- 
rechneten Disketten. Dies war bisher nur 
mit wenigen Programmen oder mit großem 
Zeitaufwand zu bewerkstelligen. 

K. HENSKE 
Ks PR DIR2DISK V1.0e Ü® Refe- 
renznr.: D1549 @ Autor: Klaus Henske & 
Hans Peter Winkelmann, QED-Software A 
Kurzbeschreibung: Extrem schnelles File- 
copy-Programm von Festplatte auf Disket- 
te, formatiert Zieldisk in einem Arbeits- 
gang W Konfiguration: PC mit DOS ab 
3.1, Festplatte 1,5 MB oder RAM-Disk für 
temporäre Daten ® Preis der Vollversion: 
DM 49,-; DOS-TREND-Leser erhalten bis 
zum 1.3.93 einen Sonderpreis von DM 39,— 
(inkl. Versand) ® Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Hinweistext am Pro- 
grammende; Vollversion als »AT« Version 








ür Eiliges® 


Ob Privatmann/frau oder Ge- 
u schäftsmann/frau, Briefe muß je- 
der schreiben. In der Kürze liegt 
bekanntlich die Würze, und oft reicht die 
Zeit nicht aus, um immer wieder neue Brief- 
masken zu erstellen. KURZBRIEF nimmt Ih- 
nen jetzt viel Arbeit ab und ersetzt die 
schnell hingekritzelten Schmierzettel. KURZ- 
BRIEF erstellt einfach und problemlos Kurz- 
mitteilungen. Mit KURZ. EXE wird das Pro- 
gramm aufgerufen. Auf dem Eingangsbild- 
schirm sind alle Ihre bisher eingegebenen 
Kurzbriefe aufgelistet. Möchten Sie einen 
neuen Brief erstellen, einfach die [F2]-Taste 
drücken, und die Briefmaske erscheint. 
Empfängeradresse ausfüllen und los geht's. 
Über [F8] geben Sie den Absender ein und 
nehmen weitere Einstellungen wie Rand, 
Absendertyp vor. Bei der Voreinstellung 
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»RASTER« setzt sich Ihre Fax-Überschrift 
aus Blockzeichen zusammen. Sie können 
den Absendertyp jedoch auch ändern, z.B. 
in Linien. Dies empfiehlt sich bei der Ver- 
wendung der Bitfax-Telefaxsoftware. Wenn 
Sie einen schon verfaßten Brief noch einmal 
aufrufen möchten, mit den [Cursor]-Tasten 
den gewünschten Brief anwählen, die [Re- 
turn]-Taste drücken und schon stehen Ihnen 
verschiedene Formate zur Verfügung. Über 
die [+-]- und [>]-Tasten gelangen Sie 
ins Auswahlmenü und können Ihren 
Brief als Fax, Kurzbrief, Eilbrief oder 
einfachen Kurzbrief definieren. Über 
[F2] drucken Sie aus oder senden 
über [F3] Ihr Fax über eine Faxkarte 
ab. Möchten Sie den Brief wiederver- 
wenden, einfach abspeichern und in 
die Briefverwaltung übernehmen. Die 
eingegebenen Mitteilungen werden 
nach Datum sortiert, so daß Sie jeder- 
zeit feststellen können, wann Sie wel- 
chen Brief/Fax abgeschickt haben. 
Alle Telefaxkarten, die mit der Bit- 
Fax-Software arbeiten, werden unter- 
stützt. SF 


FLÄCHEN 


en > 
Klein und feın 


Ärgern Sie sich auch manchmal 
darüber, daß der DOS-Tastaturtrei- 
ber so viel Speicher frißt? Falls ja, 
dann gibt es für Sie jetzt die Lösung. Mit 
JM-KBD wird einiges an Speicherkapazität 
frei. Das Programm enthält die beiden Ta- 
staturtreiber KBD SYS. BIN und KBD.COM, 
die anstelle der üblichen 6,5 KB des Origi- 
nal-Treibers mit nur 400 (KBD SYS. BIN) 
bzw. 832 Bytes (KBD.COM) auskommen. 
KEYBOARD. SYS, KEYBOARD.COM und 
COUNTRY. SYS sind nicht mehr erforder- 
lich; Sie sparen also eine ganze Menge Ar- 
beitsspeicherplatz ein. 
Bei umfangreichen Tests mit gängigen Soft- 
wareprogrammen (DOS, Windows und DOS- 
Extendern) waren keinerlei Inkompatibilitä- 
ten festzustellen. Hardware-Voraussetzung 
ist lediglich ein PC mit 128 KB RAM ab der 
DOS-Version 2.11. Unter MS-DOS 5.0 läßt 
sich der Treiber zusätzlich hochladen ins 
Upper Memory. Als Beigabe finden Sie noch 
den Tastaturbeschleuniger KBDFAST.COM, 
für den allerdings mindestens ein AT 
benötigt wird. 
MS 





n pn JM-KBD V4.0/KBD FAST 
fl Referenznummer: D1242 Ül Autor: Jo- 
chen Maier @ Kurzbeschreibung: Deut- 
scher Tastaturtreiber, vollwertiger Ersatz 
für KEYB GR Al Konfiguration: Beliebiger 
PC, für KBDFAST mind. AT 286 Ml Preis 
der Vollversion: DM 10,- Ül Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine Shareware- 
hinweise in der Vollversion 


Fl Programm: KURZBRIEF 1.01 Ü Refe- 
renznummer: D1556 Fl Autor: KlickSoft 
Boris Polenske Ül Kurzbeschreibung: Text- 
programm für Kurzmitteilungen @ Kon- 
figuration: Beliebiger PC -l Preis der Voll- 
version: DM 40,- Fl Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Programm kann auch als 
KLICKTIONARY in KLICKUP 2.0 einge- 
bunden werden, ein Handbuch steht Ihnen 
zur Verfügung. 





Die Maske ist schon vorgegeben 











PRIMAX: Die Edelzubehör-Marke 





ne -E 





Unsere Handscanner lesen schnell, problemlos und präzise 
alle Druckvorlagen direkt in Ihren PC ein. Ob Fotos, Gra- 
fiken oder Texte — wir liefern Ihnen die kompletten Soft- 
warelösungen zur optimalen Bearbeitung gleich mit! 
Jedem Handscanner liegt ein dickes Programmpaket mit 


pen ab sofort überflüssig! 


kommerzieller DEUTSCHER Profi-Software und aus- 
führlichen DEUTSCHEN Handbüchern bei, die jeden er- 
denklichen Anwendungsbereich abdeckt: OCR-SCHRIFT- 
ERKENNUNG, BILDBEARBEITUNG, BILDDATEN- 
BANK UND DTP-SOFTWARE! 











in Stichworten 





Modell 32: Auflösung einstellbar von 100 bis 
400 dpi, Scanbreite 105 mm, 32 Graustufen, 
Helligkeit stufenlos einstellbar, Gelb-/Grün- 
licht-Abtastung, 3 Rasterstufen 6x6 plus 
Textmodus, mehrstufige Scangeschwindig- 
kkeitsüberwachung durch akustische und 
optische Anzeige, präzise Führungsschiene, 
8-Bit-Steckkarte 

Modell 256; wie Modell 32, aber 256 Grau- 
stufen, umschaltbar Mono/Graustufenmo- 
dus, 16-Bit-Steckkarte 


IOCR-Software 








Neuartige »intelligente« Schrifterkennung 
(lernfähig!) für professionelle Anwender, wel- 
che die verschiedenen herkömmlichen Arten 
der modernen Schrifterkennung vereint! 
Beliebige Schriften werden in einem dreistufi- 
gen Verfahren mit nahezu 100prozentiger 
Sicherheit erkannt. Neben dem bekannten 
»Pattern-Matching«-Verfahren (Umrißerken- 
nung durch Vergleich mit bekannten Schrift- 
mustern) bietet die IOCR-Software zusätz- 
lich eine nicht schriftartgebundene »Feature- 
Recognition«-Technik (Erkennung anhand 
typischer Schriftzeichenmerkmale) und eine 
Kontextanalyse mittels umfangreicher Text- 
Datenbank in 11 europäischen Sprachen! 


Dadurch erkennt diese Software selbst 
Kursivschrift, Schmalschrift, Proportional- 
schrift, Kerning, Punktmatrixschrift oder 
andere unbekannte Schriften nach kurzem 
interaktivem Lernprozeß praktisch fehlerlos! 
Schriftteile und Grafiken lassen sich auch 
gemischt einscannen und getrennt im OCR- 
Vorgang behandeln. Textteile können dabei 
im ASCI-Format oder nahezu allen gängigen 
Textformaten wie z.B Word, WinWord, WP, 
WS etc. abgespeichert und Bilder im PCX- 
oder TIFF-Format abgelegt werden. Ein- 
scannen ist in vertikaler u. horizontaler Rich- 
tung möglich! 


OCR-Software 


Entspricht weitgehend der IOCR-Software 
(s.o.), jedoch Schrifterkennung nur nach 
zweistufigem Verfahren: »Pattern-Matching« 
und Kontextanalyse in einer Sprache (ohne 
Lernmodus). 


Bildbearbeitung-Software 


Fast alle traditionellen »Dunkelkammerar- 
beiten« sind jetzt per Software möglich! Ge- 
scannte Bilder können perfekt nachbearbeitet 
und auf vielfältigste Weise manipuliert wer- 
den: Farbpaletteneinstellung, Ändern von 
Bildhelligkeit, Kontrast, Größe, Nachschär- 
fen u. Weichzeichnen, Kopieren, Bewegen, 














Einfügen, Spiegeln, Drehen, Konvertierung 
und Import/Export in verschied. Dateiforma- 
ten. Zeichenfunktionen wie Freihand, Linie, 
Kreis, Rechteck usw. Die Windows-Version 
verfügt zusätzlich über weitere, Windows- 
spezifische Möglichkeiten wie z.B. Import/ 
Export über die Zwischenablage. 





M 





Alle Grafiken im PCX- und TIFF-For- 
mat verwalten Sie auf komfortabelste 

Weise über eine spezielle Bilddatenbank nach 
Art eines Karteikastens. Zu jedem Bild lassen 
sich zusätzlich Beschreibungen und Suchbe- 
griffe ablegen. So behalten Sie auch nach dem 
Einscannen den Überblick über Ihre umfang- 
reiche Bildersammlung. 


DTP-Software 


Ein pfiffiges Mini-DTP-System zur Mi- 
schung von Text u. Bildvorlagen mit 
direkter Unterstützung Ihres Handscan- 
ners! Verschiedene Zeichenfunktionen und 
Schriftarten, mehrspaltiger Text und Layout- 
kontrolle im WYSIWYG-Modus zeichnen 
dieses komfortable Programm aus - die 
geniale und schnelle Lösung für Briefe mit 
Bildeinbindung, Grußkarten, Speisekarten, 
Einladungen, Arbeitsblätter, Fragebögen, 
Tests, Exposes u.v.m. 














Mausgrau ist »out«! 






PRIMAAX ist einer 
der weltweit größten Maushersteller und 





wicklung von Qualitätsmäusen, die sich 


messen und umrechnen können. 
Die Farbigen: Dynamische Auflösung von 
350-700 dpi, drei Tasten (Microschalter), 
Mouse-Systems’®- / Microsoft'®- und 
PS/2’M-kompatibel (umschaltbar). 
\ Farbe weiß: Bestell-Nr. 990053 
Farbe schwarz: Bestell-Nr. 990054 
Farbe rot: Bestell-Nr. 990055 
Farbe blau: Bestell-Nr. 990056 


Speziell für Notebooks: Dynamische Auf- 
besitzt langjährige Erfahrung in der Ent- lösung von 350-700 dpi, zwei Tasten 
(Microschalter), Microsoft'"- und PS/2’Y- 
durch sichere Handhabung, besonders ergo- kompatibel, besonders niedriger Strom- 
nomische Form, präzise Führung und Ro- Verbrauch und zusätzl. er für 


jeDM 55,90 





Mausalternative 
zum »Kampfpreis«! 


Nicht nur Laptop-Besitzer wissen die 
Vorzüge unseres TRACKBALLS zu 
schätzen: Selbst auffengstem Raum steu- 
ern Sie mit diesem Präzisionsgerät alle 
Mausbewegungen ganz einfach mit nur 
einem Finger! Die extrem leichtgängige 
Kugel und drei handliche Micro-Switches 
gestatten den Betrieb direkt in Ihrer Hand 
oder auf jeder Tischplatte. Dieser speziell 
nach ergonomischen Richtlinien geformte 
Hand-Trackball bietet sowohl Rechts- als 
auch Linkshändern höchsten Arbeitskom- 


Datensicherheit zum Spottpreis! 


fort. Anschließbar wie 
‚jede herkömmliche Maus 
(serieller Port mit 9-pol 
oder PS/2!M.Stecker), 
voll Mierosoft'- und 
PS/2'M-kompatibel 
(daher einsetzbar mit 
jeder beliebigen 
Software). Variable 
Auflösung und 
besonders niedrige 
Stromaufnahme 
(wichtig bei Laptops und Notebooks) 
zeichnen dieses Qualitätsprodukt aus. 
Bestell-Nr. 990052, nur 


DM 98,% 






















bustheit im Dauerbetrieb auszeichnen. LCD-Displays! 

Alle Mäuse besitzen eine hohe dynamische Nur in schwarz lieferbar, 
Auflösung und werden mit umfangreicher Bestell-Nr. 990057 

Treibersoftware, deutscher Anleitung und DM 55, N) 
9-poligem Adapterstecker geliefert. Jeder Preiswert & gut: Dynamische Aufdung, 
Mauspackung liegt zudem das pfiffige drei Tasten, Mouse-Systems'®. u. Micro- 
Programm »MESSMAUS« bei, mit dem — soft"%t.kompatibel. Bestell-Nr. 990050 


Sie Strecken in Zeichnungen oder Land- 
karten durch einfaches Nachfahren direkt DM 25,9 








Bitte beziehen Sie si 


Bestellung auf die 





Fax: (076 31) 120 08-9 
BTX-Programm: *pearl# 
Mailbox: (076.31) 12021 


Am Kalischacht 4 
W-7845 Buggingen 





Absolut zuverlässig und vollautomatisch beseitigt unser handlicher AKTENVERNICHTER direkt an Ihrem 
Arbeitsplatz überflüssige Dokumente im A4-Format, ja sogar bis zur Breite von EDV-Papier (24 cm). Durch ein- 
fache Wand- oder Schreibtischmontage auch bei beengten Platzverhältnissen einsetzbar! Schnell rotierende Qua- 
Jitätsmesser sorgen für perfekte Zerstückelung Ihrer vertraulichen Schriftstücke (entsprechend Sicherheitsstufe 2 
nach DIN-Norm 32757!). Ergonomisches Design, automatischer Papiersensor und ein praktischer Auffangbehälter 
sorgen für perfekten Bedienungskomfort. Durch die Verwendung der Papierstreifen als Pack- oder Füllmaterial 
sparen Sie bares Geld und tragen zusätzlich zum Umweltschutz bei! Bestell-Nr. 990051, nur sagenhafte 


DM 298,90 





Agency Allgemeine 
Vermittlungsgesellschaft mbH 



















IRENDS 








PAKET 
PREMIER PLUS 32: 
Mit PRIMAX-32-Graustufen-Scanner, 
OCR-Software, Bildbearbeitungssoftware, 
Bilddatenbank und DTP-Programm. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990060 
Windows-Version: Bestell- 
Nr. 990061 





Weitere Knüllerpreise! 


$» PAKET PREMIER GREY 256: 

Mit PRIMAX-256-Graustufen-Scanner, 
OCR-Software, Bildbearbeitungssoftware, 
Bilddatenbank und DTP-Programm. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990062 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990063 
komplett 


nur DM 398,90 


» PAKET LECTOR PLUS 32: 

Mit PRIMAX-32-Graustufen-Scanner, ZOCR- 
Software (intelligent u. lernfähig!), 
Bildbearbeitungssoftware, Bilddatenbank 

und DTP-Programm. 

DOS-Version: Bestell-Nr. 990064 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990065 


Mi DM 419% 


$» PAKET LECTOR GREY 256: 

Mit PRIMAX-256-Graustufen-Scanner, 
JOCR-Software (intelligent u. lernfähig!), 
Bildbearbeitungssoftware, Bilddatenbank 
und DTP-Programm. 

DOS-Version: Bestell-Nr. 990066 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990067 
komplett 


nur DM 9% 


$» IOCR-SCHRIFTERKENUNGS-SOFT- 
WARE: Wie oben beschrieben - intelligent 
und lernfähig! Auch SEPARAT erhältlich. 
DOS-Version: Bestell-Nr. 990068 
Windows-Version: Bestell-Nr. 990069, zum 
Preis 


von NUR DM 249% 





PORTO & VERPACKUNG: per Scheck DM 4,90, per Nachnahme DM 6,90, per Bankeinzug DM 3,90 (bitte Bankverbindung angeben). 
Per Rechnung DM 4,90 nur bei Großfirmen und öffentlichen In 


PrzErmr 






en mit offizieller Bestellung. 







Grünburgerstr. 7a - A-4540 Bad Hall - Tel.: (07258) 5333 


Österreich Fax: (07258) 53 15 - Preise öS: = DM x 8 
Schweiz 


Telefonische Bestellannahme: MO-FR 8.00 bis 20.00 Uhr -SA+SO 16.00 bis 20.00 Uhr - Tel.: (076 31) 120 91-99 


Service-Hotline: MO-FR 8.00 bis 15.00 Uhr - DI+DO zusätzlich 18.00 bis 20.00 Uhr - Tel.: (076 31) 166 62 
Händleranfragen (ab 5 Geräte): Tel: (0761) 38060-0 - Fax: (0761) 38060-98 


Großmattstr. 16 - CH-8964 Rudolfstein - Tel.: (0 57 31) 70 20 - 


Fax: (0 57 31) 70 37 - Preise: sFr = DM 





textwarkstott.e (0 76 34) 66.05 








Verkaufe 


Habe jede Menge gut erhaltene Computerzeitschrif- 
ten und -bücher kostengünstig abzugeben. Chip, DOS 
Internat., PC Professionell, PC Technik, DATA Becker, 
Happy Computer usw. Ausgaben ab 1985/86. Katalog 
mit Gutschein für eine kostenlose PD- oder Shareware- 
diskette gegen DM 2,- in Briefmarken bei Karl-Heinz 
Krug, Zur Sonnenau 8, W-6497 Schotten 1. 


Verkaufe KC5 Powerboard, erw. den Amiga 500 um 1 
MB, IBM-Programme können in den VGA-Farben 
benutzt werden, 10 MHZ Takt, 640 KB Speicher, DM 
250,- Tel:02822/52415. 


Verkaufe C64, Floppy 1541, Geos 2.0, final-Catr., 
Superpic-764, Simons Basic, Maus, Joystick, 120 Disket- 
ten, MS-DOS-Emul., Pascal-Comp. Preis VB. Tel: 
07731/52623 


Verkaufe PC 20-Il mit 20-MB-Festplatte, Monitor und 
Software für VB DM 350,-. Außerdem: SW-Videodigi- 
tizer für DM 350,- und Adlib-Soundkarte DM 150,-, 
Tel: 05042/1406. 


Verkaufe Euro-PC mit Monitor, Maus und viel Original- 
Software. Ideal als Einsteiger-PC! Für nur DM 500,- bei 
Stefan Bramer, Karl-Marx-Str. 2, 0.7501 Sielow. 


Original US-Software PC-Tools 6.0 komplett mit 
Büchern DM 220,-; Bücher zu PC-Tools 5.5 & PCT 5.5 
Quick Ref. DM 50,- (PCT 6.0 mit Reg.Card!). Klaus Pit- 
tig, Reckstr. 11, 5450 Neuweid 1, 02631/31557 


PC 20 Ill, 640 KB RAM, 5,25- u. 3,5-Zoll-Laufwerk, MS- 
DOS 3.3, Mono-Monitor, Programme, Fachbücher und 
vieles mehr. Tel: 02133/40706 


Diverse Literatur und Original-Software (Kassetten) 
für C-Plus 4 abzugeben, Liste anfordern. R. Griess, 
Sanddornstr. 6, O 6902 Jena 


DOS-Inhaltsverzeichnis - DOS-International und DOS- 
EXTRA mit vielen Tips und Tricks auf Diskette mit Such- 
programm DM 15,- (V-Scheck). Peter Deppen, Fröbel- 
str. 11, 5353 Mechernich. 


2X 4 MBx9-8 DM 200,- oder Tausch gegen neuen Han- 
dyscanner mit Wertausgleich! Tel. und Fax 
089/8346057 (Fax tägl. von 18-19 Uhr). 


Verkaufe AT 286-16, Maus, Color-Monitor, VGA-Karte, 
2 LW (3,5 u. 5,25 Zoll), 1 MB RAM, 40 MB Harddisk, 
Joystick, div. Programme für DM 2000,-, Volker Jae- 
nisch, Dorfstr. 29, 0 2861 Burow/Lübz, Tel: Lübz/2900. 


XT-8086, 30 HD, 640 KB RAM, 1 LW 3,5 Zoll, VGA-Gra- 
fikkarte, mono. VGA-Monitor u. Mouse. Preis VHB. 
Peter Schirmer, Helmarshauser Str. 7, 3526 Langenthal, 
Tel: 05675/5323. 






































Heimcomputer KC 85/3 mit Speichererweiterung, 
Assembler- und Forth-Modul, Basic, allen Hand- 
büchern und umfangreicher Zusatzliteratur, Datenre- 
corder mit vielen Softwarecassetten und Textverarbei- 
tung WORDPRO mit Handbuch; ideal zum Erlernen 
von Programmiersprachen; Farbgrafik; Anschluß an 
TV-Gerät für DM 300,-(möglichst an Selbstabholer) zu 
verkaufen. Mario Gößl, H.-Käppler-Platz 4, 0 6530 
Hermsdorf. 


PD-Software und Shareware für IBM-kompatible PC ab 
89 Pfg. je Programm abzugeben, Katalogdiskette 
gegen DM 2,- Rückporto unter Kennwort PD/SW und 
Formatangabe bei M. Gößl, H.-Käppeler-Platz 4, 0 
6530 Hermsdorf. 


Verkaufe 80286, 80 MB, HD, Minitower, 2 Lw, EGA- 
Color, Maus, Gameport, Joyst., Drucker, MS-DOS 5.0, 
Windows, Word 5.0, Flugsim., u.a. Software, VHB DM 
2300,- M. Wappler, Val.-Kindlin-Str. 21, 8910 Lands- 
berg. Tel. 08191/5472. 











Wegen Systemwechsel abzugeben: Herc.-Monitor, 
Grafikkarte, parallele Schnittstelle sowie eine serielle. 
DM 150,- Jan Stengel, Hauptstr. 38, 2262 Leck, Tel. 
04662/1386. 


Bu Spielregeln für Ihre kostenlose Kleinanzeige: Seite 76 IM 


‚Autodesk Animator 1.1, neu + Lizenzkarte DM 480,-. 
PC-Profibuch (M. Althaus, Sybex 3836) DM 75,-. H. 
Winkler, Kranichgrund 14, 0-2300 Stralsund. Tel: 
03831/495207. 


21 MB Festplatte (DM 380,-), passenden Controller 
(DM 90,-), Herkulesmonitor s/w (DM 130,-) sowie Gra- 
fikkarte (DM 20,-). Die Festplatte ist mit lebenswichti- 
gen Programmen bespielt. Darunter MS-DOS 5.0, MS- 
Windows 3.0 sowie viele Spiele und andere Anwen- 
dungen (PC-Globe, PC-Mensch, MS-Works 2.0 ...). Info 
bei: Walter Asen, Henthal 57, 8334 Wurmannsquick, 
Tel: 08725/824. 


36 IC 53C256/80 F. Speicher 512/1M f. DM 50,- zu ver- 
kaufen. Tel: 0521/87878. 


Computerspiel „Winzer” auf 5,25", orig. Disk für DM 
50,-. Anfragen an Thomas Brückener, Kollegienwall 3, 
4516 Bissendorf 1. 


9-Nadel-Drucker (Mannesmann Tally MT 81). Emuliert 
den Epson FX-80 und IBM Proprinter Il, mit Papier u. 
Kabel an PC oder CPC, Farbband kostet er DM 200,- 
(VHB). N. Zahn, Am Bühl 3, 8934 Großaitingen, Te.: 
08203/5754 - Nicolaj verlangen -! 














Post-Telefon Sinus 2 LX, Wechselakku, 10 Speicher, 
IWVIMFY, FTZ-Nr. VB DM 350,-. Mickey Mouse Telefon, 
orig. Post mit Tasten, DM 175,-, Tel: 0531/301226, Fax: 
0531/302090. 


Verkaufe Word für Windows 2.0 mit Registrierkarte 
für DM 850,- Festpreis. Tel: 0511/559452 


Wahnsinn! Supergünstige Markenqualität von Com- 
modore: Commodore PC 10-IIl: 2 x 5,25" 2D-Lw, 8088- 
1,1 ser,, 1 par., 1 x Mouse, 640 kB RAM, Autokonf. 
BIDS, HGC farb und mono, Commodore 1402 12” 
Mono-Monitor. HGC, MF Il-Tastatur, engl., 2-Tasten- 
Maus, MS-DOS 3.3 dt., GW-Basic 3.22, Commodore 
Util-Disk, MS-DOS-Lernprogramm, dt. Handb. zu allen 
Ger. und Prg. NP DM 1798,-, jetzt DM 860,- Infos unter 
03013357477, von 18.00 bis 21.00 Uhr. 


VASTCREEN 4.10, CGA-Emu. der Superlative, jedes 
CGA-Prg. auf HGC: NP DM 66,50, jetzt DM 40,- MS- 
DOS 4.01, dt., kompl. (ohne Handbuch): NP DM 212,-, 
jetzt DM 100,-. Infos unter 030/3357477, von 18.00 bis 
21.00 Uhr. 


Verkaufe 12 Stück Simms 256K x 9 (70 ns) - Insges, 3 
MB - ä DM 10,-. Markus Ziegler, Humboldtstr. 50 a, 
8400 Regensburg, Tel: 0941/75119. 

















MS-DOS 5.0 Original DM 70,- und MS-Works DM 90,-. 
Mirko Huth, Becherbacher Str. 16, 0 1168 Berlin, Tel: 
6598321. 


Works für Windows 3,5 Zoll orig, mit Linzenz gegen 
Gebot. Schmiedecke, Liningstr. 74, 1000 Berlin 47, Tel: 
030/6067540. 





Strat. Würfelspiel PASCH gegen DM 10,- und DM 3,- 
Versandkosten in Briefmarken an Schmidt, Dresdner 
Str. 35, 8355 Neustadt. 


9-Nadel-Farb-Drucker, Windows 3.0, HP Newwave 3.0, 
PC Tools 7.1, Ways für Windows, alles orig. mit Hand- 
buch. Frank Gräfenhain, Bahnhofstr. 17, 0 2110 Torge- 
low, Tel: 09999/432344. 








Orig. Phizo de luxe-Datenbank u. Katalogdatei BRD, 
DDR, DR zu verkaufen oder Tausch gegen andere Soft- 
ware. Tel: 02241/385054. 


Billige Originalspiele für IBM: unendliche Geschichte Il 
DM 20,-, Megaman DM 25.-, Chip 'n dale DM 20,-, 
Medieval Warrios DM 35,-, Lemmings | + II je DM 35,-, 
alle 5,25 Zoll; NN + DM 5,-. Boris Blaesig, Brückenstr. 
4, 5413 Bendorf-Sayn, Tel: 02622/14957. 


Commodore PC 10 Ill mit 2 LW 5,25 Zoll u. 22 MB HD, 
mit Maus und Handbüchern, inkl. MS-DOS 3.3 und 
GW-Basic u. diverse PD-Prog. u. Spiele. DM 600,-. Udo 
Flathmann, Dohldorferstr. 4 a, 2742 Gmurrenburg, Tel: 
04763/8535. 


CD-ROM-Laufwerk Hitachi, extern, DM 400,-. Suche 
Festplatte für Commodore PC 1 oder Erweiterungsbox, 
Tel: 04121/63979. 














HP New Wave 3.0 DM 160,- (orig. mit Buch). rororo- 
Computerlexikon DM 10,-, Kungfu Louie DM 15,- (3 
Disk), Power Basic Grudver. DM 70,-, Friedrich Früh, 
Ludwigsstr. 17, 8874 Leipheim, 08221/72093 


Euro-PC, Maus, Monitor, 2 LW 3,5 Zoll, HD 20 Speiche- 
rerw. 720 K, DOS 3.3, Works, DM 1000,- Tel: 
0209/1134819 - mehrmals versuchen! 


Windows-Programmierer! Verkaufe Object View orig. 
Entwicklungsumgebung inc. Datenbank f. SQL- 
Datenb. (aus Gewinn) für DM 1800,-J. Scheurer, 
Murgstr. 12, 6833 Waghäusel 1, Tel: 07254/8184. 


286 AT, 16 MHz,, IMB, 40 MB, VGA-Mon,, 5,25 u. 3,5 
Zoll Seikosha SL 92 (epsonkomp.), 24 Nadeln, 240 cps, 
LQ, 9 Schr., incl. Windows, DR-DOS 6.0. VB DM 2100. 
Renate Ackermann, Neumarkt 8, 0 6550 Schleiz, Tel: 
03663/36178, 


IBM-PC-Software: Selbstinstallierendes EGA/VGA Spie- 
lepaket mit über 20 Spielen für DM 15,-, EGA-Grafik- 
Adventure-Paket mit 8 tollen Spielen für DM 15,-, 
Anti-Viren-Paket mit gedruckter Anleitung für DM 8,-, 
alles incl. Versandkosten; ausführliche Info gegen DM 
1,- Rückporto unter Kennwort „Pakete“ bei Mario 
Gößl, H.-Käppler-Platz 4, 0 6530 Hermsdorf. 














Atari 1040ST u. monochr. Monitor incl, Handbuch + 
Diskette + PD-Disks + Star SG 10 Drucker + div. Atari- 
Magazine. VB DM 1100,-(nach Möglichkeit abholen). 
Hermann Fries, Heilsbronner Str. 45, 8500 Nürnberg 
60, Tel: 0911/685817. 


Win 3, Ways 1.1, 2 MB SW DM 250,- oder Tausch 
gegen Works 2.0. Div. Spiele PD/SW, Liste DM 3,- Rück- 
porto. Theo Pimpertz, Gartenstr. 14, 4155 Grefrath, 
Tel: 02158/2737. 


MS-Flights 4.0 (deutsch) + Scen-Disk für DM 120,- Tel: 
02262/5157 


Works f. Windows DM 300,-, Windows 3.1 DM 150,-, 
MS-Spielepack DM 250,-, MS-DOS 5.0 DM 150,-, alles 
orig. verpackt mit Handbuch und Reg.-Karte. Tel: 
030/6325238, 











Biete XT-Motherboard mit Floppy-Anschluß, ser. + par. 
und Gameportanschluß, 10 MHz DM 75,- mit 640 
KByte bestückt DM 125.- Egbert Trillhose, Weiße 
Gasse 7, 0.8010 Dresden, Tel. Dresden/4961851. 


Norton Desktop 1.0 für Windows, DM 130,- Tel: 
08652/3826 


(64 II Floppy 1541, Centron. Drucker Star $G 10, Maus, 
Centr. Puffer, Cartridge Il, div. Software, Anleitungen, 
Joystick, Hefte, Handbücher nur DM 650,- Tel: 
05541/8294. 


Geoworks Ensemble DTP DM 399,-, Timeworks Publis- 
her 2.00 DM 325,-, Amstrad Laptop PPC 512 mit 2 Lw, 
neuem Akku, Tragetasche und Zubehör DM 700,-, alle 
Preise sind VHS. Tel: 07131/166735 zw. 18.00 u. 20.00 
Uhr. 


Biete MS-DOS 5.0 orig. mit Handbuch. Suche DR-DOS 
6.0 orig. mit Handbuch. Reinhard Adamik, Freitaler 
Str. 15, 0 8400 Riesa. 


CPC 6128 + GT 65 + Vortex FIX + MP 2 + orig. Sofware 
+ dBase II, CPM + VDOS, viele Spiele, kompl. Jahr- 
gänge PC I. Preisvorstellung DM 1200,- N. Wittich, An 
der Kurhessenhalle 13, 3500 Kassel. Tel: 0561/46904. 




















‚Achtung alles neuwertig! Windows 3.0 für DM 200,-; 
Das große Virenschutzpaket für Windows 3.0 zu DM 
40,-; Soundblaster 2.0 für nur DM 260,- mit Restga- 
rantie. Alles origianalverpackt! Schreibt an: 5. Que- 
rengässer, Moskauerstr. 42, 0 6906 Kahla. 


Für Anfänger und Fortgeschrittene: CPC 464; MP2; 
Grünmonitor; 2 Lw. 5,25 Zoll, Floppy; über 50 CPC-Zei- 
tungen; Drucker (alle Kabel, Farbband, Papier); Kabel 
von CPC auf Scart; 3 Joysticks; Disketten und Cassetten 
mit Spielen und Anwendungen und noch mehr. Kom- 
plett nur DM 300,- oder einzeln. 5. Querengässer, 
Moskauerstr. 42, 0 6906 Kahla. 


Für PCs: Hardware, Software, Shareware, LPs, Zeit- 
schriften + div. Magazine, Liste von: Stefan Schrandt, 
zum Markt 6, 5353 Mechernich gegen frank. Rückum- 
schlag. 











Schneider CPC 464, dazu orig. Monitor sowie Drucker; 
einzeln je DM 190,- oder zusammen DM 490,-. D, 
Büchse, Friedrichstr. 67, 0 4370 Köthen, Tel: 
03496/4946. 


Verkaufe sehr preiswert: PC-Tools 7.1, Works 2.0 und 
Powerbasic (Basisversion); alles orig., ungeöffnet. Tel: 
03628/45885. 








Highscreen-Paket: AT 286-16, 2 Lw 3,5 Zoll + 5,25 Zoll, 
HD 40, 1 MB RAM, VGA-Monitor, Maus, DR-DOS 6.0, 
div. Software. Preis: DM 1200,- Tel: 02226/7366. 





Verkaufe C 64 Il mit Floppy 1541 II und Drucker MPS 
1230. Umfangreiche orig. Software und Zubehör im 
Preis enthalten. Komplett für VB DM 650,- Tel: 
030/5429628. 


MS-Works, Power-Basic, PC-Tools 7.1 sowie Ways for 
Windows, alle orig. für zus. DM 400,-, auch einzeln. 
Tel: 09453/1778 ab 17 Uhr. 


Verkaufe Originale: Battle Isle Data | DM 30,-; Roger 
Wileo (Spacke Quest IV); Monkey Ill; Indiana Jones IV 
je DM 60,- Thomas Hübner, Südring 104, 0 4850 
Weißenfels, Tel: 83436, 


Verkaufe O$/2 V2.0, deutsch, orig. IBM, 3,5 Zoll, 386er 
Betriebssystem, NP DM 460,- für nur DM 198,-. Tho- 
mas Hübner, Südring 104, 0 4850 Weißenfels. 


Verkaufe überzählige PD/SW für max. 50 Pfg. pro Prg. 
Katalogdisk DM 2,-Rückporto. John Hess, Meitnerweg 
9, 4600 Dortmund 50. Löse Shareware-Sammlung auf: 
25 Spiele der Spitzenklasse auf 3,5 Zoll nur DM 19,- 
incl. Porto- u. Versandkosten. Boris Böge, Quersee 4, 
2266 Klanxbüll. 


Biete neuw. Schneider Bus-Maus für Euro-PC/Tower 
AT, incl. Handbuch und Treiber für DM 70.-. P. Haupt, 
Otto-Nuschke-Str. 29, 0 2510 Tangerhütte. 


Verkaufe Schneider Euro-PC II + Monitor + Software, 
MS-DOS 3.3, GW-Basic, MS-Works 1.0 + Handbücher. 
VHB DM 699,-. Verkaufe außerdem noch 1 Mouse, DM 
99,-. K. Mauritz, Brunnenstr. 52, 4830 Gütersloh, Tel: 
05241/51462. 


Sepultura-BBS, wir haben: GIFs, HAMs, MODs, alles für 
Amiga und IBM. 2400-38400 BPS. Call: 04231/83794 0. 
83038! See Yal 


Günstige Shareware. Gratiskat. bei F. Potrafky, Eichen- 
kamp 10, 5750 Menden 1. 


8088 XT, 640 KB, 20 MB-HD, 3,5 Zoll + 5,25-Zoll-Lw., 
Herkuleskarte + Monitor bernsteinfarben, nagelneue 
MF-Cherry-Tastatur, VB DM 700,- Tel: 06051/13218, 
Anrufbeantworter. 


Verkaufe 486er, 33 MHz, FP 120 MB, 4 MB RAM, 2 Lw, 
HD 5,25" + 3,5 Zoll, VGA-Karte + -Monitor, Windows 
3.1, D0$ 5.5 usw. 5 Monate Garantie, unter DM 4000,- 
VHB. Tel: O-Berlin/5452870, Rico Clement, Buckower 
Ring 35, 0 1141 Berlin. 


Coherent 3.2, Unix-Clone, orig. mit Handbuch (engl.), 
ab 286, 386 empf. zu verkaufen. VB DM 170,-. G. 
Schoen, Postfach 61, 8443 Bogen, Tel: 09422/5801. 


Parallel-Interface für Citizen 120 D zum Anschluß an 
MS-DOS, Atari ST, Amiga u.a. für DM 100,-. Tel: 
02551/80907, Mike! (nach 18 Uhr). 


MS-Windows 3.1 DM 180,-, CP Anti-Virus DM 150,-, 
beides orig. K.H. Dewi, Gelnhaarer Str. 6b, 6471 Kefen- 
rod 2. 


Gebe gegen Erstattung der Versandkosten FD-LW FD 
1200 T für Schneider-Tower ab. Axel Augustin, Schil- 
lerstr. 24, 7910 Neu-Ulm, Tel: 0731/75875 ab 19 Uhr. 
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PC-Soundkarte Soundblaster V2.0, neu, unbenutzt mit 
Garantie, orig. verp., dt. Handbuch für DM 270,- per 
Nachnahme. R. Schaaf, Wippraer Weg 5, 0 4090 Halle. 


Mannesmann Tally MT 86, 9-Nadel breit, 10 Farbbän- 
der, 1 Kto. 2000 Blatt Endlospapier, DM 350,-. R. Pfeif- 
fer, Paracelsiusstr. 24, 8530 Neustadt, Tel: 09161/5699, 





Sämtliche Paßwörter für NYET Il, LEMMINGE 1 und 
LEMMINGE 2. Komplett gegen DM 5.-/Scheck und 
Rückumschlag (DM 0,60). H. Wolfrum, Markgrafenal- 
lee 30.9, 8580 Bayreuth. 


Atari ST 1 MB, Festplatte 20 MB, Monitor, 2 Lw incl. 
wertvolle Software für nur DM 800,-. Tel: 0721/32350. 








GVC-Modem 2400 V42 bis /MNPS, 3,5 Monate alt, VKP 
DM 150,-. K. Uschmann, Genterstr. 76, 4200 Oberhau- 
sen 11, Tel: 0208/682996, BTX und FAX;: 0208/6827886. 


Verkaufe PD/SW für PC, 13,5" HD voll mit Spielen eige- 
ner Wahl nur DM 3.- (ohne Disk). Katalogdisk gegen 
DM 2,- in Briefmarken. R. Molzahn, Schönecker Str. 21, 
0.9921 Tirschendorf. 


Commodore PC-30 Ill 80286, 12 MHz, 2 Lw, HDD, 20 
MByte, EGA Farb-monitor und -karte, VHB DM 1400,-. 
Thorsten Bovenns, Kalkarer Str. 94, 4232 Xanten 2, Tel: 
02804/1476 ab 14 Uhr. 


Verkaufe Originalsoftware: MS-Windows 3.0, DR-DOS 
5.0, Works 2.0 (alle mit Handbuch) um je ö5 1000,- (DM 
150,-). Verkaufe IBM Keyboard (83 Tasten, neuw.) um 
65 350,- (DM 50,-), Tastaturverlängerungskabel und 
Monitorkabel um je 65 80,- (DM 12.-). Patrick Kaiser, 
Waidmannsbachstr. 34, A-2761 Miesenbach. Tel: 
02632/83452 (Österreich). 


Deluxe Paint Il enhanced orig. Programm mit Hand- 
buch, DM 170,-, Tel:07392/6485. 


9-Nadel-Drucker Teco, IBM-komp., dt. Handbuch, 
wenig benutzt. VB DM 200,-. Tel: 02371/26562. 


Verkaufe für Amiga 500 SCSI Controler - Multi Evulu- 
tion - zum seitl. Anstecken an Computer ohne Fest- 
platte aber mit 2 MB Fastram bestückt. DM 300,- Tel: 
02822/52415. 


Speakmaster + Mic., NP-DM 82,-, für DM 50,-. OOP in 
TP 5.5, m. Aupperle, NP DM 48,-, für DM 20,- bei P. 
Mikas, Mitterweg 7, 8011 Pliening, Tel: 08121/81449. 


Neuer Tintenstrahldrucker Epson Pocket mit Anschluß- 
kabel, Netz-gerät, Neupreis 7/92 279,- für DM 250,-. 
Tel: 02224/5367, nach 17 Uhr. 


386-33 MHz, 4 Mon. alt, 64 KB, Cache; 105 HD; 4 MB 
RAM, SVGA, ET 4000, 1 MB mit Monitor; 3,5" und 5,25" 
Floppy. DM 4000,-. M. Kloster, Dorfstr. 24, 0 1231 Leiß- 
nitz. 


PC 286 AT 1 MB RAM, 40 MB Festplatte, VGA-Karte u. 
-Monitor, MF II Tastatur, Maus, MS-DOS 5.0, 9-Nadel- 
Drucker mit Einzelblatteinzug für DM 2500,-TM DM 
200,-, FWY DM 700,-. W. Schindler, Am Felgentor 13, 0 
5630 Heiligenstadt, 03606/2302. 


286er Mainboard 12 MHz, It. Norton SI 13,5 x besser als 
18088 4,77 MHz. 640 k, max. 4 MB on Board, dt. Hand- 
buch für DM 250,-VB. M/CGP Card (CGA und 
MDA/Herc. komp.),Hard- und Software umschaltbar 
für nur DM 40,-. Game-Card für 2 analoge Joystick's für 
DM 25,- oder alles zusammen für DM 300,-. Angebote 
an O. Kreuzinger, Neuenhaus 23, 5060 B.-Gladbach, 
Tel: 02204/83104. 


Verkaufe wegen Systemaufgabe orig. KHK Euroline 
PC-Kaufmann. VB DM 700,-. Andreas Pütz, Zur Alten 
Kapelle 30, 4795 Delbrück-L. Tel: 05250/1779. 


Monitor 15 Zoll mono mit Herc.-Karte DM 50,-; Genius- 
Mouse mit Treibern, Malprogramm und Handbüchern 
(orig.) DM 20,-. V. Burke, Langestr. 29, 2410 Mölln, Tel: 
04542/5198. 


Sunix-9400 Gameport-Karte mit 2 Anschlüssen für PC- 
Joystick, unbenutzt, DM 20,-. M. Haarstrich, Zollstr. 15, 
3201 Söhlde, Tel: 05129/254. 


dBase IV 1,5 dt. orig. verpackt, noch verschweißt, DM 
850,- Tel: 02174/1506 ab 18 Uhr. 


Data-Becker Software Backup + Virenschutz + Reco- 
ver/Compress für Windows NP DM 237,- für DM 70,- 
und Porto zu verkaufen. G. Greger, Beblostr. 32, 8000 
München 80, tagsüber 089/43606245, abends 
089/912223. 















































Portabel 286/16 Neat (kein Notebook), 2 x FD, 1 x 20 
MB HD, 1 MB-RAM für VB DM 1.200,- zu verkaufen. 
Tel: 06106/6506. 


Drews-BTX-Decoder PC-Online (orig.) mit Pegelwand- 
ler + Handbuch, 2 Disk. 5,25", Modem + DBT 03 
Betrieb! DM 100,-. Thorsten Müller, Bismarckstr. 58, 
6700 Ludwigshafen, Tel: 0621/516588. 


Amstrad PC 1640 HD 20, 640 KB, 20 MB Festpl., 5,25" 
Floppy, MS-DOS, Maus, VB DM 450,-. U. Sauer, Schwep- 
permannstr. 18, 8450 Amberg, Tel: 09621/87539. 


Computer-Bücher und -Hefte zu verkaufen (Quickstart, 
etc.). Liste gegen DM 1,- bei T. Bembennek, Fauststr. 
22, 4100 Duisburg 12. 


Color-Monitor + CPC 464 + Handbuch, vollständing in 
Ordnung zu verkaufen für Einsteiger oder Bastler ca. 
DM 200,-. R. Schulz, Turowerstr. 5, 0 7513 Cottbus, Tel: 
0355/524312 (Anrufbeantworter). 


PC 286 IBM comp., 20 MB, 2 Lw 3,5" + 5,25", Farbmo- 
nitor, mit Maus und MS-DOS, Word usw, VB DM 1490,-. 
Tel: 08656/7118. 


Hochaufl. Grafikmonitor Philips FC 16 AS 48-62 
KHZ/HOR 50-140 HZ/VERT. 16 Zoll/Autosync. VB DM 
110,-. U. Szklare, Pfarrstr. 126, 0 1134 Berlin. 


Schneider PC 1512, 640 KB RAM, 20 MB FP, 1 Lw 5,25" 
(360K), 1 LW 3,5 Zoll (720k), Mouse, MS-DOS 3.21, GEM, 
BASIC 2, DOS-PLUS, Ersatz-festplatte 20 MB incl. Con- 
troller, 5,25" Ersatzlaufwerk. Fachbücher. VB DM 750,-. 
Tel: 0228/470469. 


Günstige Disketten 3,5, HD-Disk, versch. 10 Stk. für 
DM 14.- + Porto ca. 300 Stk. aus Fehleinkauf. M. Stihl, 
Ringstr. 23, 7705 Steißlingen, Tel: 07738/453. 


GVC-Modem, 2400 BPS, 300, 1200, 2400 Bit/s, CCITT 
V.21, V.22, V.22bis, Bell 102, 212 A für DM 125,- zu ver- 
kaufen. Axel Steg, Wankendorfer Str. 14 2355 Stolpe, 
Tel: 04326/1728. 


PC 20 Ill, 640 KB, 20 MB HD + Mon., BTX-Karte, C128D 
+ Mon. Drucker MPS 1200, XGA-Karte, IBM-Mouse, 
Handbuch, DOS 3.3, gutes Telefax. Sascha Dethof, Im 
Wiesengrund 2, 3501 Niestetal 2, Tel: 0561/525391. 


NEC-Druckerbänder schwarz für P6+, P7+, P60, P70, aus 
Sammelbestellung. Bei Vorkasse 2 Stk. für DM 20,- frei 
Haus. Karl Bauer, Heidenrain 2, 7100 Heilbronn. Tel: 
07131/46931. 


Motherboard 286/12 1 MB bestückt, Amibios, 8 Slots, 
VB DM 100,- VEGA-VGA-Karte 256 KB für 8 Bit Slot VB 
DM 100,-. Klaus Roth, Kilian-Göbel-Str. 46, 8720 
Schweinfurt, Tel: 09721/802322. 


Schneider CPC 6128. Dazu gibt es 18 Disketten mit ca. 
300 Programmen (Basic) und einen Grünmonitor. Ste- 
fan Monitzer, Obertor 38 a, A-6682 Vils, Tel: 
05677/8649. 


PC-Programm zur Erstellung von Überweisundsf. Funk- 
tioniert nur auf Drucker Typ Star XB 24-10. Th. Hof- 
bauer, Steinfeldweg 18, 8340 Pfarrkirchen, Tel: 
08561/4325. 


XT, 3,5" HD- und 5,25* DD-Laufwerke, CPU 8088/86 mit 
9,54 MHz, 1 ser., 1 par. Port, 1 Gameport, 4 freie Steck- 
plätze, Bus-Maus, CGA-Karte mit Monitor, MS-DOS 3.3, 
versch. Prg. (u.a. Lernprg,, Text-verarb.). Tel: 
02305/21492 ab 14 Uhr. Bitte nur RE, DO, BO, HER!!! 
Preis VB. 


















































Original Software mit Handbuch und Registrierkarte: 
Windows 3.1, DR-DOS 6.0, MS-DOS 5.0, PC-TOOLS 7.1 
jeweils DM 120,-, Ways 1.1 für DM 80,-, Presentation- 
Team 2.0 DM 250,-. Tel: 0591/48850. 





Verkaufe AT 102 Tastatur und DOS 4.0 (Schneider) 
sowie 4 Pack Disk. 5,25" Maxell Mo2-D (alles orig.), 
kmpl. DM 130,- M. Schöttle, Haldenstr. 4, 7270 Nagold, 
Tel: 07452/66600. 


Verkaufe Commodore 1280 + Monitor + Floppy 1581 + 
Drucker Star LC 100C + div. Software + Literatur + 
Zubehör. VHB DM 900,- Tel: 04103/13331. 


Laptop mit CGA-Zusatzmonitor und Gameboy mit 
Nemesis, fast neu. Tel: 08453/2790. 


Monochrom-Monitor (omber) + Herkules-Karte DM 
70,- an Selbstabholer. Tel: 0271/52973. 


RAM-Chips 41464-80ns für Grafikkarten etc, 8 Stk., 
DM 15,-, 41256-120ns zu je DM 0,50, ELV-IC-Testkarte + 
Software DM 150,-, Herkuleskarte DM 10,-, F. Haage, 
Rudolfstr. 9, 7460 Balingen. Tel: 07433/35189. 


Für C 64: 100 Disk DM 35,-, Data Becker Bücher DM 
20,-, Printerface DM 500,-, Tel: 07666/6946, ab 17 Uhr. 











Achtung Gitarrenspieler! Habe Gitarrenstimmpro- 
gramm entwickelt. Gegen Einsendung von DM 5.- 
erhältlich. Zantopp, Knappenweg 15, 3160 Lehrte. 





Super Bilder für Windows Paintbrush (auf Wunsch 
auch Motive nach eigener Wahl), HD-Disk gegen DM 
10,- in bar/Briefmarken. Rolf Breiter, Schopenhauer 
Str. 9, 6000 Frankfurt 1. 


Stop! Verkaufe Adlib-MSK + Visual Composer Software 
+ 2 Aktiv-Boxen (m. Anl.). 100%ig OK! VHB DM 
290,-{NP DM 390,-). Angebote an: C. Wenz, Heimat- 
hausener Str. 9, 8130 Starnberg 3. 


Verkaufe selbstgeschriebenes Programm GRAVI zur 
Berechnung und graphischen Darstellung von Satelli- 
tenbahnen. Geeignet für Lehr- und Lernzwecke. 
Errechnet 20 bahnspezifische Werte. Anleitung, Bei- 
spiele! VGA, EGA, Hercules, DM 10,- bar + DM 3,- 
Briefmarken an $, Hirscher, Am Schloßberg 23, 7981 
Waldburg. 





Verkaufe 14-Zoll-Monochrom-Monitor und Hercules- 
Grafikkarte DM 150,- VB. D. Mäcker, Roseggerstr. 1, O 
1570 Potsdam, Tel: 960896. 


Verkaufe Co-Prozessor 8087 von Intell für DM 30,- und 
Dram 2 x 256 Speichererweiterung für Euro-PC für je 
DM 7,- Tel: 030/7518612. 


Verkaufe Software für den Amiga. Spiele u. Bücher mit 
Disks. Alles orig. Liste vorh. Tel. nach 18 Uhr: 
07111317507. 


AT 386 SX, 16 MHz, 2 MB RAM, 41 MB HD, 1,2 + 1,4 MB 
Lw, VGA-Monitor incl. DOS 4.0 u. Maus. VHB DM 1990. 
$. Weppler, Kirchstr. 39, 0 4500 Dessau. 











Suche GEM/3 Desktop, GEM Anwendungen (GEM - 
Draw, GEM-Write, GEM Programmers Toolkit, Kuma). 
M. Kasten, Im Hülsen 9, 4800 Bielefeld 15. Tel: 
05203/1636. 


Österreich: Suche kostenlosen Computerschrott (286er 
aufwärts) wenn möglich bitte mit Gehäuse. Senden an: 
Scheidl, M., Ebreichsdorferstr. 36, A-2522 Oberwalters- 
dorf. 


Student such kostenlos für „Aufwertung“ seines alten 
PCXT: HD ab 50 MB, 1 MRAM, VGA-Karte, Koprozessor 
8087 bzw. ähnliches. Für unverb. Angebote dankt: D. 
Hein, Freitaler Str. 19, 0 8211 Pesterwitz. 











Orig. von dBase IV Version 1.5 mit Handbüchern im 
5,25°-Format für VB DM 850,-, Samsung VGA-Monitor 
mit TUV-Siegel für DM 595,- Tel: 07721/70652. 


Suche preiswerten COBOL-Compiler unter DOS, auch 
ältere Version aber MS-COBOL kompat. Tel: 
06142/61451. 





286 AT, 16 MHz, 1 MB RAM, 20 MB HD-Disk, 3,5" Lw, 
ca. 1,5 Jahre alt, max. 50 Betriebsstunden incl. DOS 4.0 
original, DM 800,- Tel: 0751/46689. 


Commodore PC-10 Ill, 640 KB RAM, 2 Lw 5,25*, Herku- 
leskarte, Grün-Monitor, Drucker MPS 1230 und eine 
Menge Zubehör um 65 4000,- W. Wähner, Ruthnerstr. 
8/1, A-1210 Wien, Tel: 0222/2903430. 


(64/128 Software zu verkaufen: 1. Textomat plus 128. 
2. Datamat plus 128 beides orig. von Data Becker. Je 
Prg. DM 50,- 3. Paint R.O.I.A.L. Malprogramm f. d. 
128er zu DM 24.- 4, Super Grafik Buch zum 64er m. 
Disk. zu DM 34,-. 5. Hi-Eddi plus m. Disk. für C64 zu DM 
24,-. 6. Video-Digitizer der Fa. Print-Technik. Userport- 
Modul mit Software zu DM 100,-. Alles Originale mit 
Handbücher. J. Michligk, Weisestr. 23, 1000 Berlin 44, 
Tel: 030/6216136, nach 18 Uhr. 








Kaufe 


Suche Sharewareprogramm DKB Raytracing 2.12 oder 
höher ab 16.45 bis 18.00 Uhr. T. Bölker, Burgdorferstr. 
57, 3160 Lehrte, Tel: 05132/3938. 


Flugsimulator-Fans!!! Suche selbsterstellte Sceneries, 
Modes, Demos, Planes etc. zum MS-FS 4! Dr. B. Weil, 
Hohlweg 1 a, 6251 Selters 2, Tel: 06483/7292. 


386 DX Laptop, Notebook, Portable, 4 MB RAM, 80 MB 
HD und Traktor für NEC P6 gesucht. B. Reichert, Lan- 
gerweher Str. 22, 5180 Eschweiler, Tel: 02403/65699. 


Suche Floppy für Atari 130 XE o. 800 XL sowie Monitor. 
A. Schulze, Markt 21, 0 1233 Storkow, Tel: 2458, ab 18 
Uhr. 


Suche RAM-Erweiterung für Star LC 24-10 (32 Kb). Tel: 
04662/1386. 


Suche Quick-Basic Tools. Maussteuerung, Pull-Down, 
SAA-Oberfläche usw. J. Kaufhold, Am Vogelsang 31, 
5042 Erftstadt, L. Tel: 02235/44657. 




















Suche thailändische Textverarbeitung, Vokabeltrainer 
oder Zeichensatz für PC. P. Seiltz, Stettiner Str. 26, 7072 
Heubach, Tel: 07173/4327. 


Suche dringend VGA-Karte und Monitor, bitte billig 
und die Shareware von ACCESS Il. Abends bis 20 Uhr, 
Tel: 0228/254484. 


Suche dringend Viren aller Art für den PC. Tel: 
07141/601244. 


Suche für einen armen Schüler einen MFM 1:1 HD-Con- 
troler, der auch 25 MHz von einem 386sx verträgt, den 
ich dem Schüler schenken werden, dann ist er nicht 
mehr so arm. Ich warte auf Eure hoffentlich nicht so 
teuren Angebote. O. Kreuzinger, 0220483104 bitte 
von 14 bis 18 Uhr. Danke! 


Suche DOS-TREND-Ausgaben vor 7-8/90! Zahle gut! 
Zuschriften mit Preisvorstellungen bitte an: Sven 
Jeebe, Dorfkamp 30 c, 2350 Neumünster 9. 


Suche Schneider HD, 20 MB günstig. M. Steinbach, 
Schloßstr. 20, 1000 Berlin 28, Tel: 030/4042772. 


MS-DOS 3.3 orig. gesucht, Pascal-Compiler der ohne 
Festplatte arbeitet (Conf: 640 K, 2 FD, 360 K, Herkules) 
P.). Mertens, Parsevalstr. 5, 0 1160 Berlin. 


Suche alles zu CP/M, Soft- und Hardware, Bücher usw. 
sowie Entwicklungsumgebung Z 80 (Assembl. Simul. 
usw.) für PC 386 u.ä. Speer, Spechtstr. 10, 0 1540 Fal- 
kensee. 


Suche Data Becker Adreßverwaltung für Word, letzte 
Version, alles zu Geoworks. H. Voß, Heideweg 25, 4285 
Raesfeld-Erle, Tel: 02865/6654. 


IBM-XT, suche aus alter DOS-Version den RAM-Disk 
Treiber RDISK.SYS. W. Steinke, Dambergstr. 46, 4700 
Hamm 1. 


Suche günstig HD-20 für Schneider-Euro-PC II mit Soft- 
ware. F. Knispel, Lily-Braun-Str. 83, 0 1153 Berlin, Tel: 
5621446. 


Suche Verwaltungsprogramm (MS-DO$) für Versand- 
haus-Sammelbesteller (Otto, Quelle, etc.). Bin auch für 
Quellenhinweise dankbar. Tel: 04855/8591. 


Suche dringend dt. Handbuch für Philips CM 205 zum 
Kopieren gegen Bezahlung. R. Baur, Gehrenstr. 2, 8208 
Kolbermoor, Tel: 08031/94529 


Suche Turbo-Pascal und dazu passende Literatur. Ange- 
bote bitte an M. Lutz, Tel: 07664/95110. 


Suche PC-Spiele, orig. 3,5 Zoll, dt. Handbuch, u.a. 
Silent-Service Il, Swotl, sowie PC-Magazine DOS-Shar- 
eware und Shareware-Profess. R. Schaaf, Wippraer- 
Weg 5, 0 4090 Halle, 


Suche eine 9-Nadel-Drucker mit Zubehör (Anschlußka- 
bel) möglichst preiswert. Kramer, Sieben Gleichen 2, 0 
4800 Naumburg. 


Suche für (64/128 Pagefoxmodul von Scantronic. Mel- 
den BTX 0271331949 oder Tel 0271/331949, Mo-Do ab 
20 Uhr. 


















































Wer verschenkt oder verkauft günstig CGA, EGA (oder 
VGA) Farbbild-schirm und Grafikkarte an 13 jährigen 
Schüler, der sich mit Herkulesgrafik herumärgert? M. 
Matz, Talstr. 21, 7778 Markdorf, Tel: 07544/5522. 


Schüler sucht für Bastelzwecke kostenlos Hardware, 
auch Steckkarten, Motherboards, Festplatten. Gern 
auch ganze PC’s ohne Monitore. Auch XT's. Verk. PD u. 
SW auf 5,25", Katalogdisk anfordern! Suche PD und 
SW aller Art. Listen und Angebote an: M. Scholz, 
Heckenbeckerstr. 26, 3353 Bad Gandersheim. 


Wer kann mir eine Software nennen (empfehlen) mit 
der für Windows 3.1 Truetype- und evtl. Adobe Type 1- 
Schriften entwickelt (neu erstellt und geändert) wer- 
den können. Tel: 06105/21249 (abends). 


Suche orig. Altversionen PC-AT-Software, Quattro/Pro 
3.0 sofort bis DM 120,-. X. Mahlmeiser, Hemauer Str. 9, 
8422 Riedenburg, Tel: 09442/2653. 


Clubs 


Suche PC-User im Raum Freiburg für Spiele-Treffs, Pro- 
grammier-Austausch, Hilfe, Tips & Tricks.. Bitte kon- 
takten unter Tel: 07664/95110 (Markus Lutz). 


IBM-PD-Club sucht noch Mitglieder aus der ganzen 
BRD und Ausland. Gratis: Monatsdiskette! Gratisinfo 
anfordern von GUN, Hautpstr. 30, 2733 Tarmstedt. 


Neu - Verleih! „gif-Klub” (priv. IG) bietet seine Samm- 
lung (auch teilweise) zum Verleih an. Pakete von 100 
bis 600 MB und versch. Themenbereiche möglich. Wir 
besitzen aus dem Bereich Freeware über 1 GigaByte 
GIF-Bilder! Gegen DM 10,- Kostenersatz erhalten Sie 
unsere Info- und Musterdisketten (2x HD/1.2 MB). Bitte 
Alter und System angeben. „hgk“ - H. Kraus, Friedhof- 
str. 3, 7795 Leibertingen. 


GIF-Sammler suchen Gleichgesinnte. Tausch und Ver- 
leih möglich. Große Sammlung mit ca. 1 GigaByte 
(über 10000 Bilder) ist vorhanden. Für Druckinfo bitte 
Rückporto, für Info- und Musterdisk bitte DM 10,- bei- 
legen. „hgk” - H. Kraus, Friedhofstr. 3, 7795 Leibertin- 
gen. 


Insider - Der PC-Club - für Einsteiger und Profis, Erst- 
ausgabe: Bitte DM 2,- in bar einsenden an: Insider c/o 
T. Soffa, Woldemarstr. 13, 4903 Bad Salzuflen 1. 


























Dienstleistungen 


‚Achtung! Übernehme Schreibarbeiten mit eigenem PC. 
Rundschreiben für Vereine, Briefe 0.3. Anfrage unter: 
Tel 06641/7083 ab 16 Uhr. Suche noch einige Leute für 
einen preisgünstigen PC/AT Sammelkauf. Die Konfigu- 
ration kann individuell zusammengestellt werden, die 
entsprechenden Preise muß ich mir dann jeweils ein- 
holen. Interessenten rufen folgende Nummer an: 
06251/63700 (evtl. Anrufbeantworter). 











Achtung! Suche für PC 486 Spiele und Windows-Pro- 
gramme. Info an: R. Wilner, Kurze Str. 5, 4600 Dort- 
mund. Tel: 0231/148674 ab 18 Uhr. 


Diskettenmangel? Leiden auch Sie darunter? Infos 
gegen frank. Rückumschlag bei K. Wolf, Schlauweg 4, 
8939 Wiedergeltingen. 





Achtung! PD/Shareware-Autoren! Senden Sie mir Ihre 
Programme kostenlos und unverbindlich zu! Alle PC- 
Formate! High-Soft, Kirchnerweg 11, 7400 Tübingen. 


Schüler sucht PC oder PC-Zubehör (auch defekt) 
kostenlos. Angebote an: T. Herzig, Otto-Baer-Str. 41, 0 
3033 Magdeburg. 


Computer-Club vergibt legalen Nebenverdienst. Für 
jeden möglich! Infos gegen frank. Rückumschlag bei B. 
Klein, Auf den Steinen 1, 5276 Wiehl. 





100 Adressen von Zeitschriften in denen man kostenlos 
inserieren kann: DM 4,-. T. Bakeberg, Blauer Kamp 35, 
3200 Hildesheim. 


Die Computer-Leseecke ist eröffnet! Informationen 
über Software und Hardware. Anmeldung: Tel: 
07044/44101. Jahresbeitrag DM 299,- incl. Mwst., 24- 
Std. Anr. 


Erfahrener Programmierer sucht gute Ideen für neue 
Programme!. M. Drexelius, Stichwort „Neue Ideen”, J.- 
$.-Bach-Str. 81, 6390 Usingen 1. 


Teste Programme aller Art und erledige Schreibarbei- 
ten gegen geringes Honorar. Melden bei: M. Amels- 
berg, Jahnstr. 8, 2954 Holtland. Tel: 04950/1717, Fax: 
04950/3653. 


Hilfe 


Suche für das Programm Chemical Beschreibung oder 
Handbuch. Angebote an: W. Hinkelmann, Köllnische 
Str. 54, 0 1190 Berlin. 


Suche für GEOWORKS alle PD-Schriften und Kontakt 
zu PC/GEOS-Usern. J. Möller, Walter-Heise-Str. 12, 0 
7124 Holzhausen. 


Suche dt. Programmanleitung von MS-Fortran. 
Zuschriften an T. Bembennek, Fauststr. 22, 4100 Duis- 
burg 12. 


PC-Anwender aufgepaßt! Uns gehen die Ideen aus, 
daher suchen wir ständig neue Vorschläge, was dem- 
nächst mal als PD oder Shareware erscheinen soll. 
Schreiben Sie uns Ihre Programmwünsche (möglichst 
konkret und detailliert). Wenn uns die Idee gefällt, 
schreiben wir vielleicht das von Ihnen vorgeschlagene 
Programm. Übrigens: Dies ist keine kommerzielle 
Anzeige - wir entwickeln die PD- und Shareware-Pro- 
gramme wirklich nur aus Spaß an der Freude und zur 
Übung! Also los, Kuli zur Hand, Idee(n) zu Papier brin- 
gen und ab die Post an: Frank Strom, Postlagerkarte 
094653 E, 7000 Stuttgart 102. 




















‚Armer Schlucker sucht kostenlos defekte oder schrott- 
reife Hardware. Bitte zusenden an T. Busse, Grillpar- 
zerstr. 11, 5650 Solingen 11. 


Nebenverdienst, auch mit Computer. Info: V.G. Müller, 
Rudower Str. 18, 0-1170 Berlin gegen frank. Rückum- 
schlag. 





Hilfe! Wer kann mir mit Lösungen zu den Spielen Hugo 
1 und Hugo 2 weiterhelfen? W. Bauer, Brunnenstr. 5 a, 
8306 Schierling. 


Suche probierfähige Shareware zu Tips/Tricks am PC! 
Dietel, Str. des Friedens 2, 0 7700 Hoyerswerda. 


Suche Beschreibung von EGA-Karte, Ati Wonder BIOS 
3.04. G. Barth, Im Rosengarten 13, 5568 Daun. 


‚Achtung! Wollen Sie den PC-Zubehörschrott loswerden 
(kostenlos, auch defekt)?. Schicken Sie alles an C. 
Horenburg, Fehrbelliner Str. 78, 0 1950 Neuruppin. 


Suche Anwender, die mit TIME-System arbeiten. Tel: 
07761/50586 ab 18 Uhr. 


Ich möchte DAT-Recorder an IBM-komp. PC/AT zu 
Backup-Zwecken betreiben (anschließen). Info oder 
Tip an meine Fax No: 0041 61 322 47 64. Werner Alt- 
weg, Vogesenstr. 135, CH 4056 Basel. Tel: 0041 61 822 
56.62. 





Suche Paßwörter zum Spiel Titus Fox. Wer gibt mir Tips 
zum Spiel „Hugo Ill Jungle of Doon". J. Krafczyk, A.- 
Beringer-Str. 16, 4600 Dortmund 18. 


Stellenangebote 


EDV-Agentur sucht nebenberufliche Mitarbeiter mit 
Computer, Drucker oder Schreibmaschine oder Kopier- 
gerät für Postwerbung und spätere Kundenbetreuung. 
Hohe Provisionen (Vorab- und Folgeprovisionen) sowie 
bei Eignung und Einsatz Agentur geboten. Komplette- 
info DM 15.- Startunterlagen (Arbeitsmappe) DM 50,-, 
Kontakt: Alldas (auch BTX), Postfach 112, 5143 Was- 
senberg TRE 1. Fax + Btx 02432/3602. Btx-BKZ /717) 
933600. PGiroA Köln, 178498-509 für Vorausbestellun- 
gen. 





DM 100,- /Tag verdienen? Kostenlose Infos gegen 
frank. Rückumschlag von Ralf Foit, Bleichstr. 8, 4040 
Neuss 1. 


Tausche 


Tausche PD + Shareware, kompl. Spiele, bitte DM 2,50 
in Briefmarken mitschicken. Kontakt zu Spielefreak 
gesucht. J. Grube, Berghof 3, 0 1231 Rieplos. 


Tausche 286 AT, VGA, AT Bus, 144 FD ohne Festplatte 
gegen Amiga 2000. Verk. externes 1,2 MB LW. DM 
200,- P. Marx, Vorderheide 11, 4780 Lippstadt. Tel: 
02941/15785. 


Tausche/verk. bis max. DM 35.-: Eye OB1, Rise OD, KQ 
3-5, PQ 1+2, Buck R1, Death KOK, LAAS, Intruder, Ind 
43,'Loom, Larry 1-5. Koschnicke, 102, rue Jean-Her- 
messe, B-4020 Jupille sur Meuse, Tel: 03241/627831 ab 
20 Uhr. 


Tauschpartner für PD- und Shareware gesucht. Kata- 
logdisk gegen DM 1,- in Briefmarken. 100%ig Ant- 
wort! Andre Claßen, Ulrichstr. 33, 5138 Heinsberg, Tel: 
0245373134. 











APOGEE-Fans, aufgepaßt! Registrierter Spieler von 
Duke Nukum 1+2+3 bietet Tips & Tricks im Austausch 
gegen Infos zu CRYSTAL CAVES und DARK AGES an. T. 
Wagner, Felsingstr. 5, 6100 Darmstadt. 


Gebe ab PD-Software aus Reihe SIG, PC-Blue und 
andere. Tausche auch gegen Hardware. Gut geeignet 
für Club! Ca. 3000 Disketten. Angebote an: A. Oesterle, 
Flurstr. 10, 7094 Unterschneidheim. 








Suche PD-Programme zum Tauschen oder Kaufen. 
Bitte schickt mir eine Liste (PC). $. Hansen, Apenrader- 
str. 66b, 2390 Flensburg. 





Tauschpartner für PD und Shareware gesucht. Schick 
Deine Liste bitte an M. Flaig, Hauptstr. 35, 7430 Geis- 
lingen. 





Suche Tauschpartner für PD-Soft & Shareware. Bitte 
schickt Eure Liste oder Disk an: M. Weigl, Brückkanal- 
str. 24, 8501 Schwarzen-brück. 





Tausche SW-Monitor + CGA-Grafikkarte gegen Sound- 
blaster oder sonstige Soundkarte. Bitte melden bei: Tel 
02293/2109. 





Suche Tauschpartner für PD- und Shareware (Amiga 
und PC, 3,5 Zoll). Listen an C. Surkus, Didostr. 10, 1000 
Berlin 42. No phone-calls please! 





Suche Tauschpartner für PD u. Shareware. Außerdem 
suche ich Tusports Basketball. Listen an: M. Lotz, 
Königgräter Str. 24, 5650 Solingen 11. 





Hast Du Töne für'n SB oder Shareware und PD - Ich tau- 
sche „Futter für PC”! Schick eine Liste mir und ich 
schicke eine Dir - oder Ihnen, weil beliebt, es auch 
erwachsene Sammler gibt. D. Gießner jr., Holschbacher 
Str. 20, 5248 Wissen. 





Suche $zenerien, Zubehör, etc. zum MS-Flugsimulator; 
PC-Praxis Jahrgang 1991. Biete Schachprogramme, 
Viren-Hilfe, Horoskop, Spiele usw. Tel: 06483/7292. 





XT/PC 20, 640 KB RAM, 20 MB HD, DOS 4.01 (neu) für 
DM 600,- oder Tausch gegen Channel Viedeodat. 5. 
Schulze, Burglehnstr. 1, 0 7550 Lüben, Tel: 03546/4669. 





Tauschpartner für Public Domain und Shareware 
gesucht. Schickt mir die Liste, ich schicke meine zurück! 
C. Wild, Pf 1747, 7800 Freiburg. 





Tausche „Philipp Morris - Light American BLUE CODE” 
-Computerspiel. Interessenten mit Tauschangebot bitte 
melden bei K.H. Krug, Zur Sonnenau 8, 6479 Schotten 
1. 


ASS EEE in IE 


KLEINANZEIGEN- COUPON 


® ® ® KOSTENLOS ® ® KOSTENLOS ® ® KOSTENLOS 8 8 ® 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende kostenlose Kleinanzeige: 


in Rubrik (X): 
Verkaufe 


Hilfe 
Kaufe 


Vor- und Zuname 
Straße 
PLZ/Ort 


Tel./Fax 


Dienstleistungen 
Tausche/Verschenke 


Stellenangebote 
Clubs 


Bitte schreiben Sie deutlich in Druck- 
buchstaben, um ärgerliche Satzfeh- 
ler zu vermeiden. Der Verlag über- 
nimmt für eventuelle Fehler keine 
Garantie 


Unterschrift 





ee hie 


PETE PLP TU WIR 


PN NR VE VON REERLT® 


are 





77 as ist Musik in Ihren Ohren: Mit der 
4 neuen Galaxy Sound-Karte bringen Sie 
Ihrem PC die Flötentöne bei! Als einzige 
Sound-Karte unterstützt die Galaxy NX vier 
Sound-Standards. Damit haben Sie auf Ihrem 
PC Zugriff auf praktisch alle Programme, die 
Sound-Karten unterstützen. 

NY ie Galaxy NX wird mit einem eingebau- 
4_/ ten Verstärker mit einer Leistung von 4 
Watt geliefert. Zwei Lautsprecher sind im 

Preis enthalten. 


SCHATZBOGEN 60 : 8000 MÜNCHEN 82 - TEL 089 / 42 90 27 : FAX 42 90 06 
RÖTESTRASSE 16/1 - 7120 BIETIGHEIM - TEL 07142 /2 14 48 - FAX 5 46 27 

















TI /ollendetes Klangvolumen bietet Ihnen ein 

v Musik-Synthesizer. Dank integriertem 
Digital / Analog-Konverter lassen sich digita- 
le Klänge mühelos abspielen. Über Mikrofon 
aufgenommene Töne können problemlos in 
Bits und Bytes umgewandelt werden. 

/) ie technischen Daten: CD-ROM An- 
4 schluß, kompatibel mit: Soundblaster, 
Disney Sound, AdLib und Covox Speech 
Thing. 11 Stimmen Musik-Synthesizer. Digital 
Playback. Eingebauter 4-Watt Verstärker. 
Game Port. MIDI Interface. CD Rom-Drive 
Interface. Mikrofoneingang. Lautsprecheraus- 


gang. 
NEU  GalaxyBX DM 169,- 

Galaxy NX DM 229,- 
STEREO NX Pro DM 348, - 
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«3D-Viewer«: Utilities & Oberflächen 





Einstieg in di 





dritte Dimension 


Geometrische Körper und ver- 
. schiedene Zeichnungen, selbst er- 

stellt, können mit diesem kleinen, 
doch leistungsstarken Bildbetrachter in her- 
vorragender 3D-Manier unter Mausbedie- 
nung betrachtet werden. Dem Programm 
sind viele verschiedene Bilder 
bereits beigefügt. 

Überraschend: Das Programm 
setzt die Mausbewegung sofort 
am Bildschirm um, dreht, wen- 
det das jeweilige Objekt in alle 
Richtungen und eröffnet jeweils 
neue Perspektiven. Es ist ein- 
fachst in der Bedienung, erfor- 
dert keine Installation und stellt 
keine besonderen Hardwarean- 
forderungen, nur die Maus ist 
obligatorisch. Die installierte 
Grafikkarte wird vom Pro- 
gramm automatisch erkannt 
oder kann manuell gewählt wer- 
den. Eine kleine Einschränkung 
besteht allerdings: VGA-Karten 
werden nur im EGA-Modus un- 
terstützt. 

Sofort nach Programmstart 
erscheint — der Maustreiber soll- 
te zuvor geladen worden sein — 
der Bedienerschirm, der alle 
Programmfunktionen in sich 
vereint. Zwei Darstellungsmodi 
stehen zur Wahl. Die Bilderliste 
durch Anwahl von FILE wird 
eingeblendet und mit Mausklick 
das Bild ausgewählt. Eine Aus- 
wahl der Bilder ist auch über die 
Befehlszeile möglich. Mit SHOW 
wird das Objekt auf den Schirm 
gebracht. Jeder weitere Tasten- 


druck bringt Sie wieder zum Menü zurück. 
Etwas komplizierter gestaltet sich hinge- 
gen die Eingabe eigener Daten für weitere 
Objekte. Alle erforderlichen Daten wollen 
im ASCII-Format erfaßt sein und ähneln in 
der Ausführung je nach Detailgenauigkeit 


Drehen des geometrischen Körpers im Raum 








des anzuzeigenden Objektes endlosen Zah- 
lenkolonnen. Zunächst heißt es für jeden 
Punkt die jeweiligen x-, y- und z-Koordina- 
ten einzugeben, die nächste Zahlenreihe be- 
stimmt die Verbindungslinien zwischen den 
Punkten, und wieder eine Zahlenreihe da- 
hinter legt die Farbe fest. Am einfachsten 
gelingt Ihnen das Erstellen eigener Zeich- 
nungen, wenn Sie eines der Datenfiles 
(*.3DV) editieren, dort einige Werte ändern 
und die Auswirkungen in der Darstellung 
beobachten. Probieren Sie es einfach mal 
aus. Der 3D-VIEWER ist nicht nur ein faszi- 
nierendes »Spielzeug«, sondern eignet sich 
auch hervorragend zur Schulung des räumli- 
chen Sehens und als Unterrichtsmittel für 
das »Technische Zeichnen« (Beispielfile: 
ZEICHN01.3DV). Lehrer und 
Ausbilder, welche den 3D-VIE- 
WER im Technik- oder Zeichen- 
unterricht einsetzen wollen, 
können übrigens auf eine 
Sammlung fertiger Objekte 
zurückgreifen: Für DM 20,- Un- 
kostenbeitrag (+Portokosten) 
erhalten Sie über die Firma 
UCF, Breitelweg 14, 7635 
Schwanau 1, gedruckte Bauplä- 
ne für 20 weitere geometrische 
Körper (Holzklötze) mit Maßan- 
gaben zum Nachbau, sowie die 
fertigen Zeichnungen als Daten- 
files im 3DV-Format auf Disket- 
te. Das Programm selbst ist 
Freeware und somit unverkäuf- 
lich, Sie dürfen es kostenlos 
nutzen und weitergeben. Di 
BBK 


RB Programm: 3D-VIEWER 
V2.5 FM Referenznummer: 
E1545 @ Autor: O. Garcia ® 
Konfiguration: Beliebiger PC 
mit beliebiger Grafikkarte, 
MS-kompatible Maus erforder- 
lich 5 Kurzbeschreibung: Ob- 
jektbetrachter mit dreidimen- 
sionaler Darstellung © Preis 
der Vollversion: Freeware 
Unterschiede . Shareware/Voll- 
version: Keine, da Freeware 





»Utilitysammlung«: Grafikkarten- und Boot-Utilities 








Schon bei sehr frühen Versionen 
wurden die Utility-Sammlungen 


der @ED-Software mit kleinen 
Freeware-Utilities aus gleichem Hause er- 
gänzt. Diese Utilities befanden sich oft in ei- 
nem Unterverzeichnis »PD« oder einem Ar- 
chiv QEDMINI auf den Programmadisketten. 
Für die Heftdiskette haben wir einige 
nützliche kleine Helfer aus dem Archiv aus- 
gewählt, welche nur sehr geringen Speicher- 
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platz beanspruchen. Im einzelnen sind dies: 
BOOT.COM: Führt einen Warmstart aus 
(ähnlich STRG+ALT+ENTF) 
BOOTK.COM: Führt einen Kaltstart aus 
(ähnlich RESET) 

VGA28.COM: Schaltet die VGA-Karte auf 
28 Zeilenmodus (EGA:25) 

VGA50.COM: Schaltet die VGA-Karte auf 
50 Zeilenmodus (EGA:43) 

VGA25.COM: Schaltet die VGA-Karte auf 


25 Zeilenmodus (nur VGA) 

B0.COM: Setzt den VGA-Border wieder auf 
schwarz zurück, falls ein Programm einen 
farbigen Rand um den Bildschirmbereich 
hinterlassen hat. 

GRAU.COM: Simuliert Graustufenmonitor 
FARB.COM: Schaltet zurück auf VGA- 
Farbdarstellung. Di K. HENSKE 


© Programm: QED-Mini Utilities  Au- 
tor: Klaus Henske & Hans Peter Winkel- 
mann M Kurzbeschreibung: Utilities zum 
Neubooten und Einstellen der Grafikkarte 
MM Konfiguration: Beliebiger PC, teilweise 
EGA/VGA-Grafik @ Preis der Vollversion: 
Freeware © Unterschiede Shareware/Voll- 
version: Keine 


Hıgsh Tech. 





utzen Sie die neue CD-Technik für Ihren 


PC. CD ROM-Laufwerke von Philips 
bieten die Möglichkeit, enorme Datenmengen 
in Ihrem Computer nutzbar zu machen. Eine 
einzige CD liefert Ihnen bis zu 750 MB an 
Informationen. 

urch die ausgefeilte Abtastung mit Laser- 

technik gibt es keinen mechanischen Ver- 
schleiß. Die Zugriffszeit des CD 205 Laufwerks 
von 375 Millisekunden liegt deutlich unter 
allen anderen Datenträgern. 





as Philips CDD 461 Laufwerk ist voll 
Hifi-fähig und wird mit 5 CDs mit über 3 
Gigabyte Daten geliefert. 

Philips CDD 461 (Abb.) mit Controller-Karte, 
Interface, Software. 

Philips CM 205 internes Laufwerk mit 
Interface, Software. 

Philips CD 462 XA. 

Toshiba SCSI intern. 

Toshiba SCSI extern. 

CD ROM SCSI intern 

& Corel Draw 3.0 

CD ROM SCSI extern 

& Corel Draw 3.0 

Toshiba CD ROM und Kodak Photo CD: 
intern + 1 Photo CD 

extern + 1 Photo CD 


SCHATZBOGEN 60 : 8000 MÜNCHEN 82 : TEL 089 / 42 90 27 : FAX 42 90 06 
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»V.1.P. S.«: Büro-Organisationsprogramm 





VERY IMPORTANT PROGRAM 


Projektmanagement, Projekt- 
planung, Listen-, Etiketten- 
druck, Spesenabrechnungen, 
Adreßververwaltung. Unabding- 
bare Funktionen für Program- 
me zur Büroautomatisation. Die 
Qualtiät erweist sich nur im 
Test. Wie wär's mit VI.PS ? 


ieses Informations-System bietet viel- 

fältige Möglichkeiten, die tägliche Ar- 
beit im Büro effektiver zu organisieren. Ob 
es sich nun um Adressen oder Termine, Pro- 
jekte oder Kontakte handelt, ob die berühm- 
ten Notizen vom Schreibtisch verschwinden 
sollen, V.I.P. S. erfüllt all diese Aufgaben und 
vieles darüber hinaus. 

Durch die einfache Präsentation der Infor- 
mationen, die Terminverwaltung, das Pro- 
jektmanagement und weitere Programmtei- 
le bietet V.I.P.S. gerade im Informationsma- 


»alibrief*«: Korrespondenz- 
Manager mit Adreßverwaltung 


ALLE FÜR EINEN 


Serienbriefe schreiben, 

Etiketten drucken, Listen 
generieren, Adressen verwalten. 
Simple Handstreiche, die im 
Büro tagtäglich anfallen, oft viel 
Zeit und Mühe kosten und doch 
so einfach erledigt werden 
könnten - mit »aliBrief*« 


ei ALIBRIEF® handelt es sich um einen 

Texteditor und Serienbriefgenerator, 
gleichzeitig einen Etiketten- und einfachen 
Listengenerator sowie eine Schnittstelle zu 
Datenbanken im dBASE-Format; eine kom- 
fortable Adressenverwaltung und einige zu- 
sätzliiche Funktionen sind ebenfalls inte- 
griert. Texte können eingelesen und mit 
Druckattributen versehen werden. Ge- 
druckt werden Einzel- oder Serienbriefe, un- 
formatierte Texte und Etiketten auf Endlos- 
papier oder mit (manuellem) Einzelblattein- 
zug. Feldwerte aus beliebigen dBASE-III 
PLUS-kompatiblen Datenbankdateien kön- 
nen Sie mit Ihrem Text mischen. Es besteht 
die Möglichkeit, Druckertreiber zu modifi- 
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nagement zahlreiche Möglichkeiten an. 
V.LP.S. garantiert Ihnen neben der Zeiter- 
sparnis eine optimale Übersicht über alle Ih- 
re Aktivitäten. Mit Beispielen, die sich quasi 
von selbst erklären und einer unkomplizier- 
ten Hilfe wird der Benutzer durch das Pro- 
gramm geführt. Mit V.I.P.S. kann der Mana- 
ger, der Außendienstmitarbeiter, die Sekre- 
tärin die tägliche Arbeit optimal organisie- 
ren. Sämtliche notwendigen und nützlichen 
Informationen stehen auf Knopfdruck zur 
Verfügung. 

Das Erscheinungsbild der einzelnen Mo- 
dule können Sie selbst bestimmen. Die Ter- 
minverwaltung zeigt Ihnen auf Wunsch eine 
grafische Tages- oder Monatsübersicht oder 
eine Auflistung in einfacher Tabellenform. 

Die Sortier- und Recherche-Möglichkeiten 
sind wichtige Bestandteile von V.I.P. S. Über 
Selektionen ist man jederzeit in der Lage, 
die Adressen, Termine und Notizen usw. ge- 
zielt auszuwerten. Selbstverständlich stehen 
auch Druckfunktionen zur Verfügung. 
Gleichgültig, ob es sich um eine Liste in A5- 
für die Agenda oder A4-Format handelt, man 


zieren und auch selbst zu erstellen. Entwe- 
der schreiben Sie Ihren Text mit dem inte- 
grierten Editor. Wenn Sie Ihre gewohnte 
Textverarbeitung verwenden möchten, ist 
dies kein Problem, denn ALIBRIEF’? liest 





Texte im Standard-Text-Format. Sie können 
Ihr Textprogramm auch direkt als Editor 
einbinden. Ist das Dokument einmal erstellt, 
läßt es sich immer wieder verwenden. Alle 
Angaben über Dateien, Felder und Suchbe- 
dingungen werden gespeichert. Sie laden 
nur den Text, und alles andere wird ohne zu 
fragen von ALIBRIEF® erledigt. 

Weiterhin besitzt das Programm zahlrei- 
che, äußerst nützliche Funktionen: Es ist 
mehrplatzfähig, erlaubt Datenverschlüsse- 
lung und Hintergrunddruck. 

Ebenfalls möglich ist 
> Datensatzzuordnung (bei Einzelbrie- 
fen/Texten) durch Auswahl aus einer 
Bildschirmliste 
Ausdruck als Text (ohne Brieflayout) 
Etikettendruck 
Bildschirm-Kontrolle des Ausdrucks 


VVV 


ein- oder mehrbahnige Adreßetiketten druk- 
ken möchte. Mit Ihrer eigenen Textverarbei- 
tung können Sie auch arbeiten und Ihre Se- 
rienbriefe schreiben. Tagespläne oder 
Stammblätter lassen sich ebenfalls ausdruk- 
ken. Adressen, Spesenabrechnung, Kunden- 
kontakte und alle anderen Informationen 
können miteinander verknüpft werden. 

V.LP.S. ist eine sinnvolle Kombination von 
Terminverwaltung, Kundenmanagement, 
Projektplanung und vielem anderen mehr. 
Aber testen Sie am besten selbst. Mi 


A. BASLER 






ware/Vollversion: Bei 
on Informationen über 


Text-Import und -Export 
Einfügen eines geladenen Textes an der 
Cursorposition 
> Editor mit Textscrolling, Zentrieren, Su- 
chen und Ersetzen, Auswahl der Druck- 
attribute 
D Zeichnen von Linien oder Rahmen, 
Langtextersatz von Abkürzungen ... 
D Einfügen von FeldWERTEN in den Text 
(einschl. MEMO-Felder) 
D Suchen nach Dokumenten 
Weiterhin fügt ein Kalkulator/Taschen- 
rechner Ergebnisse in den Text ein, und ein 
Rechnen im Text ist mit einem Inkrement- 
und Dekrement-Operator für aufsteigende 
oder absteigende laufende Nummern mög- 
lich. Ebenfalls integriert ist ein DOS-Mana- 
ger. Auch der Expanded-Memory-Speicher 
wird genutzt. Mi 


> 
> 


M. ALBRECHT 


1 1: DM 79,- 


It die Druckfunktion 





Kataloge, Hotline, 60 000 


Hot Lines. 

















I_J \er geht es ausnahmsweise mal nicht um 
41 komplizierte Technik, sondern nur um 
Spaß. Spaß am Telefonieren. Bei Pac haben 
wir so viele unterschiedliche Fun-Telefone auf 
Lager, daß wir sie hier gar nicht alle abbilden 
können. Aber wie Sie sehen, sind der Phanta- 
sie fast keine Grenzen gesetzt. 

W eil Weihnachten schon wieder vor der 

YV Tür steht, wollen wir ein paar nette 
Geschenk-Ideen anbieten, die gar nicht teuer 
sind. Wenn Sie jetzt mal auf unsere weih- 


SCHATZBOGEN 60 : 8000 MÜNCHEN 82 
RÖTESTRASSE 16/1 : 7120 BIETIGHEIM 


- TEL 089 / 42 90 27 : FAX 42 90 06 
- TEL 07142 /2 14 48 - FAX 5 46 27 














nachtlich niedrigen Preise schauen möchten: 


Ladyphone (weiß) DM _39,- 
Neontelefon (grün, blau, rot) DM 48,- 
Golftelefon (sehr komisch) DM _49,- 
Ferrari-Telefon (sehr schnell) DM 58,- 
Überwachungs-Monitor DM 198,- 
Panasonic Fax-Phone KX-F50 DM 898,- 
(Betrieb in Deutschland verboten) 

Philips Anrufbeantworter DM 169,- 
Ohne Abbildung: 

DSC Anrufbeantworter DM 139,- 
DSC Telefon und AB DM 198,- 


Panasonic Anrufbeantworter ab DM 269,- 
Telefone im etwas anderen Design. Und wenn 

das Christkind vor der Tür steht, 
dann lassen Sie‘s doch bitte rein. 
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»RGH-EDITOR«: Texte und Programme im Fenster editieren 









Was Programmierern 

recht ist, kann DOS-Nutzern 
nur billig sein: Ein 

Editor, der den meisten 
Aufgabenstellungen 
gewachsen ist und mit dem 
man mehrere Texte 
gleichzeitig bearbeiten kann 


rüher oder später braucht ihn jeder An- 

wender: Einen leistungsfähigen Editor. 
Geringe Programmgröße, kurze Ladezeiten 
und flexible und leicht zu erlernende Benut- 
zung heißen die Kriterien. Der RGH-EDI- 
TOR bietet all das. Er braucht knapp dop- 
pelt soviel Platz wie der Betriebssystemedi- 
tor und einen Bruchteil jeder Textverarbei- 
tung. Die SAA-Oberfläche ist ohne Übung 
sofort zu benutzen. Mit DATEI LADEN oder 
[F3] öffnet sich ein Auswahlfenster, mit dem 
man auf jedes Verzeichnis zugreifen kann. 
Wann immer man eine Datei auswählen muß 
(LADEN, DRUCKEN, SICHERN), steht die 
History-Funktion bereit. 


HISTORY-FUNKTION 

Ähnlich wie am DR DOS-Prompt kann 
man mit den Pfeiltasten die bisher benutz- 
ten Dateinamen wieder anwählen, ohne sie 
erneut einzutippen. Natürlich kann man den 
Editor auch mit einem Dateinamen als Para- 
meter starten. Für jede geladene Datei wird 
ein eigenes Fenster geöffnet, zwischen de- 
nen man Textblöcke austauschen kann. 
Blöcke markiert man mit der Maus, mit ge- 
haltener Umschalttaste und den Pfeiltasten. 
Die Zwischenablage ist ebenfalls ein editier- 
bares Fenster. 

Alle Textfenster können in Größe und Po- 
sition verändert werden, und auch Tastatur- 
freaks werden bald die Bedienung mit der 
Maus schätzen, wenn sie zwischen zwei Tex- 
ten, der Zwischenablage, dem Taschenrech- 
ner mit den Grundrechenarten und der 
ASCI-Tabelle hin und her springen. Pro- 
grammierer werden aber das automatische 
Einrücken vermissen sowie eine Funktion 
zum Aufrufen des passenden Compilers 
oder die Möglichkeit, Zeichen direkt aus der 
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Mehrere Dateien in Fenstern bearbeiten (o.); 
Datei laden mit aktivierter History-Funktion (u.) 


ASCII-Tabelle zu übernehmen. Den Compi- 
ler kann man aber auch mit der DOS-SHELL- 
Funktion aufrufen. 


DRUCKERANPASSUNG 

Die Druckfunktion des RGH-EDITORS ist 
vielen anderen Editoren überlegen, da sie 
m. E. konfigurierbar ist. So kann man Texte 
mit Dateinamen und Seitenzahl als Kopftext 
und/oder mit Zeilennumerierung drucken 
lassen. Außerdem kann man Steuerzeichen 
definieren, die am Anfang oder Ende des 
Textes oder jeder Zeile an den Drucker ge- 
schickt werden. Auch die Anzahl Zeilen pro 
Seite und Zeichen pro Zeile bleibt dem An- 
wender überlassen. Die Druckeranpassung 
gelingt am besten, wenn man im ersten Fen- 
ster die Handbuchdatei lädt und im zweiten 
die Konfigurationsdatei bearbeitet. 

Der RGH-EDITOR verwendet immer die 
Konfigurationsdatei im aktuellen Verzeich- 


nis. So kann man für 
verschiedene Zwecke 
unterschiedliche Vor- 
gaben benutzen, je 
nachdem, in welchem 
Verzeichnis man ar- 
beitet. Einen Nachteil 
hat dieses Verfahren 
aber auch: Findet der 
RGH-EDITOR die Kon- 
figurationsdatei nicht, 
so werden Standard- 
werte verwendet, die 
nur für Epson-kompa- 
tible Drucker geeignet 
sind. Das sollte in ei- 
ner der nächsten Ver- 
sionen geändert wer- 
den. Einen für in Tur- 
bo-Pascal program- 
mierte Programme ty- 
pischen Fehler findet 
sich auch im RGH- 
EDITOR: Ist kein 
Drucker am System 
angeschlossen, stürzt 
das Programm beim 
DRUCKEN ab. 

Was mir leider im- 
mer öfter auffällt: Vie- 


gedruckt] 
schaltet .| 
zeile gedruc kt| 
Per Va Er rta N IONBCDEFGHIJK! 


le deutsche Share- 
wareautoren pro- 
grammieren gute 


Werkzeuge. Doch ge- 
messen an dem Preis 
eines Betriebssystems 
oder einer ganzen »Werkzeugkiste« sind die 
verlangten Preise oft zu hoch. Die Vollver- 
sion vom RGH-EDITOR kostet fünzig Mark, 
eine gut ausgestattete Textverarbeitung vom 
Softwaregiganten unter hundert Mark. Di 

P. REINHARDT 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: RGH-EDITOR V3.1 

Referenznummer: D1095 

Autor: Roland G. Hülsmann 

Kurzbeschreibung: Universeller Editor mit SAA- 
Oberfläche und WORDSTAR-kompatibler Ta- 
staturbelegung, Fenstertechnik, indiv. Druck- 
optionen, mausbedienbar 

Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 3.2, jede 
Grafikkarte, mind. ein Diskettenlaufwerk, bel. 
Drucker. 

Preis der Vollversion: DM 50,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 
warehinweis ohne Warteschleife bei Start, 
Ende und Datei laden 
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»Alt«: Taskswitcher und DOS-Oberfläche 





ALT WIE ALTERNATIVE 


Taskswitching die Dritte: 

In der Konkurrenz zu 
anderen Taskswitchern tritt 
ALT mit zahlreichen 
Zusatzfunktionen an und 
beschränkt sich nicht 

nur auf den Wechsel 
zwischen Programmen 


E infach alle Dateien in ein Verzeichnis Ih- 
rer Festplatte kopieren, ALT tippen, und 
schon verfügen Sie über ein universelles 
Werkzeug, um mehrere DOS-Umgebungen, 
sogenannte Tasks, gleichzeitig aktiv zu hal- 
ten. In jedem Task können Sie nun wie ge- 
wohnt ein Programm starten. Um direkt von 
einem Task zum anderen zu wechseln, 
drückt man kurz [Alt], gefolgt von der Num- 
mer des Tasks. ALT kann auch dann wech- 
seln, wenn sich das aktuelle Programm im 
Grafikmodus befindet. Allerdings klappt die 
Wiederherstellung des Grafikbildschirms 
nicht mit jedem Programm einwandfrei. 
Durch einen kurzen (!) Druck auf die [Alt]- 
Taste wird das ALT-Menü aktiv. Im ALT- 
Hauptmenü wird durch Drücken von [Einf] 
ein neuer Task angelegt oder mit [Entf] wie- 
der gelöscht. 

Für jeden Task kann man den benötigten 
Speicherplatz angeben. Dann wird die Aus- 
lagerungsdatei nicht zu groß, in welcher der 
Betriebszustand vor dem Umschalten in ein 
anderes Programm festgehalten wird. Man 
kann bis zu fünf Laufwerke für die Auslage- 
rungsdateien bestimmen. Am schnellsten 
geht's natürlich mit einer RAM-Disk im er- 
weiterten Speicher. Um direkt ins EMS aus- 
zulagern, benötigt ALT einen eigenen Trei- 
ber. ALT lagert aber den Inhalt vom EMS- 
Speicher nicht aus, d.h. die aktiven Pro- 
gramme können nicht immer den ganzen er- 
weiterten Speicher verwenden. 


MULTITASKING 

Acht Programme gleichzeitig können ak- 
tiv sein, in der Shareware-Version allerdings 
nur zwei. Vom ALT-Menü aus sind auch die 
anderen Funktionen zugänglich, z.B. zum 
Ausschneiden und Kopieren von Text von ei- 
nem Programm in ein anderes. Der zu kopie- 
rende Text kann nach dem Ausschneiden 
bearbeitet werden. Zahlreiche Programme, 
die man sonst als Extra-Task aufrufen wür- 
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de, sind bereits in ALT integriert. Die Adreß- 
verwaltung ist leider auf amerikanische Ver- 
hältnisse zugeschnitten. Man kann sich aber 
leicht behelfen, wenn man Ort, Land und 
PLZ beim Eintragen 
einer Adresse mit- 
einander vertauscht 
und seinen Drucker 
auf den US-Zeichen- 
satz umstellt. Dann 
stimmen auch die 
Ausdrucke, die man 
für einzelne Adres- 
sen oder ganze 
Gruppen mit nur 
zwei Tastendrücken 
erstellen kann: Eti- 
ketten, Umschläge, 
Karteikarten oder 
Telefonverzeichnis. 
Gedruckt wird rei- 
ner ASCII-Text. Das 
funktioniert mit na- 
hezu jedem Drucker. 
ALT wählt auch au- 
tomatisch eine Tele- 
fonnummer aus der 
Adrefßkartei über 
Modem an. Das inte- 
grierte Menüsystem 
vereinfacht die 
Handhabung des 
Taskswitchers sehr. 
Man trägt hier alle 
gängigen Anwen- 
dungen ein — wie in 
den meisten Menü- 
systemen üblich. 

Auch Untermenüs 
sind erlaubt. Wenn 
man einen Menü- 
punkt anwählt, dann 
startet ALT einen 
neuen Task und an- 
schließend das ge- 
wählte Programm. 
Mit dem sehr gut ausgestatteten Dateimana- 
ger kann man alle üblichen DOS-Befehle so- 
wie Datei- und Verzeichnisoperationen aus- 
führen und einen von der Dateierweiterung 
der gewählten Datei abhängigen Dateibe- 
trachter einbinden. Außerdem kann man 
Dateien einzeln oder in Gruppen verschlüs- 
seln. Ein Terminkalender erinnert lautstark 
an Verabredungen und Geburtstage. Was 
man sonst noch vergessen könnte, schreibt 
man in den Notizblock. 

Weiter stehen eine ASCH-Tabelle und drei 
verschiedene Taschenrechner zur Verfü- 
gung. Der integrierte Editor benutzt WORD- 
STAR-kompatible Tastenkombinationen. 
Die Tastaturbelegung kann man ganz nach 


Iite Copy Delete FILE] Program Movc Next OTHER Rename Scarch TNG Vicw Xccute 





Geschmack durch andere [Strg-] oder [Alt]- 
Tastenkombinationen ersetzen und als Datei 
sichern. Tastaturmakros kann man ebenfalls 
in ALT festlegen. Diese Makros werden in ei- 


Tag files, ’-’” Untag files 





t4,PgUp,PgDn- 
F10 





Das ALT-Menü zeigt die aktiven Programme (o.) 
ALT speichert und erinnert an Termine (u.) 


ner Datei gespeichert und stehen, einmal ge- 
laden, in jedem der aktuellen Tasks zur Ver- 
fügung. Der Vorteil solcher Makros ist, daß 
man lange Befehlseingaben nur einmal mit 
eingeschalteten Makrorekorder tippt. An- 
schließend reicht ein Druck auf die entspre- 
chende Taste, um die gleichen Tastendruck- 
folge »ablaufen« zu lassen. Dabei ist es egal, 
ob es sich um einen Text handelt oder um 
besondere Tastenkombinationen. 


LOB & TADEL 


Eine Unterlassungssünde der Autoren ist 
die fehlende Warmstartüberwachung: Bei 
anderen Taskswitchern, wie z. B. dem in DR 
DOS 6.0 enthaltenen TASKMAX, kann man 
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Der Dateimanager ist eine voll 
funktionsfähige DOS-Oberfläche 


durch Drücken von [Strg-Alt-Entf] den ak- 
tuellen Prozeß entfernen. Selbst wenn der 
aktuelle Task sich aufgehängt hat, bleiben 
so die anderen Tasks erhalten. Hängt sich 
ein unter ALT gestartetes Programm auf, 
dann sind mit dem Warmstart auch alle nicht 
gesicherten Daten anderer Tasks verloren, 
und der Computer bootet neu. Vorbildlich 
sind die umfangreichen Einstellmöglichkei- 
ten von ALT: 


PARAMETER-EINSTELLUNG 


Nicht nur die Farben sind frei wählbar, 
sondern man kann z.B. die Maus für be- 
stimmte Tasks ausschalten und den verwen- 
deten Editor und Dateibetrachter, Grafikun- 
terstützung, Bildschirmschoner, Tastaturbe- 
schleuniger, Uhranzeige, Alarmsignal und 
andere Parameter bestimmen. 

Starke Kritik gibt's für die Shareware-Ver- 
sion des Programms: Zwar kann man mit ihr 
die meisten Funktionsbereiche ausprobie- 
ren, aber eben nicht mehr. Die zahlreichen 
Einschränkungen (s. Snapshot) sind Meilen 
von den ASP-Richtlinien entfernt. Gerade 
durch das Weglassen der Online-Hilfe in der 
Shareware-Version erweisen sich die Auto- 
ren einen Bärendienst. 

Solange in Konkurrenzprogrammen eben- 
so verfahren wird, ist Besserung leider nicht 
in Sicht. 


P. REINHARDT 





Programm: ALT V2.07 

Referenznummer: E385/E386 

Autor: Instinct Software, USA 

Kurzbeschreibung: Taskswitcher (Prozessum- 
schalter) mit Cut&Paste, integrierter Adreß- 
und Dateiverwaltung, Menüsystem. Wechselt 
auch aus/in Grafikanwendungen. 

Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 2.0, mind. 
2 MB freier Platz auf der Festplatte 

Preis der Vollversion: US $ 49,95 + US $ 8,- 
Versandkosten 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Die 
Zusatzprogramme (z.B. Dateimanager oder 
Adreßverwaltung) können in der Vollversion 
auch benutzt werden, ohne daß ALT resident 
ist. Die Shareware-Version erlaubt nur zwei 
Tasks gleichzeitig, die wissenschaftlichen 
Taschenrechner funktionieren nicht, Tastatur- 
makros sind auf 500 Zeichen begrenzt, keine 
Online-Hilfe, max. 20 Adreßeinträge und 
weitere Einschränkungen 
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PD und Shareware 


zu fairen Preisen M 
Gegen DM 3;- in Briefmarken erhalten Sie unsere 
neuen Katalogdisketten II! Komplett in deutsch Il! 
5 Stück II! Postwendena |l! 

Wir liefern prompt und zuverlässig |!!! Ab Lager II! 
Versandgebühren = normale Postgebühren, 
keine zusätzl. Kosten Il! 

Wir versenden Ihren Auftrag spätestens einen Tag 


nach Eingang Il! 
Testen Sie uns doch einfach ! 


je 5,25‘ Disk. 
> 


SE 3,5°° je DM 3,- 
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MS anstr. 58 am: 02382/61188 


4730 Ahlen Telefax 02382/65403 








DIESE SCHEIBEN SIND 


DER HIT 


DEUTSCHE TOP-PROGRAMME!! 
PD & SHAREWARE FÜR MS- 
DOS 


Kat.-Disk für 2,50 DM Briefmarken 
auf 5.25"/3.5" (Format angeben). 


Attraktive Preise; schnelle Lieferung. 
SOFTWARE « SERVICE 


REINHOLD WAGNER 
FUGGERSTRASSE 9 


8903 BOBINGEN 4 
Tel.: 0 82.03 /50 99 





FAX: 07803/40558 
CHRISTINA DYCKE,POSTFACH 11, 7601 OHLSBACH 








(TO EHO PLUS V2.0 (VDO44) 

Komplettes Auftrogsbeorbeitungs-Sy- 
stem, Direkte Schnittstelle zu CTO-EA/CTO- 
FIBU. DM 139,- /NEU: erweiterte 
VV 2.0e (Best-Nr. VD1548) DM 
219,- 

TOP-FAKTURA V1.6 (VD726) 

Profess. Fokturierungsprogr. der geho- 
benen Leistungsklosse. DM 138,— 

CTO-EA VA. (VD045) Komtor- 

tüble Einnahmen /Ausgoben- 
Überschußrechnung. Integr. Schnittstelle zu 
CTOEHO f. direkte Datenübernahme. DM 
118,- 

CTO-FIBU V1.0 (VD899) ler 

stungsstarke Finanzbuchhaltung auf 
DATEYV-Bosis (SKRO3) f. mittlere Betriebe. 
Schnittstelle zu CTO-EHO und... und... DM 
139,- 

FH-BANK V3.0 (VD1536) Er- 

stelt/bedruckt Überweisungsaufträge 
(mit Speicher- und Suchmöglichkeit). DM 
4,- 

FM-VERSICHERUNG V1.6 

(VD809) Komplette Verwaltung für 
Versicherungsvertreter. DM 199,— 

ALIBASE (VD1304/05) Prof:De- 

tenbank mit kommerziellen Leistungs- 
merkmalen. Konvertierung von Datenbanken 
in dBose IV-Format (Import,/Export). DM 


BUNNY’S DATENBANK V2.3 

(VD929) Flexible Datenbank für al 
Ie privaten Anwendungsbereiche.Fertige Bei- 
spielanwendungen bereits enthalten. DM 
T5- 

FM-REISEKOSTEN V1.4 

(VD804) Reisekostenabrechnung für 
Profis mit zahlreichen Funktionen. DM 
79,- 

TEAMWORK junior (VD813 ) 

IdeoleVereinsverwaltung für kleinere 
Vereine bis co. 100 Mitglieder. DM 49,- 

TEAMWORK V1.5 (VD1557) 

Der „große Bruder“ von TEAMWORK 
junior mit z.B. integr. Brieftext-Editor, Lost- 
schrftdruck (nur in Vollvers.) etc. DM 
179,- 

FM-DISKARCHIV V2.0 

(VD810) Bringt Übersicht in Ihre 
PO-Sommlung, mehrere Archive onlegbar, 
Daten kopier- u. verschiebbar. DM 49,— 
V STEUER 92 / LOSTEU 93 

(VD1539H) Hilfe beim Johresaus- 
gleich 1992 und Berechnung der Lohn- bzw. 
Fk Steuer für 1993. Paketpreis DM 
59,- 

STEUER 92 (VD1538H) Lohn- 

/tKStever-Johresousgleich "92. DM 


b 


LOHNSTEU 93 (VD1537) Kom- 

plette Lohn-/EK-Steuerberechnung für 
1993. DM 25,- 

KONTOKON V2.31 (VD836) 

Verwaltung von 1-5 Giro- oder Spar- 
konten auf einfachste Weise. Schnelle Stan- 
dordbuchungen möglich, Suchfunktionen, 
Kontoauszüge auf Drucker oder Monitor. 
DM 24,- 

BAUFINANZ V4.0 (VD347) 

Kolkulationsprogramm (10 Module) 
zur detoil. Berechnung von Bau- und ETW-Fi- 
nonzierung. DM 70,— 

UNITAB JS (VD577) Tobellenkat 

kulation mit übersichtlicher und unpro- 
blemotischer Bedienung. DM 59,- 

VENUS OTV V2.0 (VD570) 

DTP-ühnliche und objektorientierte 
Textverarbeitung, mit sehr sehr vielen Funk- 
tionen. DM 140,- 

FW-TEXT (VD309)Ideole Textver- 

arbeitung für den Büroolltog. DM 
60,- 

TESCA V3.02 (VD507) Ein pfiffi- 

ges Mini-DTP-System zur Mischung 
von Text u. Bikdvorlogen (PCX-Format) auf 
einer Seite - DM 50,- 

AKZENT Il (VAP-549) Komforto- 

bie, professionelle Textverarbeitung. 


Zur Iurainer 


Sie bitte den 
Bestellschein auf 


Hier stimmt das Preis-/Leistungsverhältnis! 
DM 295,- 

ALIFORM V1.01 (VD1066/ 

67) Formulorgenerotor mit Doten- 
bank. DM 79,- 

LABEL-EXPERT 4.015 

(VD526/27) Etikentendruckpro- 
gramm der Spitzenklasse , inkl. 17 fertigen 
Eiikettenformaten. DM 49,- 

CASCADE ELITE V3.6 

(VD753/54) Ein komplettes deut- 
sches CAD-Syste der gehobenen Leistungs- 
klasse für exokte techn. Zeichnungen! DM 
198,- 

GRAFIX V5.0 EGA/VGA 

(VD513) Beeindruckende Business- 
Prösentufionsgrafiken in Farbe mit 16 ver- 
schied. Diogrommarten, teilw. auch in 30, 
DM 59,- 

LR-CHASSIS (VD830) Bercch- 

nung von geschl. Loutsprechergeh. so- 
wie Boßreflex-Boxen. Erfassung sämtl. Chas- 
sis:Doten (entnommen ous Herstellerkatolo- 
gen). DM 59,- 

IH V3.50 (0788/89) Multi; 

funktionsprogromm mit riesigem Le 
stungsumfong — professionell gestaltet Be- 
egt speicherresid, nur co. 4,5 KB Hauptspei- 
cher! DM 99,- 

NORDHOFF-COMMANDER 

V4.01 (VD500) Ein verblüffender 
Clone der berühmten DOS-Oberföche ähnli- 
chen Namens. DM 69,- 

XMENU V3.1 (VD976) Ein 

durchdachtes, sehr praktisches deut- 
sches Menüsystem, ähnlich dem bekannten 
„Äutomenu“. DM 45,— 

DCT-FILE-PROTECTOR 

(VD354) Schützt wichfige und ver- 
trauliche Daten vor den neugierigen Blicken 
onderer Personen. DM 79,— 

1COPY V1.22a (VD980) Luxus: 

Kopierprogramm mit grof. Bedienober- 
fl. - extrem schnell! DM 20,- 

AGATHE V4.3 (VD120) Kopiert 

Disketten rasend schnell und sicher! 
DM 50,- 

KLICKUP (VD336) Ein deutscher 

Desktop-Organizer, funktioniert per 
Knopfdruck auch aus anderen Programmen 
heraus! DM 98,- 

KLICKTEXT (VD420) Die Spet 

cherresidente (6 KB) Textverarbei- 
tung, die sich auf Knopfdruck aktivieren 
läßt. DM 60,- 
V »G« (VD028) Programmiersproche 

mit grafischer Orientierung, Kommon- 
doinferpreter mit integrierter Entwicklungs- 
umgebung. DM 20,- 

ZENSURA V2.42 (VD646) Zen- 

surenverwoltung für alle Schularten 
mit großem Leistungsumfang. DM 155,— 
{f. Lehrer steverl. absetzbar) 

CHEMIE-ASS V1.5 (VD692) 

Chemielernprogromm mit grofischer 
Darstellung! Behondelt chem. Elemente, 
Verbindungen, Strukturformeln. DM 30,- 

VOKABEL V5.1 (VD871) lem 

programm. für alle Sprachen (ASCII 
Zeichensatz) . Professioneller Leistungsum- 
fung. DM 59,- 

UNIRAT V1.0 (VD982) Flexibel 

einsetzbores Übungsprg. für Vokobet, 
Grammatik-, Rechtschreibtraining u.v.m. Un- 
terstützt Mehrfochantworten! 39,— 

STAR-SPIELESAMMLUNG 

(VD901) Drei unterhaltsame und 
kniffige Logikspiele: COLORSTAR, PU- 
ZZSTAR, SPACESTAR . Alle 3 regi- 
str. Vollversionen mit je ca. 100 
Levels DM 150,- 

ASTRO4U V4.34 (VD430) Dos 

Programm, mit welchen Sie Ihr eige- 
nes Horoskop erstellen können, Auch von 
Profis geschätzt! DM 78,- 

STARFINDER V4.0 (VD728) 

Ein leistungsstarkes Astronomie-Pro- 
gramm mit Planetarium und umfongreicher 
Datenbank. DM 56,- 


me 6 ATI 





DATENBANKVERWALTUNG 





»ADM«: Die Außendienst-Datenverwaltung 








TOD EINES 


HANDLUNGS- 
REISENDEN 


Ein speziell für Außendienstmitarbeiter entwickeltes Programm 
basiert auf einer langjährigen Berufserfahrung. 

Teure kommerzielle Software bleibt für viele unerschwinglich. Jetzt 
bietet der Shareware-Markt eine Alternative an 
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Datenerfassung im Außendienst 


DM ist ein Datenverwaltungs-Programm 
für den AußenDienstMitarbeiter, Handels- 
reisenden, Vertriebsbeauftragten, kurz für alle, 
die beruflich viele Reisen unternehmen. Bei 
der Pflege von Geschäftsverbindungen ist es 
unerläßlich, bestimmte Daten über die Ge- 
schäftspartner aufzuzeichnen. ADM entstand 
auf Grundlage einer mehr als achtjährigen Ver- 
triebserfahrung und beinhaltet all das, was im 
täglichen Einsatz auch wirklich benötigt wird. 
Gerade für den unerläßlichen Bereich der Kon- 
taktpflege erhält der Anwender mit ADM ein 
sinnvolles Hilfsmittel. 
Nach der Programminstallation sollten 
Sie jeweils die Grundeinstellungen unter 
dem Menüpunkt OPTIONEN durchführen. 


Bearbeiten 
gy emaeonunam _ 


12 
1800023 


9,00 DM 
0,00 


Angaben benötigt ADM zu Ihrer Adresse, 
zum gewählten Paßwort, und die Auswahl 
aus verschiedenen Editiermöglichkeiten 
sollte getroffen sein. Zuletzt gilt es noch, die 
Bildschirmfarben festzulegen. 

Bei der Programmentwicklung wurde auf 
die optimale Verbindung der möglichen Da- 
tenerfassung mit dem PC und notwendiger 
schriftlicher Unterlagen großen Wert gelegt. 
ADM verwaltet nicht nur die Firmen- und 
Kundenadressen, sondern auch die »Histo- 
rie« einzelner Personen einschließlich 
durchgeführter Telefongespräche, Besuche, 
Angebote und Bestellungen. Diese Informa- 
tionen sowie Übersichten über das Firmen- 
Kaufverhalten mit Umsatzprognosen kön- 





DER STATISTISCHEN DATEN 





Umsatzstatistik abhängig von 





ADM-AUSWERTUNGSMÖGLICHKEITEN 


nen jederzeit über sogenannte HOT- 
KEYS, auch während der laufenden 
Bearbeitung, angezeigt werden. Eben- 
so ist es möglich, zu jeder Firma und 
zu jedem Kunden interne Informatio- 
nen anzulegen und über HOTKEYS an 
beliebigen Stellen im Programm anzu- 
zeigen. Neben der Zuordnung eines je- 
den Projekts zu einer bestimmten Ap- 
plikation (einfache Auswahl aus einer 








® Firma ® Kostenstelle 
@ PLZ ® Typenbezeichnung 
® Branche © Vertretern 
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eingeblendeten Liste) können auch für alle 
Projekte bestimmte Wiedervorlage-Daten 
und Sachbearbeiter erfaßt werden. Verlore- 
ne Projekte lassen sich in der sog. »CRASH- 
Analyse« analysieren. Im Hintergrund wird 
zu allen durchgeführten Besuchen eine Be- 
suchsdatei geführt. So ist es möglich, am 
Jahresende eine komplette Reisekostenab- 
rechnung auszudrucken. Diese Abrechnung, 
unterteilt nach Auslands- und Inlandsreisen, 
weist die Reisetage entsprechend den ge- 
setzlichen Vorgaben aus und kann so der 
Einkommenssteuererklärung als Anlage N 
beigefügt werden. 

Ebenfalls werden bestimmte Daten für 
Besuchsberichte abgespeichert, die per 
Knopfdruck am Ende der Woche oder des 
Monats automatisch zur Verfügung stehen. 
Neben den vielfältigsten Listen zur Umsatz- 
und Kundenanalyse können auch Wieder- 
vorlagelisten, Projektlisten und Listen über 
bestimmte Kundenanfragen erzeugt werden. 

Eine Paßwortvergabe, Wiedervorlage-Au- 
tomatik und ein Terminplaner sind ebenfalls 


Optionen 


Firma 
Statistik->KST 
Statistik->PLZ 
Statir = 

Stati 
Stati 


Auswerteperiode: Jahr Zeitrau 

Für welches Jahr ? 92 
Kunde] Welche Kostenstelle ? 12 
Provill Mit Personen-Info ? j 

en q 





icht Lizensierte PRUF-VERSION?! 





Kleiner Vorgeschmack auf ADM-Features 


integiert. Sämtliche Ausgaben können wahl- 
weise in eine Datei, auf den Bildschirm oder 
auf einen (oder zwei) Drucker ausgegeben 
werden. Folgende Druckformate lassen sich 
anwählen: Endlospapier wird ebenso verar- 
beitet wie Einzelblätter — auch beidseitig — 
und DIN-A5-Größe. Die Bedienung des Pro- 
gramms ist unkompliziert und erfordert nur 
sehr geringe Einarbeitungszeiten. 11 

H. GRIEGER 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: ADM V2.60 

Referenznummer: D1230/D1231 

Autor: Heinrich Grieger 

Kurzbeschreibung: Integriertes Datenbanksy- 
stem speziell für den Außendienst 

Konfiguration: PC mit Hercules-, EGA- oder 
VGA-Karte, MS-DOS ab Version 3.3 und 640 KB 
RAM, zwei Diskettenlaufwerke, Festplatte 
empfehlenswert 

Preis der Vollversion: DM 189, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Bei Regi- 
strierung entfallen Shareware-Hinweise im 
Programm und in den Ausdrucken; verbilligte 
Updates, Support bei Problemen im Umgang 
mit dem Programm 


Vollwert für Ihren PC ist angesagt, denn 


das Software-Programm Karotte ist eine 
völlig neuartige, grafische Bedienungs 


hilfe. 


Karotte® bewegt sich i 
Das Fachchinesisch ist OU 


! 
C nicht wiedererkennen- 
a Berührungsängste bei 


m Megaspaß-Bereich. 
t. Sie werden 


Vergessen Sie alle \ 
der Arbeit am Bildschirm. 
Karotte® macht Ihnen als Profi oder Ei 
den Weg durch Anwendungen und : 
Programme zum kreativen ae 3 
Geeignet für alle IBM-PC/AT we A 
patible mit Maus und VGA Grafikkarte. 


ü PE: 
te®, Vollwert für Ihren 
u Kart , 
Entwicklung: TOM Productions , 


A. Tofahrn und C. Männchen und 
Burger und Dorn”, Systemhaus 


6367 Karben 


Telefonische Bestellannahme: 
(06039) 42021 


oder per Fax: 
(06039) 44910 


Er 
I unverb. Preisempfehlung 


Testversion 
inkl. Handbuch 


Software, |e 


Leitfäden : 


RIENATZIG q Ermittelt,im September aus 
op 14 P 
== Bestseller 10P Berihrenden 


„ DISc 


2. ASEASYAS 
3. YIH, 


4A Mega Paint zeicnnen und CAD 


5. VSA Copy 
6. Telemate_ 
FE Lemmings 
8. Arcmaster 
Se 

10. Hyperdisk 

us LHARC 

12, PA VScan 

13. 4008 

14. XBTxX 


Hinur DM 49,90 


Dateimanager 


Tabellenkalkulation 


u diesen Rfogrammen 
liefern wir |Ihnen eine 
deutsche, |gedruckte 


Tool-Sammlung 


Disk-Copy 

DFÜ-Programm 

Super Spiel 

Packeroberfläche 

Datenbank 
Cache Programm 

Komprimier 
Programm = 
Als Ergänzung : 
Ein Paket mit diesen 14 
Imerpreier” besten Programmen 
BTX-Programm plus 10 weiteren 
OP-Programmen, 


Virenscanner 











DM 69,90 ! 





Viren-Feind 
‚ehr leistungstät 


Quick Lotto erhöne t nu ehr löistungstänige Brote 


tags-Loft 
KlickCopy tur wır 
progra 


ten (f PCX 
nur DM 69,90 


“on DM 40. e 
tolles Kopie Infoplan N 
nur DM 49, tägliche Arbeit, N 
lextvorart t ] € l 
Re ie Megapaint PC 


Ha 
ınker 


A) Sehr be 
nur DM 30 


Handbuct 
CKDRAW vertor 
progiamm. das alle 


nur DM 30. 


BKBIESET 


14 neue Top Spiele nur DM 59,90 |} 


LTE TE ENEELZTTEEITTN 


Nach Megapaint für DO. 
5 wird dieses der zw 


von Tommy-Software stammitili 
3 HD Disks nur DM 19,90 


FA. SHARECARE 


Htball. Casıno. Adılı 
nur DM 59,90 
EB Spiele-Paket% 

Ja, hiermit bestelle ich die auf 


dieser Seite angekreuzten Pro- 
3,5' Zoll Disketten kein 


Telefon 


Unterschrift 


Versandkostenpaus: 
bei Vorkasse 
bei Nachnahme 


:CARE f\ 


DER SHAREWARE SPEZIALIST 





BILLROTHSTR. 25 4300 ESSEN 1 TEL 0201705044 


“B DOS-Trend: »Immer öfter sieht man 

© Anzeigen gewerblicher Unternehmer, 
die Programme und Spiele wie Video-Kas- 
setten oder CDs kurzfristig vermieten. 
Verstößt eine solche Vermietung fremder, 
urheberrechtlich geschützter Programme 
oder Computer-Spiele nicht gegen das Ur- 
hebergesetz? 


 j RA Rohn: »Nun, hier gilt im Grunde 
© genommen nichts anderes als bei der 
Vermietung von CDs und Video. Das 
Recht, das Original oder eine Kopie des 
Programms zu vermieten, gehört zum ur- 
heberrechtlichen Verbreitungsrecht. Ist 
einmal das Original oder die Kopie mit Zu- 
stimmung des Berechtigten in den Ver- 
kehr gebracht worden, ist das Verbrei- 
tungsrecht erloschen, d.h. die Weiterver- 
breitung ist zulässig. Das gilt aber nur für 
das Verbreitungsrecht. Andere Rechte, 
wie etwa das Vervielfältigungsrecht oder 
das Recht zur öffentlichen Wiedergabe er- 
löschen nicht. Von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, steht also einer Vermietung 
nichts entgegen. 

Anders ist die Situation zu beurteilen, 
wenn in dem Kaufvertrag, der zwischen 
dem Erwerber und dem Verkäufer abge- 
schlossen wird, die Vermietung ausdrück- 
lich verboten ist. Dies kann z.B. durch 
Aufkleber auf der Diskette geschehen. 
Dieses Verbot hat aber nur Wirkung zwi- 
schen den Parteien dieses Kaufvertrages. 
Veräußert also der Erwerber das Pro- 
gramm an einen Dritten weiter, ohne daß 
auch in diesem Kaufvertrag ein Verbot 
vereinbart wird, so ist der Dritte an einer 
Vermietung nicht gehindert. Diese er- 
wähnten Aufkleber haben also eine recht 
geringe Wirkung und schützen den Ur- 
heber nur unzureichend. j 

Dies gilt aber nur, wie ich schon erwähnt 
habe, für die Vermietung, nicht für andere 
Arten der Verwertung, wie etwa die Anfer- 
tigung von Kopien oder die öffentliche 
Wiedergabe. Im Übrigen wird die Möglich- 
keit der Vermietung von urheberrechtlich 


Hier erörtert Rechtsanwalt Christian Rohn 
interessante und wichtige Rechtsfragen rund um Soft- 
ware und Computer. Unsere Leser (PD-Händler, Pro- 
grammautoren und Anwender) sind aufgerufen, ihre 
Fragen an uns zu richten. Bitte haben Sie jedoch Ver- 
ständnis dafür, daß wir einzelne Briefe hier nicht di- 


Täglich wenden sich Leser 
ratsuchend an die 
Redaktion. Die Anfragen 
betreffen vielfach technische 
Probleme, aber auch 
viele Anfragen auf juristischem 
Gebiet werden an uns 
herangetragen. Natürlich 
können wir keine Rechts- 
beratung durchführen. Wir 
haben aber einige der Probleme 
unserer Leser, die von 
allgemeinem Interesse sind, 
dem Fachmann zur Beant- 
wortung vorgelegt 


geschützten Werken, sei es nun ein Com- 
puterprogramm oder eine CD, wohl nicht 
mehr lange möglich sein. Im Rahmen der 
europäischen Angleichung auch des Urhe- 
berrechts steht ein Verbot der Vermietung 
auch für die Bundesrepublik bevor. 


DOS-Trend: »Einer unserer Leser er- 
@ lebte eine böse Überraschung, als er 
das Innere seines PCs, den er als 386 SX 
mit 20 Mhz gekauft hatte, erkundete. Auf 
der Hauptplatine saß ein Chip mit 16 Mhz! 
Es -zeigte sich, daß dieser auf 20 Mhz 
»hochgetaktet« war. Ist solch’ ein »Do- 
Ping« zulässig? 


RA Rohn: »Nein, damit muß sich kein 
@ Käufer zufrieden geben. Wenn er einen 
PC mit 20 Mhz gekauft hat, so kann er er- 
warten, einen echten »Zwanziger« zu er- 


rekt beantworten dürfen. Vielmehr werden wir Ihre 


Fragen als Anregungen aufnehmen und hierzu Rat- 
schläge geben, die von allgemeinem Interesse sind. Da- 
bei hoffen wir auf Ihre Resonanz! 


halten. Der hochgetaktete Chip kann tech- 
nisch zu einigen Problemen führen, die 
bei einem echten »Zwanziger« nicht auf- 
treten. Hier hat Ihr Leser eine »Mogel- 
packung« erhalten. Sofern die Gewährlei- 
stungsfrist von sechs Monaten noch nicht 
abgelaufen ist, kann er entweder den 
Kaufpreis mindern oder zurückverlan- 
gen.« 


> DOS-Trend: »Ratlos ist ein Leser, der 

® bei einem Versandhaus einen Copro- 
zessor bestellt hatte. Der Coprozessor, der 
gegen Nachnahme ausgeliefert worden 
war, funktionierte nicht. Unser Leser 
packte ihn wieder ein und schickte ihn 
postwendend wieder an den Absender 
zurück. Als er nach zweieinhalb Wochen 
immer noch nichts gehört hatte, richtete 
er mehrere Anfragen an das Unterneh- 
men. Alle blieben jedoch ohne Antwort. 
Wir haben den Eindruck, daß das kein 
Einzelfall ist. Welche Rechte hat der Käu- 
fer in einem solchen Fall?« 


' RA Rohn: »Hier muß man zwei Fälle 
® unterscheiden. Hat das gekaufte Gerät 
einen Mangel, gilt folgendes: Wenn nicht 
nach den »Allgemeinen Geschäftsbedin- 
gungen« des Händlers Nachbesserung ver- 
einbart ist, kann der Kunde innerhalb der 
Gewährleistungsfrist das Gerät zurück- 
schicken und die Rückzahlung seines 
Kaufpreises verlangen. Rührt sich der 
Händler nicht, muß der Kunde darauf ach- 
ten, daß er innerhalb der Gewährlei- 
stungsfrist zu Gericht geht und Klage auf 
Rückzahlung des Kaufpreises erhebt. Tut 
er das nicht, verliert er nach Ablauf der 
Frist seine Rechte. Er kann dann nur sein 
defektes Gerät wieder herausverlangen. 
Erhält der Kunde aber, und auch das 
kommt gelegentlich vor, etwas anderes als 
er bestellt, muß er anders vorgehen. Hier 
erhält sich der Käufer seine Rechte, wenn 
er den Verkäufer innerhalb einer ange- 
messenen Frist zur Lieferung der bestell- 
ten Sachen auffordert. 


Bitten richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 

»Rechtsecke«, 

Am Kalischacht 4 

D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese Rubrik ist: 
Herr Rechtsanwalt Christian Rohn, 
7812 Bad Krozingen 





Erhält der Kunde aber, und auch das 
kommt gelegentlich vor, etwas anderes als 
er bestellt, muß er anders vorgehen. Hier 
erhält sich der Käufer seine Rechte, wenn 
er den Verkäufer innerhalb einer ange- 
messenen Frist zur Lieferung der bestell- 
ten Sachen auffordert. Für eine solche 
Frist düften in der Regel 14 Tage ausrei- 
chen. Hält der Verkäufer die Frist nicht 
ein, so gerät er dadurch in Verzug. An- 
schließend muß der Käufer eine Nachfrist 
setzen und diese mit der Ankündigung 
verbinden, daß er vom Vertrag zurücktre- 
ten werde, wenn der Verkäufer auch diese 
Nachfrist nicht einhält. Kümmert sich der 
Verkäufer auch um diese Frist nicht, kann 
der Käufer anschließend vom Kaufvertrag 
zurücktreten und wird dadurch von der 
Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises 
frei bzw. kann den bereits bezahlten Kauf- 
preis zurückverlangen. 


Nun wird es allerdings 
auch dem tüchtigsten 
Anwender eines 
Programms, das so 
vielfältig ist wie ein 
Buchhaltungspro- 
gramm, unmöglich sein, 


innerhalb weniger Tage 
alle Funktionen des 
Programms zu über- 
prüfen. Hier hat die 
Rechtsprechung bisher 
die Zeit für einen 
Probelauf zugebilligt. 


In beiden Fällen aber ist es zu empfehlen, 
wichtige Schreiben dem Vertragspartner 
so zu übermitteln, daß der Zugang festge- 
stellt werden kann. Wenn das nicht per 
Fax geschehen kann, sollte man ein Ein- 
schreiben »mit Rückschein« schicken. Ein 
einfaches Einschreiben nützt nichts, da 
sich daraus nur ergibt, daß der Käufer ei- 
nen Brief zur Post gegeben hat, nicht aber, 
daß der Empfänger den Brief auch erhal- 
ten hat.« 


0) } DOS-Trend: «Bei einem großen Soft- 
© ware-Haus bestellte ein Leser ein FI- 
BU-Programm. In seiner Bestellung mach- 
te er zur Auflage, daß eine kostenlose Ein- 
arbeitung gewährt werden müsse. Kurze 
) Zeit später flatterte ihm die Auftragbe- 
|. stätigung ins Haus. Unser Leser übersah, 
daß in dieser Bestätigung von Einarbei- 


tung keine Rede war. Hat er dennoch ei- 
nen Anspruch darauf, daß er kostenlos in 
das Programm eingeführt wird?« 


RA Rohn: «Nein, das hat er nicht! Das 
© ist allerdings kein großer Schaden für 
ihn, denn in Fällen, wo die Bestellung und 
die Bestätigung in wesentlichen Punkten 
von einander abweichen, kommt ein Ver- 
trag gar nicht zustande. Käufer und Ver- 
käufer reden sozusagen aneinander vor- 
bei, so daß die für jeden Vertrag notwen- 
dige Einigung nicht erreicht wird. Das gilt 
allerdings nur für solchen Differenzen, die 
für eine der Parteien erkennbar von aus- 
schlaggebender Bedeutung sind. Bei der 
Klausel »kostenlose Einarbeitung« wird 
dies meist der Fall sein. Die Regel, daß 
trotz eines Bestätigungsschreibens bei 
wesentlichen Differenzen keine Einigung 
anzunehmen ist, gilt allerdings in dieser 
Form nicht, wenn Verkäufer und Käufer 
Kaufleute sind. Hier ist Vorsicht geboten.« 


DOS-Trend: «Probleme gibt es offen- 
© bar nicht nur damit, daß Käufer es 
häufig versäumen, innerhalb der Gewähr- 
leistungsfrist rechtzeitig die notwendigen 
Schritte einzuleiten. Probleme hatte ein 
Leser auch damit, überhaupt Gewißheit 
darüber zu bekommen, wann die Gewähr- 
leistungsfrist beginnt. Er hatte ein kom- 
plexes Programm einschließlich Liefe- 
rung und Installation für seinen Gewerbe- 
betrieb bestellt. Im Zuge seiner normalen 
Geschäftstätigkeit dauerte es mehrere 
Wochen, bis er auch die entfernteren 
Funktionen des Programms getestet hat- 
te. Dabei zeigten sich Fehler. Der Liefe- 
rant ist nun der Meinung, daß die Ge- 
währleistungsfrist bereits am Tag der In- 
stallation beginnt. Was meinen Sie dazu?« 


' RA Rohn: «Diese Frage läßt sich nicht 
© generell beantworten. Grundsätzlich 
gilt bei beweglichen Sachen, daß die Ver- 
Jährungsfrist mit dem Tag der Ablieferung 
bzw. Übergabe beginnt. Dabei ging der Ge- 
setzgeber davon aus, daß der Käufer die 
Möglichkeit hat, die gekaufte Sache sofort 
zu untersuchen. Nun wird es allerdings 
auch dem tüchtigsten Anwender eines 
Programms, das so vielfältig ist wie ein 
Buchhaltungsprogramm, unmöglich sein, 
innerhalb weniger Tage alle Funktionen 
des Programms zu überprüfen. Hier hat 
die Rechtsprechung bisher die Zeit für ei- 
nen Probelauf zugebilligt. Weitergehend 
ist jetzt entschieden worden, daß die Ver- 
Jährungsfrist erst dann beginnt, wenn der 
Erwerber die wesentlichen Programm- 
abläufe hat durchtesten können und, so- 
fern vereinbart, eine Schulung erhalten 
hat, die ihm diese Testläufe ermöglicht. 
Erst dann nämlich, so das OLG Hamm, 
kann von einer Ablieferung gesprochen 
werden. Eine recht verbraucherfreundli- 
che Entscheidung, die sicher viel Beifall 
finden wird.« 


DOS-Trend: »In vielen Bereichen 
© wird Software nicht gekauft, sondern 
geleast. Was geschieht eigentlich in sol- 
chen Fällen mit dem Leasingvertrag, wenn 
die Software mangelhaft war und deswe- 
gen an den Verkäufer zurückgegeben wur- 
de. Muß der Leasingnehmer, der schon so- 
viel Pech mit der Software hatte, nun auch 
noch die vereinbarten Raten aus dem Lea- 
singvertrag bezahlen?« 


Die Verjährungsfrist 
beginnt, wenn der 
Erwerber die wesent- 
lichen Programm- 
abläufe hat durchte- 
sten können. Der Ge- 
setzgeber geht davon 
aus, daß der Käufer 
die Möglichkeit hat, 
die gekaufte Sache 
sofort zu untersuchen. 


RA Rohn: »Die Frage hat der Bundes- 

© gerichtshof vor einiger Zeit zugunsten 
des Leasingnehmers entschieden. Nach 
seiner Auffassung entfällt in einem sol- 
chen Fall die Geschäftsgrundlage für den 
Leasingvertrag, und zwar rückwirkend. 
Das hat zur Folge, daß alle vertraglichen 
Verpflichtungen aus dem Leasingvertrag 
wegfallen. Es müssen also weitere Leasing- 
raten nicht mehr bezahlt werden. Darü- 
berhinaus kann der Leasingnehmer die an 
den Leasinggeber bereits bezahlten Raten 
zurückverlangen. Die gezogenen Nutzun- 
gen muß sich der Leasingnehmer dabei al- 
lerdings anrechnen lassen. In manchen 
Fällen werden daher die bezahlten Lea- 
singraten nur zu einem Teil wieder zu er- 
statten sein. Es sind aber durchaus auch 
Fälle denkbar, wo der Mangel der Soft- 
ware so durchgreifend war, daß ein Nut- 
zen überhaupt nicht gezogen werden 
konnte. 
In solchen Fällen steht einem vollen Rück- 
zahlungsanspruch des Leasingnehmers 
überhaupt nichts entgegen. Sollten übri- 
gens die Kosten, die dem Leasingnehmer 
bei einem gewonnenen Gewährleistungs- 
prozeß gegen den Lieferanten entstanden 
sind, wegen seiner finanziellen Situation 
nicht mehr beizutreiben sein, kann sich 
der Leasingnehmer auch wegen dieser Ko- 
sten an den Leasinggeber halten.« 


DOS-Trend: »Herr Rohn wir danken 
© für das Gespräch.« 








BRANC NGEN 








»Kartei«: Erstellt Privatabrechnungen 








Die Gesundheitsreform ist 
ins Rollen gekommen. Sie 
greift nicht nur Patienten in 
die Tasche, sondern auch 
den vermeintlich gut 
verdienenden Ärzten. Zum 
Glück gibt's Privatpatienten. 
Trotz Kostendämpfung 

ein Programm zur 
monatlichen Abrechnung 


ARTEI ist aus der praktischen Ar- 
beit entstanden und ermöglicht Ih- 
nen, komfortabel und schnell Privat- 
rechnungen zu erstellen. Kartei wird 
mittlerweile auch erfolgreich in der 
Praxis eingesetzt. Die Anzahl der Da- 
tensätze ist unbegrenzt. Lediglich die 
Kapazität der Festplatte setzt hier 
Grenzen. Geeignet ist KARTEI für die 
Fachrichtungen Neurologie/Psychia- 
trie, Gynäkologie, Allgemeinmedizin, 
Kinderheilkunde sowie Innere Medizin. 
Verrechnungsstellen außerhalb der 
Praxis erhalten meist viel Geld für eine 
einfache Verwaltungstätigkeit, die Sie durch 
eine Person Ihres Vertrauens schnell erledi- 
gen lassen können. Aufgrund neuester Ur- 
teile über den Datenschutz wird es immer 
schwieriger, Patientendaten den Verrech- 













Programm: KARTEI V2. 
Referenznummer: D1073 
Autor: Herbert Bollmei: 
Kurzbeschreibung: B: 

spezielle für Privat 






Unterschiede Sharey 
kann in der Vollversion. 
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DER EID DES 
HIPPOKRATES 





E NEUEN PATIENTEN | 


jie die Daten in die Leere Maske eint 
aten mchr cingeben möchten, 


Sie die Maske bitte it <RETURND 


11,111973 
NAME 
VORNAME 
STRASSE 
194 
BEHANDELT 


eben Sie die Daten in die leere Maske eint 
keine Daten mehr cingeben möchten, 
Sie die Maske bitte it<RETURND 





Datenerfassung zur Patientenaufnahme 
Liquidation nach Menü 


nungsstellen zur Verfügung zu stellen. In 
Niedersachsen werden z.Zt. 5,6% vom 
Rechnungsumsatz an die Verrechnungsstel- 
le gezahlt. Bei einem Umsatz von 50 000,- 
DM bis 80 000,- DM pro Jahr wären das 
schon DM 2800,- bzw. 4500,— Gebühren. Er- 
fahrungsgemäß sind 80% der Rechnungen 
mit den vorgedruckten Überweisungsträ- 
gern nach ca. 14 Tagen bezahlt. 





LEISTUNGSZIFFERN (GOÄ) 


08.10.92 
08.10.92 
08.10.92 
08.10.92 
08.10.92 


Eingehende Beratung 
Krankheitsbericht 
Schreibgeb. 
Blutabnahme 
Injektion im, sc 





ÜBERWACHUNG DES 
ZAHLUNGSEINGANGS 


Bei einem separaten Konto für die 
Privatrechnungen läßt sich der Zah- 
lungseingang von einer Person pro- 
blemlos überwachen. 

Die Rechnungen werden auf 3fach- 
Endlospapier geschrieben: Original 
und Durchschrift für den Patienten, ei- 
ne Durchschrift für Ihre Unterlagen. 
Überweisungsträger werden in der Rei- 
henfolge der Rechnungen ausgedruckt 
und zur Rechnung gelegt. Überwei- 
sungsträger im Endlosformat stellt Ih- 
nen Ihre Bank in aller Regel kostenlos 
zur Verfügung. Listenpapier ist liniert 
und steht im DIN A5-Format zur Verfü- 
gung. Hier werden die Patientendaten 
aufgedruckt und sind nach jeder Rech- 
nung mit allen Daten incl. Diagnosen 
sofort greifbar. Sie können also die Di- 
agnosen von einer Rechnung zur ande- 
ren ohne Aufwand übernehmen, bei 
vielen Dauerdiagnosen eine erhebliche 
Arbeitserleichterung. 


AKTUELLE GOÄ-ZIFFERN 

KARTEI ist nicht eingeschränkt, le- 
diglich Ihre persönlichen Daten wer- 
den nach der Registrierung ins Pro- 
gramm übernommen. Ziffern oder auf- 
genommene Patientendaten gehen 
nicht verloren, wenn Sie die Share- 
ware-Version gegen das Original austau- 
schen. Die benötigten Ziffern für die 0.8. 
Fachrichtungen gehören zum Lieferumfang. 
Sie erhalten also aktuelle GOÄ-Ziffern. KAR- 
TEI ist ein einfach strukturiertes Programm. 
Auf überflüssige Funktionen und aufwendi- 
ge Menügestaltung wurde verzichtet. 
H. BOLLMEIER 


Automatisch der Gesamtbetrag 


GEBÜHR FAKTOR BETRAG 
16.50 2.337,95 DM 
10.01 2.3 23.02 DM 
3,85 3.85 DH 
4,40 i 1,92 DM 
4,51 ‚3 10.37 DM 


Rechnungsbetrag 


com 
PU für 


Ihr Partner 


Tel. : 02191 / 21086 
Fax : 02191 / 27946 


lit EDV-Medien 


CD-ROM Software: 


Shareware - CD's: 


1st Canadian 

So much Shareware 
Shareware Gold Il 
Ari-München 

WinWare Vol. 1+2 
Deutsches PD-ROM 
VGA Spectrum 

Graph Magic 1 

PC-Sig Library 10th Edit. 
CD-ROM Collection 
Hall of Fame 

Phoenix Shareware 
What a lot of Shareware 


Restposten: 


Ari-Berlin 
Ari-Düsseldorf 
WinWare Vol. 1 
ESS Mega (Spiel) 
Learning English 


CD-ROM Spiele: 


Battle Chess 
Chessmaster 3000 
Ultima 1-6 

Wing Commander Deluxe 
Kings Quest 5 DTA 

Spirit of Excalibur 
Wonderland 

Stellar 7 


Anwendungssoftware: 


Corel Draw 2.01 DTV 1049,-- 
(inkl. kostl. Upd. auf 3.0) 

PageMaker 4.0 DTV Anruf 
Composer Quest 199,-- 
MS-Multimedia Dev. Kit 979,-- 


08/2 2.0 Grundlagen und Praxis 
tewi 


Das Word für Windows 2 Buch 
Sybex 


Das Windows 3.1 Buch 
Sybex 


Wır ühren über 5000 Titel aus mehr als 
40 Verlagen. Alle wichtigen Standard- 
titel ab Lager lieferbar 


Multimedia Hardware: 


Creative Multimedia Upgrade Kit 


der optimale Einstieg in die 
MULTIMEDIA-WELT 


Im Lieferumfang enthalten: 

- Internes CD-ROM Laufwerk 

- Sound Blaster Pro 

- Sound Blaster Treibersoftware 
- MS-Windows 3.1 

- CD MS-Bookshelf für Windows 
- CD Creative Sounds 

- CD The Selectware System 

- CD Sherlock Holmes Detective 


Komplettpreis DM 1179,-- 


Sound Blaster 2.0 engl. 229,-- 
Sound Blaster Pro/3 engl. 369,-- 
Video Blaster engl. 749,-- 


PC Symphony Card engl. 99,-- 
Adlib Kompatibel 


ScreenBeat Lautsprecher 69.-- 


PC-Spiele: 


Aces of the Pacifics DTA_ 82,50 
Airbus A320 DTV 99,50 
Civilization DTV 99,50 
Eye of the Beholder 2 DTV 89,50 
Crisis in the Kremlim DTA 99,50 
Star Trek 25th DTA 78,50 
Shadowlands DTA 69,50 
Space Max DTV 69,50 
Falcon 3.0 DTA 99,50 
Wing Commander 2 DTV 98,00 
Ultima 7 DTA 89,50 
Ultima Underworld DTA 89,50 
Epic DTA 78,50 
Dune DTV 82,50 
Lemmings DTA 42,50 
Larry 5 DTV 82,50 
Red Baron DTA 82,50 
Monkey Island 2 DTV 89,50 
Black Gold DTV 69,50 
Schwarze Auge DTV 99,50 
StarByte Super Soccer DTV69,50 
Indianer Jones 4 Englisch 89,50 
Chessmaster 3000 DTV 82,50 


DTV=Komplett deutsche Version 
DTA=Mit deutscher Anleitung 


Viele weitere PC-Spiele sofort 
ab Lager lieferbar. 


Ab einem Bestellwert von DM 49,-- 
liefern wir versandkostenfrei. 


Fordern Sie unseren Gesamtkatalog an. Händleranfragen 
erwünscht. Alle Angebote freibleibend 


com 


PU Compulit GmbH. Alleestr. 22, 5630 Remscheid 1. 
lit 


Telefon: 02191/21086 - Fax: 02191/27946 


CNC+CAD+CAE+CAM & SPS 
” Deluxe CNC Animate Fräsen V20 y20 


Deluxe CNC Animate Fräsen ist ein leistungsfähiger CNC-Fräsmaschinensimulator, der 
sich für viele Einsatzmöglichkeiten eignet: berufliche Weiterbildung, Einsatz als betriebliches 
Ausbildungssystem oder als kompletter Programmierplatz. 
Die Vorteile unseres Systems sind: komfortable Bedienung (kann per Maus oder per 
Tastatur erfolgen), großer Befehlsumfang (nach DIN 66025), für fast alle Betriebssysteme 
lieferbar, d.h. ein Azubi wird im Betrieb mit der MS-DOS® oder der MS-WINDOWS"! 
Version ausgebildet und kann mit einer kostengünstigen Version für seinen 'Home-Computer' 
(Amiga und Atari ST) das Gelernte sogar zu Hause umsetzen. 
Deluxe CNC stellt alle Editoren (Programm-, Werkzeug-, Nullpunkt-, Darstellungs- und 
Startpunkteditor) zur Verfügung, es werden der komplette Befehlssatz nach DIN 66025 und 
alle gängigen Zyklen unterstützt. 
Deluxe CNC wird mit deutscher Anleitung und deutschem CNC-Kurs ausgeliefert. 

Preise: 
MS-DOS Vollversion: 298,- DM MS-Windows Version: 349,- DM 
MS-DOS Lightversion: 199,- DM Amiga/Atari Version: 149,-DM 


Deluxe CNC Animate Drehen V2.0 


wie oben, nur für Drehen statt Fräsen. 





Preise: 
MS-Windows Version: 349,- DM 
Amiga/Atari Version: 149,- DM 


MS-DOS Vollversion: 298,- DM 
MS-DOS Lightversion: 199,- DM 





AFS-SPS 

AFS-SPS ist ein leistungsfähiger SPS-Simulator, mit vielen Einsatzmöglichkeiten. 
Die Vorteile unseres Systems liegen in der komfortablen Bedienung (es kann komplett per 
Maus oder Tastatur bedient werden), großer Befehlsumfang (hoch kompatiebel zu Siemens- 
und AEG- Steuerungen), Einsatzmöglichkeit für mehrere Betriebssysteme und der (fast) 
unschlagbare Preis! 
Die Simulation kann in einem RUN-Modus erfolgen: in diesem werden alle Ein-, Aus- 
gangsbytes, Merker und Timer angezeigt. Eine weitere Möglichkeit ist der Unterweisungs- 
modus: es werden grafisch die Eingangsbit als Schalter und die Ausgangsbits als Lampen 
dargestellt Preise für: 

MS-DOS Version: 298,-DM _ Amiga - Version: 298,- DM 





AFS (CAD to CNC) VL.1 


AFS (CAD to CNC) ist in der Lage , wie der Name schon sagt, CAD-Zeichnungen in ein 
lauffähiges CNC-Prgramm umzusetzen. Mit diesem preiswerten System sparen Sie oder Ihre 
Mitarbeiter nicht nur Zeit, sondern auch viel Geld! 

Einführungspreise: 
MS-DOS Version: %,-DM MS-Windows Version: 99,- DM 
Amiga Version: 99,- DM Atarı ST-TT Version: 99,-DM 





AFS (HPGL-Drucker) Konverter V2.1 


AFS (HPGL-Drucker) Konverter macht Ihren Drucker zu einem echtem Plotter, denn 
diese Software ist in der Lage, Plotterdateien mit beliegigen Strichstärken, beliebigen 
Farben (nur bei Farbdruckern) und in beliebigen Maßstäben auf jedes Gerät auszugeben! 
‚Absolute Benutzerfreundlichkeit und echtes WYSIWYG (what you see is what you get) ist 
natürlich selbstverständlich! Preise: 
MS-Windows Version: 49,- DM 

Windowssoftware (Profisoftware nicht nur für Entwickler): 
AFS - Screenmanager  29,-DM GFA-BASIC 495,- DM 
AFS- Timemanager 29,-DM GFA-BASIC Profiversion 595,- DM 
AFS-Kniffel 19,- DM GFA-D-Base Inferface 99,- DM 
AFS (CAD to CNC) Prof. 4500,- DM GFA-CAD Profiversion 595,- DM 








MS-DOS Software (absolute super Neuheiten): 
GFA-Basic 295,- DM Provers, der Versicherungsmanager 99,- DM 
GFA-CAD 798,- DM GFA-D-Base Interface 99,-DM 
OASE-Steuer 1992 55,- DM OASE-Hausverwaltung 195,- DM 
OASE-Einnahme/Übersch. 95,- DM OASE-FIBU 195,-DM 
OASE-Reisekosten 95,-DM OASE-Warenwirt.+Kasse 195,- DM 
OASE-Faktura 95,-DM OASE-Lohn-&Gehalt  95,- DM 
OASE-Master KFZ 75,-DM OASE-Lotto + System 75,- DM 
auf alle weiteren hier nicht aufgef. OASE-Produkte geben wir einen Rabatt von 3,- DM! 





Ausgesuchte PD & Shareware zu je nur 6,- DM + Versand 
VGA-Copy : Kopierprogramm Venus OTV _: Textverarbeitung 
VGA-CAD :top Malprogramm LHA :top Packersystem 
: druckt Ihre Ediketten. Personal APT :CNC-Simulator 
: Virenkiller (MS-DOS) Scan : Virenkiller (Windows) 
: Demoversion des Super-Basics für Windows 
: Mathesystem für Oberstufe, Studium, usw. 
: CAD-System (2 Disks => doppelter Preis) geeignt für Cadto CNC 
: CNC-Programmvervaltung (2 Disks => doppelter Preis) 

Alle Demoversionen von den oben aufgeführten AFS-Software Produkten je 6,- DM 











Vertriebspatner im In- & Ausland gesucht! 


AFS-Software Inh. A.Rehbein 
Roßbachstr. 17 D-W-6434 Niederaula 3 


Tel: 06625/5658 Fax: 06625/5730 Bix: *AFS# 


Infos kostenlos, Demos 6,-DM; Versandkosten: 11,- per Nachnahme oder 5,-DM per Vorkasse, Fehler vorbehalten! 
Wir suchen ständip oute Software. die wir für Sie vertreiben können. 





BRANCHENLÖSUNGEN 








»FM-Lager:« Verwaltet Ihr Lager optimal 





AUFGERÄUNTES 
ORTIMENT 





Fast jedes auf dem 

Markt erhältliche Programm 
zur Auftragsbearbeitung 
verfügt über eine integrierte 
oder als Modul erhältliche 
Lagerverwaltung. Wozu 

also dieses Programm aus 
der FM-Serie? 


0815 


Dichtung 


» 0,00 


trag 0,00 


Fi-Hilfe - F4-Lieferanten » F3-Karteikarte » F5-Lager - F?-Kalkulation 


NDERN UCHEN OSCHEN 
PGDN - speichern, Esc - Eingabe ab 


TABELLE 
echen 





Auftragseingänge schnell verbucht 


icht immer ist es sinnvoll, die Lagerver- 

waltung mit anderen Softwareanwen- 
dungen zu kombinieren. Die Praxis zeigt, 
daß immer wieder Stand-Alone-Rechner für 
den isolierten Einsatz in bestimmten Lager- 
bereichen eingesetzt werden. 

Mit FM-LAGER präsentiert sich eine lei- 
stungsstarke Lagerverwaltung mit einer 
Vielzahl nützlicher Funktionen. Bei der Ein- 
gabe steht eine umfangreiche Maske zur 
Verfügung, die neben den Artikeldaten (Be- 
zeichnung, Nummer, Lagerort) auch Felder 
zur Bestandskontrolle und Preiskalkulation 
enthält. Zu jedem Artikel läßt sich außer- 
dem eine Karteikarte anlegen, auf der Er- 


gänzungen aller Art vermerkt werden kön- ° 


nen. Beim Anlegen dieser Karte sind Sie 
nicht an eine feste Form oder Datenstruktur 
gebunden. 

Alle eingegebenen Daten lassen sich je- 
derzeit nach verschiedenen Kriterien sortie- 
ren. Außerdem ist eine Tabellendarstellung 


9) DOS-TREND 12-1/93 


PTIONEN 





möglich. Das Auffinden gesuchter Datensät- 
ze gestaltet sich aufgrund der verschiedenen 
Suchkriterien recht einfach. Mit der Funk- 
tion »globale Suche« genügen sogar Wort- 
fragmente aus einem beliebigen Eingabe- 
feld, um Datensätze in Sekundenschnelle 
aufzuspüren. 

Ein Teil der Such- und Sortiermöglichkei- 
ten wurde auch in der integrierten Lieferan- 
tenverwaltung realisiert. Hierbei handelt es 
sich um eine komplette Adreßverwaltung, 
die Ihnen blitzschnell zu jedem Artikel die 
Adresse des jeweiligen Lieferanten anzeigt. 

Jederzeit kann man über Funktionstasten 


te Lagerbuchführung. Ab- und Zugänge wer- 
den erfaßt, eine Statistik ist jederzeit abruf- 
bar. Im Menüpunkt DRUCKEN kann dann 
auf Tastendruck das komplette Lagerbuch 
ausgegeben werden. Übrigens können auch 
Bestandslisten, Preislisten mit oder ohne 
Einkaufspreise, Bestellvorschlagslisten, Be- 
stellungen, Artikeletiketten und sogar Lie- 
ferantenlisten ausgedruckt werden. 


DER PREIS BESTICHT 

Für eine Branchenlösung ist FM-LAGER 
mit einem Preis von DM 79,- sicher nicht zu 
teuer. Dies gilt besonders, wenn man sich 





Dichtung 


Lieferdatum 
B Limenge 


Licfcrant 


RUCKEN ENDE 
ger 


direkt von der Artikelmaske in die zugehöri- 
ge Lieferantenmaske wechseln. Damit im- 
mer alle Artikel in ausreichender Zahl vorrä- 
tig sind, wurde auch an eine Bestandsver- 
waltung gedacht, die das Reservieren von 
Artikeln sowie die Vorgabe von Mindestbe- 
ständen ermöglicht. Wird der Meldebestand 
unterschritten, wird dies dem Anwender 
umgehend gemeldet. Direkt aus dem Pro- 
gramm heraus kann dann eine Bestellung an 
den Lieferanten ausgedruckt werden. 


PREIS- UND RABATT-KALKULATION 

Ebenfalls integriert ist eine komplette 
Preis- und Rabattkalkulation mit automati- 
scher Brutto-Netto-Umrechnung. Es lassen 
sich jeweils bis zu drei Preisstufen mit ver- 
schiedenen Rabattsätzen anlegen. Erwähnt 
sei in diesem Zusammenhang auch der ein- 
gebaute Taschenrechner, der jederzeit über 
Tastendruck aktivierbar ist. 

FM-LAGER übernimmt auch die komplet- 


NDERN UCHEN 
ısatz anfugen 


Lagereingang 


EEE 


OSCHEN TABELLE Day) 





Stimmen die Lagervorräte? 


die Vielzahl von Funktionen ansieht, die in 
diesem Programm verwirklicht wurden. Im 
Lieferumfang der Vollversion ist neben einer 
gedruckten Kurzanleitung ein ausführliches 
Diskettenhandbuch enthalten. Registrierte 
Kunden können außerdem die Hotline in 
Anspruch nehmen, die täglich zu festen Zei- 
ten besetzt ist. 


A. FRANZMANN 





Programm: FM-LÄGER V2.0 

Referenznummer: D802 

Autor: FM-Software, Frank Murovec 

Kurzbeschreibung: Artikelverwaltung für den 
Stand-Alone-Einsatz im Lagerbereich 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 

Preis der Vollversion: DM 79,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hinweis- 
bildschirm wird am Programmanfang und 
-ende eingeblendet 








4 | Software-Service MERTEL 
Elfriede Mertel 
Hochstrasse 4 
I N W.8891 SIELENBACH 
| Tel:08258/1056 
| Fax:08258/ 682 
- Public-Domain - Shareware - Standard - 
Unser Angebot für Sie : 
- Deutsche - Neuheiten 
- Spiele - Englische 
- Windows - Geo-Works 
Registrierservice ! 


Bestellen Sie Ihre Programme einfach nach dieser Zeitschrift ! 
Titel und Seitenzahl genügt 


Unsere Shareware-Software für MS-DOS 


erhalten Sie 
u 2 
Katalogdiskette gratis 


- Händleranfragen erwünscht — 


Aktuell 














Lüfterregulierung für PC’s und Laserdrucker 
(Original LOW-NOISE und LOW-LASER) = 


Ihr Vorteil: 
Minderung des Lüftergeräusches 
um bis zu 90% bzw. 70% 
einfacher Selbsteinbau 
Prod ng 
cht 
Garantie: 12 Monate 
Fehlerquote = Null 
Preis/Leistungsverhältnis 
TUV - getestet #* 
Nachteil: sie haben unsere Produkte noch nicht 1 ! 









© 






Norddeutschland 


Baumuster 
auf Sicherheit 
geprüft 





©00009600 




















i une per |® LOW-NOISE | %,00 DM 
P. Kiehl A Tel.: 02304/45444 | LOW-NOISE II 119,00 DM 
ZZ iehl 4%0230445852 |© LOW-LAsER | 149,00 DM 
Gotenstr. 87 LOW-LASER Il 169,00 DM 

verttittttttitttttidittttiikttttte, SBA0 Schwerte 1 LOW-NOISE-MAC 










Postfach 
7110 Öhringen 
Tel. (07941) 3.40 88 - Fax (07940) 6 10.39 





Sofort kostenlos Gesamtkatalog anfordern! 





. . 
Public Domain + Shareware 
DS-Serie, Windows, DBase, OS/2, = 
Geoworks, Turbopascal, Musik, 
Mailbox, LAN-Soft, McAfee- 
Virenscanner immer aktuell, 
Bilder & Diashow’s (auch ab 18) 
Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 
Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und 
Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen 
Sie uns an, oder besuchen Sie uns im Laden. 
Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! 


Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/428717 







‚Association of 
S hareware 
Professionals 


Approved Vendor 





















Brandneue DIN Teir),, 


Dr. Waldner, M d, Müller OEG 
St 1arewar eCDROMs ereensshe 45, A-8073 Klagatini 
aus den USA: 


MegaROM2: öS 990,-- (DM 117,--) August 92 - 650 MB - 65 % 
neu gegenüber MegaROM1 

MegaROM1+2 : öS 1.490,-- (DM 177,--) beide CDs im Paket 
MegaWin-OS/2 : 6S 990,-- (DM 117,--) August 92 - 600 MB 


Tel: +43 (463) 29 67 22 
FAX: +43 (463) 29 67 24 


PD+Shareware für Windows und OSJ/2: 

Shareware Solution Herbst 92: öS 1.490,-- (DM 177,--) 

Night Owl 006-1Juli 1992: öS 1.188,-- (DM 141,--) 

Alle CDs mit Super-Katalogprogrammen. Viele weitere CDs auf Lager - 
bitte Katalog anfordern. Zahlung per Nachnahme, VISA, Eurocard oder 
Verrechnungsscheck. Preise in öS inkl., in DM exkl. MWSt. 
Exklusivvertrieb für Deutschland und Österreich - Händler willkommen! 


KOSTENLOS 


Erhalten Sie unseren Katalog mit den 
besten PD-/Shareware Programmen!! 
Zu jedem Programm gibt’s eine Kurzbeschreibung. 
Wir liefern auf farbigen, virengeprüften, etikettierten 
Markendisketten. Kein HD Zuschlag, 24 h Service. 
Ab 6 Disketten gibt es einen Diskettengutschein!! 
5,25-Zoll-Disk. 4,90 DM; 3,5-Zoll-Disk. 5,90 DM. 
Selbstverständlich besorgen wir Ihnen auch Program- 
me, die nicht in unserem Katalog aufgelistet sind. 

Pöpping Shareware - Im Ovelgünne 3 
4270 Dorsten 1 Tel.+ Fax: 02362/45308 




















Perfekter 
Notendruck 


capella... 


heißt das deutsche Notendruckprogramm: 
























































gedruckt mit capella 


Partituren bis zu 24 Stimmen mit allen Schlüsseln, Takt-, Tonarten, Triolen, Akkorden usw. 
® Blitzschnelle grafische Oberfläche mit Maus, Dialogboxen, Symbolen und Bildlaufleisten 
® Alle üblichen Blockoperationen, auch zwischen zwei Dokumenten @ Stimmenauszüge ® 
Transponieren von überall nach überall @ Frappierend einfache Bedienung, trotzdem pro- 
fessionelle Qualität @ Permanenter Systemumbruch mit automatischer Berechnung der Bal- 
kensetzung, Balkensteigung und Notenanordnung @ Musikausgabe: MIDI, Soundblaster, 
PC-Lautsprecher ®@ Integriertes Zeichenprogramm für Symbole ® Alle Objekte beliebig ska- 
lierbar, PostScript-Qualität @ Ausdruck in beliebiger Größe bei höchster Güte auf 9-/24-Na- 
deldrucker, DeskJet, Laser @ Noteneingabe: Tastatur oder Maus oder Einspielen über die 
PC-Tastatur mittels Schablone @ Dies und vieles, vieles mehr 


für unglaubliche 148 DM 


Fordern Sie den Prospekt über capella (früher allegro) und andere Musiksoftware an! 
WHC-Musiksoftware 
An der Söhrebahn 4 + 3501 Söhrewald + Tel. 05608/3923 + Fax 05608/4651 


Demodisk. für 10 DM (Schein) 


























UTILITIES & OBERFLÄCHEN 





»QC-Pro«: Umfangreiches Kopierprogramm 


DOPPELTES LOTTCHEN 


M it QC-PRO können sehr schnell und 
einfach Disketten beliebigen DOS-For- 
mats kopiert werden. Das Programm ist da- 
bei komfortabel mit Maus und/oder Tastatur 
zu bedienen. 

Es ist möglich, von älteren 5,25-Zoll-Dis- 
kettenformaten über »hochformatierte« 3,5- 
Zoll-Disketten mit bis zu 1,72 MB bis hin zu 
den neuen 3,5-Zoll-2,88-MB-Disketten und 
deren hochformatierten Versionen alle DOS- 
Formate zu kopieren. 











Programm: QC-PRO V1.01 
Referenznummer: D1471 
Autoren: Oliver Siebenhaar und Udo Steg 
Kurzbeschreibung: Schnelles Diskette: opie 
programm für alle DOS-Formate 
Konfiguration: Mindestens AT 286 mit VG \ 
Grafikkarte, Festplatte 
Preis der Vollversion: DM 39,- A 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Bei 
Erwerb der Vollversion erhalten Sie € 
buch, Hotline-Unterstützung und eine | 
mit der das Programm in andere Sp ac) 
übersetzt werden kann ae 


Diskettenformate können auch unterein- 
ander kopiert werden, so z. B. eine 5,25-Zoll- 
1,2MB-Diskette auf eine 3,5-Zoll-1,44 MB- 
Diskette. Die Kapazität der Zieldiskette muß 
allerdings grundsätzlich größer oder gleich 
der Kapazität der Quelldiskette sein; von 
dieser Regel gibt es nur eine Ausnahme: das 
Kopieren von 3,5-Zoll-1,44-MB-Disketten auf 
5,25-Zoll-HD-Disketten. QC-PRO erlaubt es, 
einen kompletten Disketteninhalt als Datei 
auf der Festplatte zu speichern und dann 
später wieder zurückzuschreiben. Mit Hilfe 
dieser Bufferdateien können auch bequem 
mehrere Kopien einer Diskette erstellt wer- 
den. 

Durch eine besondere Option ist es mög- 
lich, Disketteninhaltsdateien automatisch 
zu numerieren und sie ab einer bestimmten 
Nummer zu schreiben oder zu lesen. So ist 
es möglich, auch von großen Programmpa- 
keten sehr schnell Sicherheitskopien anzu- 
fertigen. Da alle Programmtexte in der 
QCPRO. LNG-Datei stehen, kann jeder An- 
wender seine Version mit Hilfe eines Text- 
editors personalisieren oder die Programm- 
texte in eine andere Sprache übersetzen. 

QC-PRO ist besonders nützlich für alle, 
die eine Sicherheitskopie z.B. von umfang- 
reicher Software anfertigen müssen und 


»aliFORM°«: Formulargenerator mit Datenbank 


SCHECK OHNE SCHRECK 


Fi sind nicht nur Ausdruck eines 
übersteigerten Bürokratismus, sondern 
häufig auch ein wirkungsvolles Hilfsmittel 
für eine effektive Ablauforganisation im Be- 
trieb. Aber auch der Privatmann/die Privat- 
frau muß häufig genug Formulare ausfüllen. 

Was liegt näher, als dies mit dem PC zu er- 
ledigen? Mit einem Programm, das Ihnen ei- 
ne Menge Arbeit abnimmt: ALIFORM. Bei- 
spielsweise Überweisungsträger: Sogar die 
Überweisungsdaten können gespeichert 
und jederzeit abgerufen werden. 

Nehmen wir an, Sie möchten Endlos- 
scheckformulare bedrucken. Was ist zu tun? 
Zunächst sollten Sie ein Scheckformular mit 
einem Raster bedrucken (siehe »Formular- 
raster drucken«). Jetzt können Sie leicht 
feststellen, welche Daten an welcher Stelle 
zu drucken sind. Fügen Sie an den entspre- 
chenden Stellen die benötigten Eingabefel- 
der im Formulareditor ein. Sie können Wer- 
tebereiche bestimmen, die bei der Eingabe 
beachtet werden müssen, Eingabefelder von 
der Eingabe ausschließen, wenn eine von Ih- 
nen einzugebende Bedingung nicht erfüllt 
ist usw. 

Die Scheckerfassung ist dann ganz ein- 
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fach. Ein Tastendruck, und ALIFORM’ bietet 
Ihnen eine Erfassungsmaske für Ihre 
Scheckdaten an. Auf Tastendruck werden 
auch Feldwerte aus einer geladenen Daten- 
bank in Ihre Eingabefelder kopiert. Zum Bei- 
spiel, um eine komplette Adresse zu über- 
nehmen. Geben Sie die Daten ein und drük- 
ken Sie anschließend [F10], um den Scheck 
auszudrucken. Sie können aber auch zu- 
nächst beliebig viele Schecks am Bildschirm 
ausfüllen und später gesammelt ausdruk- 
ken! Daß Sie jederzeit Zugriff auf Ihre be- 
reits ausgefüllten Schecks haben, wurde be- 
reits erwähnt. Natürlich können Sie jedes 
Formular mit Eingabedaten beliebig oft 
drucken. ALIFORM ist also nicht nur ein 
Formulargenerator, sondern auch ein Da- 
tenbankgenerator. Oder besser — eine sinn- 
volle Kombination aus beidem! 

Bis zu 99 Eingabe-/Ausgabefelder pro For- 
mular stehen zur Verfügung. Ein- und Ausga- 
beformate können festgelegt werden. Nume- 
rische Eingabefelder werden als Parameter 
beliebiger Formeln akzeptiert. Das Rechen- 
ergebnis wird ausgedruckt und gespeichert! 

Weiterhin stehen zahlreiche Funktionen 
für Typumwandlungen, Zeichenkettenmani- 








Etvralge Koplurlehler sind nich zu Ki Dbersahen 


schneller als die Benutzer anderer Kopier- | 
programme kopieren wollen. QC-PRO ko- 
piert eine fast vollständig gefüllte 1,44 MB- | 
3,5-Zoll-Diskette in etwa 100 Sekunden, bei 
nicht ganz gefüllten Disketten entsprechend | 
schneller. QC-PRO benötigt eine VGA-Karte | 
und mindestens einen AT 286 (besser 386) | 
mit etwa 1,5 bis 3 MB freiem Festplatten- 
speicher für die Bufferdatei, XMS-Speicher 
bzw. RAM-Disk werden empfohlen. Die Voll- | 
version enthält neben der letzten, neuesten 
Version ein ausführliches Handbuch, das | 
nicht nur die Bedienung und den optimalen | 
Einsatz von QC-PRO ausführlich beschreibt, 
sondern auch den Aufbau der QCPRO.LNG- | 
Datei. Für registrierte Anwender gibt es au- | 
ßerdem telefonischen Support. Mi 

U. STEGER | 


pulationen usw. zur Verfügung. Das Ergeb- | 
nis wird beim Ausdruck in das Formular ein- 
gefügt! Die IF-Funktion erlaubt die bedingte 
Ausgabe von Daten. Zum Beispiel ein Zah- | 
lungsziel auf einer Rechnung in Abhängig- | 
keit von der Höhe des Rechnungsbetrages | 
ALIFORM? ist des weiteren mehrplatzfä- 
hig, verfügt überr eine Datenverschlüsse- 
lung, einen Text-Import und -Export, einen 
Kalkulator/Taschenrechner sowie einen 
DOS-Manager zum Kopieren, Löschen, Um- 
benennen von Dateien und Verzeichnissen 
und einen Daten-BROWSER zum Ergänzen, 
Ändern und Löschen von Daten. Di 
M. ALBRECHT 








1 Programm: ALIFORM V1.01 
= Referenznummer: D1066/D1067 
- Autor: Albrecht Informationssysteme 

- Kurzbeschreibung: Formulargenerator mit 
Druckfunktionen 
- Konfiguration: PC mit beliebiger Grafikkarte 
_ Preis der Vollversion: DM 89,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm, Shareware sperrt nach 50 
Tagen Druckfunktionen 


UTILITIES& OBERFLÄCHEN 





»Phonetix«: Entwicklungssystem für phonemische Sprachausgabe 








PC-GEFLÜSTER 


Ein PC, der spricht, ist Schnee von gestern. Absolut 

nichts Neues. Sprachausgaben zählen mittlerweile zum absoluten 
Mus für jeden Freak. Die Qualität und der Preis sind 

allerdings unterschiedlich. Eine auf allen Rechnern lauffähige 
Sprachausgabe ist jedoch selten: »Phonetix« 


as Programm PHONETIX dient zum 

Editieren und zum Vorlesen von Textda- 
teien, die mit Hilfe des deutschen Phonem- 
satzes erstellt sind. PHONETIX beinhaltet 
einen Texteditor mit SAA-Oberfläche, ein 
umfangreiches Hilfesystem und einige 
Funktionen, um den erstellten Text sofort 
über den PC-Lautsprecher sprechen zu las- 





Einladen der Demodatei (o.); 
Beispiele zur Sprachausgabe (u.) 


sen. Der Vorteil einer phonemischen Sprach- 
ausgabe liegt in der Tatsache, daß ein ASCI- 
Text vorgelesen wird. Dadurch können 
nicht nur beliebige Sätze gestaltet werden, 
auch ist die Dauer der Wiedergabe fast un- 
begrenzt. 

Mit Hilfe von PHONETIX können Sprach- 
ausgaben in beliebige Anwenderprogramme 
»eingebaut« werden, oder es kann auch per 
Befehl eine Sprachausgabe von der DOS- 
Ebene aus gestartet werden. 


DER PHONETIX-EDITOR 
Um den Editor zu starten, drücken Sie die 
Tasten [Alt+E] und die [Return]-Taste. 


Sie können jetzt Texte editieren und alle 
Funktionen des Editors nutzen. Für die Ein- 
gabe der Texte steht ein WordStar-kompatib- 
ler Befehlsatz zur Verfügung. Eine Liste aller 
Befehle finden Sie im Anhang des Handbu- 
ches. Sie haben die Möglichkeit, nicht nur 
Texte einzugeben, die aus Phonemen beste- 
hen, sondern es können auch Kommentar- 

zeilen an beliebiger Stelle eingefügt wer- 
den. Wenn Sie versuchen, den Text in einer 
Kommentarzeile über den PC-Lautsprecher 
sprechen zu lassen, wird ein kurzer gespro- 
chener Hinweis ausgegeben. 

Ein Punkt, Komma oder Leerzeichen im 
Text läßt eine kurze Sprechpause entste- 
hen. Dadurch wird z.B. zwischen den ein- 
zelnen Wörtern und Sätzen eine logische 
Trennung erreicht. Ein Leerzeichen fügt ei- 
ne Wartezeit von 0.1 Sekunden ein. Sie kön- 
nen auch mehrere Leerzeichen hintereinan- 
der setzen, um beliebige Wartezeiten zu ge- 
nerieren. Der Editor wird mit der [Esc]-Ta- 
ste beendet, mit der [F2]-Taste wird gespei- 
chert. Verschiedene Hotkeys veranlassen 
das Abspielen von Sätzen in Phonemspra- 
che im Editor. Die erstellten Texte können 
mit Hilfe des Programmes LESE. EXE über 
den PC-Lautsprecher ausgegeben werden. 
Ein Beispiel für einen Aufruf sieht folgen- 
dermaßen aus : LESE DEMO.PHO 

Damit ist es auch möglich, aus Batch-Da- 
teien eine Sprachausgabe zu starten. Für 
TURBO-PASCAL ist eine Unit mit verschie- 
denen Funktionen und Prozeduren zur Wie- 
dergabe von Sätzen und ganzen Dateien er- 
hältlich. 

G. RÖPKE 





VE 


Programm: PHONETIX V2.0 

Referenznummer: D1246 

Autor: Gerhard Röpke 

Kurzbeschreibung: Programm zum Editieren 
und Vorlesen von Textdateien 

Preis der Vollversion: DM 79,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Beim 
Start Hinweisschirm in der Shareware-Version, 
Einblenden von Hinweisen während des 
Programmablaufs; die Programmiertools für 
Turbo-Pascal zum Einbinden von Sprachaus- 
gabe in eigenen Programmen und ein 
Programm zum Abspielen von PHONETIX-Text- 
dateien aus der DOS-Ebene sind nur in der 
Vollversion verfügbar. 








Freeware - Shareware 
Public Domain 


7000 englische 
3000 deutsche 
1000 Spiele 
1000 Spezial 


N ele\ SE] N) rei o) 


PD/SW ab 


Katalog gegen 2,50 DM in Briefmarken 
Bitte Diskettenformat angeben! 


Softwarevertrieb K. Fuchs 
Kapelle 18, 8832 Weißenburg 
Tel. und Fax: 
09141/70218 


Händleranfragen erwünscht! 


DER 


LAPTOP - 
SPEZIALIST 


VERKAUF 
VERMIETUNG 
INZAHLUNGNAHME 


WEIT DATA GmbH 


Marsstraße 24 8000 München 2 
Tel. 089/553348 Fax 089/593406 


ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 


Im Angebot über 
13000 Programme, 
über 2800 deutsche Disks. 
PC-Sig. über 2800 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
Turbo-Pascal u.a. 

Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 606 
W-4050 Mönchengladbach 1 
Tel. (02161) 632132 


12-1/93 DOS-TREND 95 


UTILITIES& OBERFLÄCHEN 





»PCP«: Druckerkontrollprogramm 


SAG DEM 








RUCKER, 


WAS DU 


Die Einstellung des Druckers 
für einen bestimmten 

Zweck ist oft eine Tüftelei, die 
Zeit und Nerven kostet. 

Wenn nicht das Anwendungs- 
programm die Einstellung 
übernimmt, kann das Drucker- 
kontrollprogramm helfen 





as Druckerkontrollprogramm PCP ist 

in die Module Text, Kartei und Befehls- 
zeile unterteilt. In der Befehlszeile kann man 
seinem Drucker Befehle übermitteln, und 
zwar nicht als Folgen unverständlicher Co- 
des, sondern im Klartext. Wenn Sie bisher 
Ihr Handbuch bemühen mußten, um Ihren 
Drucker auf den amerikanischen Zeichen- 
satz umzustellen, so genügt jetzt der Befehl 
»Zeichen_USA«, und die Sache ist erledigt. 
Die Voraussetzung dafür ist allerdings, daß 
dieser Befehl einmal definiert wurde. PCP 
enthält bereits Treiber für die meisten 
Drucker. 

Diese Treiber können in PCP an die eige- 
nen Wünsche angepaßt werden. Eine Be- 
fehlsdefinition besteht aus dem Befehlsna- 
men und den ASCII-Code-Folgen, so, wie sie 
im Handbuch des Druckers aufgelistet sind. 
Wer besondere Befehle zur Verfügung haben 
möchte, muß also mindestens einmal das 
Handbuch des Druckers bemühen. Abhän- 
gig von der Länge der zu übertragenden 
Steuercodes kann man maximal 66 ver- 
schiedene Befehle definieren. Der Vorteil 
der selbst definierten Befehle liegt in ihrem 
hohen Wiedererkennungswert. 


KLARTEXTBEFEHLE 

»Prestige_l2cpi« merkt sich nun mal 
leichter als »27 107 2 27 103«. Es ist aller- 
dings zu hoffen, daß in einer späteren Ver- 
sion des Programms die Befehle auch aus ei- 
nem Menü ausgewählt werden können. Mit 
[F9] kann man eine Liste der definierten Be- 
fehle anzeigen lassen. Mit [F7] gelangt man 
ins Karteimodul. Hier kann man Karteien 
mit max. 999 Karteikarten und max. zwölf 
Feldern anlegen. Die Position der Felder auf 
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||PCP Text || 





re | INFO) 
10cpi breite \ LADEN 
12cpi | brei ICHERN 
15cpi | breit2 LAT 
DRUCKEN 


ITETFTE 


StrgK> ruft PCP-Kartei =“ 


| 
| AUTOR: Frank Klaudie “ Wahner Str 
Re Mr 


Schriftentabelle des Programms 


der Karte kann nur bei der Definition der 
Kartei bestimmt und hinterher nicht mehr 
verändert werden. Man kann die Datei nach 
einem Schlüsselfeld sortieren und durchsu- 
chen lassen. Da aber vom Autor kein Daten- 
import vorgesehen wurde, ist die Kartei- 
funktion nur für kleine Aufgaben geeignet. 
Hat man einmal die passende Kartei erstellt, 
sind entsprechende Karten schnell be- 
druckt. Luxuriöser geht es allerdings mit 
dem Textmodul. 


SERIENBRIEFE 

Das sog. Textmodul ist ein Zeileneditor, 
mit dem man kleine Texte bis zu 599 Zeilen 
a 80 Zeichen bearbeiten kann. Über ein Me- 
nü oder gewöhnungsbedürftige Kurztasten 
kann man Zeilen löschen, kopieren etc. Der 
Sinn des Textmoduls ist es, Formularvorla- 
gen zu erstellen, in die beim Ausdruck auto- 
matisch Daten aus einer Kartei übernom- 
men werden. PCP bietet damit eine Möglich- 
keit zur Erzeugung von Serienbriefen. 

Außerdem ist es möglich, in der Befehls- 
zeile Druckerbefehle einzugeben und den 
Text ähnlich wie in einer Textverarbeitung 





Der PCP-Bildschirm. 
In der Befehlszeile 
stehen die selbst- 
definierten Befehle 


zu formatieren. Im Text erscheinen dann die 
Steuerzeichen, die der Drucker benötigt. 
Man kann evtl. benötigte Sonderzeichen aus 
einer Tabelle direkt in den Text überneh- 
men. Eine so erzeugte ASCII-Datei kann 
man jederzeit auch auf DOS-Ebene an den 
Drucker schicken, um einen Ausdruck zu 
erzeugen, ohne irgendein Programm zu la- 
den. 

PCP bietet gegenüber ähnlichen Program- 
men den Vorteil, daß die Steuersequenzen 
für den Drucker nicht nur drei Byte lang 
sein dürfen (Epson-Drucker), sondern bis 
zu 99 Byte. Somit ist es auch für Laserdruk- 
ker verwendbar. Leider kann PCP nicht von 
der DOS-Befehlszeile aus ein paar Drucker- 
befehle ausführen, um z. B. vor der Ausfüh- 
rung eines anderen Programms den Drucker 
automatisch umschalten zu lassen. Anderer- 
seits hebt sich PCP deutlich von Konkur- 
renzprogrammen ab, weil man es als Mini- 
textverarbeitung mit individuellen Forma- 
tierungen einsetzen kann. 

P. REINHARDT 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: Druckerkontrollprogramm PCP V4.0 

Referenznummer: D1118 

Autor: Frank Klaudies 

Kurzbeschreibung: Programm zur befehlsorien- 
tierten Steuerung des Druckers, Erzeugen und 
Ausfüllen von Formularen, Serienbriefen, Eti- 
ketten usw. 

Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 2.1, mind. 
200 KB freier Hauptspeicher, jede Grafikkarte 
mit Farbmonitor, bel. Drucker 

Preis der Vollversion: DM 35,— plus DM 5,— P/V 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hinweis- 
bildschirm beim Start und beim Wechseln in 
das Karteimodul oder nach DOS 


LERNEN & SCHULE 





»PClearn«: Gut strukturiertes Lernprogramm 





SUMMA CUM LAUDE 


Ein Genie wird 
nicht immer als 
Genie geboren, 
sondern auch dazu 
gemacht. Vielleicht 
mit einem Lern- 
programm? 
Versuchen Sie's 

mit einem Lern- 
programm für 
Fortgeschrittene. 
Thematisch weniger 
auf Schul- als auf 
Uniwversitätsniveau. 

Für Könner oder solche, 

die es werden wollen 


& ei PCLEARN handelt es sich um ein uni- 
versell einsetzbares Lernprogramm. 
PCLEARN arbeitet mit moderner Menü- und 
Maskentechnik, die festlegt, welche Lernin- 
halte in welcher Form geübt werden sollen. 
Im Konfigurationsteil von PCLEARN kön- 
nen Sie neben eigenen, benutzerspezifi- 
schen Einträgen einen bis zu drei Ebenen 
tiefen Menübaum Ihrer Wahl mit den ge- 
wünschten Fächern und den zugehörigen 
Klassifikationen hierzu definieren. 

Wählen Sie z.B. aus dem Menü WIRT- 





Faxkarten aufgepaßt! 


Abfrage nach Wissensgebieten 


SCHAFTSWISSENSCHAFTEN zwischen Be- 
triebswirtschaft und Volkswirtschaft. Im 
Untermenüpunkt BETRIEBSWIRTSCHAFT 
können Sie sich dann zwischen einem allge- 
meinen Einführungsteil, speziellen Fragen 
der Betriebswirtschaft oder dem Punkt Mi- 
kroökonomie entscheiden. 

PCLEARN läßt sich hervorragend zum 
Lernen einsetzen. Dafür sorgen verschiede- 
ne - in der Praxis bewährte - Abfragemodi: 
Einfache Frage-Antwort-Spiele, Multiple- 
Choice-Fragen sowie Leertextfragen. 

Da bekanntlich ein Bild mehr sagt als tau- 
send Worte, besteht die Möglichkeit, sowohl 
die Fragen als auch die Antworten durch 
Grafiken näher zu erläutern. PCLEARN ar- 
beitet mit drei Schwierigkeitsstufen: Leicht 
— Mittel — Schwer. Nach einem ausgetüftel- 
ten System werden diese Fragen solange 


- 100 Cartoons für jede Telefaxkarte 
- Das richtige Telefax für jede Gelegenheit 


- 10 MByte Bilder im PCX-Format 


Jeizi bestellen - Telefax genügt: 


Telefax: 02369/22836 





DOS-TREND SNAPSHOT 


nur 39,- DM 


zzgl. 5,- DM Versand 


KlickSoft Boris Polenske - Postfach 110336 


Buchenhöfe 78 - 4270 Dorsten 11 


Disketten kopieren unter Windows! 


KlickCopy * 


nur 49,- DM 





Qunlhimdweck _ ZielLaufmerk Optmmen 





E v Nur Daten Fr 2 
Fe er 7 
| INSTALL EXE KIVOLLZIZE “ 
KAVOLLILZK WERBUNG L 
Ni ne i = 
Ta u ©. 
BR &.] 


trainiert und wiederholt, bis Sie 
tatsächlich verstanden bzw. 
richtig beantwortet wurden. 
Der Vorteil liegt auf der Hand: 
Dem Schüler bekanntes Wissen 
wird nicht mehr abgefragt. Wei- 
tere nützliche Funktionen ste- 
hen zur Verfügung: So kann der 
Schüler schnell nach Querver- 
weisen suchen, Sortieroperatio- 
nen durchführen, alle Einträge 
auf ASCII-Dateien ablegen und 
zu jedem Fach Bemerkungen 
und Tips ablegen. Bei diesem 
Ablegen entsteht eine sehr gut 
strukturierte Datei, die selbst 
schon an Buchform heranreicht 
(z.B. Verzeichnis aller verwen- 
deten Bilder). 

H.-T. Rey 


Programm: PCLEARN V1.1 

Referenznummer: D1006 

Autor: Dipl. Ing. H.-Theo Rey 

Kurzbeschreibung: Lernprogramm 

Konfiguration: PC mit mind. 512 KB Arbeits- 
speicher, Festplatte empfehlenswert 

Preis der Vollversion: DM 100,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Werbe- 
texte in der Shareware-Version 


KlickTionary FaxCartoons 


100 Cartoons zum Telefaxen 


























KlickCopy für Windows 


el 7] 


ir > Ele Fr 
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Wer behält den Überblick über die Filme, ihre Inhalte, ihre Darsteller? 


LERNTEN 


DATENBANKVERWALTUNG 








»Movies to go!«: Kinodatenbank mit Grafikeinbindung 





ALS DIE 
BILDER 
LAUFEN 








v 





ABE LINCOLN IN ILLINOIS 
Beiem I: ea, 


G ® » Er Bi Linooin, Stephen A, Douglas, Mary Tadd 


Bann 
TER EE BSERE a ran 


Yersin!?9Ro ninutes 





Da kommt Spaß auf: Aus 25 Filmkategorien 
wählt der Cineast (o.), präzisiert seine Wünsche 
(M.) und liest das Ergebnis seiner Suche (u.) 


98 
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Horror 











Genau genommen könnte die Filmindustrie 
1995 ihr einhundertjähriges Bestehen 

‚feiern, denn mit der Erfindung der Gebrüder 
Lumi£ere — dem Kinematographen — 

lernten die Bilder das Laufen. Seither wurden weltweit unzählige Filmmeter belichtet. 


OVIES TO GO! ist eine aus- 
führliche Datenbank für Ki- 
nofilme. Programme dieser Art 
gibt es vor allem am amerikani- 
schen Sharewaremarkt zur Genü- 
ge. Doch MOVIES TO GO! stellt 
nicht nur die Programme dieses 
Genres in den Schatten, sondern, 
was die Benutzerführung betrifft 
‚die meisten Sharewareprogram- 
me. Mausgesteuert mit übersichtli- 
chen Buttons und vielen Icons ge- 
schmückt, präsentiert sich das 
Programm optisch ansprechend 
über ein schön animiertes Menü. 
Sehr vielfältig sind auch die 
Suchroutinen. In der Shareware- 
version sind immerhin bereits 1000 
Filmtitel enthalten. Da sind schnel- 
le Such- und Sortierroutinen ge- 
fragt. Komfortabler kann für den 
Anwender die Suche nach Einträ- 
gen in einer Datenbank nicht mehr 
sein. Gesucht wird unter anderem 
nach folgende Kriterien: Filmkate- 
gorie, Darsteller, Regisseur, Ent- 
stehungsjahr und Schlüsselwort. 
Auch jede Kombination der er- 
wähnten Kriterien ist denkbar. Hat 
man erst einmal die gewünschten 
Filme selektiert, kann man darü- 
ber eine Menge Informationen wie 
Darsteller, Regisseur, Drehorte 
und eine Kurzübersicht über den 
Filminhalt abrufen. Zu manchen 
Filmen gibt es sogar eingescannte 
Grafiken, allerdings nur von den 
Kritikern. Doch die Autoren wol- 
len in einer der nächsten Versio- 
nen auch die Fotos der Schauspie- 
ler präsentieren. 
Hat man beispielsweise einen 
Film gewählt, in dem James Ste- 
wart die Hauptrolle spielt, so 


genügt ein Mausklick auf den Eintrag »Ja- 
mes Stewart«, um die Suche nach allen wei- 
teren Filmen mit James Stewart zu starten. 
Selbstverständlich funktioniert das auch bei 
anderen Einträgen. Und das ist noch lange 
nicht alles. Auch vom Hauptmenü aus kann 
die Suche erfolgen. 

Es ist sogar möglich, Darsteller und Dar- 
stellerinnen zu finden, die zusammen in ei- 
nem Film gespielt haben. Die Suche selbst 
erfolgt rasch. Dennoch sollte zum Betrieb 
des Programms ein AT vorausgesetzt wer- 
den. Die Animationen laufen sonst zu lang- 
sam ab. Wer allerdings keine Lust auf Grafik 
hat, kann alle Daten über eine im Textmodus 
arbeitende Oberfläche abrufen. Wer nun 
denkt, daß es sich bei den 1000 Filmen der 
Prüfversion um irgendwelche unbekannte 
amerikanische Filme handelt, der irrt. 

Die Autoren habe eine strenge Auslese 
vorgenommen und nur die besten Filme auf- 
genommen. So findet man darunter auch 
viele bekannte Klassiker. In der Vollversion 
gibt's dann 3000 Filme. 

Schade nur, daß die Benutzerführung eng- 
lisch ist, und selbstverständlich sind auch 
die Einträge englisch. Man sollte sich dieses 
Programm dennoch nicht entgehen lassen, 
denn MOVIES TO GO! ist mit Sicherheit ei- 
nes der schönsten Programme am Share- 
waremarkt. 1 

H. GUTZELNIG 





Anton ImagiSOFT, Inc. 

Kurzbeschreibung:: Kinodatenbank mit Grafik- 
einbindung 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte emp- 
fohlen, VGA-Karte 

Preis der Vollversion: DM 69,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kein Regi- 
strierhinweis in der Vollversion, 3000 bereits 
gespeicherte Filmtitel 


DATENBANKVERWALTUNG 





»Megamail«: Adressen verwalten exklusiv 





UND AB DIE POST 


Die tausendundsound- 
sovielste Adreßver- 
waltung, werden Sie 
sagen. Ja und Nein. 
Denn bei »Megamail« 
können wir nicht von 
einer simplen Adreß- 
verwaltung sprechen, 
sondern einem Adreß- 
verwaltungssystem der 
besonderen Art 


mfangreiche Features für die Klassifizie- 

rung, Selektion und Manipulation von 
Adressenbeständen sowie eine anwender- 
bezogene Flexibilität schaffen eine neue 
Qualität der Adressenpflege und -Nutzung. 
Pro MEGAMAIL-Datei können zwei Milliar- 
den Adressen verwaltet werden. Bis zu 255 
MEGAMAIL-Dateien lassen sich speichern, 
das wären 510 Milliarden Adressen. Selbst- 
verständlich setzt hier die Kapazität der 
Festplatte Grenzen. 

Ca. 60 über Pull-Down-Menüs zu bedie- 
nende Optionen stehen zur Verfügung. 
Gleichzeitig angeboten werden 200 Hilfe- 
Fenster, sechs Farbpaletten, Dialogboxen, 
Schaltleisten und Picklisten für Entschei- 
dungen sowie informationsreiche übersicht- 
liche Kopf- und Fußleisten. 

Die Adressenbearbeitung wird durch tem- 
poräre und statistische Vorgaben sowie ei- 
nen Postleitzahlenservice unterstützt. Ent- 
sprechende Felder sind logisch verknüpft 
und werden automatisch upgedated. Die 
Adressen können sehr komplex klassifiziert, 
d.h. mit Selektionsmerkmalen ausgestattet 
werden. 

Dabei ist dies besonders wichtig bei Krite- 
rien, bei denen der Adressat verschiedene 
Merkmale gleichzeitig tragen kann, z.B. für 
»Produkte«, »Service« usw. Verschiedene 
Zugriffsmöglichkeiten auf die Adressen ste- 
hen zur Verfügung: Über die Postleitzahlen, 
den Namen, die Firmenbezeichnung oder ei- 
ne bestimmte Nummer. Aufgrund der Baum- 
strukturen kann der Zugriff sehr schnell er- 
folgen. Für vier Selektionskriterien sowie 
für die Länderkennzeichen werden Hilfsda- 
teien geführt, die den Selektions-Code so- 
wie dessen Beschreibung im Klartext spei- 
chern. Picklisten mit Selektionsmerkmalen 
unterstützen den Anwender bei der Adres- 
senerfassung und -bearbeitung. Bis zu 25 
Merkmale pro Kriterium sind definierbar. 

Anhand von Kriterien und Merkmalen 
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Selektieren und manipulieren nach Menü 


können Adressen aus einer MEGAMAIL-Da- 
tei selektiert werden. Die Zusammenstel- 
lung der Kriterien und Merkmale und deren 
logische Verknüpfung sowie Sortierung und 
Eingrenzung hinsichtlich Namen, Firma 
usw. ist ein »Filter«; und/oder, von/bis, 
gleich/ungleich sowie kleiner als/größer 
sind Kriterien, die Sie beim Selektieren 
verwenden können. Für eine Selektion 
wählt der Anwender den gewünschten Filter 
aus einer Pickliste. Diese Filter können auch 
verändert werden. 

Auch Listenformate lassen sich mit ME- 
GAMAIL erstellen. Schriftart, Spaltentrenn- 
linie, Spaltentitel und -breiten, Datumsun- 
terdrückung und Legendendruck zählen zu 
den Gestaltungsmöglichkeiten. 

Ein solch komplexes Adreßprogramm 
muß auch Etiketten drucken können. Vier 
Etikettenarten werden für Matrixdrucker 
unterstützt. Beliebige DBase-Dateien kön- 
nen importiert werden. 

Im Lieferumfang inbegriffen ist ein weit- 
gehend vollvständiges PLZ-, Orts- und Vor- 
wahlverzeichnis der Bundesrepublik. Anga- 
ben, die MEGAMAIL in seinem PLZ-Ver- 
zeichnis nicht bekannt sind, »lernt« es auto- 
matisch bei der Adresseneingabe und hält 
sie für den nächsten Fall bereit. MEGAMAIL 
eröffnet auch für Auslandsadressen länder- 
spezifische PLZ-Verzeichnisse und baut so 
mit der Zeit auch adressenunabhängige Da- 
tenbanken auf. I 


U. Hırs 





Programm: MEGAMAIL V1.0 

Referenznummer: D1216/D1217 

Autor: Sherlock Software Factory 

Kurzbeschreibung: Komplexes Adreßverwal- 
tungs-Programm 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 149,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in Shareware-Version 
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Software 


Vollversionen 


Wir liefern nur neueste Versionen! 






CD-ROM mit Animationen « Cliparts « Sound- | 
files « VGA-Spielen « Utilities und mehr als 
1600 GIF-Bildern « Ein Hammer ! 






Hochleistungs-Cache-Programm mit bis zu | 
8 MB Transferrate. Für WINDOWS und 
DOS. Deutsches Handbuch nur 19,- DM 













Das schöne und schnelle Kopier-Programm | 
für alle Disketten-Formate. Gewerbliche Ver- 
sion nur 50,- DM 


DURENORUNT SION 
Alle APOGEE-Spiele - direkt bei CDV - ab | 


59,- DM - Commander Keen +» Crystal Caves | 
+ Secret Agent «Cosmo » Paganitzu « uvm. 























[2 50,-DM 
Der menügeführte BTX-Dekoder mit allen 


Features, der auch der "kommerziellen" 
Konkurrenz das Fürchten lehrt. 





















Einfach zu bedienende Finanzbuchaltung | 
unter Windows mit sehr guten Tests in ver- 
schiedenen Zeitschriften. 


a Ze ‚ id 
Die APOGEE-Konkurrenz - Ein neues | 


wunderschönes 256-Farben-VGA-Spiel der 
Extraklasse mit Soundblaster-Support. | 































Menügeführtes erstklassiges  Screenshot- | 
Prog. unter DOS für Grafik und Text, das 
auch vor APOGEE-Spielen nicht halt macht. 





















Megapaint f. WIN 369,- DM Improces 79,- DM 
Captain Comic II 49,- DM ChineseCheckers 39,- DM 
DCC 45,- DM 4DOS engl. 129,- DM 
Quikmenu Ill 139,- DM Graphic Work. dt. 99,- DM 
Blaster Master 59,- DM QCOPY 39,- DM 
Unicom 159,- DM WHOOP IT UP! 60,- DM 
QEDIT engl. 109,- DM FB Translator 70,- DM 
Texter PC 59,- DM PC Symphony 129,- DM 
TELEMATE dt. ! 249,- DM SIMM 1 mB 70ns 59,- DM 


Über 15.000 Shareware-Disks lieferbar 
2,20 .DM bis 6,- DM pro 5,25" DD 
Katalog-Disk (5 mB !) nur 3,- DM | 
CDV Software » Postfach 2749 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon: 0721/22294-96 
Telefax: 0721/21314 » BTX: *CDV# 
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SPIELE 





»Gasg«: Grafik-Abenteuer-Spiel-Generator 





Harrys World aus der Retorte 


ennen Sie Larry? 
Der Mann aus dem 


Manchmal sind sie zum Verzweifeln, diese Adventures. 


chen ein Spiel flexibel 
programmierbar. Zusätz- 


Sierra-Land scheint Welcher Gegenstand fehlt mir, wie heifst das Paßwort, wie komme jich kann man die Aus- 


einem mit GASG erneut 
zu begegnen. Dieser 


ich bloß ins nächste Bild? Machen Sie sich einen Spaß 


führung einer Aktion 
von den Eingaben des 


Spielegenerator läßt m- daraus und entwickeln Sie Ihre eigenen Spiele - ganz aufden Spielers abhängig ma- 


nen freie Hand bei der 
Entwicklung jener haar- 
sträubenden Geschich- 
te, durch die Ihr Held sich kämpfen muß. 
Nur eines ist vorgegeben: Die Spielfigur, 
ich nenne sie der Ähnlichkeit halber Harry. 
Sie bewegt sich nach Belieben von den 
Cursortasten gesteuert durch die selbstge- 
malten Bilder. Harry kann sogar Treppen 
steigen. Er darf sich natürlich nur dort be- 
wegen, wo keine undurchdringlichen Hin- 
dernisse im Weg sind. 

Dazu kann man in jedem Bild Grenzen 
setzen für den Bewegungsraum der Figur, 
für die Ein- und Austrittsmöglichkeiten 
aus dem Bild und für die äußeren Ränder, 
damit Harry nicht in den Himmel oder 
über’s Wasser laufen kann. 


Programm: GASG V1.0 

Referenznummer: D1190 

Autor: Jürgen Bezold 5 

Kurzbeschreibung: Spielegenerator für Ad- 
ventures mit Malprogramm zur Erzeu- 
gung der Bilder und Animationen. Einfa- 
che Musikeinbindung. 

Konfiguration: Mind. AT 286, bel. DOS ab 
n.n, Festplatte empfohlen, mind. ein Di- 
skettenlaufwerk, EGA/VGA Farbgrafik, 
Maus = 

Preis der Vollversion: DM 55,-, Handbuch 
DM 25,- (empfehlenswert) ei 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Wie- 
derkehrende 15-Sekunden Hinweise im 
Spiel. r 


Zahlreiche Spielaktionen lassen sich 
durch die Verbindung mit Positionen auf 
dem aktuellen Bild definieren, so z.B. die 
Spielende-Position: Bewegt man Harry auf 
diese Position, scheidet der Arme in bester 
Larry-Manier aus dem Computerleben. Mit 
einem einfachen Befehl zur kurzzeitigen 
Farbänderung lassen Sie es Nacht auf Ih- 
rem Bild werden, und Gewitterleuchten 
erhellt den Horizont. Vorsicht Blitzschlag! 
Es sei denn, Ihr Held besitzt das schützen- 
de Amulett, das ihm dieser alte Eremit ge- 
geben hat, usw. ... Solche Bedingungen 
werden mit Hilfe sogenannter Operation- 
Codes gehandhabt, die prüfen, ob ein Ge- 
genstand in der Inventarliste vorhanden 
ist, und dann verschiedene weitere Schrit- 
te ausführen, oder die einen Gegenstand 
aufnehmen und eine Antwort anzeigen. 

70 verschiedene Operation-Codes ma- 
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zugeschnitten, der fortan daran verzweifeln soll 


LISCHLT 
Zeitwort: schaueßscheßsiehtbr iefkastentpost, 
Hauptwort:ßriefkastentpostäaschaue 


Punkte:nRh 0; 


Action-Position: Zis SW?  Flag-Nr 
















Ob.jckt Nr 


Passage-Flag add 








chen. Das Spiel erkennt 
dabei die programmier- 
ten Schlüsselwörter 
oder Wortkombinationen, die auch den »*« 
als Jokerzeichen enthalten können. Die 
dritte Kontrolle sind »Flags«. Bis zu 99 
Flags können gesetzt werden. Hat Harry 
sich z. B. Malaria geholt, setzt man im Pro- 
gramm ein Signal dafür, daß die Bedingung 
erfüllt ist. Im weiteren Spielverlauf kann 
das Spielprogramm dann prüfen, ob auch 
das Flag Malaria-Schutzimpfung gesetzt 
war, das Harry das Überleben erlaubt. 


Musikeinbindung 


Abhängig von den genannten Parametern 
kann das selbst generierte Spiel auch ande- 
re Programme ausführen. Damit sind nicht 
nur Programmierer angesprochen. Man 
kann z.B. auch fotorealistische Grafiken 
im EXE-Format in das Spiel einbinden. 
GASG eignet sich dadurch bedingt auch für 
spielerische Lernprogramme. 

Bilder können durch andere Bilder über- 
lagert oder als Objekte in diese eingeblen- 
det werden. Objekte, das sind z. B. die Ge- 
genstände, die unser Harry im Laufe des 
Spieles aufnimmt und zu den seltsamsten 
Zwecken benutzt. Insgesamt darf ein Spiel 
bis zu 90 Bilder umfassen und außerdem 70 
Objekte verwenden. Dazu kommen noch 
Bilder zu Beginn und Ende des Spieles. 

Zu jedem Bild wird beim Betreten die ein- 
getragene Musik gespielt; sie kann aber 
auch mit einem anderen Ereignis verbun- 
den werden. Die Musik gibt man alphanu- 
merisch direkt beim entsprechenden Bild 
ein oder schreibt sie in eine eigene Datei, 
was bei längeren Melodien notwendig ist. 
Noten können in Halbtönen abgestuft wer- 
den, Spielart und Tempo etc. sind für das 
ganze Stück oder einfach mit [+] und [-] für 
die einzelne Note veränderbar. Im einfach- 
sten Fall tippen Sie eine bekannte Melodie 
vom Blatt ab. Ein Spiel reagiert immer auf 
die Eingaben des Spielers, auch während 
die Musik läuft. Bewegt man die Figur, 


Von oben nach unten: 

1: Der Schlüsseisatz und seine Codierung 

2: Bis zu 90 Einzelbilder können per 
Menü bearbeitet und verwaltet werden 

3: Das Bild und seine Codierung 

4: Die erste Spielsequenz ist fertig 


SHUEerE 





[4 








Und los geht's... 


gendären Breakout-Spiels ähnlichen 
Namens. Es besticht durch seine VGA- 

Grafik und durch seinen Spielspaß. Es ste- 

hen drei Menüpunkte zur Auswahl: 

> Hilfe-Seite, in der die Extras und Spiel- 
steine erklärt werden. 

> High-Score-Liste. Mit dem Mauszeiger 
können Sie auf die verschiedenen Na- 
men klicken, um weitere Informationen 
zu den Einträgen zu bekommen. Die 
High-Score verlassen Sie mit der rech- 
ten Maustaste. 

> Spielstart-Menü. Im Spielstart-Menü 
können Sie ein Spiel starten oder das 
Setup-Menü wählen. 

Die Bedienung erfolgt durch die Maus. Mit 
der linken Maustaste werfen Sie den Ball ins 
Spiel und aktivieren den Laser, falls vorhan- 
den. Mit der rechten Maustaste bestimmen 


A QUANOID ist eine Neuauflage des le- 


Schläger-Ball 


Es gibt nichts, das nicht besser gemacht werden 

kann. Der Satz könnte auf die Spieleautoren ... zutreffen, 
versuchen sie doch ein gutes Spiel noch besser zu 

machen. Ob es gelungen ist, muß der Anwender entscheiden. 


sie die Abwurfrichtung des Balls während er 
noch »klebt«. Mit der Leertaste können Sie 
»tilten«, d.h. Sie können dem Ball mit ei- 
nem kleinen Stoß ablenken. 

Der Abwechslungsreichtum bei den 
Schlägern, die überraschenden Änderungen 
mit den verschiedensten Steinarten machen 
den Reiz des Spiels aus. Mal wird der Stein 
beim Auftreffen des Balles zerstört, mal fällt 
ein Steinerest langsam zu Boden und ge- 
währt, wenn er gefangen wird, einen Bonus- 
punkt für ein Zusatzspiel oder er wirkt als 
»Kleber«, so daß der Ball bei der nächsten 
Schlägerberührung kleben bleibt und neu 
geschleudert werden kann. Für die körperli- 
che Fitness bringt eine Stunde Squashspiel 
sicher mehr, das interessantere Spiel wird 
mit dem Schläger am PC gespielt. Pausen 
hat der Spieler auch hier nötig. Die [P]-Taste 
verschafft ihm die kleine Unterbrechung; 
[ESC] bricht das Spiel sofort ab und Sie ge- 
langen zurück ins Titelbild, verlieren aber 
den aktuellen Punktestand. 

Wenn man den letzten Schläger verloren 
oder alle Spielsteine abgeräumt hat (das ge- 
lingt wohl keinem), ist das Spiel zu Ende. 

Insgesamt bietet AQUANOID folgende Be- 
sonderheiten: 
> 24 verschiedene Extras 
D 8 verschiedene Schlägerarten 
D 6 verschiedene Steinarten 


20 Level in der Shareversion 

alle 10 Level ein neues Paßwort 

3 Schwierigkeitstufen 

einstellbare Mausempfindlichkeit 

alle 30 000 Punkte gibt es ein neues 

Leben 
Die Vollversion für DM 20,- bietet u. a. 150 
Level und ein Bonusspiel. AQUANOID ist 
ein VGA-Spiel und bedarf der entsprechen- 
den Grafikkarte. Es benötigt etwa 190 KB 
Festplattenspeicher, kann aber auch von 
Diskette gespielt werden. Eine Maus ist er- 
forderlich. 


VVVVV 


S. HEINEKE 







Programm: AQUANOID 
. Referenznummer: E624 
Autor: Stefan Heineke 
Kurzbeschreibung: Breakout-Spiel 
Konfiguration: Beliebiger PC, Maus erforder- 
lich 
Preis der Vollversion: DM 20,- 
‚Unterschiede Shareware/Vollversion: Mehr 
_Spiellevel in der Vollversion, Bonusspiel 





Harrys World... 


dann wird die Musik aber abgebrochen. Der 
Grafikeditor bietet alle gängigen Möglich- 
keiten der Bildgestaltung. Linien, Kreise, 
Flächen, Sprühdose, Füllmuster und zahlrei- 
che Schrifttypen und Größen stehen bereit. 
Leider hat der Grafikeditor noch einige 
Schwächen beim Laden und Sichern bereits 
vorhandener Bilder, stellt aber das einzige 
Mittel dar, den Hintergrund für Harry’s 
Abenteuer zu malen, denn die Bilder werden 
in einem eigenen Format gespeichert. Die 
max. Aulösung ist 640x200 Pixel in 16 Far- 
ben. Dies ist ein Kompromiß aus Darstel- 
lungsqualität und kurzen Ladezeiten für je- 
des neue Bild während des Spiels. Darüber 


hinaus nutzt GASG das Programm LHARC, 
um komprimierte Bilder während des Spie- 
les zu entkomprimieren. So kann man rund 
80 % Platz auf der Diskette sparen. 

Alle Daten zum Spielgeschehen sind in 
zwei Dateien gespeichert. Die eine enthält 
die Bilddaten, die andere die Aktionen und 
Schlüsselwörter. Zusätzlich sind jedes Bild, 
die Objekte und jede längere Musik in einer 
eigenen Datei gespeichert. Alle diese Da- 
teien werden durch GASGSPL. EXE (kann 
umbenannt werden) interpretiert und »aus- 
geführt«. Der Spieler kann jederzeit den 
Spielstand speichern, das Tempo verändern 
usw. In der Sharewareversion stören aber 
die etwa alle fünf bis zehn Minuten wieder- 
kehrenden Registrierhinweise. Bedenkt 
man allerdings, daß sich mit Spielen gut 


Geld verdienen läßt, muß man das wohl ak- 
zeptieren. Das mitgelieferte Demo-Spiel 
zeigt längst nicht alle Möglichkeiten von 
GASG, ist aber eine ideale Spielwiese für er- 
ste Programmierversuche. Das Demo ist 
ausführlich erläutert. Außerdem gibt es in 
GASG eine vorbildliche Hilfe mit Querver- 
weistechnik. Dennoch sollten Sie folgendes 
beherzigen: Ein Spiel zu programmieren 
macht viel Spaß. Ohne Konzept endet es 
aber schnell im Chaos. Bereiten Sie zuerst 
Ihre Geschichte auf dem Papier vor, und no- 
tieren Sie sich die Bedingungen, die im Lau- 
fe des Spieles erfüllt werden müssen. Dann 
brauchen Sie außer GASG nur eines, um 
Sierra und Co. Konkurrenz zu machen: viel 
Phantasie. 

P. REINHARDT 
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Spiel mit 
der Angst 


Mit dem dritten Teil der Spieltrilogie.geht auch das BHV- 
Preisausschreiben in die letzte Runde. Zwar wird der glückliche 
Gewinner der Reise nach San Francisco mitErscheinen des Heftes 
bereits feststehen, für den »Schlußakkord« haben sich die Spiele- 
Erfinder aber nochmals etwas Neues einfallen lassen 


traum eines jeden PC-Besitzers etwas 

von seiner Schärfe, indem hier spiele- 
risch die Computer-Viren am Eindringen in 
den Zentralprozessor gehindert werden 
können; ansonsten — schön anzusehen — 
bröselt der Bildschirm entzwei. Die Machart 
ist wieder vom Feinsten und verlangt dem 
Spieler allerhand ab. Die Lösung des zwei- 
ten Spiels (Das gute Fachbuch) öffnet 
den Zugang zur finalen Runde. 

Falls erwünscht, kann WIL- 

LIS VIRENJAGD auch von Dis- 

kette gespielt werden. Zur 
Installation auf Festplatte 

erstellt der Spieler zuvor ein 
Verzeichnis seiner Wahl, in 

welches er die Dateien der 
Diskette kopiert. Mit WILLI- 

VIR startet er das Spiel. Insgesamt 
können vier Spieler gleichzeitig gegen- 
einander antreten. 

Zum Spielverlauf selbst: Aufgabe eines je- 
den Spielers ist es, den Prozessor vor ein- 
dringenden Viren zu schützen. Jeder Virus 
verursacht Schaden am Prozessor, dabei 
genügt manchmal bereits ein Virus, um den 
Prozessor außer Kraft zu setzen. Die linke 
untere Skala gibt den Zustand des Prozes- 
sors, die rechte die Anzahl der noch verfüg- 
baren Virenkiller an. 

Der Virenkiller wird mit den Cursortasten 
gesteuert. Die Schalter werden mit der Leer- 
taste gesteuert. Jede Schalteränderung ver- 
ändert das Leitungsnetz;.auf dem die Viren 
sich dem Prozessor nähern. Alle Schalter 
werden in einem Dreier-Zyklus durchge- 
schaltet: Schalter, in denen sich ein Virus be- 
findet, lassen sich nicht umschalten. 

Wie im richtigen Computeralltag. finden 
sich die verschiedensten Virentypen zum 
Angriff bereit. Neben den normalen Viren 
gibt es solche, die selbständig ein’solches 
Umschalten auslösen oder beim Abfangen 
zu einem Zusatz-Virenkiller mutieren oder 
den Virenkiller nach dem Abfangen für kur- 
ze Zeit lahmlegen, etc... 


W ILLIS VIRENJAGD nimmt dem Angst- 
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Im Spielverlauf können Sie den Sound mit 
den ersten drei Funktionstasten ändern 
([F1]: Ausschalten des Bewegungs-Sounds, 
[F2]: Ausschalten aller Sounds, [F3]: Ein- 
schalten aller Sounds). Jeder gefangene Vi- 
rus erbringt 10 000 Punkte, abzüglich ca. 20 
Punkten pro benötigter Sekunde. Minus- 
punkte gibt es auch für jede Zeiteinheit, die 
am Prozessor abgezogen wird mit weiteren 

1000 Punkten. Viren, die in den Prozessor 
einschlagen, kosten 700 bis 1700 
Punkte. 
Erscheint die Schrift »En- 
de«, kommen Sie mit der 
[ESC]-Taste zum Titelbild 
zurück, mit jeder anderen 
Taste starten Sie ein neues 
Spiel. Das Titelbild können 
Sie mit der [ESC]-Taste verlas- 
sen. Die [Pause]-Taste hält 
Willi’s Virenjagd an, mit je- 
der anderen Taste geht's weiter im Spiel. 
Wer sich den Einstieg schenken möchte, 
kann durch Eingabe von »WILLIVIR exper- 
te« das Spiel ab Level 14 beginnen, »WILLI- 
VIR profi« startet das Spiel ab Level 33. 

Auch wenn Sie nicht zu den Gewinnern 
zählen sollten — eines hat die Spieltrilogie 
zumindest gezeigt, daß Werbung auch Spaß 
machen kann. Vieleicht finden sich noch 
einmal Sponsoren. 

WILLIS VIRENJAGD benötigt mindestens 
einen AT 80286 mit VGA-Karte und VGA-Mo- 
nitor. DI BBK 


Noch konnten die Viren erfolgreich 
abgewehrt werden (M.). Das Viren- 
Zerstörungswerk beginnt. 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: WILLIS VIRENJAGD 

Referenznummer: D1339 

Autor: T. Rauser 

Konfiguration: Mindestens AT, VGA-Grafikkarte 

Kurzbeschreibung: Logik- und Geschicklich- 
keitsspiel 

Preis der Vollversion: Freeware 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 
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Freizeit und wissen nicht, was Sie Näch- 

te durch »arbeiten« sollen? Die Baller- 
spiele haben Sie auch über? Dann probieren 
Sie es einmal mit BLUE LINE. BLUE LINE 
ist ein neues, faszinierendes Computerspiel. 
Bei diesem Spiel kommt es darauf an, die 
vorgegebenen Spielbahnen durch Drehen 
von Einzelbausteinen miteinander zu ver- 
binden. Scheinbar wahllos überziehen rote 
Bahnen den Bildschirm, dazwischen eine 


S ie haben trotz Ihres Computers zu viel 


»Blue Line« 


den neuen Verbindungen verändert sich 
dann deren Farbe und damit der Verlauf der 
blauen Bahn. Sobald alle Verbindungen so- 
weit hergestellt sind, daß der gesamte Bah- 
nenverlauf blau erscheint, ist das Spiel im je- 
weiligen Level beendet. Statt einer Spielan- 
leitung beschränkt sich der Autor auf eine 
kurze Demo des Spiels im ersten Level, an- 
wählbar mit der [F1]- Taste über das Menü. 
Die Demo sollte sich jeder zuvor ansehen, 
verrät sie doch schon, daß »ohne Bauernop- 


: Kniffel-Spiel 


Wo läuft sie denn? 


Den Namen Manolis Dählmann sollten sich Shareware-User 
merken. Aus Eisenhüttenstadt, wo Deutschland am östlichsten ist, 
und aus den Computertasten dieses Mannes kommt ein 
Programm, das Maßstäbe setzt. Der Autor beschränkt sich auf das 
Wesentliche, zeigt Witz und beweist, daß sogar Registrier- 
hinweise ihren Reiz haben können. Eine Spielidee und ihre 
Umsetzung läfst auf Künftiges hoffen 


blaue Bahn. Sie markieren das Spielfeld, auf 
Ihnen bewegt sich der Spieler mit den Cur- 
sortasten. So einfach die Spielidee, so 
schwierig ist die erfolgreiche Lösung bereits 
im ersten Level. Entlang der blauen Bahn 
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bewegt sich der Spieler von Fixpunkt zu 
Fixpunkt. Wo immer er hält, kann er über 
die [Enter]-Taste die Bausteine der Bahn 
verändern und damit neue Verbindungen zu 
den roten Bahnen links und rechts, oben 
und unten davon herstellen. Entsprechend 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: BLUE LINE 

Referenznummer: D1517 

Autor: M. Dählmann 

Konfiguration: Beliebiger PC, VGA-Grafikkarte 

Kurzbeschreibung: Kniffel-Spiel 

Preis der Vollversion: DM 30,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regie- 
strierhinweise in der Shareware, nur 50 Level 


fer« kein Level durchspielt werden kann. 
»Ohne Bauernopfer« sagt aus, daß nach an- 
fänglichen schnellen Fortschritten — die 
blaue Bahn wird schnell größer - ein Rück- 
schritt hingenommen werden muß; die 


Die Verbindung ist 
gar nicht so einfach 


blaue Bahn verschwindet fast vollständig. 
Erst danach sind die entscheidenden Ver- 
bindungen für das erfolgreiche Spielende zu 
setzen. Gespielt wird gegen die Zeit vor gra- 
fisch toll gestaltetem Hintergrund. Das Pro- 
gramm wird über die Cursortasten, über 
[END] und [Enter] gesteuert. Eine Punkteta- 
belle gibt es auch, in der alle Zeitbonus- 
punkte gutgeschrieben werden. 

Die Sharewareversion des »kleinen« Pro- 
gramms verfügt »nur« über 50 Levels. Der 
jeweilige Spiel-Level läßt sich nicht spei- 
chern und laden. Die Vollversion für 30,-DM 
enthält noch weitere 100 Levels und die neu- 
esten Einfälle des Autors. Der Programmie- 
rer sagt dazu: »Kaffee kochen ist zwar auch 
mit der Vollversion nicht möglich, aber 
BLUE LINE ist dann noch schräger, noch 
verdrehter, noch bunter. Kaum vorstellbar. 

Hardwarevoraussetzungen für den Ein- 
satz von BLUE LINE sind ein XT-Rechner 
oder höher, eine VGA-Karte und etwa 100 
KB freier Speicher. BLUE LINE läuft ab der 
DOS-Version 2.0. Mil 

BBK 
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über 2800 deutsche Disketten 
insgesamt über 13000 MS-DOS-Disks 
- etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win - 150 Sound 


1 80 jede PD/SW 
5 DM (5,25') 


2,90 DM (3,5"), Katalogdisk gratis 
oder ohne Katalog einfach nach 
DIESTHIEENSCHEN 
WS ESSICHTZUNEUTENE 
Port./Verp. 4,- DM; bei NN insgesamt 9,- DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 


Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
4152 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320 400 24 » Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
Mailbox 0 2152/5186 21 








Bestellannahme, Mo-Fr: 
10.00-12.00/13.00-15.00 Uhr 
02131/460 771 
24-Stunden-Service: 
02131/669 660 








Wir bieten die 
große Auswahl: 
. Kihervorragende Shareware 
| X18000 virengepr. Disketten 


Staffelpreise: 
z.B. 5,25": 
2:B.23,9: 
einges. Disk: 
Versand: 5,- DM, Nachnahme zzgl. 6,- DM 


Unser besonderer Service: 

Sie können bei uns jedes Programm 
unter Angabe von Zeitschrift, Seite, 
Autor und Programmname bestellen. 
Wir versuchen, die Software 

| umgehend zu liefern. 
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| RT TgrREIm ger" ni TRERUTI TE SOSHTSETTEUTGIETE ] 
‚Aus unserem Angebot: 
|SM-Soundpack 1: 29,90 DM 
| 12 Disks 5,25" oder 6 Disks 3.5" voller Programme, 
| Musik und Spiele für die Soundblaster-Karte ! ! 
ıSM-Animations-Pack 1 

|27 Disks 5,25" 99,00 DM 
ı27 Disks 3,5" 119,00 DM 
ı Diese Disks enthalten über 10 MB 


mit den besten Animationen für PC ! 
VGA-Karte erforderlich ! 


|SM-Windowspack 1: 
nur 19,90 DM ! 


Ausgesuchte Programme 
und Icons für Windows - 













getestet unter WIN 3.1 ! o 
LER, a \ 
Weitere SM-Packs & 4 r 
In unserem or S se | 
alog! x 
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schnell erklärt: Mit der Maus steu- 

ert man eine schwarze Murmel 
durch Labyrinthe von Steinen. Stößt 
man dabei einen dieser geheimnisvol- 
len OXYD-Steine an, öffnet sich dieser 
und zeigt sein in sich verborgenes Mu- 
ster bzw. seine Farbe. Zwei OXYD- 
Steine in einer Landschaft besitzen im- 
mer das gleiche Muster. Werden zwei 
OXYD-Steine mit dem gleichen Muster 
nacheinander angestoßen, so bleiben 
sie geöffnet. Andernfalls würde sich 
der zuerst geöffnete Stein wieder 
schließen. Wenn alle OXYD-Steine ei- 
ner Landschaft geöffnet sind, dann ist 
diese gerettet, und die Murmel gelangt 
in das Abenteuer der nächsten Land- 
schaft. Auf diese Weise sind 100 Ein- 
zelspielerlandschaften und noch ein- 
mal so viele spezielle Zweispielerland- 
schaften zu bewältigen. 


D: Grundprinzip des Spiels ist 





Was zunächst den Eindruck einer 
modernen Version des einfachen und 
klassischen Memoryspiels erweckt, 
entpuppt sich schon nach kurzer 
Spielzeit als eine packende Herausfor- 
derung an die Kreativität und Ge- 
schicklichkeit. Trotz des einfachen 
Spielprinzips läßt sich keine der Land- 
schaften von OXYD nach einem be- 
stimmten Schema lösen. 

Mit jeder Landschaft kommen neue 
unbekannte Elemente hinzu, deren 
Funktionen man erst einmal spiele- 
risch ausprobieren muß. Wochenlan- 
ger Spaß und schlaflose Nächte sind 
die Folge. Während man in den ersten 
Landschaften noch recht problemlos 
an die OXYD-Steine herankommt, 
wird dieses Unterfangen in den nach- 
folgenden Landschaften immer schwie- 
riger. Da findet man zum Beispiel ver- 
schiebbare Steine, Totenkopfsteine, 
Lasersteine, deren Licht über diver- 
se Spiegelsteine an die OXYD- 
Steine herangebracht werden 
muß, oder Puzzlesteine, die 
sich bei richtiger Sortie- 
rung selbst zerstören. 
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Das wohl erfolgreichste Spiel für den 
Atari ST ist jetzt endlich auch für den PC 
erschienen. Der Dongleware-Verlag stellt 


die gelungene Umsetzung des 


Spielklassikers » Oxyd« vor. »Oxyd« 


besticht durch die grafische und 


akustische Realisation einer schlichten 
und dennoch fesselnden Spielidee und 


durch sein Vertriebsprinzip: Das 


Kopieren ist frei und das Weitergeben der 
Diskette erlaubt und sogar erwünscht. 
»Oxyd« ist ein Muß für alle PC-Besitzer 





Oben: Die »Meditationslandschaft« 
des 11. Levels 
Unten: Mit den Regenschirmen 
geht’s über den Graben 


ren, weshalb — ist die Funktion er- 
kannt — der Spieler in solchen Land- 
schaften genau überlegen muß, wel- 
chen Weg er letztendlich nimmt. Die 
genannten Steine stellen nur eine klei- 
ne Auswahl aus der großen Vielfalt 
dar, mit der OXYD fasziniert. Großen 
Spaß und Nervenkitzel bereiten auch 
die verschiedenen Bodenbeschaffen- 
heiten, auf denen die Kugel rollt. Die 
können aus Platten bestehen, die 
durch verschiedene Reibungswider- 
stände oder durch ihre Krümmung den 
Lauf der Kugel beeinflussen, aber auch 
Sumpf- und Eisflächen sowie Abgrün- 
de schaffen immer wieder neue reiz- 
volle Spielsituationen. Eine ganze Rei- 
he von Gegenständen, die man mit der 
Kugel durch Überrollen aufsammeln 
kann, wecken außerdem die Forscher- 
lust. So gibt es beispielsweise einen 
Hammer, mit dem bestimmte Steine 


»Oxyd«: ATARI-Spielklassiker jetzt für den PC 





entfernt werden können. Gleichzeitig 
kann der Hammer aber auch in einen 
anderen Gegenstand umgewandelt 
werden, wenn - naja, wir wollen ja 
nicht zu viel verraten. Angenehm ist, 
daß nach jeder gelösten Landschaft ei- 
ne Geheimzahl für die nächste Land- 
schaft bereitgestellt wird. Die nächste 
OXYD-Expedition startet -— am näch- 
sten Tag, beim nächsten Spiel — direkt 
in der Landschaft, in der man zuvor 
das Spiel unterbrechen mußte. Ein 
endloses und lästiges Wiederholen 
schon bewältigter Landschaften wird 
so verhindert. 


f Meditationslandschaften 


Nach jeweils neun normalen Land- 
schaften erscheint immer eine soge- 
nannte »Meditationslandschaft«. In 
diesen Landschaften gibt es keine 
OXYD-Steine zu öffnen, vielmehr geht 
es dort darum, mehrere kleine Kugeln 
in Mulden zu befördern. Das Tücki- 
sche daran ist, daß jede Mausbewe- 
gung immer auf mehrere Kugeln 
gleichzeitig Kraft ausübt. Je nachdem, 
auf welcher Oberfläche sich die Ku- 
geln befinden, bewegen sie sich auf- 
grund der Reibung mehr oder weniger 
schnell. 

Es erfordert schon einige Übung und Auf- 
merksamkeit, um immer alle Kugeln im Au- 
ge zu behalten. Ehe man sich versieht, ist oft 
schon eine der Kugeln unbemerkt vom Brett 
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gefallen. Schräge und parabolisch ge- 
krümmte Bodenplatten tun außerdem 
ihr übriges dazu, daß der Spieler beim 
Versuch, die Kugeln in den Mulden zu 
halten, oft am Rande der Verzweiflung 
steht. Umso größer ist die Freude, 
wenn dann doch wider Erwarten alle 
Kugeln ruhig in ihren Mulden liegen, 
und die Abschlußmelodie den Erfolg 
krönt. 


f Das Link-Spiel 


Einen noch größeren Spaß als die Ein- 
zellandschaften bereitet der eingebau- 
te Zwei-Spieler-Modus, bei dem zwei 
Rechner miteinander über Null- oder 
Telefonmodem gekoppelt werden kön- 
nen. Hier müssen zwei Spieler beson- 
dere Zweispielerlandschaften lösen, 
wobei der eine Spieler eine schwarze 
und der andere Spieler eine weiße Ku- 
gel besitzt. Jeder Spieler 
sieht immer nur sei- 
nen Ausschnitt der 
Landschaft. Im Ge- 
gensatz zu vielen 
anderen linkba- 
ren Spielen ist es 
bei OXYD so, daß 
die Spieler nicht ge- 
geneinander, sondern 
konstruktiv miteinander spielen müs- 
sen. In vielen Landschaften sind die 
Spieler darauf angewiesen, sich gegen- 
seitig zu helfen, um an bestimmte Orte 
zu gelangen. Einzelkämpfer haben kei- 
ne Chance. 


f Top Sound, brilliante Grafik 


Außergewöhnlich ist der Grafikmodus mit 
einer Auflösung von 640x400 Punkten bei 
der VGA-Version. Diese Grafikauflösung hat 
den Vorteil, daß sich damit auch auf einer 
256KB-VGA-Karte eine 16-farbige Zweisei- 
tengrafik darstellen läßt. Das Ergebnis ist ei- 
ne brilliante hochauflösende und flimmer- 
freie Grafik. HGC-Kartenbesitzer dürfen 
sich übrigens freuen: Nicht nur, daß OXYD 
diese Karte unterstützt, OXYD liefert auf 
dieser auch ein völlig verzerrungsfreies Bild. 
Normalerweise ist das Pixelverhältnis bei 
Herculeskarten 3:4, das heißt, daß das Bild 
um dieses Verhältnis horizontal gestaucht 
aussieht. Kugeln sehen deshalb auf 
Herculeskarten immer wie Ostereier aus. 
OXYD korrigiert nun softwaremäßig diese 
Verzerrung, so daß die mit einer Hercules- 
karte ausgestatteten PC-Besitzer ganz nor- 
male runde Kugeln vorfinden. Die Sprites 
sind sowohl in schwarz/weiß als auch in 
Farbe mit vielen kleinen Details gepixelt. 
Die Animationen sind flüssig und liefern in 
Verbindung mit der Maussteuerung ein 
schönes Spielgefühl. Es macht einfach 
Spaß, mit der Kugel durch die Landschaften 
zu rollen. 

Auch der Sound ist brilliant und verleiht 








Oben: 

Level gelöst - alle Zielpunkte 
sind zugänglich 
Unten: 

Explosive Umgebung 
mit Bomben und Dynamit 








dem Spiel einen überraschend realistischen 
Gesamteindruck. Dabei hätte der Program- 
mierer sich die Unterstützung der Soundbla- 
sterkarte sogar eigentlich sparen können, 
denn die Samplesoundausgabe bei laufen- 
der Animation über den internen Lautspre- 
cher ist ein Novum bei PC-Spielen und er- 
reicht eine verblüffende Qualität. Man muß 
es einfach einmal selbst gehört haben, was 
da während des Spiels aus dem kleinen 
Lautsprecher kommt. 


f OXYD ist Dongleware 


Und jetzt das ganz Besondere an OXYD: 
OXYD ist sogenannte »Dongleware«. Jeder 
kann sich die Diskette mit dem kompletten 
Spiel ganz legal kopieren und die ersten 


destens 3MB Arbeitsspe a 

Kurzbeschreibung: Knobel- und Geschicklich- 
keitsspiel 

Preis der Vollversion: DM 60,-- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Share- 


ware ist auf 11 Spiellevel begrenzt 





zehn Landschaften gratis spielen. Erst 
ab der elften Landschaft braucht man 
unbedingt das OXYD-Buch. Dort er- 
scheinen nämlich diese miesen Magic- 
steine, die dem Spieler den Weg ver- 
sperren, bis der richtige Zauberspruch 
die nächste Landschaft freigibt. Nur 
mit den im Buch enthaltenen Zauber- 
sprüchen lassen sich die Magicsteine 
problemlos in ihre Bestandteile auflö- 
sen, so daß dem Weiterspielen nichts 
mehr im Wege steht. 


f Hardware-Voraussetzungen 


Gegenüber dem bekannten Share- 
ware-Prinzip handelt es sich bei Don- 
gleware (so die Bezeichnung des Her- 
stellers) um ein neues, kommerziell 
orientiertes Verkaufskonzept. Bei 
Shareware kann der Kunde auf frei- 
williger Basis seinen Beitrag leisten. 
Bei Dongleware muß der Kunde sei- 
nen Beitrag lei- 
sten, um in den 
vollen Genuß 
dieser professio- 
nellen Software 
zu kommen. Auf 
der anderen Sei- 
te aber kann der 
Kunde bei Don- 
gleware die Software eingehend te- 
sten und erhält dabei einen Teil davon 
sogar gratis. Bei OXYD sind so immer- 
hin zehn Landschaften umsonst spiel- 
bar. 

OXYD ist mit HGC-, EGA- und VGA- 
Grafikkarten lauffähig. Die VGA-Ver- 
sion ist farbig und benötigt mindestens eine 
256-KB-VGA-Karte, einen 386er Prozessor 
und 3MB Speicher (443 KB Hauptspeicher 
plus 1536 KB EMS). Verzichtet man auf Ge- 
räusche, dann reichen auch 2 MB Speicher 
(443 KB plus 1024 KB EMS) aus. Die HGC- 
und EGA-Versionen laufen auch auf 286er 
Prozessoren und benötigen einen Haupt- 
speicher von 553 KB, sowie HIMEM. Für die 
Soundausgabe werden dann noch zusätzlich 
512 KB EMS-Speicher gebraucht. Wenn die- 
ser EMS-Speicher nicht zur Verfügung steht, 
läuft das Programm allerdings auch notfalls 
ohne Geräusche. 


f Bezugsquellen 


Das OXYD-Buch und/oder die OXYD-Disket- 
te (HD) können direkt beim Dongleware 
Verlag oder auch über Pearl Agency bestellt 
werden. Das sehr witzig geschriebene und 
mit lustigen Karikaturen ausgestattete 
OXYD-Buch (ISBN 3-829278-05-3) kostet 
60,- DM; für ein Programm dieser Qualitäts- 
klasse ein äußerst günstiger Preis. Es bietet 
viele wertvolle Tips zum Spiel und enthält 
alle Zaubersprüche, mit denen man den Ma- 
gicsteinen das Garaus bereiten kann und so- 
mit einen Zugang zu allen 200 Landschaften 
erhält. Mi 
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ne prächtig gezeichnete Landschaft zu 

führen und sie heil am Ziel abzuliefern. Jill 
wird über die Tastatur bewegt und kann lau- 
fen, hüpfen und eine Waffe werfen. Die Waf- 
fen müssen zuerst gefunden werden und 
sind klassische Wurfgeschosse wie Messer, 
Wurfsterne etc. Der Clou des Spieles ist die 
jeweils zu beeinflussende Flugbahn der Waf- 
fe. Je nachdem, aus welcher Bewegung her- 
aus das Messer geworfen wurde, fliegt es ge- 
radeaus oder saust angeschnitten um die 
Ecke, ähnlich einer Frisbee-Scheibe oder ei- 
nes Bumerangs. 

Monster, in Form von Feuervögeln, Kro- 
kodilen, Krabben und Kröten überall prä- 
sent, werden abgeschossen oder umgangen. 


| hre Aufgabe als Spieler ist es, Jill durch ei- 


2, J41VoR the Jungle. 





INVENTORY 


Jump'n Run durch’s Dschungelabenteuer 


Trifft man ein Monster tödlich, bekommt 
man Punkte. Punkte gibt es ebenfalls für das 
Einsammeln von Äpfeln, die gleichsam ver- 
lorengegangene Lebenskraft zurückbringen. 
Diese Lebenskraft wird stets in einem In- 
ventory-Fenster als roter Balken dargestellt; 
sie geht immer dann verloren, wenn Jill mit 
einem Gegner in Berührung kommt. Unan- 
genehm sind ebenfalls die vielen Hindernis- 
se, wie z.B. Feuerwerfer oder Fallgruben. 
Gerät Jill in ihren Einzugsbereich, »haucht 
sie ihr Leben aus« und muß neu beginnen. 
Eine Speicheroption hilft dem unerfahrenen 
Spieler bei der Erkundung der Level. Wem 
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Dschungel- 
Abenteuer 


Die amerikanische 
Software-Firma Apogee hat die 
Qualitätsrichtlinien 
für den Shareware-Spielemarkt 
neu definiert. Erfolg findet 
seine Nachahmer: Mit »Jill of the 
Jungle« stellt die Firma Epic 
Megagames ein erstes großes 
VGA-Spiel vor, das zeigt, daß die 
Shareware noch lange nicht an 
ihrem Qualitätsmaximum 
angelangt ist. 









rogramm: JILL OF THE 

Referenznummer: E1348. 

Autor: Epic MegaGames, 

Konfiguration: Mindestens AT mit VGA-Grafik- 
karte 

Kurzbeschreibung: Actiongame 

Preis der Vollversion: Der erste Teil der Spiel- 
trilogie kostet lediglich die Shareware-Gebühr, 
die nächsten beiden Teile kosten DM 59,-, ex- 
klusiv bei CDV 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 


I kaxtnors 
mem 


Jillof the Junale 
a +. Tırmnnta 





ru 







m 

Jill of the Jungle 
— 

Jill of the Tungie 









das Spiel generell zu schnell ist, der darf den 
»Turtle-Modus« aktivieren, indem er 
während des Spieles das »T« auf der Tasta- 
tur drückt - jetzt läuft Jill nur noch halb so 
schnell. 

JILL OF THE JUNGLE nutzt die 256 Far- 
ben, die eine VGA-Karte darzustellen in der 
Lage ist und bietet die recht hohe Grafikauf- 
lösung von 480x400 Pixel. Dieser in der 
Shareware nur selten genutzte VGA-Modus 
erlaubt es, das Mädchen Jill in hoher Auflö- 
sung zu zeichnen, so daß kein klotziges Pi- 
xelmännchen agiert, sondern eine anmutig 
animierte Person. Auch die Hintergrundgra- 
fiken zeigen deutlich, was mit 256 Farben al- 
les anzustellen ist. Wer eine Soundblaster- 
Karte besitzt, kommt in den Genuß eines 


Jill of the Jungle 





Wenig Zeit zum Ausruhen 


Soundtracks, alle anderen dürfen sich mit 
recht guten Soundeffekten trösten, die über 
den PC-Lautsprecher zu hören sind. 

Diese Leistung, die in der Shareware im- 
mer noch höchst selten präsentiert wird, er- 
fordert vom Spieler mindestens einen 286er 
als Hardwarevoraussetzung, darunter wird 
das Spiel arg langsam. 

Und 1,2 MB auf der Festplatte oder auf ei- 
ner Diskette müssen ebenfalls vorhanden 
sein. Mit Epic Megagames ist Apogee eine 
lebhafte und attraktive Konkurrenz erwach- 
sen. Mi 
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SICO Software Service . 
Sieglinde Bachmeyer + Gr ofiken re zu absoluten 
Postfach 100222 ; Tiefstpreisen ab 
Brunnenstraße 5 ® 20 Windows- 
Haren 0921721300 rogramme M ; 
Telefon 
Telefax 0921/21430 prog . OS 9,95! 
BTX *820000 11 666# @ 20 Geschäfts- 
Folgende Vollversi ind 
Ist der Sommer jetzt vorbei programme u ch u 






fängt an die "Hackerei"... u.a. lieferbar: 
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Ihr Top Ten aus Ihren 
Bestellungen: 

1.DCC 1.7 6.Jill ofJungle 
2.Cosmo 7.Elek.Manager 
3.MicroCad 8.WinTrek 
4.AniMath 9.Hart at Work 
5.WOW II 10.Phönix 








Vollversionen je DM 
49,- 

Adress Star für Windows 
Vokabel Star für Windows 
FH-Bank (Bankmanager) 
6S-Ear (Buchhaltung) 
KlickCopy für Windows 
PLZ für Windows 


Harry’s PC Schreib 
Version 4.41 


Menügesteuertes Maschineschreib- 
Lernprogramm mit zahlreichen Op- 
tionen und insgesamt 20 Lektionen. 
Ein Muß für jeden PC-Anwender! 
Vollversion: 

DM 40,- 










ANGEBOTE: 

TTypeFonts (10Disk) DM40,- 
ATMFonts (10HD-") DM50,- 
Spielepack: 
DukeNukem,Galctixl.2, 
CrystCaves,AniMath, 
|Monopoly,SupTetris,Cosmo 
Green,Schnauz ‚ect. DM30.- 
Geoworkspaket 1: 

10 Disk Fonts DM40.- 
Geoworkspaket 2: 

10 Disk Cliparts DM35.- 
05/2 Pack: 

LS Tree,Zoo,Zip,Mahjongg, 
Cap.Bläckbr. ,‚Browse,40S2, 
GnuC++,IcontLife,etc. DM40.- 
Musikpack: 
SoundSys,SreamTracker 
MIDIPack ‚ModeEdit,WOW 

















Harry’s Quiz 1.1 











Trivial Pursuit auf dem PC! Menüge- 
führtes Quizprogramm mit komfort- 
abler Bedienerführung (auch 
mausgesteuert). Spielbar im Multiple- 
Choice: oder Direkteingabe-Modus. 
Vollversion: 

DM 60,- (inkl. 1400 Fragen) 

















PC-SOFTWARE 


FUTURE-SOFTWARE BOCHUM 
Herner Straße 299 - 4630 Bochum 
Tel.: (0234) 532506 - Fax: 53 29 36 
Händleranfragen erwünscht! 











Harry’s Spaß am Lernen 
3.0 









































u .- Englisch Vokabelpro, 48 DM 
a PETE DM50 DE kchrong ep Bin am 
Pakete: Pascal Lehrgang 180 Seiten 48 DM Mathe-, Wortschatz- und Vokabeltrai- 
: e Datenbank/Karteik 48 DM ? 3 } 
jeweils 10 Programme Te eat 98 DM ner. Besonders motivierend durch die 
disketten freier Barcode — (Slipper Quelleode 9E DM Möglichkeit des spielerischen Wett- 
a innahme-, rschuldrechnun: . . 
AUSWAHL R Imbiss-/Pizza-/Partyservice 98 DM kampfs gegen die Zeit und gegen an- 
aus unserem Katc'ogl! ImanureB. er los = Di dere Teilnehmer. Damit macht das 
ne n Tel . M H . 
ehallıng ee 98 DM Lernen so ‚richtig Spaß. Vollversion: 
Noch mehr Angebote und Grm / PIZ| Vorwohklotenbenk 98 DM DM 60,- inkl. 2000 Englisch-oder 
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Programmier-Serie Teil XI 








Hassen Sie es auch, die immer gleiche Folge 
von Tasten zu drücken, um irgend ein Pro- 
gramm zu starten? Eigentlich sollte uns der 
Computer ja stupide Arbeiten abnehmen. 
Deshalb kommt hier das Knowhow und ein 
Utility, mit dessen Hilfe man genau das au- 
tomatisieren kann. 


Die Tastatur war schon einmal Thema unse- 
rer Serie (Teil 5). Dort wurde beschrieben, 
wie die Zeichen in den Computer kommen, 
und wie man die Tastatur schneller machen 
kann. Hier soll nun besprochen werden, wie 
der Computer sich selbst vortäuschen kann, 
es seien Tasten gedrückt worden. 
Normalerweise aktiviert das Drücken (und 
Loslassen) einer Taste den Tastaturtreiber. 
Dieser schreibt nach einigen Umrechnun- 
gen, unter Berücksichtigung der Modifizie- 
rer-Taste (Alt, Shift usw.) einen Code in den 
Tastaturpuffer. Dort können Anwendungs- 
programme die Tasten abholen. Bei Benut- 
zung einer Hochsprache wie Pascal oder C 
muß sich der Programmierer gar nicht da- 
rum kümmern. Er ruft einfach eine der vor- 
definierten Funktionen, in TP z.B. Read, 
ReadLn oder ReadKey auf, den Rest besor- 
gen die Bibliotheksroutinen, das Betriebssy- 
stem und das BIOS. 


Was der Tastaturtreiber (z.B. KEYB GR) kann, 
kann auch jedes andere Programm. Dazu ge- 
hören allerdings einige Kenntnisse der betei- 
ligten Strukturen: Jeder einigermaßen PC- 
kompatible Rechner hat einen mindestens 
132 Byte großen Speicherbereich im Seg- 
ment $40, der immer gleich organisiert ist. 
Er ist das »Gedächtnis« des BIOS, das ja im 
ROM (Read Only Memory) beheimatet ist, 
und sich deswegen nicht verändern kann. 
Daher der Name BIOS-RAM (Basic Input 
Output System — Random Access Memory). 
Im BIOS-RAM stehen z. B. die aktuellen Ein- 
stellungen des Bildschirms (Modus, Anzahl 
Zeilen und Spalten etc. siehe dazu Teil 1). 

Dort befindet sich auch der Tastaturpuffer 
nebst anderer Information z.B. über ge- 
drückte Tasten. Dieser Puffer wird vom Ta- 
staturtreiber gefüllt und von den Tastatur- 
Leseroutinen der Programme geleert. Des- 
wegen ist er als Ringpuffer organisiert und 
benötigt noch zwei Indizes, einen für den 
Anfang des freien Bereichs, in den der Tasta- 
turtreiber schreiben kann, und einen für den 
nächsten abzuholenden Tastendruck, sozu- 
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sagen das Ende der Schlange (die sich in 
den Schwanz beißen will). Ist dieser nur 16 
Zeichen fassende Tastaturpuffer voll, mel- 
det sich der Treiber mit einem Pieps. 

Die Architekten dieser Struktur haben noch 
ein bißchen weitergedacht (allerdings nicht 
besonders weit) und zwei Variablen vorge- 
sehen, die Anfang und Ende des Puffers zei- 
gen. Sie sind allerdings nur zwei Byte groß 
und enthalten den Offset des Puffers im Seg- 
ment $40, so daß es sehr schwierig wird, ihn 
z.B. im High Memory unterzubringen. Das 
BIOS hat eine Funktion, die über Interrupt 
$16 aufgerufen wird, und die grundlegende 
Möglichkeit zum Lesen der Tastatur bereit- 
stellt. Erst ab dem AT existiert auch eine 
Funktion, um Zeichen in den Puffer zu 
schreiben. 


Im Tastaturpuffer stehen die Zeichen in ei- 
nem etwas unbekannten Format. Jeder Ein- 
trag belegt zwei Byte. Wurde eine normale 
Buchstaben- oder Zifferntaste gedrückt, 
steht im niederwertigen Byte der ASCII-Co- 
de des Zeichens, im höherwertigen der 
Scancode (grob gesprochen: die Tastennum- 
mer). Das stimmt auch noch für die Tasten 
[ESC], [TAB], [RETURN], [Backspace] und 
die Sonderzeichen des Tastatur-Haupt- 
blocks. Kombinationen von Buchstabenta- 
sten mit [Ctrl] (Strg) liefern im niederwerti- 
gen Byte den um $60 verminderten ASCI- 
Code des entsprechenden Kleinbuchsta- 
bens. Die Funktionstasten und Kombinatio- 
nen »normaler« Tasten mit [Alt] liefern im 
höherwertigen Byte den Tastaturcode und 
im niederwertigen Null. 


Die beschriebene Vielfalt erschwert natür- 
lich die »künstliche« Erzeugung von Tasten- 
drücken. Im Turbo-Vision-Handbuch im Ka- 
pitel 15 oder in der integrierten Hilfestellung 
zu TP 6.0 finden sich unter »kbXXXX-Kon- 
stanten« jede Menge vordefinierte Bezeich- 
ner für die verschiedenen Tastenkombina- 
tionen. Die Möglichkeit, sich mit so einer Li- 
ste hinzusetzen und die Tastencodes einzeln 
als Hexadezimalwerte einzugeben, fällt we- 
gen mangelndem Komfort aber aus. IBM sei 
Dank gibt es einen BIOS-Aufruf, der wartet, 
bis eine Taste gedrückt wurde, und dann 
den gesamten Tastaturcode liefert. 

Ein Programm zum Automatisieren von Ta- 
statureingaben sollte also wenigstens einen 
Lernmodus haben, in dem der Benutzer die 
gewünschten Tastendrücke eingeben kann, 
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und der am besten gleich eine Batchdatei 
mit dem entsprechenden Aufruf des Pro- 
gramms im Abspielmodus erzeugt. Das Bei- 
spielprogramm mit Namen PUTKEY hat ge- 
nau diese Basisausstattung. Es kann mit 
dem Zusatz /L aufgerufen werden und befin- 
det sich dann im Lernmodus. 

In diesem Modus sollten die Tasten in genau 


BIOS-RAM-Variablen 
WAHL ENTE 


mit der Tastatur 





Alle Angaben als 
Offset im Segment $40! 


Ofs| Größe] Bedeutung 


$17| BYTE | Keyboard status flag 
1 Bits: 

INSERT (Einfg) aktiv 
CAPS LOCK aktiv 
NUM LOCK aktiv 
SCROLL LOCK aktiv 
Alt gedrückt 
Ctrl (Strg) gedrückt 
linke Shift gedrückt 
0 rechte Shift gedrückt 
Keyboard status flag 
Bits: 
INSERT gedrückt 
CAPS LOCK gedrückt 
NUM LOCK gedrückt 
SCROLL LOCK gedrückt 
Pause aktiv 
SysRq gedrückt 
linke Alt gedrückt 
linke Ctrl (Strg) 

gedrückt 
Nächster abzuholender 
Tastendruck im Puffer 
Nächster freier Platz 
im Puffer 
WORDS Normalerweise 
der Tastaturpuffer 
Tastaturpuffer Start 
(normal $1E) 
Tastaturpuffer Ende 
(normal $3E) 
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$18| BYTE 
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$1A| WORD 
$1C| WORD 


$1E| 16 





$80| WORD 


$82| WORD 








KALMUS ANWENDER SOFTWARE 


Software-Entwicklungen, PD & Shareware 
Telefon/Fax 02104/46658 


Mailbox: COM-NET ARBOLEDA 0 2104/43653 
(alle Disketten im 3,5"- oder 5,25"-Format) 


Koch-Rezepte auf Diskette 


für folgende Computer: 
Amiga-Diskette 


200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 19,90 DM 
IBM-AT/XT-Diskette 
200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 19,90 DM 


Jetzt über 36950 Rezepte vorrätig, mit Quellennachweisen der 
Zutaten. Eine Rezept-Collection der besonderen Art. 
Von Tag zu Tag immer neue Rezepte! 


Mailbox-Programme: 
„It's not a Trick - it's COM-NET“ 
COM-NET, Mailbox-Programm für IBM, mit eingebauten Tools wie: 
PAY für kostenpflichtige Files, Rundschreibe-Modul, DEMO für 
Neu-User. Paßwort, Origin-Zeile, Bretter, Online-Zeiten, Level, Mo- 
dem-Init können vom Wartebildschirm aus editiert werden. Pro- 
gramm in Farbe mit Ansigrafik-Einbau. Netzfähig. Zum Test einfach 


anrufen: 
Softpro 0208/55173 Vollversion 198,00 DM 


Außerdem: 
BULB, Frage-Quiz, 1-10 Spieler, Vollversion 35,00 DM 
DiskCAT, Disketten-Archiv für 4000 Disks 19,50 DM 
Videoverwaltung für Ihre Video-Sammlung 16,00 DM 
PC-Mentor, grafische Benutzeroberfläche 9,00 DM 
Kontoverwaltung, bis zu 400 Konten 9,90 DM 
Auftragsverarbeitung für Büro, Gewerbe 19,90 DM 











fending 


SCHWINGEN SIE MIT 


Acht Stunden Schreibtischarbeit sind „hart“ genug. 
Kein Grund, sich anschließend auch danach zu fühlen. 






Erleben Sie, daß längeres Sitzen nicht unbedingt Rücken- 
schmerzen, verspannen und Ermüdung mit sich bringen muß. 








Das PENDING-System sorgt dafür, daß Sie ständig in 
Bewegung bleiben. Bewegung fördert die Durchblutung, 
versorgt den Körper mit Sauerstoff, aktiviert die Muskulatur 
und regt den Stoffwechsel an. 

So bleiben Sie körperlich und geistig fit und leistungsfähig. 









Verlassen Sie Ihren Arbeitsplatz mit derselben Energie, 
mit der Sie ihn betreten haben - 
gute Schwingungen für den Rest des Tages. 







Unverbindliche Information von 
2 Fa. LAUX 

7400 TÜBINGEN + MAIENFELDSTR. 2 

Tel. (07071)8 3746 

Fax. (07071)84246 










Softige Lösungen! 


DMA sörsenprocamm  498,-DM 
Dynamic Market Analysis liefert gründliche 
Analysen der M ideen 


eigene Wertpaplere und unterstützt schnelle 
Entscheidungen an hochvolatilen Märkten. 


CONTING stunsmkrrostmmm 249,-DM 


Für alle wissenschaftlichen Arbeiten, die einen 


selbständigen, flexiblen Umgang mit erhobenen 
Daten erfordern. Leichte didaktische Einführung 
In den Umgang mit statistischen Problematiken. 


ausführliche DEMO-Version je Programm 10 ‚DM 
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aM ausführlicher Anleitung. 


Über 3000 er 
allen Bereichen, für DOS wie auch für WINDOWS 


es Ste uns | 
Rutalegdisheite 5.25 Ze hastenlas] 
ACCOM-Computer Software & 












De 
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dongleH ware 


Wollten Sie nicht schon immer einmal nervenzer- 
fetzende Abenteuer in äußerst fremdartigen und 
exotischen Landschaften bestehen? 

Nun, das können Sie jetzt und hier für nur 


Mark 


haben. Und zwar auf Diskette. Mit Oxyd, jenem 
legendären Computerspiel, das schon unzählige 
Anwender zu nächtelangen Mäuserallys getrie- 
ben hat. 

Begeben Sie sich also mit Ihrem Rechner auf 
die nicht ungefährliche Expedition in die über 100 
digitalen Labyrinthe von Oxyd, lediglich mit einer 
Glasmurmel und ein paar zufällig am Wegesrand 
gefundenen Gegenständen ausgerüstet. 

Spielbar sind ohne weiteres 10 Ebenen. Um 
allerdings in den vollen Genuß des Spieles zu 
kommen, empfiehlt es sich, das Oxyd-Buch hin 
und wieder zu Rate zu ziehen. Schlappe 60.- DM 
für viele viele nützliche Tips und Tricks und noch 
mehr Zaubersprüche, um Oxyd einigermaßen 
unbeschadet durchstreifen zu können. Bestellen 
Sie noch heute Ihr persönliches Oxyd. 


Oxyd ist ab 1. Oktober 92 lieferbar. Erhältlich 
im Fachhandel, über Public-Domain Versender 
oder direkt bei uns. Diskettenbestellung 5.- in 
Briefmarken, Buchversand per Nachnahme 
(zzgl. 10.- Porto) oder per Verechnungsscheck. 


Vertrieb Schweiz: 
Bossant-Soft 


Vertrieb Deutschland: 
Dongleware Verlags GmbH 
Postfach 11 63 Postfach 51 46 

W-6903 Neckargemünd CH-6020 Emmenbrücke 
Telefon (0 62 23) 87 40 + 72 113 Telefon (0 41) 45 82 84 
Fax und BTX (0 62 23) 87 40 Fax (0 41) 45 92 84 
Händleranfragen erwünscht. 





der gleichen Reihenfolge gedrückt werden, 
in der sie auch zum Starten des entsprechen- 
den Programms betätigt werden müssen. 
Das Programm zeigt die Tastendrücke ent- 
weder in hexadezimaler Darstellung mit ei- 
nem vorangestellten Doppelkreuz (#) oder, 
wenn es sich um darstellbare Zeichen han- 
delt, im Klartext. Das Zeichen # selbst wird 
zur Unterscheidung vom Hex-Einleitungs- 
zeichen verdoppelt. Die Eingabe wird mit 
der Tastenkombination [Ctrl]-[Alt]-[C] 
([-Strg]-[Alt]-[C]) beendet. Diese Kombina- 
tion wird nicht übernommen. 


Anschließend fragt das Programm nach ei- 
nem Namen für die zu erzeugende Batchda- 
tei. Die Endung . BAT wird dabei automa- 
tisch angehängt. Der Benutzer erhält danach 
noch Gelegenheit, eine (optionale) Kom- 
mentarzeile und den Namen des aufzurufen- 
den Programms einzugeben. Ein späterer 


Tastaturfunktionen mit 


Interrupt $16 





Funktion 0: Zeichen holen, war- 
ten wenn Puffer leer 
Input: AH:= 0 
Qutput: AH = Scancode 
AL = Zeichen 
Nachschauen, ob Zei- 
chen im Puffer 
AH:= 1 
Zero-Flag gelöscht 
(0) wenn Zeichen im 
Puffer, dann: 
AH = Scancode 
AL = Zeichen 
Zero-Flag gesetzt 
(1) wenn Puffer leer 
Shift-Status holen. 
AH:= 2 
AL = Shift-Status 
Bits: 
INSERT aktiv 
CAPS LOCK aktiv 
NUM LOCK aktiv 
SCROLL LOCK aktiv 
ALT gedrückt 
Ctrl gedrückt 
linke Shift ge- 
drückt 
0 rechte Shift ge- 
drückt 
Zeichen in Puffer 
schreiben 
Input: AHY= 5 
CH:= Scancode 
CL:= Zeichen 
AL = 1 wenn Puffer 
voll 


Funktion 1: 


Input: 
QutPut: 





Funktion 2: 
Input: 
Qutput: 


rPvdwvweuodn-I 








Funktion 5: 


Output: 
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Aufruf dieser Batchdatei startet erst PUT- 
KEY mit der eingegebenen Tastenfolge und 
anschließend das Programm. Die Tasten- 
drücke befinden sich dann schon im Tasta- 
turpuffer, genau so als ob der ungeduldige 
Anwender sie schon während, des Aufrufs 
eingetippt hätte. Das funktioniert mit allen 
Programmen, die beim Start nicht den Ta- 
stenpuffer löschen. 


PUTKEY enthält zunächst die Deklaration ei- 
nes varianten Records, mit dessen Hilfe ein 
Tastendruck wahlweise als Kombination ei- 
nes Zeichens mit einem Byte Scancode oder 
als zwei Byte großer Tastaturcode betrach- 
tet werden kann. Nach der Vereinbarung ei- 
niger Variablen kommen zunächst einige 
Dienstroutinen. Mit dabei sind wieder die 
beiden Funktionen »HexB« und »Hex«, die 
sich um die hexadezimale Formatierung ei- 
nes Byte bzw. Word kümmern. 

Danach kommt gleich die zentrale Funktion 
»InBuffer«, die den übergebenen Wert in 
den Tastaturpuffer schreibt. Sie vereinbart 
die vier relevanten BIOS-RAM-Variablen als 
»absolute«-Deklaration. Alle vier enthalten 
jeweils einen Offset im Segment $40. 
»ChainStart« enthält den Offset des näch- 
sten abzuholenden Zeichens. »ChainEnd« 
bezeichnet den nächsten freien Platz im Puf- 
fer, »BufferStart« und »BufferEnd« sind die 
Grenzen des Puffers. Mit Hilfe dieser Varia- 
blen kann die Routine die Zeichen »zu Fuß« 
in den Puffer füllen, was auf allen PC-Kom- 
patiblen funktionieren sollte. Weiter unten 
steht die Alternative für ATs, ein Aufruf über 
Interrupt $16, Funktion 5. 


Die Routine LERNEN enthält außer dem di- 
rekten Zugriff auf das erste Tastatur-Status- 
Byte keine Geheimnisse. In den einzelnen 
Bits der beiden Status-Bytes hält der Tasta- 
turtreiber den aktuellen Zustand der Modifi- 
zierer-Tasten fest. Näheres dazu siehe Ka- 
sten. Auch die Routine ABSPIELEN enthält 
nicht allzuviel Neues. Sie wertet lediglich 
die  übergebene Zeichenfolge aus und 
schreibt das Ergebnis mit »InBuffer« in den 
Tastenpuffer. 

Das Hauptprogramm beschränkt sich dar- 


r 


Bei uns erhalten Sie Updates & Neuerscheinungen aller 


NEU! 


gängigen Serien im ABO zu günstigen Preisen! 
(Deutsche, Windows; PsL, ASP, usw.) 


Händleranfragen er: "inscht! 








auf, die Kommandozeile auszuwerten und 
eine der beiden Hauptroutinen aufzurufen, 
bzw. eine kurze Hilfestellung auszugeben. 
Wenn Sie eine von PUTKEY erzeugte Batch- 
datei ändern oder neu schreiben, beachten 
Sie bitte folgende Punkte: Eine Hexadezi- 
malangabe sollte nach dem # immer vier 
Stellen haben. Leerzeichen, außer dem zwi- 
schen Programmnamen und restlicher Kom- 
mandozeile, werden mit übernommen. Meh- 
rere Leerzeichen hintereinander werden zu 
einem reduziert. Wenn Sie mehrere Leerzei- 
chen nacheinander benötigen, geben Sie sie 
hexadezimal ein (#3920). Benötigen Sie das 
Zeichen #, müssen Sie es doppelt eingeben. 
Das Beispielprogramm PUTKEY finden Sie 
wie immer auf der Heftdiskette. 


Wenn Sie diese Serie nicht von Anfang an 
verfolgt haben, können Sie die bisherigen 
Artikel und Beispielprogramme (jeweils in 
Klammern) auf Diskette direkt von mir er- 
halten — bitte Format angeben: Speicher- 
adressierung (Videodaten), Interrupts (Cur- 
sorgröße), Diskprogrammierung (Festplat- 
tenparker), Maus und Herculeskarte (eigene 
Mauscursor, auch Hercules-Grafik), mehr 
Farben auf der EGA- und VGA-Karte (Palet- 
teneditor), Tastatur (Wiederholrate ändern), 
CMOS-Uhr (Abfrage, Vergleich und Einstel- 
lung), DOS-Speicherverwaltung (Anzeige 
der Belegung), EMS(1) (Anzeige der EMS- 
Belegung), EMS(2) (Heap-Swapper), Viren- 
wächter für eigene Programme (EXE-Kopf- 
information). Legen Sie bitte DM 10,- zur 
Deckung der Unkosten Ihrem Brief bei. Ich 
freue mich auch über Kritik, Anregungen 
etc. (kostenfrei). 


Meine Adresse: 


Erik Krause 
Elsässer Str. 81 
DW-7800 Freiburg 


Literaturhinweise 

Turbo Pascal 6.0 Handbuch zu Turbo Vision. 
Ralf Brown’s Interruptliste. 

c’t Magazin für Computertechnik, Heft 7/89 
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Deutsche Shareware &PD 
Vormbaum EDV 
6000 Frankfurt/M.1 - Vogelsbergstr. 33 
> 069-448369 - Fax: 069-430329 
Diskpreise: 5,25" DM 2,50 - 3,5" DM 3,50 
FB-Multicopy 1.0 MW-Chemie 1.0 CasCADetlite + Printplot 
Kopierprog. f. Windows Chemieprogramm Super 2D CAD, 2 Disketten 
TypelT 1.0 A-Z Lohn 92/3 FW-Text 4.00 
Wordstar-Editor f. Windows Lohnbuchhaltung Textverarbeitung 
WIN-Kontoauszug 2.0 ES-Bank 1.2 FW-Kal 2.00 
Kontoverw. f. Windows Elektr. Zahlungsverkehr Terminverwaltung 
RG-Teacher 1.2 FB-Translator 4.0 Batorders 1.0 
Vokabeltrainer Windows Übersetzungsprogramm 69 neue Batch-Befehle 
Vision-Tools Il Autoboot 3.0 ham PC3.0 
Expertensystem Boot-Tool Mitgliederverw. Vereine 
HPK-Handwerk 1.10 Büro-Management 2.2 |WVP 2.0 se gelungen. Fehlersuche an Hardware und Firmware 
Auftragsverw. Handwerk Integriertes Paket, 4 Disketten | Weinkellerverwaltung wird so schnell, einfach und kostengünstig. 
A AO-Mathe Trainer 4.1 
BIG 1.30 RW-Buch 3.1 Mi & 
Boukostnmanagement Finanzbuchhaltung Mu elemprogromm IHRE MÖGLICHKEITEN 
ErgoFakt XL 1.1 RW-Fakt 1. I ei a: ' u 
| Worenwirtschaftssystem Fakturerung - e En nn JD 0S wird zur Diagnose nicht benötigt 
aP1.2 CT.O EHO plus 2.0 a 1 Überwachung der POST - Routinen 
NN Profi-Fakturierung Elektronisches DOS-Manvol (Power On Self Test) 
KF-Kostenberechnung Fiber eng | Quick-Tools HIV 1 POSTcard unterstützt XT/ 286/ 386/ 486 Rechner 
. Super Toolsammlung, 4 Disks ö 5 2 . 

BS-Infothek 1.1 C.T.O Heilpraxis Kopier-Manager 1.1 I Arbeitet mit BIOS Versionen u. a. mit AWARD, AMI, 
ee er ne Spitzen-Kopierprogramm PHOENIX, QUADTEL 

Ban 2 ape 2. Get’em all g itrai ; FAT i 
Spesenobrechnung Piss anager Keine I Weitrei chende Diagnosemöglichkeiten auf der 
Sesam ’92 3 Disks Aktie 2.2 PC Skat 2.6 Karte eingebaut 
Astrologiepaket Aktienverwaltung Tolles Computer-Skat j 
FibuchX 3.1 Privatdruckerei Tron V I Noch heute bestellen: TELEFON 0911. 33 44 78 
Finanzbuchhaltung Lightning Press, Deutsch, 2 Disks: | Actionspiel 
Finanzberater 1.3 Zinsen 5.01 Nyet 111] UNIC®R E Neutorgraben 17, 8500 Nürnberg 90, Fax 0911. 33 95 90 
Finanz-Analyse Finanzmath. Berechng., 4 Disks | Supergame, spielbare Demo (1HD) — 

Kein Ladenverkauf! - Versandpauschale DM 5,- 








Über 1400 MB Ob Sie nun das neueste | Programmeinteilung in 
topaktueller Software Actionspiel, das beste Grafik- | über 100 Rubriken! 
wartet auf Sie! oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, Lieferung auf allen 
Programme ab DM 1,95 | bei uns finden Sie alles ! Diskettenformaten 
auf farbigen ohne Aufpreis! 
Qualitätsdisketten Jedes unserer Programm ist 
auf 35° HD ausführlich _beschrieben, wir | Fordern Sie doch un- 
[D] V 2 24 Stunden-Service verzichten gerne auf "Minitexte"! | verbindlich die neueste 
Katalogdiskette an ! 











Diskette 31/2 nur 2,80 DM Diskette 51/4 nur 2,50 DM 
Preise inklusive farbiger auf Virenbefall überprüfter Markendiskette! 
/as Sie vi 5 ve <h ! 
WaSE on nase rnnen) Le ® über 20.000 Disketten lieferbar! © Top Katalogsystem 
- Aktualität Z Paket/Aboservice £ @ ca. 8000 Programme im Katalog! Vorgestellt in der DOS-Shareware 9/92 
— riesige Auswahl — Lieferung auch nicht in ® 24 Stunden Versand © Unseren Katalog erhalten Sie für 2,00 DM 
— Problemberatung unserem Katalog enthaltener © monatliches Gewinnspiel direkt ins Haus (Format angeben) 


— 24 STD Bestellservice Programme 








Die Windows-Seite 


»Spicker«: Zettelkasten-Verwaltung unter »Windows« 


Zettels Traum 


NZ war es nämlich eines Ta- 
ges leid, sich den Arbeitsplatz mit 
solchen Notizen zu plakatieren, und 
schrieb ein Programm, das dem Anwen- 
der drei verschiedene Arten von Notiz- 
zetteln bereitstellt: Einfach-, Termin- 
und Rückruf-Notizen. Alle Zettel werden 
gesondert verwaltet, so daß es beispiels- 
weise möglich ist, sich nur bestimmte 
Termine anzusehen oder die Rückruf- 
Zettel gemeinsam, aber auch einzeln an- 
zusehen. 

Bei den Terminnotizen läßt sich das 
Datum sehr leicht mit der Maus einstel- 
len, wünschenswert wäre bei einem Up- 
date, auf die gleiche elegante Art auch 
noch eine Vorgabe für das Einstellen der 


 "Ändern/Löschen/Bearbeiten 


Bitte wählen Sie: 





DOS-TREND-TEST 
durch 
MAY-EDV-FACHAUTOREN-TEAM 


Drucken Zettel [Taste ALT-D] 


Herrn Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 


Ändern Titel [Taste ALT-T) 


Löschen Zettel [Taste ALT-L] 


Icon auf den Bildschirm und erfährt dort 
auch, daß er eine sehr übersichtlich auf- 
gebaute Hilfe bekommt, wenn er dazu 
die Taste [F1] drückt (Bild 2). 

Diese Hilfe wird aber auch geöffnet, 
wenn der entsprechende Menü-Punkt 
angeklickt wird. Danach öffnet sich ein 
Pull-Down-Menü mit insgesamt fünf wei- 
teren Menüpunkten, die sich alle mit den 
verschiedenen Hilfefunktionen (Index, 
Tastatur, Hilfe über Spickzettel, Hilfe 
über Fehlermeldung, Hilfe über Hilfe) 
befassen. Bei der im übrigen hervorra- 
genden Ausnutzung der Windows-Eigen- 
schaften ist es ein wenig bedauerlich, 
daß diese Funktion noch über einen Me- 
nüpunkt ausgelöst werden muß. Hier 


Schaltflächen 


Bea 


Laden Datei [Taste ALT-A) 


= 2000 Spicker Hilfesystem Hilfe 
Datei Bearbeiten Lesezeichen ? 


Ein erfreulich unkompliziert 
anzuwendendes Programm, 
das durch exzellente 
Ausnutzung von Windows 
überzeugt, legt Stefan Neu- 
dorfer mit »Spicker« vor. 

Die Assoziationen, die der 
Name an die berühmt- 
berüchtigten »Spickzettel« 
weckt, sind sicher gewollt 
keine Anwendungs-Probleme gibt, soll- 
ten alle Menüpunkte für sich stehen und 


alle Icons ebenfalls für andere, geson- 
derte Funktionen. Der jetzige »Ge- 


ul 123,0 .HLP 


Die wichtigsten Funktionen beiSPICKER sind in sogenannte Schaltflächen (oder Buttons) untergebracht 
Folgende Schaltflächen sind vorhanden: 


Mit diesern Schaltknopf legen Sie einen normalen Notizzettel an. Siehe auch Mentipunkt 
"Basrbsiten-Noriz-Hinzufügen Notiz" 


Mit diesem Schaltknopf legen Sie einen Termin-Notizzettel an. Siehe auch Mentipunkt 
"Beurbeiten- Termin-Hmzufugen Termin! 


Mit diesem Schaltknopf legen Sie einen Rückruf-N otizzettel an. Siehe auch Mentipunkt 
"Bearbeiten Terme Hinzufügen Termin“ 


Speichern Datei [Taste ALT-S] 


Abbrechen [Taste ESC) 


spätestens bis 30.06. 


Datei Bearbeiten Ende Über Hilfe 


Schneller Notizen-Überblick 


Zeit vorzufinden. Jedes Fenster kann im 
übrigen beliebig verschoben und in der 
Größe verändert werden, außerdem las- 
sen sich alle vorhandenen Formen und 
Farben eigenen Wünschen anpassen. 
Das gilt ebenso für die Schriftart wie den 
Ausdruck (mit Rahmen, mit Seitennum- 
mer oder pro Zettel eine neue Leiste, 
wenn beispielsweise die ganze Liste aller 
Notizen auszudrucken ist). Alle Ände- 
rungen können, falls sie nicht das ge- 
wünschte Endergebnis zeigen, mit dem 
Schalter STANDARD wieder zurückge- 
nommen werden. Bei einem Neustart 
werden übrigens immer alle bereits vor- 
handenen Notizzettel angezeigt. 

Zu SPICKER gibt es kein Handbuch, 
das haben wir beim Test, ehrlich gesagt, 
aber auch gar nicht vermißt, so intuitiv 
ist die Benutzerführung gelöst. Wer das 
Programm nach Anweisung installiert 
(unbedingt die kurze Datei LIES- 
MICH.TXT ansehen), erhält das Spicker- 


Mit diesem Schaltknopf erhalten Sie eine Übersichtüber alle Spickzettel Siehe auch Menüpunkte 
"Datei-Ühersicht Bearbeiten-N ofiz-Übersicht, Bearbeiten-Termin-Übersicht 





Bearbeiter-Ruckruf-Wbersicht”, 


Mit diesern Schaltknopf erhalten Sie eine Information über SPICKER. Siehe auch Mentipunkt Uber 


ele]#7B 


wünschte man sich eine komplette Zu- 
sammenfassung unter einem Symbol, zu- 
mal der Programmautor die Funktionen 
des Hypertextes sehr gut eingebaut hat. 
Bei einem Update sollte also unbedingt 
noch ein Icon für die Hilfefunktion vor- 
gesehen werden. 

Obwohl es nach kurzer Eingewöhnung 


Kurzbeschreibung: Notizzettel: Verwaltung 

Konfiguration: Mind. AT 286, Windows 3.xx, 
Festplatte und Maus 

Preis der Vollversion: DM 35,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine, 
außer einer kurzen Einblendung des Regi- 
strierhinweises zum Programmstart und 
beim Programmende. 


= Mit diesem Schaltknopf beenden Sie SPICKER. Es werden alle Spickzettel sowie alle Einstellungen 
gespeichert. Siehe auch Mentipunkt Ende 


Hilfetext zu den »Spicker«-Icons 


D 


mischtwarenladen« stört den sonst so 
positiven Eindruck leider ein wenig. Er- 
freulich wiederum, daß das Programm, 
einschließlich der Hilfedatei, nur gut 200 
KByte belegt und bereits auf einem 
80386SX mit vier MByte Arbeitsspeicher 
äußerst schnell arbeitet. 

Stefan Neudorfer hat im übrigen das 
Sharewarekonzept wirklich verstanden, 
denn er bietet ein hervorragendes Pro- 
gramm an, das auch in der Shareware- 
Version keine Einschränkungen erken- 
nen läßt. Das sollte dann aber auch jeder 
Anwender, bei einem Preis von nur DM 
35,- für die Vollversion, honorieren. 

Die Sharewareszene braucht solche 
Programmierer, und wer daraus als An- 
wender seinen Nutzen ziehen möchte, 
der sollte auch bereit sein, diese Arbeit 
zu unterstützen, wenn er weiterhin so 
gutgemachte und preiswerte Software 
testen und anwenden möchte. Mi 

H. May 





ie Bedienung von Win- 

dows, besonders in der 
Version 3.1 ist dank der GUI 
(Graphic User Interface) er- 
freulich einfach geworden. 
Allerdings trägt sich jedes 
neu hinzukommende Win- 
dowsprogramm meist in ir- 
gendeiner Form in die 
WIN.INI ein. Je besser der 
Anwender die Bedeutung al- 
ler INI-Dateien kennt und 
weiß, welche Änderung sinn- 
vollerweise zu machen sind, 
je optimaler wird er die Res- 
sourcen seines Systems aus- 
nützen können. Da ist es er- 
forderlich, über die Auswir- 
kungen gut Bescheid zu wis- 
sen. Hier setzt der »INI- 
MAN«(AGER) ein. Der Pro- 
grammautor Ebnet meint da- 
zu in seiner Hilfedatei: »Die 
Windows-Initialisierungsda- 
teien, insbesondere WIN.INI 
und SYSTEM. INI sind für ei- 
nen Großteil der Windows- 
Anwender nicht überschau- 
bar, die Eintragungen nicht 
zu verstehen, die Files sind 
einfach viel zu kompliziert. 
Es liegt also nahe, durch ein 
geeignetes Werkzeug auch 
dem durchschnittlichen Win- 
dows-Anwender Einblick in 
die Windows-lInitialisierungs- 
dateien zu ermöglichen. Das 
Programm INI-MANAGER ist 
das richtige Werkzeug für die 
Verwaltung der Windows-INI- 
Dateien. Das Programm ist 
nicht nur ein ausgezeichnetes 
Nachschlagewerk mit allen 
wichtigen Informationen zu 
den Windows-Initialisierungs- 
dateien, es ist gleichzeitig eine Möglich- 
keit, unter sinnvoller Anleitung Einstel- 
lungen dort zu ändern, wo es wichtig 
und nützlich ist.« Prinzipiell handelt es 
sich bei dieser Software um ein Nach- 


Uber INI-MANAGER 


Über Kurzüberblick 


Über Funktionen WIN.INI 
Über Funktionen SYSTEM.INI 
Über Funktionen Editieren 
Über Funktionen Optionen 


Optionen... 


Editieren AUTOFXEC.BAT 





Schnelle Editierfunktion 


»Iniman«: Utility für Windows-INI-Dateien 


INI ohne 


Geheimnis 


Was die Autoexec.bat oder die Config.sys für 
das Uralt-Betriebssystem DOS, sind die INI- 
Dateien für Windows. Eintragungen in diesen 
Dateien entscheiden über den fehlerfreien Pro- 
grammablauf mit. Nachteil für viele Windows- 
Anwender: Die INI-Dateien halten ihr Geheim- 
nis hartnäckig unter Verschluß und sind Edi- 
tierversuchen nicht leicht zugänglich 


schlagewerk. Um auf das integrierte 
Handbuch zurückzugreifen, ist die Origi- 
nal-Microsoft-Datei WINHELP. EXE er- 


forderlich. Diese Datei wird automatisch ° 


bei der Installation von Windows ange- 
legt. Wenn Sie das Programm auf eine 
Diskette entpackt haben, starten Sie es 
am einfachsten, indem Sie in Windows 
»Datei ausführen«wählen und dann 
»B:iniman«angeben. Das Programm INI- 
MAN ist in einer einzigen Datei gepackt. 
Nach dem erfolgreiche Entpacken gibt 
es neben einem Hilfetext für die ersten 
Schritte und der Registrierungsdatei 
noch die EXE- und eine HLP-Datei aus. 
Für den Hintergrund stehen zwölf un- 
terschiedliche Bilder zur Verfügung (Ab- 
bildung) und auch ein Paßwortschutz ist 
möglich. Die Menüleiste zeigt insgesamt 
fünf Menüs (WIN.INI, SYSTEM.INI, Edi- 
tieren, Optionen, Hilfe) an. Neben den 
Editiermöglichkeiten (Abbildung), für 
die WIN.-, die SYSTEM-, die CONTROL;, 


PROGMAN-und WINFILE- 
INI, sowie für die AUTO- 
EXEC. BAT und die CON- 
FIG. SYS, wird wohl die Hilfe- 
funktion am häufigsten ein- 
gesetzt werden. Denn es han- 
delt sich dabei keineswegs 
nur um eine der üblichen 
Kurz-Unterstützungen. Hier 
erfahren Sie wirklich alles 
Wissenswerte rund um die 
INI-Dateien, wie schon allein 
das Auswahlfenster zeigt. 
Wenn Sie z.B. den Menü- 
punkt SYSTEM-INI aufgeru- 
fen haben, können Sie sich 
über die Hilfefunktion alle 
vorgegeben Standards aus 
der System.ini detailliert auf- 
schlüsseln lassen. Sie erhal- 
ten Informationen darüber 
ob evtl. der FASTER MODE 
geändert werden sollte (be- 
stimmt die Geschwindigkeit 
des Wechsels zwischen Pro- 
tected und Real Mode) oder 
welche Größe des Überta- 
gungspuffers im Arbeitsspei- 
cher sinnvoll wäre. In einem 
weiteren Fenster können Sie 
die Dateien sofort entspre- 
chend editieren. Die Hilfeda- 
teien sind insgesamt äußerst 
umfangreich und vor allem 
auch für den Einsteiger gut 
lesbar geschrieben. Die Mini- 
malkonfiguration für den Ab- 
lauf von INIMAN ist minde- 
stens ein AT 286 mit minde- 
stens ein MB Arbeitsspei- 
cher. Unterstützt werden alle 
Grafikkarten. Das Programm 
arbeitet mit Windows bereits 
ab der Version 3.0. Jeder, der 
seine Windows-Software 
selbst optimal installieren und erfolg- 
reich mit Windows arbeiten möchte, 
macht einen Fehler, wenn er auf dieses 
Programm verzichtet. : 

H. May 


Programm: INIMAN(AGER) 
Referenznummer: W1479D 
Autor: Ebnet-Software 
Kurzbeschreibung: Verwaltung und Hilfe für 
Windows-INI-Dateien 
Konfiguration: Mindestens AT 286, MS-DOS 
3.xx, Windows ab 3.0, Arbeitsspeicher: 
mindestens 1 MB RAM, Maus sinnvoll 
Preis der Vollversion: DM 75,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Tele- 
fonische und schriftliche Hotline für regi- 
strierte Anwender. Außerdem entfallen 
die Registrierhinweise 





»Winpuzzle«: Puzzlespiel 


Geistestraining 


INPUZZLE erlaubt es Ihnen, blitz- 

schnell eines der mitgelieferten 
Bilder (drei in der Shareware-Version) in 
neun oder zwölf Quadrate aufzuteilen, 
wobei ein Quadrat immer leer ist, also ei- 
ne »Lücke« darstellt. Mit der Option MI- 
SCHEN wird das 10,5 mal 10,5 Zentime- 
ter große Bild dann verwürfelt und muß 
anschließend wieder in die ursprüngli- 
che Form gebracht werden. Zur Erleich- 
terung ist es möglich, sich das Original 
zusätzlich einzublenden (Bild), eine 
»Boss-Taste« fehlt diesem vergnüglichen 
Spaß leider noch. Aber die werden die 
Programmacher sicher bei einem Upda- 
te noch nachliefern. 

Gestartet wird das Programm von Win- 
dows aus am einfachsten über: Datei — 
Ausführen - A:WINPUZZ. Es kommt mit 
nur vier Menüpunkten aus und zwar mit: 

LADEN - eine der .PFW-Dateien 
kann ausgewählt werden. 
MISCHEN - Bild wird verwürfelt; 
ZEIGEN - das Original wird zur Kon- 
trolle mit eingeblendet; und 
INFO - Auswahl unter neun oder zwölf 
Quadrat-Aufbau. 

Die Lage der Puzzleteile wird verän- 
dert, indem man mit der Maus auf das 
Puzzleteil klickt, welches verschoben 
werden soll. Das Teil wird nun in die 
Lücke geschoben, und wo zuvor das 


Daten zum Müll 


D: Dateimanager von Windows 3.1 
ist nun wirklich ein komfortables 
Instrument geworden. Trotzdem meint 
Ralf Glogau, daß ihm ein optischer Pfiff 
fehlt: Der Papierkorb, der Dateien da- 
durch löscht, daß sie im Drag&Drop-Ver- 
fahren hineingezogen werden. 

Gleich im Directory ist erkennbar, daß 
diese Software nur unter Windows läuft: 
Es findet sich nämlich kein File mit der 
üblichen READ.ME-Bezeichnung, son- 
dern mit der Extension WRI. Die sagt 
dem erfahrenen Windowsanwender, daß 
er die windowseigene Textverarbeitung 
Write benötigt, um diese Datei zu lesen. 

Leider besitzt dieses als »kommer- 
ziell« bezeichnete Programm keine eige- 
ne Installationsroutine. Zur Installation 
legen Sie entweder ein neues Unterver- 
zeichnis an (der Autor empfiehlt \WIN- 
DOWS\APPS) oder benutzen das unter 
Windows 3.1. 

Das entsprechende Verzeichnis muß in 


Die Windows-Seite 


Puzzleteil war, befindet sich nun die Lük- 
ke. Das Prinzip ist also das gleiche wie 
bei diesen kleinen Plastik-Puzzlespielen, 
die oft als Werbebeilage zu finden sind. 
Ziel ist es natürlich, das 
Puzzle mit möglichst wenigen 
Zügen zu lösen. Damit bei 
mehreren Mitspielern kein 
Streit aufkommen kann, gibt 
esnoch einen Zügezähler, der 
sich automatisch mit der An- 
zahl der Züge meldet, sobald 
das Puzzle wieder im Origi- 
nalzustand ist. 

Könnte man zunächst an- 
nehmen, daß das Spiel bei 
nur wenigen Bildern schnell 
langweilig wird, so stellt man 
bei erneutem »Mischen« fest, 
daß jedesmal eine völlig an- 
dere Konstellation erscheint. 
Es hat also keinen Zweck, 
sich bestimmte Züge zu notieren, denn 
der Reiz besteht ja gerade darin, sich im- 
mer wieder mit einem anderen Bildauf- 
bau auseinandersetzen zu müssen. 
Schön wäre es natürlich, wenn man auch 
eigene Grafiken in das PFW-Format 
transponieren könnte. Erfreulich ist, daß 
hier ein weiteres Programm vorliegt, das 
den echten Sharewaregedanken forciert. 
Außer den Registrierhinweisen am Pro- 
grammanfang und -ende gibt es nämlich 
keine Einschränkungen. Natürlich wird 
der Anwender ziemlich deutlich zur Re- 
gistrierung »gezwungen«, da weitere Bil- 
der nur mit der Vollversion geliefert wer- 
den. Funktioniert aber ein Programm so 


————— 
Schenk & Hom WinPuzzle 
Sn Inte 


der AUTOEXEC. BAT über ei- 
nen Pfad erreichbar sein. 
Nach der Installation kann 
TRASH (=Abfall) dann wie 
üblich in das Windows-An- 
wendungsfenster eingebun- 
den werden. Ein Icon (Müllei- 
mer) läßt sich über die 
TRASH. EXE anzeigen. Über 
eine Dialogbox muß getrennt 
beantwortet werden, ob eine 
Bestätigung vor dem Löschen 
von Dateien, Systemdateien 
oder Verzeichnissen gegeben 
werden soll. Diese Bestäti- 
gung kann auch deaktiviert 
werden, das aber empfiehlt 
sich nicht, da die Dateien ja sonst gna- 
denlos gelöscht werden. 

Wer gewohnt ist, mit seinem Datei- 
manager im Vollbildmodus zu arbeiten, 
muß sich wegen TRASH umstellen und 
hat zukünftig weniger Informationen in 
der Anzeige, da er das Fenster des Da- 
teimanagers so verkleinern muß, daß 
der Mülleimer sichtbar wird. Schiebt er 
dann eine Datei zum Mülleimer, bleibt 
der optische Gag und das angenehme 
Gefühl des windowseigenen Drag&- 


gut wie die Sharewareversion von WIN- 
PUZZLE, dann ist das sicher legitim. 
Schließlich können alle Funktionen oh- 
ne jede Einschränkung getestet werden, 


(c) 1991 by Schenk und Horn 
Schwartauer Landstr. 22, W-2400 Lübeck 
TEL: 8451 486615 FAX:0451 407469 


O3mal} 


® Aamaı 


Original und Puzzlebild 


und das ist ja der Sinn: die Kaufentschei- 
dung durch einen kompletten Funktions- 
umfang schon in der Testversion zu be- 
einflussen. MI 

H. May 





Programm: WINPUZZLE M Referenznummer: 
W 116 D m Autor: Schenk & Horn m Kurzbe- 
schreibung: Puzzlespiel unter Windows m Konfi- 
guration: Mind AT 286, Windows 3.xx, Festplatte 
nicht erforderlich, Maus empfohlen # Preis der 
Vollversion: DM 39,— m Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Keine, außer einer kurzen Regi- 
strieraufforderung beim Start und Programmen- 
de. Vollversion enthält weitere digitalisierte Bil- 
der zum Puzzeln. 





Der Mülleimer wartet 


Drop-Verfahrens. Nach Sicherheitsabfra- 
ge wird gelöscht 
H. May 





Programm: TRASH V.10 m Referenznummer: 
W1329D w Autor: Ralf Glogau w Kurzbeschrei- 
bung: Mülleimer-Icon zur Dateilöschung unter 
Windows m Konfiguration: Mind. AT 286, MS- 
DOS 3.xx Windows ab 3.1, Festplatte + Maus er- 
forderlich ı Preis der Vollversion: DM 25,— 

= Unterschiede Shareware/Vollversion: Häufige 
Registriereinblendungen in der Shareware 





SuperLotto 


Das ultimative Computer-System für alle Lottospieler! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; Mittwochs- und Samstagslotto; 
6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; Superzahl; Dauerspiel- 
scheine. Alle Bundesländer, Statistische Tiperstellung und/oder eigene Stan- 
dardspiele; Vorzugszahlen; semi-graphische Darstellung im Lottoscheinbild 
(auch EGA-/VGA-Unterstützung); Ziehungsstatistik und -analyse mit auto- 
matischer Fortschreibung; Verwaltung von vielen Lottoscheinen; automatische 
Gewinnermittlung für alle Scheine (Tippgemeinschaften!); Gewinn-/Verlust- 
rechnung, Ergebnisanalysen; SPIELSCHEINDRUCK, AUSWERTUNG VON 
FABER SYSTEMSPIELEN MÖGLICH, u.v.m.. Problemlose Bedienung durch Menü- 
und Fenstertechnik, Hilfesystem. Für IBM PC und Kompatible. 
>>>>>>>> Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, JOKER) <<<<<<<< 
Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+8,50 DM/Ausland +25,--DM) Nur DM 59,90 
Diskettenformat: 0 5,25" 0 3,5" (+1,-- DM) bitte angeben. (DOS) (+DM 6,--Versandkosten) 


® Fortune Systems DJ Postfach 36, W-8011 Aying 
G. Kaiser ® 08095/2075 -- FAX: /1059 
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Tel. (07946) 77 6-8 
Fax (07946) 77 6-60 


' G R ATI S l Fordern Sie kostenlos unseren Gesamtkatalog an! Gutschein ausschneiden 
s = _undmit Ihrer Adresse schicken an: MAGIC MUSIC - Postfach - W-7117 Bretzfeld 





















EDV-Versand Böger 


Software - Hardware - Zubehör - Branchenlösungen 
Postfach 2117 » 4402 Greven 2 » Tel 02575-8184 » Fax 02575-2375 





J.B.E.- Joachim Böcker, Luitpoldstr. 34, W-6700 Ludwigshafeni/Rhein 
Hot-Line 0621 631800 Bestell-Fax 0621 694667 BTX *JBE# 
Kataloediskette "gratis" 24-Stunden Schnellversand 


Alle Vollversionen 
deutscher Programme, erhalten Sie 
direkt über uns, zu dem vom Autor 
angegebenen Preis. 


Shareware-Pakete 
20 deutsche TOP-Spiele nur DM 19.90 
20 super VGA-Spiele nur DM 19.90 
Peep-Show-Paket HD (ab 18 Jahre ) 
8MB "heiße" bewegte Bilder DM 49.90 
EDV-Zubehör 
MS-WINDOWS 3.1 dt. nur DM 119.-- 
MS-DOS 5.0 deutsch nur DM 109.-- 














SUPER? Jedes Programm 


aus dieser Zeitschrift können 
Sie sofort bei uns bestellen. 


je 5.25" DD max. 240 DM 
Je 3.3" DD max. 3.40 DM 


einees. Lisk's max. 1.28 DM 
Rabatte nach Menge !!! 


_ Bar/Scheck anbei DM 6.-- 
versand beiKreditkarte DM3.-- 
kosten: peiliachnahme DM 12.-- 


PD-Staffelpreise ab 2,- DM 
garantiert virengeprüft ! 
Katalogdisk kostenlos ! 












































Über 10.000 PD- Programme im Angebot. Alles nach Themen 
gegliedert und "ausführlich" in unserem Katalog beschrieben 





SPORTY-GO - PC-Programm direkt vom Autor 


Das ideale, leicht zu bedienende Erfassungs- und Auswertungs- 
programm für Training und Wettkampf. Geeignet für viele Sportarten, 
wie Läufen, Gehen, Joggen, Radfahren, Schwimmen, Skilanglauf usw. 
Es sammelt Daten, bildet Summen/Durchschnitte, vergleicht 
Zeiträume/Sportler, verwaltet Termine usw. Zahlenmäßige und 





14000 PD & Shareware 


grafische Auswertungen. Freie Listgestaltung. Für nur DM 5,- (bar, 
Scheck, Überweisung auf Kto 03-368750 BLZ 68452290 SPK 
Hochrhein) erhalten Sie eine voll-funktionsfähige Prüfversion. Die 
Vollversion kostet DM 59,90. Bei Nachnahme jeweils zzgl. 10 DM. 
Kurzinfo gegen DM 2.- in Briefmarken. Alle Preise frei Haus ! 
FisDATA EDV-Beratung GmbH, Norbert Fischer, 
Bohlweg 10, W-7896 Wutöschingen, Tel. + Fax 07746/481 





C&T Lindenstr. 5 4950 Minden 
Tel. 0571/24855 Fax 0571/24362 





= TI  T 
Fordern Sie unser aktuelles 
The best of: SPIELE The best of: HOBBY The best of: DOS Shareware-Informationspakot. 
die 20 gängigsten Spiele für den PC. Action 20 Programmdisketten rund um Freizeit und Hilfen und Utilities rund um das Betriebssystem Programme, er TOR Akkiell 
und Sport, Gesellschaftsspiele und weitere Hobby in DEUTSCH darunter 4 TOP- DOS. 20 Programmdisketten mit Festplatten- und über "60 CD-ROM und 
Bereiche. Gemischt deutsch & englisch. z.B. Lottoprogramme, Vereinsverwaltungen, Dis- Cache-Programm, Hardware-Testprogramme, Fachbücher rund um Shareware 
Mühle und Dame, Mensch Ärgere Dich nicht, kettenverwaltung, Sternenhimmelsimulator, DOS-Utilities zur Vereinfachung der Bedienung und Public Domain. Katalog- 
Darts, Monopoly - Umsetzung für den PC, Astrologieprogramm mit Horoskop, Programm von DOS, Menüprogramme, Virensuch- und Diskette HD, bitte Disketten- 
Wirtschafts-simulationen, die TOP-Spiele von der homöopatischen Arzneimittel und Kräuter,  Vernichtungsprogramme, gemischt deutsch und format angeben Unkosten- 
Apogee wie Commander Keen, Cosmo, Verwaltungsprogramme für CD's und Videos, englisch. Incl. aktuellster Version von VirScan beitrag DM 3.-- in Briefmarken. 


Tennis & Fußball und weitere TOP-Spiele! und vieles mehr. und Hyperdisk. 
20 Spiele-Disketten 5,25"DM 69.-- 20 Hobby-Disketten 5,25"DM 69.-- 20 Utilitie-Disketten 5,25"DM 69.-- Bestellinformation 
20 Spiele-Disketten 3,5" DM 89.-- 20 Hobby-Disketten 3,5" DM 89.-- 20 Utilitie-Disketten 3,5" DM 89.-- Sie können schriftlich, 


telefonisch, per FAX oder BTX 


Fordern Sie unser Gesamtverzeichnis an für Shareware, Fachbücher und CD- "32, °°, 2ralus ps 
ROM Anwendungen für DM 3.- in Briefmarken als Unkostenbeitrag an! Ba Nachnaneskefering Saat 


DM 9.--Porto/Versandkosten. 


W-8412 Burglengenfeld, Fasanenweg 3, Tel. 09471-80301, FAX: 09471-8749 
NB G Computer & Ver lag W-8401 Geisling, Von Auer Str. 19, Tel. 09481-1481, FAX: 09481-1514 
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| der leistungsfähig- 
sten und schnellen Kon- 
vertierprogramme war GRA- 
PHIC WORKSHOP bereits 
unter DOS. Auch unter Win- 
dows bleibt das Konvertieren 
die Hauptfunktion des Pro- 
gramms. Zwischen insgesamt 
15  Dateiformaten (MAC, 
TGA, IMG, CUT, PCX, BMP, 
GIF, MSP, TIF, LBM, WPG, 
EXE, PIC, TXT und RLE) läßt 
sich beliebig hin- und her- 
schalten. Zwar kann das Pro- 


Die Windows-Seite 


Alle Grafikformate auf der Schaltfläche 


»Graphic Workshop«: Grafikkonverter unter Windows 





Meister 
es 
Formats 


gramm nicht in allen Formaten verklei- 
nern und vergrößern, drehen oder Farb- 
bilder zu Schwarz-Weiß-Fotos machen, 
bietet dafür aber Vorteile in der Bildbe- 
arbeitung von PCX- und GIF-Formaten. 
Eine weitere Besonderheit von GWS ist 
die Möglichkeit, jede Grafikdatei in eine 
selbstentpackende EXE-Datei umzuwan- 
deln sowie die Möglichkeit, über TXT- 
Dateien leicht nachträglich ASCI-Text 
in die Bilder einzubinden. 

Bis zu 256 Farben im VGA-Modus wer- 
den weiterverarbeitet. Erweiterungs- 
speicher wird erkannt und automatisch 
eingesetzt, und die Bilder können als 
platzsparende Postscript-Dateien (EPS) 
abgespeichert und gedruckt werden. 

Überhaupt ist die Bedienung unter 
Windows kein Rätselraten: z.B. werden 
zur Bildauswahl die Dateien aus der auf- 
gerufenen Schaltfläche (KONVERT) 
markiert und auf der Buttonleiste mit 
VIEW zur Ansicht gebracht. Die Button- 
leiste enthält alle weiteren Programm- 
funktionen wie beispielsweise DITHER, 
EFFECT oder SCAL. Diese Funktionen 
lassen sich durch einen Mausklick oder 
über eine Tastenkombination aufrufen. 

Etwas ungewöhnlicher verläuft noch 
die Installation, da zunächst die Datei 
(als gepackte EXE-Datei) in ein einge- 
richtetes Verzeichnis Ihrer Wahl kopiert, 
danach entpackt werden muß, und erst 
dann erfolgt der Programmaufruf über 
den Programmanager von Windows mit 





Via Disketten, CDs, 


Scanner sind Bilder schnell 
in den Rechner eingelesen. 
Schnell sind Bilder auch mit 
den verschiedensten Pro- 
grammen erstellt. Probleme 
bereitet oft deren Weiter- 
verarbeitung, denn hier lau- 


tet die Frage: Wird das 


Bildformat vom jeweiligen 
Programm für die Weiterbe- 


arbeitung akzeptiert? 





Eine Dreingabe: Verschiedene 


Dithering-Verfahren 


DATEVNEU. Die weiteren Programm- 
funktionen liefern »Werkzeuge« zur 
Bildbearbeitung — ein aufwendiger Gra- 
fikeditor ist jedoch nicht implementiert. 
Immerhin stellt das Programm vier 
Dithering-Verfahren (Umwandlung der 
Farbvorlage in ein Schwarz-Weiß-Bild) 
zur Wahl, die ein deutlich besseres 
Druckergebnis auf Schwarz-Weiß- 
Druckern zeitigen. Der jeweils verwen- 
dete Algorithmus zum Umrechnen des 
Farbpixels in weiß oder schwarz ent- 
scheidet schließlich über die Schnellig- 
keit der Umwandlung und damit auch 
über die Qualität des Ergebnisses; das 
schnellste Ergebnis bringt das Bayer- 
Verfahren, deutlich langsamer aber bes- 
ser dagegen das Stucki-Verfahren. 

Eine Erweiterung gegenüber den Vor- 
gängerversionen sind die Möglichkeiten, 
ein Bild farblich zu verändern. Stufenlos 
können Sie das Bild in den drei Grund- 
farben Rot, Grün, Blau bearbeiten. Die 
Umwandlung in 64 oder 16 Graustufen 
im Halbtonverfahren ist weiterhin gege- 
ben, und durch Ausprobieren muß der 
jeweils ansprechende Grad der Verfrem- 
dung gefunden werden. Farbveränderän- 
derungen lassen sich auch über die 
EFFECTs durch Auswahl verschiedener 
Darstellungsmodi erreichen, vorausge- 
setzt Sie verfügen über die entsprechen- 
de Grafikkarte. Zu den EFFECTs zählt 
auch das Abschwächen der Bildkontra- 
ste oder die Farbinversion — das Positiv 
wird zum Negativ und umgekehrt. 

Alle Grafiken lassen sich auch im Bild- 
ausschnitt weiterbearbeiten (über die 
CUT-Funktion) oder in vergrößerter Dar- 
stellung bis auf das 500fache skalieren; 
Drehen, Rotieren und Spiegeln ist eben- 
falls möglich. 

Die Arbeit mit dem Programm geht 
leicht von der Hand und erfordert sicher 
kein Handbuch-Studium. Die Hardware- 
voraussetzungen entsprechen den Win- 
dows-Anforderungen. Wer mit Grafiken 
arbeitet, wird GRAPHIC WORKSHOP 
bald zu schätzen wissen als wichtiges 
Bindeglied zwischen den Grafikforma- 
ten und damit zwischen den verschie- 
densten Programmen. 

BBK 


Programm: GRAPHIC WORKSHOP für 
WINDOWS 1.0e 

Referenznummer: W1364E 

Autor: Alchemy Mindworks 

Konfiguration: Mindestens AT 286, 
Windows 3.0 

Kurzbeschreibung: Konvertierungspro- 
gramm 

Preis der Vollversion: DM 99, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in der Shareware 





Teleint 


und Ihr: Computer wird zum Telefon 





Erkennung von Besetzt- u. Freizeichen 
Device-Treiber für Softwarehersteller 
Postzugelassen 


. Technische Voraussetzungen: 
DOS 3.x oder höher, IBM oder kompatibler Rechner 
ASCII-Darstellung, Parallele Schnittstelle 
(kann weiterhin auch für andere Geräte benutzt werden) 
Telefonanschluß mit Steckplatz für Zusatzgeräte (TAE 6 N) 


Lieferumfang: 
1 Telelnt-Steckmodul (für par. Schnittstelle), Kabel 
leicht zu installierende Software mit dt. Handbuch 


DM 249,- 

kurfürstenstr. 76 » d-1000 berlin 30 

fon: (030) 2 61 42 76 
Ta ee fax: (030) 2 61 46 99 







Was Sie schon immer sehen wollten. 


Pay-TV Decoder 


zur Darstellung verschlüsselter Astra 1a Satelliten-Programme 
(nicht für das Kabelprogramm) . 

Damit Sie nicht weiterhin 

das Beste verpassen! 


Der Betrieb von Decodern ist nicht in jedem europäischen Land gestattet. 


HI NIDEODAT 


Die preiswerte Alternative 
zum Diskettenchaos! 


Programme und Informationen für Ihren IBM kompatiblen PC, Amiga 
oder Atari über den Fernsehsender Pro7. Einfache Handhabung 
und Bedienung sichern Ihnen den Empfang von: 


- Lernsoftware 7 













- Utilities Gy Mey 

- Spiele m) 

- Anwendungen am folee Uran 

- Aktuelle Informationen oe Me. ooken, 

- Demoversionen kommerzieller Software Ung Fr mm 
Mn. 
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Entwicklung — 


Tel. 0 50 53 / 6 61 
Fox 0 5053 /659 
















Wiesenweg 45 
3105 Müden/Örtze 





Mailbox 14 77 









DIRECT EDV- 
discount GmbH 
Unterm Berg 4 
W-7845 Buggingen 
Telefon 

(07631) 4055 
Telefax 

(07631) 20 03 


Wir bieten Ihnen einen äußerst 
scharf kalkulierten Shareware- 
Kopierservice. 


Die ganze Vielfalt des Shareware- 
Marktes steht Ihnen zur Verfügung — 
zum echten Kopierpreis! 


Unser Angebot ermöglicht es 
Ihnen, zu geringsten Kosten Ihre 
Shareware-Auswahl zu treffen. 


DAS IST SHAREWARE, 
WIE SIE GEMEINT IST! 


Bedenken Sie: Shareware bietet 
Ihnen in fast allen Bereichen der 
Computeranwendung kosten- 
günstige Alternativen! 


Kenner nutzen diese Möglichkeit 
und vergleichen — Preise und 
Leistung. 


Informieren Sie sich zum günstigen 
Kopierpreis, lassen Sie die Shareware 
Ihrer Wahl registrieren. 


Wir komprimieren die Programme 
und minimieren so Ihre Kosten! 


Unsere scharfe Kalkulation ist Ihr 
Preisvorteil! 


Fordern Sie sofort unseren 
kostenlosen Katalog an. 


Zusendung erfolgt gegen 
Rückporto DM 1,80. 





Rudi’s BTX-News 


330.000 BTX-Anschlüsse 


Die Zahl der BTX-Teilnehmer steigt wei- 
terhin an, wie aus Kreisen der Telekom zu 
erfahren war, sogar kräftiger als in der offi- 
ziellen Statistik. Dort werden nämlich nur 
die Nettozugänge veröffentlicht, also Zugän- 
ge minus Abmeldungen. Die Bruttozugänge 
liegen, da Telekom keine exakten Zahlen 


80 Zeichen BTX kommt 





Für viele Profianwendungen bietet BTX 
mit 40 Zeichen/Zeile zu wenig Platz. Obwohl 
Bestandteil des CEPT-Standards, wird vom 
deutschen BTX der 80-Zeichen-Modus nicht 
unterstützt. Zwar ist ein Anbieter in der La- 
ge, eine 80 Zeichen CEPT-Seite zu editieren, 
sie wird jedoch durch die interne Seitenor- 
ganisation des Datex-J Systems nach dem 
Aufbau eienr Seite wieder auf 40 Zeichen 
zurückgestellt. Es gibt aber die europaweit 
gültige ETSI-Referenz, die eine saubere Um- 
schaltung zwischen 40- und 80-Zeichen-Mo- 
dus zuläßt. Soll nun ein BTX-Decoder 80 Zei- 
chen Cept darstellen, muß er die Formatbe- 
fehle des Datex-J(BTX)-Rechners bewußt 
ignorieren. Hier setzen die großen BTX-De- 
coder- und Editiersoftwarehersteller an und 
haben ein marktgängiges Produkt ent- 
wickelt, das eine 80-Zeichen-Darstellung auf 
dem Bildschirm ermöglicht, bei voller Dar- 
stellbarkeit der CEPT-Zeichen, d.h. auch im 
80-Zeichen-Mode wird hochauflösende BTX 
Grafik zu sehen sein. Durch diesen Modus 
wird es vor allem für die Betreiber externer 
Rechner einfacher, Informationen direkt 
über BTX/Datex-J anzubieten, ohne kost- 
spielige Konvertierung auf 40 Zeichen. 
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Rudi’s BTX-News 


veröffentlicht, nach Schätzungen um den 
Faktor 1,2 bis 1,5 höher als die offizielle Sta- 
tistik. Nach unseren Recherchen melden 
viele Altteilnehmer BTX deshalb ab, weil sie 
es schon lange nicht mehr nutzen und oft 
vergessen wurde, die Teilnahme zu kündi- 
gen. Neue Teilnehmer nutzen BTX heute 
meist mit dem Computer und haben vorher 
die Angebote als BTX-Gast getestet. Ihre 
Entscheidung, neuer Teilnehmer zu werden, 
läßt auf hohe Akzeptanz des Dienstes bei 


Rudi’s BTX-News 


Rudi’s BTX-News 


dieser Nutzungsgruppe schließen. Man darf 
gespannt sein, wie die Einführung des Zeit- 
taktes das Nutzungsverhalten beeinflußt, si- 
cherlich werden diejenigen, für die Daten- 
dienste grundsätzlich kostenfrei sein müs- 
sen, sich zurückziehen, während der aktive 
Nutzer wahrscheinlich seine BTX-Onlinezeit 
verkürzen wird. Die Einführung des Zeittak- 
tes ab 1.1.93 ist wahrscheinlich, aber noch 
nicht 100% sicher. Achten Sie daher auch 
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Test: Amaris BTX/3 


Amaris BTX/3 für Windows ist in der Version 1.6 ein BTX-Dekoder der allerneusten 
Generation. Neben allen gängigen Modems wird jetzt auch das immer noch weitver- 
breitete DBT03, auch Postbox genannt, unterstützt. Dazu ist allerdings ein Pegel- 
wandler erforderlich. Erfreulich auch, daß BTX/3 ohne den sonst bei Amaris obligaten 
Dongel auskommt, eine freiwillige Online-Registrierung setzt hier Maßstäbe in Sachen 
Benutzerkomfort und Datenschutz. Die Installation verläuft problemlos, für die An- 
wahlprozedur können per Mausklick verschieden Logondateien angelegt werden, was 
bei häufigen Wechsel der Hardwareumgebung (z. B.Notebooks) sehr angenehm ist. 
BTX/3 für Windows präsentiert sich dann sehr aufgeräumt in einem Fenster. Konfigu- 
ration, das Hyperregister, der Editor für die Programmiersprache ABL sowie diverse 
Info- und Hilfsdateien sind auch außerhalb von BTX/3 über ICONS abrufbar. 

Ja, sogar bei laufendem Betrieb können Änderungen an der LOGON-Datei vorge- 
nommen werden. Selbstverständlich sind diese Funktionen auch innerhalb von BTX/3 
verfügbar. Die üblichen Ressourcen wie Zwischenablage, Fenster etc. werden unter- 
stützt, auch gibt es keine Probleme bei der Nutzung von mehr Farben als Standard- 
VGA. Der Ausdruck der BTX-Seiten erfolgt in guter Qualität auf dem angemeldeten 
Windows-Drucker. 

Im sog. Hyperregister finden sind schon wichtige BTX-Anbieter vorgegeben; die Li- 
ste ist auf dem neusten Stand. Ohne Probleme können neue Einträge hinzugefügt oder 
gelöscht werden, in einer separaten Dialogbox. Hervorzuheben sei auch noch die 
Funktionstastenleiste mit leicht verständlichen Symbolen. 

In BTX/3 ist eine eigene Makro- und Programmiersprache ABL Toner. Sie ist 
an die weit verbreitete Programmiersprache Turbo Pascal angelehnt. Auch im alten 
Amaris DOS-Decoder BTX/2 gab es schon eine ABL-Programmiersprache , in BTX/3 
wurde sie aber stark erweitert. Ein Wermutstropfen: Alte BTX/2 ABL-Programme lau- 
fen unter BTX/3 erst nach Adaption. 

ABL ist leicht zu erlernen, alle diejenigen, die nicht selber programmieren möchten, 
können programmähnliche Strukturen auch durch den integierten, leistungsfähigen 
Makrorecorder erzeugen. BTX/3 ist offen für zukünftige Entwicklun- 
gen, bei Einsatz von ISDN müssen lediglich die entsprechenden Trei- 
ber geladen werden, der Kauf eines neuen Dekoders ist nicht erfor- 
derlich. Aktuelle Treiber, z. B. für die neue Datex-J-Technik der Tele- 
kom, können bequem als Telesoftware gegen eine geringe Gebühr 
vom BTX-Programm der Fa. Amaris abgesaugt werden. Somit ist man 
mit seiner Software immer auf dem neusten Stand. 

BTX/3 ist einer der wenigen BTX-Decoder, die den neuen 80-Zei- 
chen-Standard unterstützen. Marktführer Amaris leistet hier in Ko- 
operation mit anderen Systemhäusern echte Pionierarbeit. 
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Ein kurzer Überblick 


| 


+++ Neues aus dem System + Tips und Tricks + Neue Programme + Füralle ++ 





n den vorherigen Ausgaben erfuhren 
Sie einiges über die verschiedenen 
Techniken der Datenfernübertragung 
(DFÜ); es wurden verschiedene Mo- 
dems behandelt usw. In dieser Ausga- 
be wollen wir uns einem vielleicht et- 
was trockenen Kapitel zuwenden, 
den verschiedenen Übertragungsarten und 
Protokollen. Keine Angst, es wird nicht zu 
»technisch« zugehen, jedoch können wir 
zum besseren Verständnis auf einige weiter- 
gehende Erläuterungen nicht ganz verzich- 
ten. Zur Übertragung von Daten von einem 
Personal-Computer zum anderen gibt es 
grundsätzlich zwei Möglichkeiten: seriell 





ren bezeichnet. Übertragen werden asyn- 
chron üblicherweise ein Startbit, sieben 
oder acht Datenbits und ein oder mehrere 
Stopbit. Zur Fehlererkennung kann auch 
noch zusätzlich ein Paritätsbit mit übertra- 
gen werden. 

So lautet z.B. die am meisten benutzte 
Einstellung für die Kommunikation mit 
Mailboxen 8NI1, d.h. es werden ein Startbit, 
acht Datenbits, kein Paritätsbit und ein 
Stopbit übertragen. Im Bereich der kommer- 
ziellen DFÜ wird oft das Format 7E1 gefah- 
ren (ein Startbit, sieben Datenbit, ein Pa- 
ritätsbit (EVEN=Prüfung auf gerade) und 
ein Stopbit). Die meisten Datenübertragun- 


Einführung in die Welt der DFÜ (3) 





den bzw. empfangen kann. Übertragungs- 
fehler werden im Dialogbetrieb nicht korri- 
giert. Für die Übertragung von Binärdateien, 
also unseren Programmen, ist aber absolute 
Fehlerfreiheit bei der Übertragung gefor- 
dert, denn auch nur ein falsches Bit kann 
beisielsweise ein Programm unbrauchbar 
machen. 

Hierzu verwendet man fehlerkorrigieren- 
de Übertragungsprotokolle. Am bekannte- 
sten sind Kermit, X-Modem, Y-Modem und Z- 
Modem. Auf der Hardware(Modem)seite 
gibt es noch fehlerkorrigierende Verfahren 
z.B. MNP 1-9. Alle Verfahren sorgen durch 
ausgeklügelte Prüfalgorithmen dafür, daß 





Übertragung und Protokoll 


oder parallel. Bei der Parallelübertragung 
werden in einem Takt 8 Bit gleichzeitig (par- 
allel) zum Empfänger übertragen. Dieses 
Verfahren erzielt einen hohen Datendurch- 
satz, jedoch sind viele Verbindungskabel 
von einem Rechner zum anderen erforder- 
lich. Es findet vorwiegend in der Verbindung 
Rechner-Drucker Anwendung. 

Bei der seriellen Datenübertragung sind die 
beiden Rechner im Minimalfall durch ein 
zweiadriges Kabel miteinander verbunden, 
die Daten werden nacheinander (seriell) 
zum Empfänger geschickt. Das Verfahren ist 
zwar langsamer, jedoch bei größeren Ent- 
fernungen die einzige Möglichkeit, Daten zu 
transportieren, z. B. über die Telefonleitung. 
Für die DFÜ ist nur die serielle Daten- 
übertragung interessant. 

Damit sich Sender und Empfänger verste- 
hen, müssen sie die gleiche Sprache in der 
gleichen Geschwindigkeit sprechen und 
durch prinzipiell gleiche Kommunikations- 
ports laufen, den sog. seriellen oder COM- 
Ports. Fast jeder PC besitzt eine oder meh- 
rere dieser Schnittstellen. Durch sie kann 
die direkte Verbindung zweier PCs realisiert 
werden. 

Die maximal mögliche Übertragungsrate 
ist 115200 Bit/Sekunde. Schaltet man ein 
Modem dazwischen, sind Geschwindigkei- 
ten von 110 bis 14 400 Baud üblich. Man un- 
terscheidet das Synchron- und Asynchron- 
verfahren. 

Beim Asynchronverfahren wird zum 
Gleichlauf von Sender und Empfänger ein 
Start- und Stopbit zusätzlich zur Informati- 
on mit übertragen, beim Synchronverfahren 
besteht zwischen Sender und Empfänger ein 
ständiger Gleichlauf. Synchrone Verfahren 
werden auch als Blockübertragungsverfah- 


gen in der DFÜ via Modem finden asynchron 
statt. Eine der einfachsten Übertragungsfor- 
men ist der sogenannte Dialogbetrieb, wie 
er z.B. in Mailboxen oder Datenbanken 
praktiziert wird. 

Die Mailbox wird mit dem AT-Befehl des 
Modems angewählt (Hayes kompatibles Mo- 
dem) z.B. ATDP [Telefonnummer]. Wenn 
dann die Verbindung mit der Box hergestellt 
ist, wird jede Eingabe auf der Tastatur zum 
Empfänger gesandt. Je nach Einstellung 
wird sie dann wieder zurückgeschickt und 
landet dann auf dem Bildschirm (Echo). 
Diesen Modus nennt man Vollduplexbetrieb. 
Es gibt auch noch den sogenannten Halbdu- 
plexbetrieb, wo immer nur eine Station sen- 
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Rüdiger Forche 
ist Beauftragter für BTX bei der Frankfurter 
Agentur P&P Medienservice. Als intimer Ken- 
ner der Telekommunikationsszene berichtet 
er hier regelmäßig über Aktivitäten rund um 
BTX, über Telesoftware und andere Kommu- 
nikationsdienste. 
Kontakt-Tel.: (0 6182) 6564 11. 


jeder übertragende Datenblock beim Emp- 
fang auf Fehlerfreiheit überprüft wird. Soll- 
te es zu Übertragungsfehlern gekommen 
sein, wird der Block noch einmal wieder- 
holt, solange, bis die Daten korrekt übertra- 
gen sind. 

Die Leistungsfähigkeit der verschiedenen 
Protokolle ist unterschiedlich. Kermit und 
X-Modem waren die ersten Entwicklungen 
auf dem Gebiet, wobei X-Modem, mit 128 
Byte fester Blocklänge und die Nachfolge- 
version X-Modem Ik mit 1024 Byte Wortlän- 
ge auch heute noch eine gewisse Rolle spie- 
len. Sie werden aber immer mehr von dem 
quasi Übertragungsstandard Z-Modem ab- 
gelöst. 

Hauptvorteile des Z-Modem-Protokolls 
sind seine variable Datenblocklänge bei der 
Übertragung, je nach Güte der Leitung 
größer oder kleiner, die Crash-recovery- 
Funktion, die bei Abbruch der Verbindung 
eine Wiederholung der Übertragung genau 
ab der unterbrochenen Stelle ermöglicht so- 
wie die Übertragung der Dateiparameter 
wie Dateiname und Länge. 

Bei vielen Terminalprogrammen muß bei 
der Verwendung von Z-Modem nicht mehr 
zwischen Dialog- und Dateiübertragung um- 
geschaltet werden. Des weiteren gibt es 
noch die Betriebsart FAX-Modem, die mit 
meist 9600 Baud nach dem internationalen 
FAX-Standard sendet und oft auch emp- 
fängt. 

Heutzutage beherrschen viele Modems 
diese Betriebsart als zusätzliches Leistungs- 
merkmal. Nach diesem Ausflug in die etwas 
trockene Theorie werden wir in der näch- 
sten Ausgabe praktische Tips zum Einsatz 
der Modems geben. Di 

R. FORCHE 
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ECKE 


PROBLEM 


Hinweis zu Install 2 
Version 3.0 
Auf einigen vertriebenen Disketten 
wurden von Händlern die Datei DA- 
TEN.EXE in DATEN!.EXE umbenannt 
und eine neue Datei DATEN.EXE hin- 
zugefügt. Da die neue Datei DA- 
TEN.EXE keine Originaldatei ist, 
kann das Programm nicht installiert 
werden. Sollte Ihre Installation nicht 
erfolgreich sein, müssen die o.g. Da- 
teien ggf. umbenannt werden. Bei 
Problemen können Sie sich jedoch di- 
rekt an den Autor wenden. 

A. Haas, Wuppertal 


An alle Nyet Il-Spieler 
Nach einigen Stunden und 604.940 
Punkten hat es mich, nachdem ich in 
Level 1 startete, in Level 94 zerlegt. 
Glücklicherweise habe ich in den 
letzten Levels die Paßwörter mitge- 
schrieben. Für Level 94 lautet dieses 
»Intruder«. Mit diesem Paßwort kann 
man in jeden beliebigen vorherigen 
Level einsteigen (siehe Spielanlei- 
tung NYET2.DOC). Viel Spaß! 

P. Kreitz, Hardegsen 


Druckerprobleme 
Zum Leserbrief von F. Schmidt, Aus- 
gabe 6-7/92: Es gibt jetzt auf dem 
Markt einen sogenannten PRN-IEC- 
Adapter. Der Adapter ermöglicht den 
Anschluß von Druckern mit der com- 
modorespezifischen IEC-Schnittstel- 
le an die parallele Druckerschnitt- 
stelle (Centroniestype) eines XT/AT- 
PCs oder kompatiblen Rechners un- 
ter MS-DOS. Das Adapterkabel stellt 
die physikalisch/elektrische Verbin- 
dung zwischen den gänzlich unter- 
schiedlichen Schnittstellengegeben- 
heiten her. Das Treiberprogramm 
übernimmt die logische Umsetzung 
der unterschiedlichen Datenformate, 
die Konvertierung von Steuersequen- 
zen und die Anpassung der Zei- 
chensätze. Man kann den Adapter bei 
Conrad-Elektronic, Klaus-Conrad-Str. 
1, W-8452 Hirschau bestellen (DM 
69,-, Bestellnummer 980196-23). 

T. Nowicki, Worms 


Druckproblem mit 
MEGAPAINT 
Ich hatte beim Testen des Programms 


MEGAPAINT II auf meinem AT 286 in 
Verbindung mit einem Seikosha SL 92 
(Epson LQ-kompatibel) das Problem, 
daß nach Druck des Bildes bis zum 
Seitenende am linken Blattrand eine 
»3« gedruckt wurde. Das Problem ha- 
be ich gelöst, indem ich, nach vielem 
Probieren, in der Menüspalte »Druk- 
kertreiber editieren« die Spalte für 
24-Nadel-Drucker »Vorschub 1/360«: 
1c,33,01,0a,00,00,...« dahingehend 
geändert habe, daß ich »0a« in »00« 
verändert habe. 

M. Frühbrodt, Neubrandenburg 





Partner gesucht 
Auf der Suche nach neuen Möglich- 
keiten der Lernprogrammentwick- 
lung untersucht das Fachgebiet Ferti- 
gungsprozeßgestaltung am Fachbe- 
reich Elektrotechnik der Humboldt- 
Universität zu Berlin gegenwärtig Au- 
torensysteme bezüglich ihrer Eig- 
nung für die Einbindung in den mo- 
dernen Arbeitslehreunterricht. Die 
wichtigsten Kriterien dabei sind: Ein- 
fache Programmierbarkeit für An- 
wender mit unterschiedlich ausge- 
prägten Computerkenntnissen, 
schnelle, effektive Programment- 
wicklung mit aussagekräftiger Gra- 
fikunterstützung und ansprechender 
Grafikqualität, problemlose und 
preiswerte Beschaffbarkeit und An- 
wendbarkeit auf möglichst vielen ver- 
schiedenen Rechnerkonfigurationen. 
Ziel des Fachgebietes ist es, im Rah- 
men der Lehrveranstaltungen in der 
Studienrichtung »Lehramtsanwärter 
mit fachwissenschaftlicher Ausbil- 
dung im Fach Arbeitslehre« vor allem 
aus dem Shareware-Bereich stam- 
mende Autorensysteme als ein mögli- 
ches Unterrichtsmittel anzubieten. 
Die Studenten sollen damit Gelegen- 
heit haben, bereits im Studium diese 
Art und Weise der praktischen Lern- 
programmentwicklung anhand fach- 
wissenschaftlicher Problemkreise 
kennenzulernen und zu üben. Aus un- 
seren bisherigen Untersuchungen lie- 
gen erste Teilergebnisse in Bezug auf 
das Autorensystem PHOENIX (umbe- 
nannt in JUGGLER, Anm. d. Red.) vor. 
Wir suchen Partner (sowohl Anbieter 
als auch Anwender), die an ähnlich 
gelagerten Vorhaben arbeiten, Erfah- 
rungen austauschen möchten und ei- 
ne eventuelle Zusammenarbeit an- 
streben. Für Meinungen, Informatio- 
nen und Angebote stehen wir Ihnen 
jederzeit gern zur Verfügung. 
Kontaktadresse: Humboldt-Univer- 
sität zu Berlin, Fachbereich Elektro- 
technik, Institut für Konstruktion und 
Fertigungsprozeßgestaltung, Fachge- 
biet Fertigungsprozeßgestaltung, DL 
E. Dewitz, Burgstr. 26, O-1020 Berlin, 
Tel.: 2805194 / 39, Fax: 2803523. 

E. Dewitz, Berlin 


HYPER? 
Neulich kaufte ich mir die DOS- 
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TREND Zeitschrift 8-9/92. Auf der 
Rückseite der Zeitschrift werden vie- 
le Programme vorgestellt, die sich auf 
der Heftdiskette befinden. Dort wur- 
de auch das Programm »HYPER, 
deutsches Komprimierungsprogramm 
mit hoher Packungsdichte« vorge- 
stellt. Vor meinem Computer stellte 
sich heraus, daß sich kein Programm 
HYPER auf der Heftdiskette befinden 
sollte. Auch in der dazugehörigen 
Zeitschrift ist kein Artikel über HY- 
PER zu finden. Nun meine Frage an 
Sie: Wo finde ich das versprochene 
Programm HYPER? Über eine Ant- 
wort wäre ich sehr erfreut. 

J. Raming, Nordhorn 


Das Programm HYPER ist auf 
der Heftdiskette in das Pro- 
grammwerzeichnis ARCEDIT ein- 
gebunden. Dies an alle, die ver- 
geblich danach gesucht haben; es 
wurde nicht vergessen, sondern 
nur leider nicht gesondert darauf 
hingewiesen. Damit ARCEDIT auf 
HYPER direkt zugreifen kann, 
haben wir ausnahmsweise ein 
gemeinsames Verzeichnis für 
beide Programme vorgesehen. 

D. Red. z 


Head 

A. Wehner fragte in Heft 8-9/92, wie 
man ein Verzeichnis verstecken kön- 
ne. Mit dem von der Red. vorgeschla- 
genen ATTRIB-Befehl funktioniert 
das nur bei DOS 5.0. Ansonsten muß 
man sich mit anderen Tools behelfen, 
z.B. PC-TOOLS oder DCC. Das Ver- 
stecken von Verzeichnissen hat aber 
i.a. wenig Sinn, weil sich außer den 
DOS-Befehlen kaum ein Programm 
davon bluffen läßt. 

Zum Problem von W. Göksch: Natür- 
lich muß man zuerst den ANSI.SYS- 
Treiber einbinden, aber das war ja 
nicht Ihr Problem. Es verhält sich lei- 
der nicht so einfach, wie in DOS- 
TREND 2-3/92 suggeriert. Die Be- 
fehlsfolge ECHO ESG (....ist zwar for- 
mal richtig, funktioniert aber nur, 
wenn man die Zeichen »ESC« durch 
das damit bezeichnete Steuerzeichen 
(ASCHI-Nr. 27) ersetzt. Man braucht 
einen Editor, der die Eingabe dieses 
Steuerzeichens (z.B. über ALT-2-7 auf 
dem Ziffernblock) erlaubt. Es sollte 
dabei ein kleiner Linkspfeil erschei- 
nen. Wenn man keinen solchen Editor 
hat, funktioniert folgender Weg im- 
mer: Man verwendet einen beliebigen 
Editor, setzt statt »ESC« ein einzelnes 
Dummy-Zeichen und ersetzt dieses 
später mit einem HEX-Editor (z.B. 
HED) im HEX-Modus durch »1B« (= 
27 dezimal). Zu J. Helmuts Frage, wie 
man die Bildschirmausgaben beim 
Booten unterdrücken könne: Zumin- 
dest bei den Treibern in der AUTO- 
EXEC.BAT geht dies einfach durch 
Anhängen von »>NUL« in den eni- 
sprechenden Zeilen. Damit wird die 
Bildschirmausgabe ins elektronische 


»Nirwana« umgeleitet. Ich hoffe, ich _ 
konnte mit diesen Tips ein wenig hel- 
fen. 

U. Gayer, Eberdingen-Nussdorf 


Wing Commander 
Ich habe in der Ausgabe 8-9/92 gele- 
sen, daß einige Leute Probleme mit 
dem Speicher beim Spiel Wing Com- 
mander 1 haben. Die abgedruckten 
Vorschläge haben mich alle verwun- 
dert. Hier ist meine Lösung: CON- 
FIG.SYS: Als erstes HIMEM.SYS und 
EMM386 installieren. Den EMM386 
mit 3,5 MB oder Auto konfigurieren. 
Als zweites LH SMARTDRV mit 2048 
KB installieren. Die Buffers bei DOS 
5.0 mit 30 angeben, aber erst nach HI- 
MEM und EMM3886, damit sie im UMB 
abgelegt werden. Die Files mit 30 an- 
geben. AUTOEXEC. BAT: Es ist nicht 
nötig, einen Eintrag LH KEYBGR zu 
machen. Spart Euch den Speicher. Ihr 
braucht den nur beim Starten eines 
abgespeicherten Spieles. Ohne KEYB 
GR müßt Ihr beim Spielaufruf nur die 
Taste »Z« anstelle der abgefragten Ta- 
ste »Y« drücken. Es ist nicht nötig, 
mit »SET« den Soundblaster zu in- 
stallieren. Die Variante kostet nur 
Speicher, und das Spiel spricht die 
Karte auch so an. So solltet Ihr auf ca. 
618 KB bis 627 KB kommen. Durch 
den SMART-DRV mit 2048 KB lädt der 
Rechner nur einmal beim ersten 
Spiel. Danach nicht mehr. Ich gehe 
davon aus, daß das Spiel mit entpack- 
ten VGA-Dateien auf Eurer Festplatte 
ist. Benutzt immer die schnellere 
Festplatte für den Wing Commander. 
Ich habe einen 386, 25 MHz, 8 MB. 
Noch viel schneller wird der Wing 
Commander aber, wenn Ihr Qemm, 
Bluemax oder andere Speichermana- 
ger sauber installiert. Dann habt Ihr 
637 KB, und das Spiel rast förmlich. 
Warnen kann ich nur vor dem Wing 
Commander 2 auf einem 386. Mitten 
im Kampf hält das Spiel an und lädt 
nach. Auch das Sprachutility ist sehr 
dürftig. Die Missionsbesprechnung 
wird immer noch als Text ausgege- 
ben. Kauft Euch lieber die Mission 
Disk 1 und 2 für den Wing Comman- 
der 1. Wer immer noch Probleme hat, 
soll mich anrufen. Ich habe ein Mo- 
dem. 
Meine Nummer ist: 030/6185753. 

P. Vogt, Berlin 


Blubberphrasen 

Zum Leserbrief von J. Helmut (8- 
9/92): Ich weiß zwar nicht, warum Du 
die beim Booten sichtbaren Texte für 
»unprofessionell« hältst. Ich finde 
das gar nicht, ganz im Gegenteil: Ich 
habe mir sogar extra einen Blubber- 
phrasengenerator installiert, der mir 
beim Booten den Bildschirm voller 
pseudointellektueller Unsinnsprüche 
malt. Aber ich kann Dir trotzdem eine 
Empfehlung zum »dunklen« Booten 
geben: Zum Beispiel die ziemlich blö- 
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de Meldung des DOS-Programms 
MIRROR »Fehler auf Laufwerk ... 
wird bearbeitet« kannst Du einfach 
zum Mond schicken: MIRROR 
C:>NUL. Das klappt fast mit allem. 
Nur VSHIELD von McAfee schafft es 
trotzdem, zumindest eine kleine Co- 
pyrightmeldung zu bringen. Und 
wenn ich schon mal am Schreiben 
bin, gleich noch was ganz anderes: Si- 
cher schon mal was von »Computersy- 
stemen mit doppeltem Monitor« 
gehört, so bietet z.B. Borlands Turbo- 
Pascal einen Kommandozeilenpara- 
meter dafür an. Ich hielt das immer 
für irgendwelche hyperteuren Spezi- 
alsysteme, bis ich beim Umstellen auf 
VGA die Herculeskarte im Rechner 
lassen mußte (weil die Drucker- 
schnittstelle da mit drauf war). Und 
siehe da: Der Doppelmonitorrechner 
war geschaffen! Von der DOS-Ebene 
aus läßt sich der Monitor mit MODE 
MONO und »MODE C080« wechseln 
(edler natürlich mit Doskey-Macros 
»rechts« und »links«!). Und, noch viel 
besser; Die meisten Programme lau- 
fen (wahrscheinlich ohne Wissen ih- 
rer Programmierer) prima auf zwei 
Monitoren. Vom Hereulesmonitor aus 
aufgerufen, schreiben diese ihre Tex- 
te brav auf den Textmonitor. Wollen 
sie Grafiken zeigen, entdecken sie ih- 
re VGA-Karte und malen dort. Zum 
Beispiel mit dem Turbo-Fractal-Gene- 
rator ausprobiert: Das Fractal bleibt 
auf dem VGA-Monitor stehen, 
während ich auf dem Hercules-Moni- 
tor solange die Grenzen oder die For- 
mel bearbeiten kann. Also: Wenn die 
Hercules-Karte und der alte Monitor 
noch im Keller rumliegen, ruhig mal 
probieren. Aber natürlich alles auf ei- 
gene Gefahr! 

M. Volp, Hofheim 


Suchmeldung 

Herr Wehner fragte in Ausgabe 8-9/92 
u.a., wie er Ordner (er meint sicher 
Directories) verstecken kann. Herr 
Wehner sollte sich mal mit einem Dis- 
ketteneditor (ich bevorzuge DE von 
den Norton Utilities) beschäftigen. 
Mit DE (oder halt vergleichbaren Pro- 
grammen wie z.B. HED 1.51 aus DOS- 
TREND 8-9/92) können Sie Ihre FAT 
(File Allocation Table) lesen. Jede 
Datei oder jeder Ordner (s.o.) hat ei- 
ne 32-stellige-Eintragung, aus der Na- 
me, Zeit und weitere Angaben er- 
sichtlich sind. Wenn nun ein Direc- 
tory versteckt werden soll, ändern Sie 
lediglich an der 10. Stelle des Ein- 
trags von hex 10 in hex 12, schon ist 
es versteckt. Vorsicht ist eigentlich 
nur bei Dateikompressionsprogram- 
men älterer Bauart geboten, die Hid- 
den-Directories werden nicht immer 
erkannt. Ideal ist diese Lösung für 
den PC im Büro, es soll sehr viele 
»Hidden-Larry Verzeichnisse« geben 
(hoffentlich liest dies mein Chef 
nicht). Das andere Problem mit der 
Paßwortabfrage nach dem Booten lö- 


sen Sie ebenfalls recht einfach mit 
Norton’s Batch Enhancer. Wenn Sie 
dort die Timeout-Funktion beispiels- 
weise auf 30000 Sekunden setzen, 
muß ein nicht befugter Benutzer erst- 
mal 8,3 Stunden warten, bis er den PC 
benutzen kann (der Tag ist dann 
rum). Den Errorlevel für das falsche 
Paßwort sowie die Default-Einstel- 
lung setzen Sie dann sinnvollerweise 
auf einen Warmstart. Allerdings gibt 
es auch hier ein Hintertürchen, das z. 
B. mein Sohn gerne benutzt. Jede Sy- 
stem-Disk in LW A: öffnet wieder den 
Zugang zum PC, und mit etwas Ge- 
schick kriegt der Sohn dann auch das 
Paßwort raus. Dies kann nur eine von 
vielen Lösungen sein. 

H. Wilke, Lörrach 


Head 
Zum Leserbrief »Befehl« in DOS- 
TREND 6-7/92: Der Praxistip von S. 
Saar hat den Nachteil, daß nämlich 
Dateinamen ohne Extension eben- 
falls mit angezeigt werden. Eine ein- 
fache Möglichkeit, dieses zu umge- 
hen, bietet der Filterbefehl »find«. 
Dabei wird die Ausgabe des Befehls 
»*« durch das Zeichen » « (auch mit 
ALT-124 zu erzeugen) als Eingabe für 
den Befehl »find« umgeleitet. Dieser 
sucht/filtert nun nach der Zeichenfol- 
ge des in Anführungszeichen angege- 
benen Strings, in diesem Fall [DIR], 
was ja hinter jedem Verzeichnisna- 
men steht. ECHO OFF, REM Name: 
DDIR. BAT, REM Batch zum Anzeigen 
der Verzeichnisse, REM A. Kalex 
(1992), dir *.find »[DIR]«. In einem 
weiteren Schritt ließe sich diese Aus- 
gabe dann noch mittels des Filterbe- 
fehls »sort« sortieren. dir *. find 
»[DIR]« sort 
Wobei man nach dem Befehl »sort« 
noch angeben könnte, nach welcher 
Spalte sortiert werden soll. Doch 
macht es meines Erachtens keinen 
Sinn Verzeichnisse, außer dem Na- 
men nach, zu sortieren. 

A. Kalex, Hamburg 


Probleme mit dem 
Hauptmemory 

Ich habe folgendes Problem mit mei- 
nem Computer: Konfiguration: 386 
AT, 100 MB Festplatte, 640 KB 
Hauptspeicher, XMS, EMS, 5,25- und 
3,5-Zoll-Diskettenlaufwerke etc. Es 
begann alles damit, daß ich auf ein- 
mal Probleme mit dem Programm 
Battle Chess 1 hatte. Die Schlachtse- 
quenzen dauerten ewig lange, der 
Spielspaß verringerte sich. Das ist 
früher nie vorgekommen, außer mein 
Computer hatte gerade sehr viele 
speicherresidente Programme intus, 
Sonst aber hat, wenn ich es sofort 
nach dem Einschalten geladen hatte, 
das Spiel Battle Chess wunderbar 
funktioniert. Außerdem kam es in 
letzter Zeit des öfteren vor, daß mein 
Drucker (HP-Deskjet, Tintenstrahl) 





auf einmal angefangen hat, ohne ent- 
sprechenden Befehl alles zu drucken, 
was auf den Bildschirm kam (Aus- 
druck anbei), vorzugsweise nachdem 
ich INDY IV gespielt habe. ... 
Beim Scannen meiner Festplatte mit 
dem McAfee Virenscanner (Sharewa- 
re-Version) trat auch etwas Merkwür- 
diges auf: Beim Durchsuchen des Me- 
morys lief die Anzeige zuerst relativ 
langsam: 64 K, 128 K, 192 K, 256 K, 
320 K Memory durchsucht, dann aber 
»rannte« die Anzeige von 384 K bis 
640 K, erst danach ging es von 704 K 
bis 1088K in normalem Tempo weiter. 
Ich habe nun die Befürchtung, daß ir- 
gendetwas in meinem Haupt-Memory 
nicht stimmt. Ist es ein Virus? Wenn 
ja, welcher?? Einen Überblick über 
meinen Speicherinhalt mittels 
MEM/A/P (ich habe DR-DOS 6.0) lege 
ich bei. Anscheinend ist aber nicht 
soviel Memory frei, wie von MEM an- 
gegeben, Ich füge noch hinzu, daß ich 
keine neuen speicherresisdenten 
Programme zwischen dem fehlerfrei- 
en und dem fehlerhaften Programma- 
blauf von Battle Chess 1 in den 
Hauptspeicher geladen habe. 

C. Wenz, Starnberg 


Ordner verstecken 
Zur Suchmeldung des Lesers A. Weh- 
ner (DOS-TREND 8-9/92), wie man 
Ordner »verstecken« kann, hätte ich 
zwei Lösungen anzubieten. 1.) Mit 
dem »Oldtimer« SECRET vom 
09.05.85, Autor mir leider unbekannt. 
Dieses Programm besteht aus drei 
Teilen ä 512 Byte: 1. CDSECRET.COM 
zum Wechseln in das versteckte Ver- 
zeichnis. 2. MDSECRET.COM zum Er- 
stellen des versteckten Verzeichnis- 
ses. 3. RDSECRET.COM zum Löschen 
des versteckten Verzeichnisses. Dies 
kleine Programm könnte ich zur Ver- 
fügung stellen. 2.) Mit der Benutzer- 
oberfläche »Q-DOS II) V 2.00 von 
1986 von Gazelle Systems-Provo, 
Utah. Hier wird ein Directory genauso 
versteckt wie in einer Datei. Diese 
Version läuft bis unter MS-DOS 3.3, 
aber nicht unter MS-DOS 4.01. Inwie- 
weit neuere Versionen unter MS-DOS 
4.01 oder höher laufen und den glei- 
chen Zweck erfüllen, entzieht sich 
meiner Kenntnis. Ein Programm mit 
Paßwortabfrage und Directory ver- 
stecken ist mir nicht bekannt. 

J. Goeddaeus, Jena 


Bildschirmmeldungen 

Beim Booten lädt der Rechner 
zunächst sein BIOS und führt diverse 
Selbsttests aus. Dabei erscheinen fol- 
gende Meldungen auf dem Bild- 
schirm: BIOS-Hersteller, Linzenz- 
nummer, BIOS-Datum .und die Hard- 
ware-Konfiguration des Rechners. 
Diese beiden Meldungen lassen sich 
nicht unterdrücken. Erst nachdem 
hierbei alles gut ging, konfiguriert 
sich der Rechner entsprechend der 





Angaben in der CONFIG.SYS und ar- 
beitet danach die AUTOEXEC. BAT- 
Datei ab. Die hierbei entstehenden 
Meldungen sollten sich normalerwei- 
se unterdrücken lassen, wenn man im 
Autoexecute ein paar Kniffe beachtet: 
Der Befehl VER dient zur Anzeige der 
DOS-Version. Wenn keine Bildschirm- 
meldungen gewünscht werden, hat 
dieser Befehl im Autoexecute natür- 
lich nichts zu suchen. Bei anderen 
Befehlen, die normalerweise eine 
Bildschirmmeldung hervorrufen (z.B. 
PRINT, MODE), läßt sich die Bild- 
schirmmeldung unterdrücken, indem 
sie auf das NUL-Device umgelenkt 
wird. Dies geschieht dadurch, daß 
man an einen solchen Befehl »>NUL« 
anhängt. Als Beispiel mag die nach- 
folgende Beispielsdatei AUTO- 
EXEC.BAT dienen. Im CONFIG.SYS 
sollte man solche Umlenkungen aller- 
dings unterlassen, es treten sonst 
Fehlermeldungen nach dem Muster 
»unzulässige Parameterangabe« oder 
so ähnlich auf. Probleme können 
eventuell auftreten, wenn irgendwel- 
che Fremdtreiberprogramme benutzt 
werden, die eine solche Umlenkung 
nicht zulassen. Einfach ausprobieren! 
Wenn der Rechner beim Booten Feh- 
lermeldungen von sich gibt, war's halt 
nichts. Bevor man an solchen System- 
Dateien »herumschraubt«, empfiehlt 
es sich deshalb, sich unbedingt eine 
Boot-Diskette anzulegen, sofern man 
die nicht eh schon hat. 

C. Ludwig, Stuttgart 


EGA-Karte 
Ich besitze einen PC-20-III von Com- 
modore, einen Monitor 1084 $ und ei- 
ne Super-EGA-Karte. Kann ich die 
Karte mit dem Monitor verbinden? 
Wie muß die DIP-Schalterstellung am 
Computer und auf der Karte ausse- 
hen? Die Betriebsanleitung der Karte 
ist in Englisch geschrieben. Da ich 
kein Englisch kann, ist es mir unmög- 
lich, die Karte zu konfigurieren. 

M. Hentschel, Kiefersfelden 


Ein Anschluß an den Monitor 
1084 $ ist möglich, wenn Sie Ihre 
EGA-Karte im CGA-Modus betrei- 
ben. Eine EGA-Auflösung schafft 
dieser Monitor nicht. Die hard- 
waremälßsige Einstellung der 
EGA-Karte in den CGA-Modus 
(sofern bei dieser Karte über- 
haupt möglich) wird Ihnen 
Jedoch nur per Dipschalter auf 
der Karte gelingen. Dazu müssen 
Sie jemanden bitten, Ihnen die 
englische Anleitung zur Karte zu 
»dolmetschen«. Eigentlich sollte 
Ihnen auch Ihr Fachhändler, bei 
dem Sie die EGA-Karte erworben 
haben, bei der Konfiguration wei- 
terhelfen können. Hier zahlt es 
sich leider selten aus, beim »billi- 
gen Jakob« zu kaufen, der nach 
dem Kauf keine Auskunft mehr 


gibt. D. Red. 
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sah 
ich zum 
ersten Mal in 
die Welt der EDV, 
als ich einen 286er 
AT mit VGA-Karte ge- 
schenkt bekam. Sofort 
kaufte ich mir eine DOS-IN- 
TERNATIONAL, in der mich 
nur die Spieleseiten interessier- 
ten. Beim weiteren Durchblättern 
stieß ich auf das Wort »Shareware«. 
Zuerst konnte ich damit nichts an- 
fangen und kam mir wie ein Idiot vor. 
Ich las trotzdem weiter und informierte 
mich bei meinem Vater, was genau 
Shareware eigentlich ist. Dann stieß ich 
auf den Namen Pearl Agency (übrigens 
die beste Vermittlungsagentur für Shar- 
eware und PD). Seitdem kaufe ich mir 
nur noch DOS-TREND, weil da gute Be- 
richte, eine spitzenmäßige Heftdiskette 
(könnte manchmal anders sein) und die 
vielen Seiten über Shareware drin sind 
(könnten mehr Autorenportraits drin 
sein). In der DOS-TREND 6-7/92 muß 
ich Herrn Weinfurter zustimmen, der 
sagt, daß die Preise für Shareware-Voll- 
versionen zu hoch sind. Einige Beispie- 
le: Klickup 2.0, Klicktext, die ganze 
Star-Serie von Schenk & Horn und noch 
andere Programme. 
Mich würde es sehr freuen, wenn die 
Autoren ihre Preise senken würden. 
D. Hohl, Soligen 







Mehr Toleranz 

Als ich vor einiger Zeit Ihre DOS-Trend 
zufällig bei meinem Händler entdeckte, 
war meine Freude groß, endlich eine 
Zeitschrift gefunden zu haben, die sich 
um den Shareware-Markt im DOS-Be- 
reich kümmert. Nach kurzem Test-Le- 
sen habe ich Ihr Blatt abonniert und bin 
trotz einiger Unzulänglichkeiten (an de- 
nen Sie aber erkennbar arbeiten) sehr 
zufrieden. Ich schreibe Ihnen, damit 
das auch so bleibt. Meine Sorge sind ab- 
gedruckte Lesermeinungen, die ich 
nicht teilen kann. Es gibt offensichtlich 
eine starke Lobby von »Puristen« (oder 
Oldtimern?), die ihre XTs bestenfalls 
mit CGA, lieber noch im Textmodus, be- 
treiben und damit jede Menge Leser- 
briefe produzieren, während die sicher- 
lich in der Überzahl befindliche Schar 
»weiterentwickelter« Leser ihre Rech- 
ner-Zeit anderweitig nutzen können 
(Auweia-ein Aufschrei!). Will sagen: 
Verpassen Sie nicht den Zug der Zeit. 
CGA ist out. Nicht jedes Programm muß 
auf jeder Kiste laufen. Und an Windows 
(oder anderen Oberflächen) führt kein 
Weg mehr vorbei! Ich erwarte nicht eine 
radikale Abkehr von überholten Techni- 
ken — genausowenig aber darf anderer- 
seits eine Verbannung von Weiterent- 
wicklungen verlangt werden. DOS- 
TREND hat durch die Windows-Seiten 
einen ersten Schritt getan und darf sich 
nicht irritieren lassen. Wer sich nicht 
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bewegt, wird 

vom Zug der Zeit über- 

rollt... Niemand kann von ei- 

ner Zeitschrift verlangen, daß alle 

Seiten für ihn geschrieben sind. Also et- 
was mehr Toleranz bitte! 

L. Krieghoff, Berlin 


Recycling? 
Liebe Redaktionsmitglieder, begeistert 
vom Sharewareprinzip kann man sich 
bei der Auswahl von günstigen Pro- 
grammen aus dem Katalog eines x-be- 
liebigen PD-Händlers kaum zurückhal- 
ten. Schnell kommen da zwanzig Dis- 
ketten zusammen. Und so wächst zu 
Hause der Berg an Disketten — zur Freu- 
de der Hersteller von Disketten und 
Diskboxen — ins Unermeßliche. Sicher, 
die Aufbewahrung der Programme auf 
Disketten ist eine sichere Sache. Aber 
was ist mit alten Programmen, die 
längst durch neuere Versionen abgelöst 
wurden. So stehe ich sicherlich nicht al- 
leine mit meinem Leerdiskettenberg 
da. Verständlich, daß ich mir die Frage 
stelle, warum ich bis zu fünf Mark und 
mehr für einen (Kopier-)Service zahle, 
der automatisch eine neue Diskette be- 
inhaltet, deren Gegenwert mit Sicher- 
heit auch in die Gebühr mit einfließt. 
Ein wirklich sinnvolle Nutzung alter 
Disketten wäre doch die Wiederverwen- 
dung (neudeutsch: Recycling) gerade 
im PD-Bereich. Übrigens, der einzige 
PD-Anbieter, der in seiner Anzeige Ko- 
pierpreise für eingesandte Disks mit an- 
gibt, ist Sabine Müller's SM-WARE in 
Kaarst (DOS-TREND 8-9/92, Seite 19). 
$. Egger, Stuttgart 


Sicher einer Überlegung wert, nur 
schwer in die Tat umzusetzen. Lei- 
der. D. Red. 


Vertriebsweg 

Ermutigt durch den Leserbrief von P. 
Kreitz aus Hardegsen in der Ausgabe 8- 
9/92 möchte auch ich meinen Schwie- 
rigkeiten Ausdruck verleihen, Euer be- 
gehrtes Magazin in einem der örtlichen 
Zeitschriftenläden zu erheischen. Mei- 
ne Suche erstreckt sich dabei meistens 
nicht nur auf eine Stadt und dauert häu- 
fig mehrere Tage, so daß ich schon öfter 
das Ende Eurer Zeitschrift befürchtet 
und mich verzweifelt an Bekannte ge- 
wendet habe. Euch sei Dank ist das ja 
anscheinend noch nicht gekommen, 
denn ohne Eure Leitfäden durch den 
Shareware-Urwald wäre ich restlos ver- 
loren. Meine Frage richtet sich nun auf 
die Möglichkeiten einer noch systemati- 
scheren Erfassung und Kategorisierung 
des Shareware-Angebotes: Kennt Ihr ir- 
gendwelche umfassenden zusammen- 
fassenden Darstellungen, die im Sinne 
Eurer SNAPSHOTS von jedem Pro- 
gramm nicht nur den Namen und den 
Preis verzeichnen, sondern in Kurzform 
die notwendigen Hardware-Vorausset- 
zungen und vor allem eine Programm- 
beschreibung anbieten? Besteht even- 
tuell auch die Möglichkeit, eine Über- 
sicht aller von Euch in DOS-TREND be- 


sprochenen Programme mit Referenz- 
angabe — vielleicht auf Diskette — zu er- 
halten? Ich möchte mir ungern meine 
Hefte zerschneiden, um die SNAP- 
SHOT’s auf Karteikarten zu verfrachten. 
Vielleicht würden sich auch andere Le- 
ser über solch ein Angebot freuen. 
E.-M. Krause, Münster 


Zunächst kurz zu Ihren Schwierig- 
keiten, die DOS-TREND im Zeit- 
schriftenhandel zu finden. Wir sind 
zur Zeit dabei, unsere Vertriebswege 
erheblich zu verbessern; eines unse- 
rer wichtigsten Anliegen im 
Moment. Leider dauert es eine 
Weile, bis sich hier greifbare Ergeb- 
nisse einstellen. Wir hoffen aber, 
daß sich bei den kommenden Aus- 
gaben hier einiges bessert (und 
arbeiten daran). Zu Ihrer zweiten 
Frage, Ihr Vorschlag ist sicher eine 
Überlegung wert. D. Red. 


Bestellen? 
Von wo kann man das Programm GANY- 
MEDH V 4.0 mit der Referenznummer 
D543, vorgestellt in 8-9/92, Seite 18, be- 
ziehen? Eure Zeitschrift finde ich ganz 
gut, aber Ihr bringt ein bißchen wenig 
über WINDOWS (auch auf Diskette), 
dafür zuviel Werbeanzeigen. Des übri- 
gen finde ich, habt Ihr insgesamt zuvie- 
le Programmvorstellungen, richtet statt 
dessen doch neue Rubriken ein, z. B. 
ein »Spieleforum« mit Codetabellen, 
»Tips und Tricks« einen »Programmier- 
kurs« oder »Wissenswertes«, z. B. über 
Fraktale oder wie Komprimierungspro- 
gramme funktionieren. 

G. Gewiß, Uelzen 


Das Programm können Sie (unter 
der angegebenen Nummer) bei der 
Firma Pearl Agency (Katalog und 
Bestellcoupon im Heft) bestellen 
oder aber auch bei einem beliebigen 
anderen Shareware-Händler (unter 
anderer Nummer versteht sich). 

D. Red. 


3,5-Zoll-Disk? 
Sehr geehrte DOS-TREND Redaktion, 
vor kurzem kaufte ich zum erstenmal 
die Zeitschrift. Die Programme auf der 
Diskette fand ich sehr gut, besonders 
ARCEDIT, das ich auch gleich registrie- 
ren ließ. Aber könnten Sie sich nicht 
von der 5,25-Zoll-Disk auf die 3,5-Zoll- 
Disk umstellen? 1. Es passen mehr Pro- 
gramme auf die Diskette und 2. das Ri- 
siko, daß die Diskette kaputt ist, ist sehr 
gering. Die Idee von W. Rettenmaier, 
mit dem Inhaltsverzeichnis finde ich 
sehr gut, da kann ich ihm nur zustim- 
men. Könnten Sie nicht eine kleine 
Ecke für »Batch«-Dateien einrichten? 
Da fände ich sehr nützlich. Was halten 
die anderen Leser davon. So, das war's 
erstmal, aber ich werde Ihnen weiter 
meine Meinung zu Ihrer Zeitschrift 
schreiben, die augenblicklich sehr gut 
ist. 

M. Lotz, Solingen 


Programmkritik 


KLICKSCHECK 
Ich finde Eure Zeitschrift einfach toll! 
Ich bin Schüler und besitze einen XT 
mit Hercules-Grafikkarte und 20 MB 
Festplatte. Da ist es schön, wenn man 
eine Zeitschrift findet, die einen nicht 
gleich mit Fachwörtern »erschlägt«! 
Die Artikel sind auch vom Computerlai- 
en gut zu verstehen. Eure Beiträge sind 
sehr interessant, vor allem kann man 
die Programme sofort bestellen. 
Der Shareware-Markt ist für Leute mit 
wenig Geld sehr nützlich. Sehr gefällt 
mir Euer Programmierkurs. Allerdings 
könnten mehr Hilfstexte neben den Be- 
fehlen stehen. Auch sonst finde ich Eu- 
re Diskette gut, obwohl Ihr leider einige 
»Krüppelprogramme« mitsendet. Zum 
Beispiel KLICKSCHECK (12-1/92)! Das 
Programm ließ meinen Computer regel- 
mäßig abstürzen! Man konnte zwar mit 
ihm arbeiten, doch nach der Beendi- 
gung des Programms war der Computer 
tot. Ich mußte einen Warmstart ma- 
chen. Auch nachdem ich die 
CONFIG.SYS-Datei veränderte und das 
Programm nach erneutem Warmstart 
von DOS aus lud, stürzte der Computer 
ab. Sehr gefallen haben mir die Pro- 
gramme HATHOR, HELP, EASY-G, 
BOOT, ROBOT-JUNIOR und QFORMAT. 
Als ich jetzt die nächste Ausgabe von 
DOS-TREND bekam, war ich auf das 
Programm QCOPY gespannt. Um die 
Wahrheit zu sagen, ich war enttäuscht. 
Das Programm entsprach in keiner Wei- 
se meinen Erwartungen. Das Kopieren 
wurde durch ständige Registrierhinwei- 
se so verstümmelt, daß es seinen 
Zweck, schnelles Kopieren, in keinster 
Weise erfüllt. Ich konnte kaum glauben, 
daß dieses Programm vom Autor des 
Programmes QFORMAT kommen sollte. 
Auch sehr gut sind die Programme LHA 
und LZEXE. Da ich viel mit Textdateien 
arbeite, ist LHA das perfekte Pro- 
gramm, denn es packt meine Dateien 
auf bis zu 15%. Auch LZEXE ist einfach 
super! Zum Schluß möchte ich Euch 
noch viel Glück wünschen. Ich hoffe, 
daß sich Eure Zeitschrift trotz einiger 
Startschwierigkeiten weiterhin gut er- 
hält. 
Ihr müßtet bloß die Schwachstellen ei- 
niger Programme noch mehr verdeutli- 
chen. 

J. Keil, Döschnitz 


KONTOKON 

Da Sie das Programm KONTOKON in Ih- 
rer Zeitschrift DOS-TREND 6-7/92 auf 
der Heftdiskette vorgestellt haben und 
ich es eine zeitlang ausprobierte, habe 
ich mich entschlossen, mich registrie- 
ren zu lassen, obwohl ich schon zwei 
Kontoführungsprogramme aus früheren 
Heftdisketten von Ihnen habe. Zuerst 
finde ich die Mausunterstützung sehr 
gut, auch in der Shareware-Version 
schon. Der Paßwortschutz ist auch sehr 
gut gelungen. Daß man seine Standard- 
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Bankformulare 


immer noch per Hand 
ausfüllen und verwalten ? 


FH-Bank V3.0 
Überweisungen, Lastschriften, Einzel-, 
Endlosformulare, Sammelaufträge 
verwalten + bedrucken. 


Incl. Formulareditor Nur 49.00 DM 
ohne gedruckt. Handbuch u. Lastschr. 32,- DM 


FH-Schreib-Fix 
Verwandelt Ihren Rechner + Drucker 
in eine komfortable Schreibmaschine. 
Ideal zum schnellen Formularausfüllen etc. 
Nur 17,00 DM 


FH-Sammel-Auftrag 
FH-BLZ Bankleitzahlenprg. 15,- DM 
FH-Drucker-Menü 25,- DM 


Und andere Vollversionen 
Versand zzgl. 3,- DM Info anfordern 
direkt vom Autor: Friedhelm Hoffmann 
c/o Anja Jurkat FH-Software Vertrieb 
Markenstr. 7 4650 Gelsenkirchen 
Tel/FAX 02043 / 68 15 19 


Händleranfragen angenehm. 










39,- DM 











<ASCH-PRO> 


"Eine wirklich phantastische 
Sammlung aller nützlichen 
Hilfsmittel zur Bearbeitung von 
ASCII-Text-Dateien ... auf diejeder, 
der viel mit Texten zu tun hat, 
schon immer gewartet hat !" 

Eliminieren oder Umwandeln von 
Steuerzeichen, Suchen und Ersetzen 
von biszu 10 Zeichenketten gleichzeitig, 
Hinzufügen/Entfernen von Leerstellen, 
Erstellen und Sortieren von Wortlisten, 
auch nach Häufigkeit, Korrektur 
Interpunktion, Änderung Gross-Klein- 
Schreibung, Zeilennummerierung, 
Patchen, Kontrolle Klammerfolge, etc. 


Registrierte Version 3.5 für DOS 
inkl. Versand DM 45.00 (3.5/5.25") 
K. Th. Hell, Dammerkirchstr. 32 
CH-4056 Basel (Schweiz) 
Eurocheck oder Vorauszahlung auf 
Konto 40-12844-7 Postamt Basel 








FM-Verein 149 DM 
FM-Versicherung 199 DM 
FM-Reisekosten 79 DM 
FM-Kartei 49 DM 
FM-Video 49 DM 
FM-Musikarchiv 49 DM 
FM-Diskarchiv 49 DM 
FM-Vokabel 49 DM 
FM-Literatur 49 DM 


Diese und andere Titel aus der 
FM-Software-Serie jetzt bei 
Ihrem Shareware-Händler! 
VABREREEEGCHEOEEBEREE SR 21ER 2 a BE | 
A. Franzmann, F&S Software, 
Forst 6, 5144 Wegberg 1 
Tel./Btx.: 0221 / 405320 








Telefax: 0221 / 4060294 








<VOKABEL-PRO> 


Das Vokabel-Lern-Programm 
mit dem einzigartigen 
Abfrage-System, das sich 
automatisch 9-stufig dem 
Lernerfolg anpasst ! 


Ideale Eingabe-Maske und Menu- 
Steuerung, zweirichtige Antworten 
zulässig, Abfrageart und -Bereich 
aus beliebig vielen Daten-Dateien 


wählbar, Hinweise auf richtige 
Lösung(en) möglich, Sortieren und 
Listen, Lernerfolgs-Statistik, etc. 
Für die meisten Sprachen geeignet. 
Registrierte Version 3.2 für DOS 
inkl. Versand DM 45.00 (3.5/5.25") 
K. Th. Hell, Dammerkirchstr. 32 
CH-4056 Basel (Schweiz) 
Eurocheck oder Vorauszahlung auf 
Konto 40-1 2844-7 Postamt Basel 


roSoft 


ro-TEXT 2.3 


Die Textverarbeitung für 


jedermann 
enthält außer den üblichen Funktionen 
einer guten Textverarbeitung auch eine 


integrierte Adressverwaltung mit kom- 
fortabler Serienbrieffunktion. 


Produkt-Info kostenlos. 





Roland Otter 
Software-Entwicklung 


Zeilweg 4 Tel. 097713747 Fax H91803 


D-87141 Hohenroth-l@utershausen 








MARKETSOFT | 


BAUFINANZ 4.0 70.-DM 
Umfangreiches Kalkulations- 
programm für Häuser und Etw. 
Berechnet Hypothekentilgungspläne, 
monatl.Belast.,Steuer,Finanzgrafik ! 
etc. Auch für gewerbl. Nutzung! 


ALLFINANZ 1.1 70.-DM 

das Allroundfinanzprg. !Raten,- 
Teilzahlung, Summen,-Raten.-Kapital 
sparen, Rentenvors., Wertpapier & 
Währungsrechn.VGA-Finanzgrafik ! 
MENÜMANAGER 1.1 50.-DM 
Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 
Zusatzinfos & Tools:zB Anz.freier 
Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 
Dateien etc.: TOP-PROGRAMM ! 
Bestellung : FAX 06023-31924 
oder Jürgen Herzog MARKETSOFT 
Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 





















Arbeitgeber? 


Dann verwenden Sie doch für Ihre 
Lohnabrechnung das Lohnabrech- 
nungsprogramm: 


KH-LoGe V3.4 


Leistung: Lohn-, Gehalts-, Aushil- 
feab., Mandantenfähig, Lohnkonto, 
Lohnjournal, Beitragsnachweisung, 
Lohnsteueranmeld., Eimalzahlung, 
Jahreslohnsteuertab., Ul, U2, keine 
Einarbeitungszeit, Hilfesystem, usf. 










Preis: Vollversion u. Handbuch 
nur 85,— DM (V.-Scheck oder NN) 


Bezug: Dipl.-math. K. Hagenlocher 
Computerprog,. Schafhauser Str. 2 
7037 Magstadt, Tel. 07159/45355 


... die Shareware bestellen Sie in diesem Heft. 
Bestellnummer D669. 









u, NEUt  Üteos, ist cie_konseuenie. Weiterantwiokiung (des Fomulsı Designers... 


i tens 


neuı NEU! 


Applikations- 
Entwicklungs- 
Programm 


NEU! 


IN CON - W. Tödter 


—N Postfach 130 103 
CON- 7530 Pforzheim 13 
Tel 07231 /78 91 25 

Fcx 07231/789457 





BR De an a rn NETTE a a en Eee) 


iftens gibt Ihnen die Freiheit zur 
visuellen Programmier-Kreati- 
vität. Denn, Sie wissen am be- 
sten, was $ie in welcher Form 
realisieren wollen. 


Entwickeln Sie Ihre eigene Applikation! 
Realisieren Sie Ihre Rechnungen, Kalku- 
lationen, ... was immer Ihnen auch ein- 
fällt! Siekönnenmittelszahlreicher visuel- 
ler Objekte, vielfältiger Berechnungen, 
aufwendiger Menüstrukturen Ihre indivi- 
duelle Applikation erstellen. Und dies 
mitBedienungskomfort. Sehen Sie selbst! 


Ja? Dann rufen Sie an und bestellen Sie! 
Jetzt! Telefon 07231/7891 25. 





itens shareware R3.0........... DM 10,-- 
MORE KNIOFR3.0 DM 159,-- 
itens light R3.0.....22222222... DM 269,-- 
tens eleR3.0.......-..:::0u. DM 559,-- 
INNE DION RS.D nei DM 698,-- 
zuzügl. Mwst. 
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buchungen jeden 
Monat über eine Hot- 
keytaste aufrufen kann und 
dann die Buchungen nur an- 


zuklicken braucht, die man in 
diesem Monat hat, finde ich auch 


sehr gelungen, da man ja nicht jeden 
Monat die selben fixen Kosten hat. Die 
Konfigurationsdatei führt sehr gut 
durch das Programm, da kann man ja 
gar keine Fehler machen. Gut finde ich 
auch die Textsuchfunktion, wenn man 
mal schnell einen bestimmten Bu- 
chungsposten sucht, mit diesem Pro- 
gramm hat man ihn schnell gefunden. 
Die Zinsvorschau empfinde ich als nette 
kleine Spielerei, man kann viele »Was- 
wäre-wenn-Rechnungen« mit ihr ma- 
chen. Gut finde ich sie nur, wenn man 
im Soll ist, da kann man seine zu zah- 
lenden Zinsen ausrechnen. Habenzin- 
sen auf einem Girokonto auszurechnen 
lohnt sich ja nicht. 
Die Druckfunktion ist auch sehr gut ge- 
macht, die zu druckenden Buchungen 
markieren, und schon hat man seinen 
Konotauszug. Denn bei 253 möglichen 
Buchungsposten, will man ja sicher 
nicht alle Posten jedesmal ausdrucken 
lassen. Nicht ganz optimal finde ich die 
Lösung »mit den Beträgen eintragen« 
und »Soll mit einem Minuszeichen an- 
fügen«. Je eine eigene Spalte für Ein- 
nahmen und Ausgaben hätte ich per- 
sönlich für besser gefunden. Dies habe 
ich Herrn Falken auch schon mitgeteilt, 
jedoch Herr Falken ist der Meinung, so 
hat man mehr Platz auf dem Bild- 
schirm, was ich auch akzeptiere. Allge- 
mein finde ich das Programm sehr ge- 
lungen, und mit ausschlaggebend für 
meine Registrierung war auch der Preis 
des Programms (DM 34,-). Ich finde, 
hier stimmt das Preis-Leistungsverhält- 
nis noch, was man bei vielen anderen 
Shareware-Programmen nicht unbe- 
dingt sagen kann. 
Wenn die Registrierung DM 50,- oder 
mehr gekostet hätte, hätte ich mich be- 
stimmt nicht registrieren lassen. 

L. Hoffmann, Weingarten 


MAXSAVE 

Mit großem Interesse las ich in der Aus- 
gabe 6-7/92 den Leserbrief von Herrn 
(oder Frau?) Borkenhagen aus Kor- 
bach. Da sich in meinem Bekannten- 
kreis auch öfters über verschiedene 
Screensaver unterhalten wird, möchte 
ich hiermit auf ein Bildschirmschonpro- 
gramm hinweisen, welches ich benütze. 
Es handelt sich hierbei um das Program 
MAXSAVE, das zeitweise von der Firma 
Maxell als zehnte Diskette (neun leere) 
im Päckchen enthalten war. Das Pro- 
gramm belegt laut Angabe der Firma 
Maxell einen Speicherplatz von ca. 9900 
Byte. 

Pro Ablauf wird ein einfarbiges, beweg- 
tes Bild gezeigt, vier verschiedene Bil- 
der sind im Programm enthalten. Das 
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SCREENSAVE-Problem, das P. Schuler 
aus Horw (ebenfalls Ausgabe 6-7/92) 
mit hatte, daß der Tastendruck zum De- 
aktivieren des Screensavers im gegen- 
wärtigen Programm verwendet wird, 
tritt hier nicht auf. 

Leider weiß ich weder, ob das Pro- 
gramm als PD freigegeben ist, noch wie 
man es beziehen kann. Doch das wird 
für die DOS-TREND-Redaktion wohl das 
kleinste Problem sein. 

B. Stangel, Schwarzenfeld 


Vermutlich handelt es sich bei die- 
sem Programm nicht um PD. Das 
Copyright liegt wahrscheinlich in 
den Händen der Firma Maxell. Da 
es sich hier, wie Sie es schildern, 
um eine Werbeaktion handelt, kann 
Ihnen eventuell der Computerhänd- 
ler »um die Ecke« weiterhelfen. 
Vielleicht erhalten Sie dort noch 
besagtes Diskettenpäckchen. 

D. Red. 


KONTOKON 
Ich habe im Juni zum ersten Mal die 
Zeitschrift DOS-TREND gekauft und 
war von Anfang an von dieser Zeitschrift 
begeistert; vor allem weil die Kontover- 
waltung KONTOKON mich auf Anhieb 
überzeugt hat. Durch die sehr einfache 
Bedienung diesea Programms ist es 
sehr leicht, sich einen umfassenden 
Überblick über alle Kontobewegungen 
zu verschaffen. Nachdem ich die Share- 
ware-Version auf Ihrer Diskette einige 
Tage lang getestet hatte, entschloß ich 
mich, mich als Benutzer registrieren zu 
lassen. Schon innerhalb von zwei Tagen 
bekam ich die registrierte Version 2.0, 
die gegenüber der DOS-TREND-Version 
noch einige sehr gute Verbesserungen 
besitzt. 
So ist es zum Beispiel möglich, das Set- 
up, um Änderungen am Datenfile vorzu- 
nehmen, aus der Kontoverwaltung auf- 
zurufen. Eine sehr angenehme Verbes- 
serung ist die lernfähige Abkürzungsau- 
tomatik, sie ermöglicht bei immer wie- 
derkehrenden Buchungstexten die Ein- 
gabe von Buchstabenkürzeln, mit deren 
Hilfe der entsprechende Buchungstext 
gesucht und vor allem gefunden wird. 
Auch die neu integrierte Zinsvorschau, 
die sowohl Haben- als auch Sollzinsen 
berücksichtigt, verschafft hier einen 
sehr guten Überblick über die zu erwar- 
tenden Zinsen. Abschließend ist die 
Kontoverwaltung KONTOKON allen de- 
nen zu empfehlen, die nicht ständig ih- 
re aktuellen Kontoauszüge zur Verfü- 
gung haben und denen, die einfach ger- 
ne im voraus über Ihren Kontostand in- 
formiert sein wollen. Diese Empfehlung 
wird vor allen Dingen durch die einfa- 
che und intuitive Bedienung unter- 
stützt. Bei all diesen Vorteilen darf man 
auf die Version 3.0 sehr gespannt sein. 
M. Rettig, Siegbach 


ASCUI 

Mit der Zeitschrift DOS-TREND bin ich 
bisher sehr einverstanden. Beim Pro- 
gramm ASCII, das ich vom Prinzip her 


sehr nützlich finde, habe ich jedoch fol- 
gendes Problem: Es ist kein Cursor zu 
erkennen, und somit ist die Anwahl ei- 
nes Zeichens die reinste Glückssache. 
Ich nehme an, daf3 dies mit der Hercu- 
les-Grafikkarte zusammenhängt. Viel- 
leicht können Sie mir ja eine Lösung 
des Problems verraten? Nicht ganz so 
zufrieden bin ich mit der Pearl Agency 
GmbH als Lieferant, besonders wegen 
der schleppenden Auftragsbearbeitung. 
Wenn man Shareware bestellt, möchte 
man möglichst schnell beliefert wer- 
den. Da helfen auch Dauerausreden auf 
der Rechnung nicht. Am 09.03.1992 ha- 
be ich ein DOS-TREND-Abonnement be- 
stellt, mit der Bitte, mir noch die Fe- 
bruar/März-Ausgabe 92 nachzusenden. 
Diese Ausgabe habe ich aber bis heute 
noch nicht erhalten. Hiermit sei 
nochmals höflich darum gebeten. An- 
sonsten freue ich mich schon auf Ihre 
nächste Ausgabe, leider sind zwei Mo- 
nate eine lange Zeit. 

$. Scheel, Sonneberg 


Prinzipiell sollte das Programm 
unter einer Hercules-Karte laufen; 
aufgrund Ihrer Angaben ist eine 
»Ferndiagnose« schwierig. Falls 
Sie sich für das Programm interes- 
sieren und nach Beseitigung des 
Problems gerne die Vollversion 
erwerben möchten, wenden Sie sich 
doch an besten direkt an den Autor 
und schildern Sie ihm das Problem 
mit Angabe ihrer Gerätekonfigura- 
tion. D. Red. 


SPEAKMASTER 
Mit diesem Leserbrief möchte ich Herrn 
Nosko, der in seinem Leserbrief in DOS- 
TREND 6-7/92 geschrieben hat, daß er 
mit dem Programm SPEAKMASTER 
nicht voll zufrieden sei, ein Shareware- 
Programm empfehlen, das alle von ihm 
gewünschten Erweiterungen zu SPEAK- 
MASTER beinhaltet. Da ich glaube, daß 
dies auch viele andere Leser interessie- 
ren wird, vor allem diejenigen, die die 
Absicht haben, ein Programm wie 
SPEAKMASTER anzuschaffen, habe ich 
diesen Leserbrief geschrieben. Das Pro- 
gramm heißt SOUNDBOX. Damit kann 
man wie auch bei SPEAKMASTER über 
eine spezielle Hardware Sprache und 
Musik aufnehmen und auf allen PCs 
über integrierten Lautsprecher abspie- 
len. Dabei ist es sowohl möglich, die 
Sounddateien über ein Runtime-Modul 
in Batchdateien abspielen zu lassen, als 
auch die Dateien direkt aus eigenen 
Pascal- und Turbo-/Powerbasic-Pro- 
grammen abspielen zu lassen. Zusätz- 
lich können mit diesem Programm alle 
Sounddateien beliebig editiert und ver- 
ändert werden, die zum Beispiel mit 
ECHO/Roboter oder ähnlichen Effekten 
ausgestattet werden. 
Die Vollversion kostet DM 189,—- incl. 
Mikrofon, Netzadapter, Aufnahmehard- 
ware und Software. Ich als registrierter 
Anwender meine jedenfalls, daß das 
Programm sein Geld wert ist. 

B. Sachsenberg, Cuxhaven 


EST91, FUSE, SLOTTO 
Seit der Ausgabe 2-3/92 bin ich treuer 
Leser Ihres Magazins. Der Preis von DM 
8,90 ist im Vergleich zu anderen Maga- 
zinen mit Diskette sensationell. Die 
Programme auf den Disketten sind 
meist brauchbar. 
Am besten gefiel mir bis jetzt: PAVS 
(wenn auch nicht immer ganz zuverläs- 
sig), SPACESTAR, KONTOKON, WOR- 
TRAT, FPACK, FILESCAN. Nicht so gut 
waren: EST91 (kaum zu schaffen), 
SLOTTO (langweilig), CONFIG (ich ha- 
be plötzlich einen PS/2 statt einem AT 
386), Z-Kalkulator (unbrauchbar — für 
mich wenigstens). Ich bestellte auch 
schon einige SW-Disketten bei Ihnen, 
die alle gut funktionieren, bis auf CO- 
LUMBO (ein Virus-Programm). Nach 
dem Installieren dieses Programms 
wurde plötzlich mein ganzes DOS-Ver- 
zeichnis gelöscht, und auf meinem 
Rechner lief gar nichts mehr. 
Ich mußte die Festplatte neu formatie- 
ren. Viele Daten gingen verloren. 
Außerdem wird beim Programm VGA- 
Copy nur eine Soundblaster-Karte un- 
terstützt und nicht wie im Angebot eine 
Adlib-Karte. Aber trotzdem muß ich Ih- 
nen auch ein ganz großes Lob ausspre- 
chen. Ihre Hardwareangebote sind 
nicht zu schlagen. Ich bestellte bei Ih- 
nen einen Scanner, Speakmaster und 
ein Modem. Alle diese Geräte funktio- 
nieren einwandfrei und sind preislich 
unglaublich. Weiter so! (Aber: Leider 
warte ich heute noch auf die Anleitung 
zu SPEAKMASTER). 
Zum Schluß möchte ich noch etwas zu 
einem Leserbrief in der letzten Ausga- 
be sagen: P. Immerz schrieb über die 
BTX-Bestellkosten. Auch ich meine, 
daß eine kostenlose Bestellung besser 
wäre. Dadurch würde sich bestimmt Ihr 
Umsatz steigern. Wie wäre es, wenn 
man in Zukunft mit seiner Bestellnum- 
mer und einem Paßwort bestellen 
könnte. Dies würde auch Juxbestellun- 
gen verhindern. Wenn man erst mal re- 
gistrierter BTX-Benutzer ist, verliert 
man nämlich schnell den Überblick 
über die Kosten. 

J. Bäuerle, Backnang 


FILESCAN 
Das Programm FILESCAN der DOS- 
TREND-Heftdiskette 8-9/92 hat den er- 
sten Test bei mir mit Bravour bestan- 
den. 
Ich hatte ein Programm erwartet, das in 
ASCII-Dateien sucht und fand zu mei- 
ner Überraschung, daß ich mit FILE- 
SCAN in meinen MS-Word-5.0-Dateien 
ohne Probleme suchen kann. Es ist also 
möglich, ohne großes Laden von vielen 
Texten zur Identifizierung von relevan- 
ten Textteilen, die richtigen Dateien 
durch Stichwörter suchen zu lassen. 
Aber auch ein gutes Programm ist noch 
verbesserungsfähig. FILESCAN sollte 
nach Verlassen des Hilfsbildschirms den 
Bildschirmspeicher selbsttätig löschen. 
Nochmals: Ein großes Lob an Autor und 
Redaktion für die Auswahl dieses hilf- 
reichen Utilitys. 

L. Kirsch, Köln 
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7 NORDHOFF LIGA- 
A MANAGER V2.1 


Der Nordhoff Liga-Manager ist eine 
Fußball-Bundesliga-Verwaltung, die 
Ihnen viele Möglichkeiten bietet, die 
Daten eines Jahres oder alle Daten 
seit Bestehen der Bundesliga stati- 
stisch aufzubereiten. Der Liga-Mana- 
ger ist in drei Bereiche 
aufgeteilt: 

1 JAHRESDATEN - in 
diesem Menu werden 
alle Daten verarbeitet, 
die mit dem aktuellen 
Spieljjahrr zusammen- 
hängen. In den Teilen 
Jahresheimbilanz, Jah- 
resauswärtsbilanz, Ge- 
samtjahresbilanz wer- 
den alle Spiele einer 
von Ihnen ausgewähl- 
ten Mannschaft angezeigt. Dabei 
werden Hin- und Rückrunde in ein- 
zelnen Spalten, die Gesamtsumme 
der Tore und Punkte unter den Spal- 
ten dargestellt. Mit der grafischen 
Saisonbilanz werden die Plazierun- 
gen einer Mannschaft in Form eines 
Balkendiagramms auf dem Bild- 
schirm angezeigt, so daß Sie die 
Formkurve der Mannschaft sehr gut 
verfolgen können. Die Tabelle der 
Fußball-Bundesliga beinhaltet ver- 
schiedene Teilbereiche. Zunächst 
einmal können Sie sich die Tabelle 
ganz gewöhnlich mit Anzahl der 
Spiele, gewonnene und verlorene 
Spiele, Tore mit Tordifferenz und die 
Punkte ansehen. Diese Möglichkeit 
haben Sie für die Komplett-, die 
Heim- und Auswärtsbilanz. Als Zu- 
satz können Sie die Heim- und Aus- 
wärtstabelle sortieren, so daß Sie 
ohne weiteres die beste Heimmann- 
schaft oder die schlechteste Aus- 
wärtsmannschaft ermitteln können. 
Die Tabelle können Sie sich sowohl 
mit dem aktuellen Stand als auch bis 
zu einem bestimmten Spieltag anzei- 
gen lassen, um beispielsweise den 
Herbstmeister zu ermitteln. 

Eine weitere Funktion beschäftigt 
sich mit der Häufigkeit der Ergebnis- 
se. Aus der Tabelle können Sie able- 
sen, wie oft 0:0 oder 2:1 gespielt wur- 
de. Die Ergebnisse werden nach 


Heim- und Auswärtsspielen ge- 
trennt. 

2 GESAMTDATEN - in der Gesamt- 
bundesligatabelle werden alle 


Mannschaften, die je in der Bundes- 
liga gespielt haben, angezeigt. Dabei 
werden die Mannschaften, die im 
Moment in der Bundesliga spielen, 
hell markiert. In dieser Tabelle las- 
sen sich allerdings nur die Gesamt- 
ergebnisse darstellen, nicht die 
Heim- oder Auswärtsbilanz. 

In einer Meistertabelle können 
Sie sich alle deutschen Meister seit 


Nordhoff Li 


Bestehen der Bundesliga auflisten 
lassen. Mit der Funktion »Gesamtbi- 
lanz einer Paarung« können Sie sich 
einen Überblick über eine bestimm- 
te Begegnung machen und deren Er- 
gebnisse über die Jahre hinweg ver- 
folgen. Die grafische Mannschaftsbi- 
lanz ist der »grafischen Saisonbi- 
lanz« ähnlich, zeigt jedoch die Pla- 





zierungen einer Mannschaft im Ver- 
lauf der Bundesligageschichte an. 
3 DATEN ÄNDERN - wenn Sie zu 
Beginn einer neuen Saison die Daten 
eingeben, müssen Sie zunächst den 
Spielplan eingeben, bevor Sie die Er- 
gebnisse eintragen können, Daten 
können auch aus verschiedensten 
Gründen geändert werden. 

V. NORDHOFF 
» Programm: LIGA-MANAGER V2.1 
> Referenznummer: D1000 
» Autor: Volker Nordhoff » Konfigu- 
ration: Beliebiger PC mit jeder 
Grafikkarte » Kurzbeschreibung: 
Bundesliga-Datenbank mit grafi- 
scher Auswertung » Preis der Voll- 
version: DM 39,—, Schüler und Stu- 
denten DM 20,— » Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine 
Sharewarehinweise in der Vollver- 
sion 


1 High Speed 
# CRC V1.0 
Haben Sie das bereits erlebt: Pro- 


gramme, die plötzlich nicht mehr 
laufen? Eine Ursache könnte sein, 





High Speed 


daß die Programme unbemerkt von 
Ihnen verändert wurden. 

Hier setzt HIGH SPEED CRC an 
und nimmt Ihnen die Arbeit des Da- 
tenvergleichs zur Prüfung der Da- 
tenintegrität ab. Bei der ersten 
Überprüfung ermittelt das Pro- 








gramm von allen angegebenen Datei- 
en zwei Prüfsummen und sichert 
diese, zusammen mit der Erstellzeit, 
dem Erstelldatum und der Dateilän- 
ge, in einer Datendatei. Hierbei ar- 
beitet HIGH SPEED CRGC alle Ver- 
zeichnisse der Reihe nach ab und er- 
mittelt alle Dateien, die dem Datei- 
filter entsprechen. Sie müssen also 
nicht zeitaufwendig alle Dateien ein- 
zeln angeben, sondern lediglich den 
Dateifilter spezifizieren, den Rest er- 
ledigt HIGH SPEED CRC. 

Der Verzeichnisbaum und die zu 
prüfenden Dateien werden in zwei 
Fenstern angezeigt, wobei Sie die 
Möglichkeit haben, ein Verzeichnis 
zu markieren, welches allein geprüft 
werden soll. Weiterhin aktualisiert 
HIGH SPEED CRC immer seine Da- 
tendateien, so daß zum Beispiel 
auch neue Dateien, die Sie in ein 
Verzeichnis kopiert haben, berück- 
sichtigt werden. Zusätzlich zu den 
Dateien läßt sich auch der Bootsek- 
tor sichern. Werden bei einem er- 
neuten Start von HIGH SPEED CRC 
Veränderungen festgestellt, so wer- 
den Sie von HIGH SPEED CRC ge- 
warnt. Dieses Vorgehen gewährlei- 
stet ein reibungsloses Arbeiten mit 
dem Computer und den Program- 
men. Veränderungen durch Verwal- 
tungsfehler des Betriebssystems, 
umgekippte Bits, de- 
fekte Sektoren, Hea- 
dcrash, fehlerhafte Da- 
tenübertragung und 
Fehler beim Einsatz ei- 
nes Festplatten-Opti- 
mierers und -Kompres- 
sors werden aufdeckt. 

Für den Fall, daß Sie 
bewußt eine Datei ver- 
ändert haben, können 
Sie HIGH SPEED CRC 
anweisen, die alten Da- 
ten durch die neuen Daten zu erset- 
zen. Das Programm verfügt über ei- 
ne SAA-Oberfläche und läßt sich 
sehr leicht mit der Tastatur und/oder 
Maus bedienen. Weiter- 
hin stehen zu jedem 
Programmpunkt Hilfen 
über das Online-Hilfesy- 
stem zur Verfügung. Die 
Shareware-Version ist 
eine voll lauffähige Ver- 
sion, bei der lediglich 
ein Vorspann und ein 
Nachspann den Regi- 
strierhinweis enthalten. 

Sowohl die Share- 
ware-Version als auch 
die Vollversion laufen auf IBM PCs 
oder Kompatiblen mit 512KB RAM, 
die mit einer beliebigen Grafikkarte 
ausgestattet sind. Eine Festplatte ist 
nicht erforderlich. A. STAY 
» Programm: HIGH SPEED CRC 
V1.0 » Referenznummer: D1472 


Simulat 


> Autor: Andreas Stay » Konfigu- 
ration: Beliebiger PC mit jeder 
Grafikkarte, ab DOS 3.3 » Kurzbe- 
schreibung: Utility zum schnellen 
Dateienvergleich » Preis der Voll- 
version: DM 25,— » Unterschiede 
Shareware/ Vollversion: Keine Regi- 
strierhinweise in der Vollversion; 
spezielle Prozessor-Versionen liefer- 
bar 


Fi SIMULAT V1.0 


SIMULAT ist ein Simulationspro- 
gramm volkswirtschaftlicher Model- 
le und hält sich an das chinesische 
Sprichwort »Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte«. Die Theorien der 
Volkswirtschaftslehre verlieren nun 
alles Abstrakte: Mit den verschiede- 
nen wichtigen volkswirtschaftlichen 
Modellen (Keynes, Samuelson-Hicks, 
Cobweb, Monetarismus und Neoklas- 
sik) kann mit Hilfe von SIMULAT an- 
schaulich experimentiert werden. 
Zur Simulation der ökonomischen 
Modelle wurden die Theorien der Sy- 
stemsimulation bei der Programmie- 
rung berücksichtigt (Berechnung 
des stationären Gleichgewichtes, Er- 
zeugung von normalverteilten Zu- 
fallsvariablen etc.). Alle Modelle 
werden im Zeitablauf (bis zu 150 Pe- 








rioden) simuliert, wobei die Start- 
werte der Modellvariablen sowie die 
Parameterwerte variierbar sind. 

Die Benutzung des Programmes 
ist denkbar einfach: Im Eröffnungs- 
menü kann der Benutzer ein Modell 
auswählen. Danach erscheinen auf 
der linken Hälfte des Bildschirmes 
die mathematischen Gleichungen 
des Modelles sowie die Felder für die 
Eingabe der neuen Parameter- und 
Variablenwerte (mit Standardein- 
stellungen). Nachdem die gewünsch- 
ten Werte verändert wurden (Fehl- 
eingaben werden abgefangen) und 
die Simlation beendet ist, wird das 
Ergebnis zunächst auf der rechten 
Bildschirmhälfte als Tabelle ausge- 
geben. Danach hat der Benutzer die 
Möglichkeit, die Simulation mit neu- 
en Werten laufen zu lassen, sich die 
Werte der Variablen — samt Modell — 
als Tabelle auszudrucken oder die 
Werte der einzelnen Variablen im 
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Zeitablauf als Grafik auf dem Bild- 
schirm darzustellen (ebenfalls mit 
Druckmöglichkeit). Nach Beendi- 
gung des Grafikmoduls bzw. nach 
Ende des Tabellenausdruckes steht 
dem Benutzer wieder die Möglich- 
keit der Dateneingabe offen. Durch 
Betätigen der [F2]-Taste kommt der 
Benutzer von dem Dateneingabe- 
bildschirm aus zurück zu dem Eröff- 
nungsmenü. 

Zu jedem Modell kann — mit der 
[F1]-Taste — ein Erläuterungstext 
aufgerufen werden, der die hinter 
dem jeweiligen Modell stehenden 
Theorien, die Modellvariablen sowie 
die Aussagen des Modellls erklärt. 
Eine Dokumentationsdatei enthält 
ebenfalls eine Beschreibung der ein- 
zelnen Modelle. Vorkenntnisse in 
der Volkswirtschaftslehre sind zu ei- 
nem sinnvollen Experimentieren 
und rechten Verständnis jedoch not- 
wendig. C. KIEFER 
> Programm: SIMULAT V1.0 » Re- 
ferenznummer: D1128 » Autor: 
Dipl.-Vw. Christian Kiefer » Konfi- 
guration: Beliebiger PC mit EGA 
oder VGA-Grafikkarte » Preis der 
Vollversion: DM 20,— » Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: Keine 


A ETI: Etiketten- 
druckprogramm 

In der DOS-TREND-Ausgabe 10/11- 
92 auf S. 128 wurde ein Etiketten- 
druckprogramm namens ETIKETT- 
FAMILY vorgestellt. Leider hat sich 
hier ein kleiner Fehler eingeschli- 
chen, denn der zu diesem Pro- 
gramm abgebildete Screenshot 
(Bildschirmfoto) gehört zu einem 
anderen Etikettendruckprogramm 
mit dem Namen ETI, das jetzt in 
der neuesten Version 6.2 zu haben 
ist. D. Red. 





ETI ist ein umfangreiches Etiketten- 
und Formular-Druckprogramm, das 
auch für den professionellen Einsatz 
geeignet ist und eine SAA-Bedieno- 
berfläche besitzt. 

Der Anwender kann mit diesem 
Etiketten-Programm alle gängigen 
Etiketten ausdrucken. ETI umfaßt 
elf vorgefertigte Etiketten und vier 
Formulare aus den verschiedensten 
Anwendungsgebieten, wie z.B. Ord- 


tiketten 


Diskettenetikett 3% " 


Shift -F1 
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ner, Schulhefte, Briefe, 
Video- und Audiokasset- 
ten, diverse Disketten- 
Etiketten sowie Rech- 
nungs-, Quittungs- und 
Überweisungs-Formula- 
re. Jeder dieser Aufkle- 
ber wird in einer sepa- 
raten Eingabemaske be- 
arbeitet, in der sich 
auch die Schriftart und 
Etikettengröße einstel- 
len lassen. Alle Daten zu Etiketten 
und Formularen lassen sich selbst- 
verständlich auch abspeichern. 

Sie können jedes Etikett vor dem 
Ausdruck zur Kontrolle über die Lay- 
outfunktion betrachten. Gedruckt 
werden kann mit jedem Epson-kom- 
patiblen Nadeldrucker. Durch die 
übersichtlichen Menüs im SAA-Stan- 
dard bei voller Mausunterstützung 
ist die Programmbedienung leicht zu 
erlernen. 

In gewissen Umfang läßt sich die 
Benutzeroberfläche dem individuel- 
len Geschmack (z.B. hinsichtlich 
der Farbgebung oder der Mausge- 
schwindigkeit) anpassen. Für jede 
Funktion im Programm ist eine On- 
line-Hilfe verfügbar. Zusätzliches 
bietet ETI einen Rechner, Kalender 
und eine ASCII-Tabelle. ETI zeich- 
net sich durch die einfache Handha- 
bung aus. SF 
» Programm: ETI V6.2 » Referenz- 
nummer: D1248 » Autor: Martin 
Oppermann » Kurzbeschreibung: 
Deutsches Etiketten-und Formular- 
Druckprogramm mit SAA-Bedie- 
neroberfläche. » Konfiguration: 
Beliebiger PC, Epson-kompatibler 
Drucker » Preis der Vollversion: 
DM 25,— » Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Hinweisbild- 
schirm, kein Handbuchausdruck, 
zusätzliches Editor-Programm in 
der Vollversion 


A Turbo Trainer 2.0 


Vielfältigst sind die am Markt ange- 
botenen Vokabeltrainer. Daher sofort 
die Frage: Was hat der, was ich nicht 
habe? TURBO TRAINER ist ganz auf 
den Einsatz als Vokabeltrainer für 
Schulbuchlektionen ausgelegt: Pro 
Lektion wird eine eigene Datei ange- 
legt, die bis zu 2000 Vo- 
kabeln aufnehmen 
kann. Die einzelnen 
Lektionen werden in ei- 
nem Katalog zusam- 
mengefaßt, von dem aus 
sie wie von einer Pick- 
list geladen werden 
können. Jede Lektion 
kann dabei mit einer 
Kapitelüberschrift ver- 
sehen werden. In der 








Turbo Trainer 


Sharewareversion liegen circa 100 
Vokabeln der Sprachen Latein, Eng- 
lisch und Französisch bei. Wer sich 
registrieren läßt, kann weitere Lek- 
tionen aus den Büchern 
des Klett-Verlages be- 
stellen. 

TT20 erlaubt drei 
verschiedene Überset- 
zungen pro Vokabel so- 
wie ein Hinweisfeld, 
das bei einer Abfrage 
auf [F1]-Tastendruck 
angezeigt wird. Voka- 
beln können auf zwei 
verschiedene Arten ab- 
gefragt werden: erstens 
mit der Multiple-Choice-Methode, 
die pro Vokabel drei Übersetzungs- 
vorschläge bietet, von denen man ei- 
nen per Rollbalken auswählen kann. 
Diese Methode empfiehlt sich, um 
die Vokabeln erst einmal kennenzu- 
lernen. Fühlt man sich dann etwas 
vertrauter, so kann man zur Zufalls- 
abfrage übergehen. Hier ist eine 
freie Eingabe der Übersetzung gefor- 
dert, die natürlich komplett frei von 
Tipp- und sonstigen Fehlern sein 
muß. Am Ende jeder Abfrage oder 
nach [ESC]-Tastendruck steht eine 
Statistik zur Verfügung, die falsche 
und richtige Antworten gegenüber- 
stellt und eine abschließende Note 
erteilt. Schlußendlich kann der Be- 
nutzer seine Vokabeln auch noch 
ausdrucken lassen, was besonders 
schreibfaule Schüler begeistern 
dürfte. P. FRIESE 
» Programm: TURBO TRAINER 
V2.0 » Referenznummer: D1185 
» Autor: Brain TechLabs 
» Konfiguration: Beliebiger PC mit 
Jeder Grafikkarte, Festplatte emp- 
Fohlen » Kurzbeschreibung: Voka- 
bel-Lernprogramm » Preis der 
Vollversion: DM 20,- 

» Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Zusätzliche Lektionen in der 


Vollversion 
2 LAP 5.0: 
A Lotto-Auswertung 


LAP 5.0 wurde entwickelt, um Lotto- 
spielern das Auswerten der Tipp- 
scheine zu erleichtern. Insbesonde- 
re Systemspieler profitieren durch 
die genaue und schnelle Kontrolle. 





LAP beinhaltet die drei gängigsten 
VEW-Systeme und alle Vollsysteme. 
Das Programm erlaubt ein komplet- 
tes Verwalten der Lottoscheine, d.h. 
Sie können Tippreihen erfassen, än- 
dern, löschen und auswerten. Die 
ausgewerteten Tippscheine können 
als Gewinnlisten ausgedruckt wer- 
den. Eine Bufferfunktion erlaubt die 
Kontrolle mehrerer verschiedener 
Scheine/Systeme, ohne daß jedesmal 
die Ziehungszahlen erneut einge- 
tippt werden müßten. Tipper von 
ständig gleichen Zahlen werden zu 
schätzen wissen, daß in LAP jetzt die 
Möglichkeit besteht, die Zahl Spiel 





77 u. die Registrierwoche einzeln zu 
ändern. So brauchen Sie nicht jede 
Woche erneut die im Prinzip glei- 
chen Scheine zu erfassen. LAP ist ge- 
genüber der Vollversion nicht einge- 
schränkt ! 

» Programm: LAP V5.0 » Referenz- 
nummer: D1398 » Autor: W. Sam- 
mer » Konfiguration: Beliebiger 
PC mit jeder Grafikkarte » Kurz- 
beschreibung: Lottozahlen-Auswer- 
tungsprogramm » Preis der Voll- 
version: DM 60,— » Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Registrier- 
hinweise in der Shareware 





Er BRIEF: Problemlos 
F Adressen drucken 


BRIEF ermöglicht das Adressieren 
von Postkarten, Briefumschlägen 
und Adreßaufklebern. Die Adressen 
können in Dateien gespeichert und 
wieder geladen werden. Das Setup 
ist bequem aus dem Programm her- 
aus möglich, die Druckeranpassung 
an jeden Drucker kann mit Hilfe ei- 
nes ASCII-Editors und dem Drucker- 
handbuch leicht selbst gemacht wer- 
den. BRIEF entspricht dem gewohn- 
ten Standard und ist menügeführt; 
alle Möglichkeiten des Programmes 
sind auf einen Blick zu erfassen. Ei- 
ne besondere Einarbeitungszeit ist 
aufgrund der einfachen Bedienung 
nicht erforderlich. Die Druckerkonfi- 
guration ist an fast jeden Drucker 
anpaßbar. Der Absender wird in der 
Konfigurationsdatei gespeichert, und 
Adressaten können in Adreßdateien 
(*.ADR-Dateien) gespeichert und 
später wieder geladen werden. Ver- 
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schiedene Druckoptionen lassen 
sich aus dem Programm heraus än- 
dern, wie z.B. Adresse groß, Stadt 
unterstrichen, kursiv, Schriftart, Ver- 
sandobjekt, Querstrich in der Null. 

Alle vom Programm einzustellen- 
den Druckoptionen sind auf einen 
Blick im Hauptmenü zu erkennen. 
Des weiteren besteht eine Editier- 
funktion bei der Eingabe von Absen- 
der und Adressat. 

Sollten trotz der einfachen Hand- 
habung Probleme auftauchen, kann 
die Dokumentation direkt aus dem 
Programm heraus eingesehen wer- 
den. Bei dem Programm BRIEF han- 
delt es sich um Public Domain, die 
Originalversion darf kostenlos an 
Dritte weitergegeben werden, inso- 
fern das Programm privat und nicht 
gewerblich genutzt wird. 

Eine gewerbliche Nutzung erfor- 
dert eine geringe Abgabe an den Au- 
tor. R. LUFF 
» Programm BRIEF V2.3 » Refe- 
renznummer: D1079 » Autor: Ro- 
ger Luff » Kurzbeschreibung: 
Übersichtliches und leicht ver- 
ständliches Adressendruckpro- 
gramm » Konfiguration: Beliebi- 
ger PC » Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Programm ist PD 


® 
Al DS-HAUSHALT 


Wie entferne ich die Teerflecken von 
meinem Auto? Wie ist den Ameisen 
auf der Terrasse beizukommen? Was 
hilft gegen die Schimmelflecken im 








Badezimmer? Rezepte, die unsere 
Mütter noch kannten, hat Dirk Schu- 


macher zusammengetragen. DS- 
HAUSHALT 2.0 ist die Grundversion 
eines Ratgebers, der in Situationen 
des Alltags eine Hilfestellung sein 
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kann: Fast 300 ausge- 
suchte Tips helfen Ih- 
nen weiter. Alle Abfra- 
gen erfolgen einfach 
und schnell über Pull- 
Dovm-Menüs. Jede Rat- 
geberinformation ist in 
einer eigenen Karte ab- 
gelegt und kann nach 
Stichworten ausgewählt 
werden. 

Die Datei HAUS- 
INSTEXE installiert das komplette 
Programm auf die Festplatte. Die 
Festplatte und das Verzeichnis kön- 
nen frei gewählt werden. Das Pro- 
gramm läuft auf allen Karten, ist auf 
mehreren verschiedenen Computern 
getestet (XT/AT 286/ 386) und zeigt 
keinerlei Probleme. Es ist in der 
Shareware-Version nur durch einen 
kleinen Registrierungs-Hinweis ein- 
geschränkt. Nach der Registrierung 
erhalten Sie neben einer Code-Num- 
mer noch zusätzliche Tips, die ein- 
fach zum Programm hinzukopiert 
werden. Das Programm wird ständig 
erweitert. D. SCHUMACHER 
> Programm: DSHAUSHALT V2.0 
> Referenznummer: D1558 » Au- 
tor: Dirk Schumacher » Konfigu- 
ration: Beliebiger PC, jede Grafik- 
karte » Kurzbeschreibung: Daten- 
bank mit 300 Tips für den Haus- 
halt » Preis der Vollversion: DM 
20,— » Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Kein Registrier- 
hinweis in der Vollversion, ständig 
weitere Tips 





E17 ZITAT '92: Textinfor- 
s mationen sofort 


ZITAT ‘92 ist ein System zur Verwal- 
tung von Textinformationen aller 
Art, z.B. für Zitate, Artikel, Inhalts- 
angaben und Begriffserläuterungen. 
Insbesondere unterstützt Zitat ‘92 
auch die Archivierung von Textvorla- 
gen. Geeignet ist ZITAT ‘92 für Stu- 
dierende, Initiativen, AutorInnen, 
kurz alle, die Textinhalte verwalten 
müssen oder möchten. 
Jeder Text ist frei edi- 
tierbar, von wenigen 
Zeichen bis hin zu 32 
KB, maximal allerdings 
64 000 Texte; zu jedem 
Text lassen sich beliebig 
viele Schlagwörter er- 
stellen. Jede Funktion 
ist über Pull-Down- 
Menü und Hotkey auf- 
rufbar. Die Bedienung 
ist auch für den Laien 
einfach und ohne Durcharbeiten der 
Dokumentation problemlos leicht zu 
handhaben. Es stehen Ihnen um- 
fangreiche Selektionskriterien zur 
Verfügung, darunter eine freie 
dBASE-Abfrage. Eine formatierte 


Druck- und Dateiausgabe von Texten 
und Schlagwörtern in Listen ist mög- 
lich, es können Bildschirm-Über- 
sichtslisten zur schnellen Orientie- 
rung erstellt werden, und eine kom- 
fortable, index-gestützte Schlagwort- 
suche nach alphanum. Zeichen oder 
mit den [Cursor]-Tasten unter An- 
zeige des Umfeldes erleichtert das 
Arbeiten. Weiterhin lassen sich Tex- 
te im- und exportieren. M. KRUSE 
> Programmname: » ZITAT '92 
» Referenznummer: D915 » Autor: 
Matthias Kruse » Kurzbeschrei- 
bung: Programm zur Verwaltung 
von Textinformationen » Konfigu- 
ration: Beliebiger PC » Preis der 
Vollversion: DM 30,— » Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: Hinweis- 
bildschirm in der Shareware 
MATHE-MEMORY: 


Ä Mathe mit Spaß 

Mit MATHE-MEMORY hat Berthold 
Freier, mittlerweile schon bekannt 
für seine Shareware-Programme spe- 
ziell für Kinder, wieder ein überzeu- 
gendes Rechenlernprogramm ent- 
wickelt. . 
Aufgrund des Spielcharakters geht 
der Spaß nicht so schnell verloren, 
und kleine sowie auch etwas größere 
Rechenkünstler werden bei der 
Stange gehalten. Das Spiel- oder 
auch Lernprinzip ist ganz einfach 
und basiert auf der Idee des »Me- 
mory«. Vor Beginn des Spiels kann 
der Spieler die Rechenart definie- 








MatheMemory 


ren, also Addition, Subtraktion, Mul- 
tiplikation und Division oder auch 
Bruchrechnen. 

Verschiedene Schwierigkeitsgrade 
von leicht bis schwer stehen zur Ver- 
fügung; zusätzlich läßt sich noch die 
Größe des Spielfeldes bestimmen 
bzw. die Kartenanzahl, die aufge- 
deckt werden soll. 

Zu wählen ist hier zwischen ver- 
schieden großen Feldern. MATHE- 
MEMORY kann sowohl mit Hilfe der 
Maus wie auch mit der Tastatur — 
über die [Cursor]-Tasten — bedient 
werden. Genauso wie beim »klassi- 
schen Memory« ist das Spiel beendet 
— die Spielzüge werden selbstver- 
ständlich mit Punkten belohnt — 
wenn alle Karten des Spielfeldes auf- 


gedeckt sind. Ein Eintrag in die 
Highscoreliste spornt vielleicht zu 
weiteren Wettkämpfen an. Also kin- 
derleicht, aber versuchen Sie’s doch 
mal aus dem Stegreif mit Bruchrech- 
nen — mittelschwer. Gar nicht so 
leicht! SF 
> Programmname: MATHE-ME- 
MORY V2.0 » Autor: Berthold Frei- 
er » Referenznummer: D1163 » 
Kurzbeschreibung: Rechen-Lern- 
spiel » Konfiguration: PC mit EGA- 
oder VGA-Karte » Preis der Vollver- 
sion: Beliebig » Unterschiede 
Shareware/Vollversion: Keine; Pro- 
gramm ist Freeware 


Al R-Menü 2.00 


R-MENÜ liefert die x-te Menüober- 
fläche für DOS, weist aber ein paar 
Besonderheiten auf. R-MENÜ er- 
laubt das Erstellen von bis zu 576 
Menüpunkten. Das Hauptmenü kann 
maximal 24 Untermenüs mit je 24 
Punkten besitzen. Die Punkte im 
Hauptmenü können alle durch ein 
Paßwort gesichert werden (auch das 
Zurückkehren in das Betriebssy- 
stem). Ein Bildschirmsaver ist eben- 
falls integriert. Die Menüpunkte 
können schnell mit den Buchstaben 
A bis X, einem Cursorbalken oder so- 
gar mit Hilfe der Maus aufgerufen 
werden. Zusätzlich wird zum Pro- 
grammstart der Anwendernamen er- 
fragt, was auch als Paßwortfunktion 
genutzt werden kann. Weitere Si- 
cherheit bringt die 
Menü-Überwachung - 
sie speichert alle Vor- 
gänge mit Zeit und Da- 
tum, die im Programm 
vorgenommen werden — 
und die automatische 
Überprüfung der Pro- 
grammdateien nach je- 
dem Programmstart. 
Alle Einstellungen für 
die Konfiguration des 
R-MENÜs können über 
Pop-Up-Menüs erstellt werden. Dazu 
gehört auch das Ändern der Farb- 
kombination (es gibt vier verschie- 
dene). 
Das Programm beansprucht nur ca. 
200 Byte im Arbeitsspeicher. 

H. RUDOLPH 
» Programm: R-MENÜ V2.0 » Refe- 
renznummer: D1376 » Autor: H. C. 
Rudolph » Konfiguration: Minde- 
stens AT 286, beliebige Grafikkarte, 
ab DOS 3.3 » Kurzbeschreibung: 
Menüoberfläche für DOS mit zu- 
sätzlichen Schutzfunktionen 
» Preis der Vollversion: DM 39,— 
» Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware-Hinweis beim 
Start und Verlassen des Pro- 
gramms 
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Wir präsentieren Ihnen die aktuelle Update-Liste 


Referenznummer 


APS61D 
AP7OY 
D009 
D306/D307 
D315 
D420 
DA78 
D511 
512 
D513 
D519 
D528 
D543 
0551 
0554 
D560 
0583 
D606 
0607 
608 
D625 
D632 
D640 
D646 
D669 
D682 
D684 
D700/0701 
D764 
D765 
772 
D782 
D798 
D814 
D835 
D871 
0873 
D914 
0922 
D974 
0976 
D998 
1029 
D1030 
D1076 
1077 
1094 
D1104 
01113 
D1120 
D1126 
01157 
D1168 
01205 
D1211 
01239 
01241 
D1248 
D1251/D1252/D1253 
E170 
EIS1/E182/E183 
E201 
E339 
E350 
E400 
E475 
E480 
6504 
E540 
6542 
6573 
6594 
E604 
W120D 
W124D 
Ww131D 
W134D 
W136D 
W140D/W141D 
WIA3E 
Wi51D 
W153D 


Programmname 


VOC 386 V 2.0 
PEGASUS V 3.6 
ENGLISCH-TRAINER V 3.0 
FONTED V 1.5a 
SHAREHOLDER V 1.3 
KLICKTEXT V 1.53 

TPG V1.3 

DISK-ED V 2.55 
ENIGMA 4 V 4.205 

GRAFIX V 5.0 

AUTO MAT V 1.19 
KALI V 2.22d 
GANYMEDH V 4.2 

FH BANK V 3.0 

ROULETTE II 

KALAHA, HATHOR V 1.4 
GIFT II 7/92 

LHA-MANAGER V 1.80 
PK-ZIP-MANAGER V 1.80 
DISKI V 4.0 

EGA-POKER V 1.04 

MIAD, KUMI V 1.08 / 1.06 
PC-BACKGAMMON PRO V 1.7 
ZENSURA V 2.42 
KH-LoGe V 3.4 

dBSUCHEN V 2.2 

ARCHIV PLUS V 1.5 
MONEY-MAKER V 4.0 
SCHWEISSTRAINER V 3.1 
FAHRRAD V 1.41 
HTE-HYPERTEXT-EDITOR V 1.3 
COSU V 2.0 

BUDENBERG LERNSPIELE 8/92 
AdreSort V 2.6 

TIFFY V 3.32 

VOKABEL V 5.1 
VOLKSLAUFTEAM V 2.9/4 
LPC LERNEN AM PC V 3.03 
ASCII-PRO V 3.4 

TED V 3.11 

XMENU V 3.1 

SB SPIELELÖSUNGEN V 1.5 
BFH V 2.1 

BELBO 9/92 
NACHKALKULATION V 1.1 
LOTTO PROFI V 4.9 

VINETA V 1.1 

BS-INFOTHEK V 1.1 
MW-COPY V 0.95 

BS-SPESEN V 2.4 

MESSMAUS V 1.2 

BUC V 1.21 

TÄXT2EXE V 3.31 
GRAF-MENU V 3.0 
KFZ-KOSTENERFASSER V 2.18 
dQUICK V 2.3 
VOKABEL ASS V 2.0 

ETIV 6.1 

DIAGRAMM PLUS V 1.3 
DRAFT CHOICE V 2.0 

EASY PRESENTATION GRAPHICS V 2.04 
BASS TOUR V 4.7 
ON-SIDE V 2.0 

EM 87 V1.5 

DESKTOPPAINT V 2.5a 
CRUSHER V 3.1 

MORAFF'S SUPER ENTRAP V 2.0 
123 TALK V 2.7 
HYPERDISK V 4.32 

BATTLE FOR ATLANTIS V 2.2 
DUALTOOLS V 1.3 

POINT AND SHOOT V 2.2 
PERSONAL TAROT V 2.6 
REMINDER FÜR WINDOWS 3.X V 1.21 
DGU FÜR WINDOWS V 1.1 
WIN-KONTOAUSZUG V 2.0 
PATTOOLV 1.72 

WEEP TEIL1 V 1.2 

K2 FÜR WINDOWS V 2.1 
CLIPMATE FOR WINDOWS 1.52 
RGH-PROFAN V 1.4 
KLICK COPY V 1.01 


Kurzbeschreibung 


Sample-Processing-Software 
Handwerkerpaket 

Lernprogramm für Englisch/ Übersetzungen von ASCIl-Texten 
Editoren für 24-Nadeldrucker, Bildschirm-fonts 
Aktienchartanalyse 

Textverarbeitung 
Textprogrammgenerator 
Disketten-Analyse, Zusatztools 
Dateiverschlüsselungsprogramm 
erstellt Geschäftgrafiken 

Auswertung von Kraftstoffverbrauch 
Kalenderprogramm 

Berechnung von Mandelbrot- und Julia-Mengen 
Überweisungs- und Lastschriftenverw. 
Roulette-Spiel 

Taktikspiel 

Gifte in Lebensmitteln 
Bedieneroberfläche für LHA 
Bedieneroberfläche für PK-ZIP 
Disketten-Katalogisierer 

Poker (EGA) 

Terminverw,/Kalender 

das bekannte Brettspiel 
Schulnotenverwaltung 

Lohn + Gehalt 

Editor für Dbase-Dateien 
Datenbankverwaltung 

Börsenprg. 

berechnet Daten zum Schweißen 
Alles rund um’s Fahrrad 
Textverarbeitung mit Einbindung von Grafik 
Suggestionsprogramm 

Lernspiele für Jugendliche 
professionelle Adressverw. 
Grafikprogramm für TIF- PCX-Dateien 
Lernprogramm 

verwaltet Volksläufe 

Sprachentrainer 

Das Schweizermesser für ASCII-Texte 
Multidatei-Editor 

intergrierter Dateimanager 

Lösgn. zu Sierra- und Lucasadventures 
Datenbank: Gerichtsurteile 
Verw.Prog. Schulbibliotheken 

Prog. f. Bauunternehmen 

Analyse der bereits gezogenen Zahlen 
Briefmarkenverwaltung 
Informationsverarbeitung aller Art 
Diskettenkopierprogramm 
Abrechnungsprog. für Belege 

Zuerst Maus eichen, dann Strecken messen 
Utilitysammlung 

wandelt Text in EXE 

grafisches Menüsystem 

Erfassung der laufenden Kosten eines Autos 
komfortable Datenbank 
Menügesteuertes Vakabelprogramm 
Universelles Etikettenprogramm 
Wissenschaftliche, technische Graphiken im Paket 
Profi-CAD-Programm 
Präsentationsgrafiken 

Wettfischen 

Druckerutility 

Coprozessor-Emulator 
Schwarzweiß-Malprogramm 
Labyrinth-Actionspiel 
Geschicklichkeitsspiel 

Rechnen lernen mit Sprachausgabe 
Hardware-Beschleuniger 

Risikospiel um Atlantis 
PC-TOOLS-Clone 

schnelles Backup von der Platte 
Kartenspiel »TAROT« 
Terminverwaltung 

Urlaubsplaner 

Kontoverwaltung 

Multieditor 
Bildschirmschonersammlung 
Terminkalenderplaner 
Super-Zwischenablage 
Windows-Programmiersprache 
Kopierprogramm 


Änderung 


Soundblaster-Pro-Stereo, neue Benutzeroberfläche 
Anpassung an DR-DOS 5.0 und 6.0 

mehr Vokabeln, Grammatiklektionen 

VGA-Laderoutinen, Fonterweiterungen 
Kursaktualisierung 

Änderung der Linienzeichenfunktionen 

Farbanpassung, Rückwärtssuche 

Farbwahl, CMOS-Fenster und CMOS-Restaurierung 
Geschwindigkeitserhöhung, Archiv kann angelegt werden 
Austausch der Dateien möglich, Rollbalken beim Speichern 
Drucker Anpassung, deutscher Zeichensatz 
Druckeranpassung geändert 

verbesserte 3D-Funktionen 

getrennte Bearbeitung der Stammdatenverwaltung 
Uhrzeit wird in der Setzphase eingeblendet 

neu überarbeitete Dokumentation 

mehr Daten, Info über Bestrahlung 

viele Funktionserweiterungen, schneller 

viele Funktionserweiterungen, schneller 

erkennt auch ARJ- und ZOO-Archive 

Highscore-Liste, Spielunterbrechung mit Speicherung 
erweitere Textausgabe 

unterstützt HGC, Maus nicht mehr erforderlich 

eigenes Setup-Prg., weniger Speicher beim Sortieren 
Druckertreiber, Lohnjournal erweitert 

DOS-Manager, Editor für ASCII 

ersetzt ARCHIV V 2.01 

Editieren der Aktienkurse, graf. Darstellung in 2D + 3D 
Maus- oder Tastaturbedienung 

Menüs Länder/Regionen erweitert 

Querverweise in Text und Bildern 

VGA-Grafik, Paßwortschutz 

wegen Jugendschutz statt Galgenmännchen, Duschmännchen!! 
Druckertreiber für HP, Export in Win-Word. 
Palettenoptimierungen 

Multiple Choice, Lückentexte 

Druckerkontrollprg., Editierfunktion besser 

weniger Shareware-Einschränkungen 

Korrektur von Interpunktion + Klammernfolge, Wortlisten 
bessere Druckerunterstützung, druckt in Datei 

mausfähig, neue Befehle 

enthält mehr Lösungen 

Online Hilfe mit F1, Neuaufbau der Index-Suchdateien 
versch. Menüpunkte mit Tastenfunktion aufrufbar 
Sicherheitsabfrage, Auswertungen sortiert 

Keine Einschränkung bei Spielscheinauswertung 
Mausunterstützung, Suchfunktionen, kontext-sensitive Hilfe 
Suchwortlänge erweitert, Listensortier-Anzeigemodus umstellbar 
bessere Bildschirmdarstellung 

schneller, Mehrwertsteuerverarbeitung 

keine Registrierungshinweise, Direkteinstieg in die Messung 
weitere neue Utilities 

Datenkompression eingebaut 

geänderte Oberfläche 

Progamm beschleunigt 

verbesserter Programmlauf 

Dateien im Auswahlfenster alphabetisch geordnet 
Taschenrechner, Mauseinstellung 

Druckertreiber für Laserjet und Deskjet 

Import von WP, geometrische Kalkulationen 

neue Druckertreiber, 3D-Grafik, mehr Import-Möglichkeiten 
verbesserte Grafik (VGA) 

3 neue Fonts, 5mal schneller 

funktioniert besser mit Speichermanagern wie EMM386 
schneller, unterstützt EGA/VGA besser 

jetzt 25 Räume 

alle Grafikkarten bis 1024x768 

neue Sprachdateien 

bessere Zusammenarbeit mit Windows 3.1 und Speichermanagern 
neue »Katastrophen« 

2 Dateien gleichzeitig betrachten 

30% schneller 

bessere Grafik + Druckerunterstützung 

Eingabe in Groß- und Kleinschrift 

Bildschirmausgabe verbessert 

Daueraufträge, Kontexthilfe 

Wandlung ASCII-ANSI und umgekehrt 

Ökospiel dabei, ehemals The Lights go Down 
Silbentrennung, Blocksatz 

Im- Export von/zu DOS- Windowsapplicationen 

wesentl. weniger Sharebeschränkung 

Anpassung an Windows 3.1 
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Aufgepafßst: 
DOS-TREND-Sonderhefte 


Seit Ende Oktober im Handel erhältlich: DOS-TREND-Sonderheft LERNEN. Vom einfa- 
chen Rechenlernspiel über den Vokabeltrainer bis zum komplexen Mathematiklernpro- 
gramm - geeignet für groß und klein. Ab 26. November speziell für die, die Ihr Kapital ver- 
mehren möchten: Unser DOS-TREND-Sonderheft FINANZEN. Von der Reisekostenab- 
rechnung über die Anlageberatung und Baufinanzierung bis zur Zinsberechnung und Ein- 
kommensteuererklärung - ein sinnvoller ökonomischer Ratgeber für alle. Ab 31. Dezem- 
ber nach allem Weihnachtsstreß zu Ihrer Entspannung: Spiel, Spaß und Unterhaltung mit 
unserem Sonderheft-EGA- und VGA-SPIELE. Vom Spieleklassiker bis zum 3D-Adventu- 
re präsentieren wir Ihnen eine ganz spezielle Auswahl nur für Sie! Alle Sonderhefte sind 
mit einer 1,2-MB-Diskette bestückt und für 


nur je DM 15,90 


im Handel erhältlich. 
Also auf keinen Fall vergessen: DOS-TREND-Sonderhefte! 
Oktober - November - Dezember 
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Die nächste Ausgabe (2-3/1993) der DOS-TREND erscheint am 


%* 28. Januar 1993 % 


Vorschau: Sammler, Züchter, Freizeitsportler - alle haben etwas zu katalogisieren 
oder zu archivieren, möchten etwas nachschlagen, sich näher informieren. Alle ver- 
wenden viel Zeit für ihr Hobby. Wenn Sie künftig noch etwas mehr Zeit für Ihr Hob- 
by aufbringen möchten, dann schauen Sie mal nach dem Leistungsangebot der Pro- 
gramme im Shareware-Markt. Auf jeden Fall: Die nächste DOS-TREND mit dem 
HOBBY-Sonderteil bitte nicht versäumen. 
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Die revolutionäre Nachfolge-Version des bekannten 
elektronischen Streckenplaners und Informations- 
























den Aufwand, separate Backups zu erstellen, auf ein 
Minimum reduziert. 

Einmal bei Systemstart installiert und alle Sorgen über 
Sicherungsduplikate und defekte Originaldateien sind 
überflüssig. 

AutoBackup unterstützt Sie zeitsparend aufs bequemste, 
indem es unauffällig im Hintergund läuft und bei jedem 
Abspeichern automatisch eine Zusatzkopie erzeugt. 
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© Optimierung des Routers und damit erhebliche Dotei auf einem Datenträger freier Wahl erzeugt und somit 4 5 


Beschleunigung bei der Streckensuche. 
« Individuelle Auswahl einer Anschlußstelle bei größeren 
Orten 
Zusotzmodule u.a.: SM 
Autobahn-Zusatzinformationen 
Hotels 
Reportgenerator 
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Diskette 


Diesem Magazin liegt eine Diskette mit 8 (!) Programmen bei, komprimiert auf einer 360-KB-Disk/ 5,25", über 800 KB Software! 
Alle Programme entkomprimieren sich automatisch und ergeben dann drei Standarddisketten (Format 5,25") oder zwei 
Standarddisketten (Format 3,5"). Problemlose automatische Direktinstallation auf Ihrer Festplatte ist ebenfalls möglich. Sechs 
Spitzenprogramme können Sie sofort auf allen PCs einsetzen - sie sind geeignet für alle DOS-Versionen und alle Grafikkarten. 








Nur für die Mini-Utilities und das Spielprogramm GOLDFIEBER ist VGA-Grafik erforderlich. 
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* DIR2DISK: Blitzschnelle Kopien/ 
Backups von Files oder Verzeichnissen Ihrer 
Festplatte auf Diskette ermöglicht dieses 
neue, bisher wohl einzigartige 
Kopierprogramm. Der besondere Clou: 
Unformatierte Disketten werden in 
einem einzigen Vorgang formatiert 
und beschrieben! DIR2DISK errechnet 
die benötigte Diskettenzahl und ver- 
teilt die Dateien bei optimaler Platz- 
ausnutzung auf die Zieldisks. 

* JM-KBD: Dieser pfiffige deutsche 
Tastaturtreiber ist ein vollwertiger 
Ersatz für den speicherfressenden 


mit 


OPAINT: Ein tolles 
Malprogramm mit bis zu 
256 Farben und einfachster 
Bedienung! Alle Funktionen a 
sind über Symbolfelder un 
Pulldown-Menüs per Matt 
Tastatur oder Joystick aktivier 
bar. Eine Vielzahl Bu 
neller Werkzeuge (Pinsel, 
Stift, Airbrush, Farbpalette Er 
und zahlreiche Zeichen- Y 
funktionen (Linie, Rechteck, 


i lipse, Füll- 
Polygone, Kreis, EI 
Me ...) gestatten ein N 
komfortables Arbeiten. Auc 


rfunktionen wie Undo, 

2 Spiegeln, Invertie- 
ren, Cut&Paste; Textein- 
gabe u.v.m. sind bei TURBO- 
PAINT selbstverständlich. N 
Unterstützt werden en 
fikmodi von Hercules bis Ze 
und die Bildformate PCX, 


(LBM) und GIF. 
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Originaltreiber Ihres DOS. Statt der bis- 
her benötigten ca. 6,5 KB belegt JM-KBD 
nur sagenhafte 0,4 KB (als Device-Trei- 
ber) bzw. 0,8 KB (als KBD.COM). Auch ein 
Hochladen beider Versionen unter DOS 5.0 
ist möglich. Der mitgelieferte Tastatur- 
speeder verleiht Ihrer AT-Tastatur deut- 
lich mehr Tempo! 

x MINI-UTILITIES: Acht wertvolle 
kleine “Helferlein”, die nur wenige 
Bytes belegen und trotzdem Großes lei- 
sten: Warmstart oder Kaltstart per 
Software, Umschaltung der VGA-Karte auf 
25, 28 oder 50 Zeilen, Graustufen 


oder Farbe und Setzen des Bildran- 
des auf Schwarz. Auch einzeln in Batch- 
Dateien einbindbar! 

* PUTKEY: Unser Programmierkurs 
behandelt in der 11. Folge die Automati- 
sierung von Tastatureingaben. Belie- 
bige Tastendrücke lassen sich im Lern- 
modus als Makro aufzeichnen, in einer 
automatisch generierten Batchdatei 
ablegen und später z.B. beim Aufruf 
eines Programmes an dieses übergeben. 
PUTKEY befindet sich als EXE-File und 


im Pascal-Quellcode auf dieser Heftdis- 
kette. 





